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Der Kiantſchan-Vertrag. 
Die parlamentariſche Arbeit vollzieht ſich in be⸗ 


ſchleunigtem Tempo, auch die Commiſſionen des Reichs⸗ 
tages nehmen an dieſer Eile Theil. Der Nachtrags⸗ 


gegen 5 Uhr, 
eierinae. 


Berliner Redactiond-Bnrean: 


etat ift eingebracht und der Budgetcommiljion über: | 


wieſen, und letztere ift auch umgehend in die Berathung 
eingetreten. Staatsſecretär von Bülow verlas bei 
dieſer Gelegenheit auch den ſoeben in Berlin erſt ein⸗ 
getroffenen Wortlaut des Vertrages, welcher zwiſchen 


dem Deutſchen Reiche und China wegen der 
Ueberlaſſung von Kiautſchou abgeſchloſſen worden 
iſt. Wir regiſtriren hierzu, daß gleichzeitig 


der Reichsanzeiger denſelben Wortlaut in ſeiner 
Freitags⸗Abendnummer veröffentlicht hat. Alles geſchieht 
alſo ſo prompt und exact wie nur irgend denkbar. Im 
übrigen beſchränkt ſich Verleſung und Publication auf 
den erſten Theil des Vertrages, welcher die rein 
politiſchen Conceſſionen enthält und in 
ſeinem Tenor nur die Beſtätigung des ſchon Bekannten 
giebt. Der zweite und dritte Theil befaßt ſich mit 
wirthſchaftlichen Zugeſtändniſſen in der Provinz 
Shantung: hier wäre der wichtigſte Schatz von Nenig- 
teiten zu heben geweſen. Aber hierüber ſchweigt ſich 
der Reichsanzeiger aus, und Herr v. Bülow hat in der 
Commiſſion aus ihnen nur vertrauliche Mit⸗ 
theilungen gemacht, die wahrſcheinlich nicht in die 
Oeffentlichkeit dringen werden. Verſtändlich ift diefe 
Reſerve, welche ja auch England, Rußland und Frank⸗ 
reich betreffs ihrer letzten wirthſchaftlichen Abmachungen 
mit Ching beobachtet haben. Aber mit Genugthuung 
dürfen wir gerade aus der Zurückhaltung unſerer 


Regierung folgern, daß die Conceſſionen, um die es 


ſich handelt, von Werth ſein müſſen, denn ſonſt wäre 
es ja unnöthig, Schweigen zu beobachten. 
Von ſonſtigen Einzeläußerungen des Staatsſecretärs 
erwähnen wir, daß die Pachtabgabe für Kiautſchou noch 
heute nicht feſtgeſetzt iſt und vielleicht überhaupt nicht 
von China beanſprucht wird. Die Laſten der Anlagen 
ſollen möglichſt diejenigen tragen, die aus der Er⸗ 
öffnung von Schantung in erſter Linie Vortheile ziehen. 
Ueber die Zulaſſung von Syndicaten zur wirthſchaft⸗ 
lichen Erſchlieung ſoll feiner Zeit lediglich vom Stand- 
punkt des allgemeinen Nutzens beſchloſſen werden. 
In internationaler Beziehung gab Herr v. Bülow 
der Hoffnung Ausdruck, daß für China die Periode 
der Ueberraſchungen und Aufregungen abgeſchloſſen ſei 
und daß die Mächte einzig auf den friedlichen Ausbau 
des Erworbenen bedacht ſein würden. Von dem 
ruſſiſchen Machtgebiet in Nordchina fühle ſich Deutſch⸗ 
land nicht bedrängt. Ueber Wei⸗hai⸗wei endlich äußerte 
unſer Staatsmann noch einige hübſche und geiſtvolle 
Worte, die hier noch Platz finden mögen: Wei⸗hai⸗wei 
ſei ein Fenſter, das ſich England nach dem Golf von 
Petſchili hinaus eingerichtet, wie Rußland ein ſolches 


Sherlock Holmes Abenteuer. 

Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Con an Doyle. 

6) 


’ (Nachdruck verboten.) 

rs . eA, Ab 
Ich war bei dieſen Worten meines Freundes wie 
dom Donner gerührt. Daß er eine EN 
die mit jo glänzendem Erfolg begonnen hatte, wieder 
aufgeben wollte, nachdem wir uns kaum ein paar 
Stunden in Devonſhire aufgehalten, ſchien mir ganz 
unbegreiflich. Doch konnte ich nichts mehr aus ihm 
erausbringen, bis wir wieder in Strakers Wohnung 
angekommen waren. Der Oberſt und der Juſpector 
erwarteten uns im bene hhinimer: 


„Wir fahren mit dem Nachtſchnellzug zur Stadt 
zurück, mein Freund und ich,“ erklärte Holmes. 


Ihre köſtliche Luft hier hat uns 
g jehr wohl gethan.“ . 
Der Zuipeetor machte große Augen, und um 
den Mund des Oberſten zuckte es ſpöttiſch. 
„Sie geben alſo die Hoffnung, auf, den Mörder 
des armen Straker feſtzunehmen?“ ſagte er. 
Holmes zuckte die Achſeln, „Die Sache hat 
ihre großen Schwierigkeiten. Dagegen iſt gegründete 
Ausſicht vorhanden, daß Ihr Pferd nächſten Dienstag 
am Rennen theilnehmen allen Sie 
den Jockey in Bereitſchaſt. Jetzt möchte ich Sie nur no 
um eine Photographie von John Straker bitten.“ 
Der Juſpector nahm das gewünſchte Bild aus 
einem Umſchlag, den er in der Taſche trug, und 
händigte es ihm ein. 4 WIARY — 
„Mein lieber Gregory, Sie kommen immer 
meinem Verlangen zuvor. Seien Sie jo freundlich, 
nur einen Augenblick zu warten, ich habe noch eine 
Frage an das Mädchen zu richten. 3 2 
„Ich muß geſtehen, daß mich unfer Londoner 
Berather gründlich enttäuſcht hat,“ ſagte der Oberſt 
Roß ganz unumwunden, ſobald mein Freund das 
Zimmer verlaſſen hatte. „Soviel ich ſehe, ſind wir 
um keinen Schritt weiter als vor ſeiner Ankunft.“ 


bei dem kleinen 


Auswärtige Filialen in: St. 
(wit Heiligenbrunn), Lauenburg, 


men wird. Halten Sie jedenfalls 
ch welche geringe Meinung 


wartrüſcrs Organ und Allgemeiner Anzeiger. 
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Leirzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 


Albrecht, Berent, Bohnſack. Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 
Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Nenteich, Neuſtadt, 


Stadtgebiet, Ediblis, Etolp, Etolpmände, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


in Port Arthur beſitze. Deutſchland habe nichts da⸗ 
gegen, wenn beide Mächte ſich von ihren Fenſtern das 
Spiel der Wellen des Golfes betrachten; ob hieraus 
einmal Frictionen zwiſchen England und Rußland 


entſtehen würden, könne Niemand vorausſagen. 
* * 


+ raps 1 

Ueber die Sitzung der Budget⸗Commiſſion liegt uns 
folgender Bericht vor: ed. 

Die Butget⸗Commiſſion des Reichstages nahm mit allen 
gegen die Stimmen der Soclaliſten die Nachforderung von 
fünf Millionen für Kiautſchon an. Der Staatsſeeretär des 
Aeußern Staatsminiſter v. Bülow theilte den Wortlant des 
geſtern eingetroffenen dentich chineſiſchen Vertrages mit, 
wobei er den die wirthſchaftlichen Zugeſtändniſſe in Shantung 
enthalten Theil nur ganz vertraulich mittheilte, da auch 
England, Rußland und Frankreich ihre letzten wirthſchaft⸗ 
lichen Abmachungen mit China nicht veröffentlichten. 
Im Laufe der Debatte erklärte der Staatsſeeretär des 
Reichsmarine⸗Amtes, Staatsminiſter Tirpitz, im Vorder- 
grunde ſtehe die wirthſchaftliche Entwickelung Kiautſchous, 
daneben ſtehe die Entwickelung des maritimen Stützpunktes. 
Voran gehen Molenbauten und Anlage von Löſchplätzen und 
Lagerplätzen auf der Oſtſeite der Bucht durch die Marine, 
worüber in der nüchſten Seſſion berichtet werde, ferner Ver⸗ 
mejjung und Betonirung des Fahrwaſſers und Vermeſſung 
des Landgebietes. Hingegen beabſichtigt die Marine die 
Herſtellung von®eritanlagen undKohlenlagern derPrivatunter⸗ 
nehmung zu überlaſſen. Vorhandene Befeſtigungen werden aus⸗ 


gebaut, neue werden nicht angelegt. Durch Cabinetsordre vom 


27. April wurde Kiautſchou zum Schutzgebiet erhoben und 
die Conſulargerichtsbarkeit daſelbſt eingeführt. Der 
Gouverneur erhalte die weiteſte Vollmacht, auch 
finanziell. Verſucht wird, die Anſiedelung bald unter eigene 
Verwaltung zu fellen, nicht das Muſter der franzöſiſchen 
Regierung zu befolgen. Die Verwaltung habe das Land⸗ 
vorkaufsrecht, was ihr den Einfluß auf die Entwickelung 
ſichere. Als Garniſon ſei beabſichtigt, weiterhin Marine⸗ 
truppen zu behalten, zumal, da das Klima durchaus günſtig 
ſei und eine Schutztruppe weſentlich theurer zu ſtehen komme. 
Den Bericht des Geſchwaderchefs über den gegenwärtigen 
Stand Kiautſchous hörte die Commiſſion beifällig an. 


Kriegswolken aus Mittel: und 
Süd ⸗ Amerika. ku 
Als wäre es noch nicht genug, an dem ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Kriege, bereiten ſich noch an zwei anderen 
Punkten der neuen Welt eben jetzt Kämpfe vor. Der 
eine Punkt liegt dem weſtindiſchen Kriegsſchauplatze 
ganz nahe. Im Norden von Cuba zwiſchen Havana 
und Key⸗Weſt geht aus dem mexikaniſchen Golfe die 
Straße von Florida in den atlantiſchen Ocean; ſüdlich 
von Cuba liegt das Karibiſche Meer, an deſſen 
Küſte die mittelamerikaniſchen Republiken von Honduras, 
Nicaragua und Coſtarica ſich an einander 
reihen. Hier iſt ein nie verlöſchender Herd gegenſeitiger 
Befehdung. Seit Mitte vorigen Jahres dauerte 
zwiſchen Nicaragua urd Coſtarica der Zwiſt, der tgeils 
durch Grenzſtreitigkeiten, theils durch den perſönlichen 
Antagonismus der beidertigen Präſidenten entſtanden 
war, und der ſich verſchärfte, ſeitdem Coſtarica im 


letzten Herbſte die Aufſtände gegen den 
Präſidenten von Nicaragua begünſtigte. Jetzt ſind 
die Dinge ſoweit gediehen, daß man einem 


unmittelbaren Ausbruch der Feindſeligkeiten entgegen⸗ 
ſieht. Das Ganze wäre weltpolitiſch ein Sturm im 
Waſſerglaſe, wenn nicht die berufene Vermittlerin, die 
Union, eben den Kriegspfad beſchritten hätte. Blickt 
man alsdann weiter nach dem Süden dieſes Welt⸗ 
theils, ſo haben ſich dort die alten Grenzſtreitigkeiten 
zwiſchen den größeren Republiken Chile und 
Argentinien gleichfalls ſcharf zugeſpitzt. Beide 
Regierungen ſind gleich ſtreitluſtig, und kommt es, 


„Wenigſtens hat er 
Verſicherung gegeben, 
mitmachen wird. 

M JUDEA meinte der Oberſt achſelzuckend, „aber 
das kann Jeder ſagen.“ 7 

Ich wollte eben etwas erwidern und meinen 
Freund in Schutz nehmen, als er ſelbſt eintrat 

„Nun, meine Herren,“ ſagte er, „bin ich zur 
Abfahrt bereit.“ l Hr 

KIE wir in den Wagen ſteigen wollten, öffnete 
uns einer der Stalljungen den Schlag. Holmes 
fuhr ein plötzlicher Einfall durch den Kopf, er lehnte 
ſich hinaus und berührte den Arm des Jungen. f 

„Ihr haltet dort ein paar Schafe im Pferch, 


ſagte er. „Wer beforgt denn ihre Pflege? 
„Ii ihnen n it nichts Beſonderes 
„Iſt ihnen in der letzten Zeit nichts Beſo 
zugeſtoßen?“ 
„Nichts von Bedeutung; 
8 lahm.“ i ; 
el dee a ſchien Holmes große Freude zu 
machen, denn er lachte und rieb ſich die Hände. 
Ein richtiger Treffer, Watſon, ein Schuß in's 
i j ni in den Arm. 
Schwarze,“ ſagte er und kniff mich i 
Gregory, ich empfehle dieſe ſeltſame Krankheit 
unter den Schafen Ihrer Aufmerkſamkeit. — Fahren, 
Sie zu, Kutſcher!“ 
Im Geſicht des 


daß Ihr Pferd das Rennen 


drei Schafe waren nur 


Oberſten ſtand deutlich zu leſen, 
= 5 115 der Runſt meines 
Gefährten hegte, aber des N 
einen ſehr geſpannten Ausdruck eh 
„Halten Sie das für fo wichtig?“ fragte er. 
„Für außerordentlich wichtig.“ 3 i 
„Könnten Sie mich nicht noch auf einen 


x . Er p f 
anderen Punkt aufmerkſam machen 
en 5 auf das ſonderbare Benehmen des 


undes während der Nacht.“ i 
$ „Der Hund hat ſich in der Nacht ganz ruhig 
verhalten.“ 


oder den 


„Ja, darin beſtand eben die Sonderbarkeit,“ ver⸗ 


ſetzte Sherlock Holmes. 


Ihnen ziemlich beſtimmt die 


Inſpectors Miene nahm 


wie wahrſcheinlich, demnächſt zum Kampfe, ſo liegt 
die Gesten GG: vor, daß die benachbarten, früher 
von Chile beſiegten bezw. übervortheilten Republiken 
Peru und Bolivia in den Kampf mit hineingezogen 
werden. In allen dieſen Ländern befinden ſich an⸗ 
ſehnliche deutſche Colonien und find bedeutende 
deutſche Capitalien engagirt, welche im Kriegsfalle 
Marineſchutz verlangen. Es treten ſomit an unſere 
vorläufig noch ſchwachen Flottenkräfte überall erhöhte 
Anſprüche heran. 


Vom Fürſten Bismarck. 

Der bekannte Friedrichsruher Gewährsmann der 
„Stein. Neueſte Nachr.“ veröffentlich neuerdings einen 
„Bismarckartikel“, der eine Reihe politiſcher Beit- 
und Streitfragen berührt, indeſſen von den meiſten 
zugiebt, daß der Altreichskanzler ſich in neuerer 
Zeit nicht pointirt über dieſelben ausgeſprochen habe; 
ſpeciell über den ſpaniſch = amerikaniſchen Krieg 
habe der Fürſt irgend welche Meinungsäußerung 
abgelehnt. Eine Ausnahme mache hiervon nur die 
Polenfrage. Es wird conſtatirt, daß der Fürſt alle 
diesbezüglichen in Friedrichsruh einlaufenden Ein⸗ 
ſendungen perſönlich und mit großem Intereſſe lieſt. 
Mit der jetzigen Polenpolitik iſt er ſelbſtverſtändlich 
weit mehr einverſtanden, als mit der Capriviſchen. Im 
übrigen hält er die Polen, namentlich Adel, Geiſtlichkeit 
und Bauern, auf Grund langer Erfahrungen, für 
Elemente, denen das Conſpiriren und die politiſchen 
Intriguen Lebensbedürfniſſe und die dafür beſonders 


veranlagt find. Es jei nicht nur ſtete Vorſicht 
und rechtzeitige Energie in der Zurückweiſung 
jedes polniſchen Verſuchs zu Mebergriffen 


unerläßlich, ſondern auch eine ſorgſame Beobachtung 
der polniſchen Conſpirgtionen auf internationalem 
Gebiete, und namentlich dort geboten, wo eine Ver⸗ 
hetzung Rußlands und Deutſchlands gegeneinander 
ſtattfinden könnte. Das Gift, welches aus polniſchen 
Federn in Briefen oder Zeitungsartikeln ausgeſpritzt 
werde, erzeuge oft Krankheitserſcheinungen an unge⸗ 
ahnten Stellen. Jedenfalls ſei die Behandlung, 
welche die Polen und die polniſche Propaganda von 


preußiſcher Seite aus erfahren, für die ruſſiſche Politit 


ſtets ein Symptom der Beſchaffenheit der deutſchen Ab⸗ 
ſichten Rußland gegenüber, und eine falſche Behandlung 
der Polenfrage könne leicht nachtheilig genug auf unſer 
Verhältniß zu Rußland einwirken. Ueber das geiſtige 
und körperliche Beſinden des Fürſten Bismarck ertheilt 
der Correſpondent die befriedigendſten Auskünfte. Hoch⸗ 
erfreulich ſei beſonders, daß der gute Humor des Alt⸗ 
reichskanzlers ſich wieder bedeutend gehoben, und daß 
ſeine, zu Scherzen aufgelegte Simmung ſehr oft auch 
auf gelegentliche politiſche Aeußerungen abfärbe. So 
äußerte der Fürſt neulich, als ihm eine chineſiſche Karte 
gezeigt wurde, auf welcher der deutſche Pachtbeſitz roth 
abſchraffirt war, ſchmunzelnd: „Groß genug, um aller⸗ 
hand Dummheiten zu machen“. ; 


Amerikaniſche Schädigung deutſcher 
Schifffahrt. i 
Es ift nicht mehr zu bezweifeln, daß die Union 

zwecks Beſtreitung der Kriegskoſten außer neuen in⸗ 

ländiſchen Steuern auch die Erhöhung des Tonnen: 
geldes auf transatlantiſche Dampfer verfügen will. 

Die projectirte Erhöhung macht das 5.—8 fache des 

bisherigen Betrages aus und bedeutet eine ganz er⸗ 

hebliche Schädigung der europäiſchen und insbeſondere 
der deutſchen Schifffahrt. Da auch die von den einzelnen 


Vier Tage ſpäter ſaßen Holmes und ich abermals 
im Zuge, um nach Wincheſter zu fahren, wo das 
Rennen um den Ehrenpreis von Weſſex ſtattfinden 
ſollte. Oberſt Roß empfing uns verabredetermaßen 
am Bahnhof und nahm uns in ſeinem Wagen nach 
dem Rennplatz mit, der außerhalb der Stadt lag. 
Er machte eine ſehr ernſte Miene, und ſein Weſen 
war ſchroff und kalt. „Ich habe mein Pferd nicht 
zu Geſicht bekommen,“ ſagte er. 
„Vermuthlich würden Sie es aber doch wieder⸗ 
erkennen, wenn Sie es ſähen,“ äußerte Holmes. 
Der Oberſt war ſehr ärgerlich. „Seit zwanzig 
Jahren halte ich Rennpferde,“ rief er, „aber eine 
ſolche Frage hat noch nie ein Menſch an mich ge⸗ 
ſtellt. Jedes Kind würde doch den Silberſtrahl an 
ſeiner weißen Stirn und dem geſprenkelten rechten 
Vorderbeinen erkennen.“ . 
„Bie aore aa, den Wetten ?“ 
„Sie ſind in vollem Gan i Steht 
wehe iu Gunst als je. ge, und Silberſtrahl ſteh 
„Hm,“ meinte Holmes, „irgend Jemand muß 
das Publicum beruhen haben / bas a ean 
Als der Wagen innerhalb der Umzäunung am 
großen Halteplatz vorfuhr, warf ich einen Blick auf das 
Program m, welches die Namenliſte enthielt. Es lautete: 
Weſſex⸗Preis, 50 Sovereigns, die Hälfte 
Reugeld für 4 jähr. und 5 jähr. Pferde. Zuſatz⸗ 
preis 1000 Sovereigns. ; swa 
Zweiter Preis 300 Lires. Dritter Preis200 Lives, 
Diſtanz 2615 Meter. h i 
u Der Neger. dee Heath Newton 
ütze rot ade zimmetfarben). > 
ży: 5 a EA br. ide ch Taa Wordlow 
ER ia. 6X blau und warz). 
98 a Ss ` g'h. > Eigenth. Lord Backwater 
tii nd Aermel gelb). 
(Mihe a überragt, we Oberſt Roß 
Mi acke roth). ' 
À a Tom R SZ ga N 
} marg und gelb geſtreift. 
ei aj 15 t, 'igenth. Lord Singleford (Mütze 


"lila, Aermel ſchwarz). 


Henbube, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
Obra, Oliva. Brauft, Pr. Stargard, 


gehaltes erzielten. 


Anzeigen⸗Preis: 
Die etnipalttge Petitzeile boer oetenitaum toſtetdo XVF 
Reclamezeile 50 Pf 
Betlagegebiihr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
ew” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
n Für Aufbewahrung von Mranuferipten wir⸗ 
7 feine Garantie übernommen 
Fuferarcneklnnafnte und panptrGzpedition: 
Breitgaſſe 91. 
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Schiffen erhobenen Maximaltonnengelder auf das 4 fache 
heraufgeſchraubt werden ſollen, ſo werden dadurch 
namentlich diejenigen Gekellſchaften betroffen, die ſchnelle 
Dampfer in regelmäßiger Fahrt auf Amerika laufen 
laſſen und die bis jetzt durch Ausführung vieler Fahrten 
das Maximaltonnengehalt überſchritten, und jo eine 
durchſchnittliche Minderung des regulären Tonnen- 
ef | Alle europäiſchen, ſeefahrenden 
Völker würden durch die beabſichtigte Maßregel in 
Mitleidenſchaft gezogen, am meiſten England und 
Deutſchland. Es entſteht die Frage, ob die Mächte ſich 
die Ausführung des ſchlauen Hankeeplanes, einen Theil 
der Kriegskoſten auf die neutralen Kauffahrteiflotten 
abzuwälzen, gefallen laſſen werden. In London iſt 
der Handelsminiſter von Parlamentsmitgliedern darüber 
interpellirt worden und hat die beruhigende Verſiche⸗ 
rung gegeben, daß die Cabinette bereits in einen 
Meinungsaustauſch über die Abwendung der Maßregel 
getreten ſeien. Hoffen wir, daß dieſe diplomatiſche 
Action Erfolg habe. 


Ein kalter Waſſerſtrahl. 

Es war alſo wieder einmal nichts: Das große 
Seegefecht und der glänzende Sieg der amerikaniſchen 
Flotte vor Matanzas, bei welchem die Spanier 
„ſchwere Verluſte“ erlitten haben ſollten, ſtellt ſich 
hinterher als ein zweckloſesProbeſchießen von 18 Minuten 
heraus, durch welches einige Lehmwälle zerſtört, und 
im übrigen, fage und ſchreibe — ein Mauleſel 
getödtet worden iſt. Fürwahr, die amerikaniſchen 
Sieges⸗Bulletins beginnen in bedenklicher Weiſe den 
noch in aller Erinnerung ſtehenden griechiſchen Triumph: 
depeſchen vom vorigen Jahre zu ähneln! Die 
Amerikaner werden nun den vorgeſtern vereitelten 
Verſuch, eine Freibeuter⸗Expedition auf Cuba zu 
landen, um mit den Inſurgenten Fühlung zu nehmen, 
heute, wie verlautet, noch einmal verſuchen — ob mit 
beſſerem Erfolge, bleibt abzuwarten. Jedenfalls 
haben die bisherigen Reſultate der amerikaniſchen 
Marine in New⸗Nork eine ſtarke Ernüchterung 
hervorgerufen und nach übereinſtimmenden Meldungen 
eine allgemeine Abkühlung der Stimmung bewirkt. 
So hat ſich beiſpielsweiſe das aus den Söhnen der 
reichen Citykaufleute beſtehende Eliteregiment einſtimmig 
geweigert, in dieſem „Operettenkriege“ zu dienen — 
ob nur aus Kriegerſtolz? — und auch die amerikaniſchen 
Blätter beginnen bereits eine ſcharfe Sprache gegen 
die ſeltſame Haltung der Armee und Marine 
verwaltung zu führen. Die Ungewißheit über die 
Bewegungen des ſpaniſchen Geſchwaders haben die 
Beſorgniß, daß Spanien doch einen plötzlichen Angriff 
plane, und ſpeciell die Angſt vor einem 
Bombardement von New⸗Nork derart ge- 
ſteigert, daß viele Hausbeſitzer in New⸗Pork bereits 
ihre Häuſer gegen eine Bombardementgefahr verſichern 
laſſen. Man wird allerdings geſtehen müſſen, daß bei 
dieſem zielloſen Hin und Her von beiden Seiten der 
Beobachter nachge rade jeden Ueberblick verlieren muß. 


* 

Das beklagenswerthe Opfer des Bombardements 
von Matanzas, der unſchuldige Mauleſel, giebt der 
Madrider Bevölkerung willkommenen Anlaß, ſich über 
die amerikaniſche Sieger luſtig zu machen. Die Be⸗ 
feſtigungswerke von Matanzas ſind, wie aus Madrid 
telegraphirt wird, völlig intact geblieben. Der Kriegs⸗ 
miniſter Correa gab in der Madrider Deputirten⸗ 
Kammer die officielle Erklärung ab, das amerikaniſche 
Geſchwader habe 60 Geſchoſſe gegen die Forts am 
Eingang der Bucht von Matanzas geſchleudert. Das 


eee 


„Wir haben unſer zweites Pferd zurückgezogen 
und unſere ganze Hoffnung auf Ihr Wort geſetzt,“ 
ſagte der Oberſt. 

„Eben wird die Tafel mit den Zahlen ange- 
hängt,“ rief ich. „Alle ſechs ſtehen darauf.“ 

„Alle ſechs! Dann läuft alſo mein Pjerd auch?“ 
ſagte der Oberſt in großer Erregung. „Aber ich 
ſehe es nicht. Meine Farben ſind nicht dabei.“ 

„Bis jetzt find nur fünf vorübergekommen. Dies 
hier muß es ſein.“ 

Als ich dieſe Worte ſprach, trabte gerade ein 
mächtiger Brauner von der Waage her, an uns vor⸗ 
bei; der Jockey auf ſeinem Rücken trug des Oberſten 
wohlbekannte Farben, die ſchwarze Mütze und 
rothe Jacke. ; 

„Das ift nicht mein Pferd,“ rief der Beſitzer 
des Silberſtrahl. „Das Thier hat ja kein weißes 
Haar am Leibe. Was haben Sie da angerichtet, 
Herr Holmes!“ 

„Laſſen Sie uns doch erft ſehen, was es zu 
leiſten vermag,“ ſagte mein Freund mit unerſchütter⸗ 
licher Ruhe. Einige Minuten lang ließ er meinen 
Feldſtecher nicht vom Auge. „Vortrefflich! Ein 
ausgezeichneter Start!“ rief er plötzlich. „Da — 
jetzt kommen ſie eben um die Biegung!“ 


Von unſerem Wagen aus konnten wir die gerade 
Bahn ihrer ganzen Länge nach prächtig überſehen. 
Die ſechs Pferde waren ganz nah beiſammen, man 
hätte ſie alle mit einem einzigen Teppich bedecken 
können. Halbwegs kam jedoch der gelbe Jockey aus 
Capleton an die Spitze. Aber noch ehe die Renner 
in unſerer Nähe waren, hatte des Oberſten Pferd 
den Desborough überholt; es ſchoß wie ein Pfeil 
dahin und erreichte den Pfoſten reichlich ſechs 
Pferdelängen vor ſeinem Nebenbuhler. Die „Iris“ 
des Herzogs von Balmoral folgte als drittes in 
geringer Entfernung. 


Fortſetzung folgt.) 


2 


einzige Opfer der Kanonade fei der beſagte Mauleſel 
gewejen (Gelächter), dagegen habe ein amerikaniſches 
Die Inſurgenten 
i m 
Einvernehmen geweſen, denn ſie wären gleich⸗ 
zeitig gegen Matanzas hin vorgegangen; 
hätten aber eine völlige Niederlage erlitten 
der Kriegs⸗ 
miniſter ſchloß mit den Worten: „Es war ein ruhm⸗ 
( Die Conſuln 
Frankreichs und Oeſterreich⸗Ungarns haben gegen die 
ohne vorgängige Benachrichtigung erfolgte Beſchießung 


Schiff Beſchädigungen erlitten. 2 
wären mit der amerikaniſchen Flotte 


und 20 Todte zurückgelaſſen, 


reicher Tag für Spanien“. 


don Matanzas proteſtirt. 
Ferner meldet ein Telegramm aus Havanna: 
Havana, 30. April. (W. T.⸗B.) 


Der Mißerfolg der Amerikaner bei Matanzas 
erregt hier Begeiſterung. Die amerikaniſchen Schiffe 


haben ſich nach Cardenas begeben. Der an den 
Riffen Colorado's gegenüber der Provinz Pinar del Rio 
aufgelaufene amerikaniſche Panzer it der Mont: 
gomery.“ Er ſoll wieder flott ſein, aber große 
Havarie erlitten haben. Das Gerücht von der Ein⸗ 
ſchiffung von Freibeutern nach Cuba ift unbegründet. 

Die amerikanischen Blätter wiſſen ſchon von einem 

neuen Bombardement f 

zu melden: Nach einem Telegramm der „Evening 
Poſt“ aus Key⸗Weſt haben der Monitor „Terror“ 
und das Kanonenboot „Machias“ Cardenas 
bombardirt. Zahlreiche Spanier folen getödtet 


ſein. Nach zweiſtündigem Kampſe waren die Batterien 


zum Schweigen gebracht worden. Die Schiffe hätten 
keinen Schaden erlitten. Die Beſtätigung der Nachricht 
bleibt abzuwarten. 

Die ; 

j Juvaſion auf Cuba : 
ſeitens der Amerikaner fol nun doch beſchloſſene Sache 
ſein. Nach einer geſtern in Washington veröffentlichten 
Mittheilung ſind die Pläne für die Invaſion fertig 
geſtellt; es ſei beabſichtigt, 10000 Mann in Matanzas 
zu landen. In Conſequenz dieſes Entſchluſſes hat 


auch bereits Oberſt Cochrane, der Commandeur der 


erſten Brigade der Diviſion von Tampa, den Befehl 
erhalten, ſeine Streitkräfte zum ſofortigen Abmarſch 
bereit zu halten und mit Lebensmitteln auf 30 Tage 
zu verſehen. Die Kriegsverwaltung hat 8 große 
Dampfer mit einem Tonnengehalt von durchſchnittlich 
2000 Tonnen gechartert für den Transport der erſten 
militäriſchen Expedition nach Cuba. 
In Spanien fürchtet man die Landung nicht ſehr, 
ein Telegramm aus Madrid meldet heute: 
Madrid, 30. April. (W.⸗T.⸗B.) 
Man glaubt, daß die amerikaniſchen Schiffe vor 
Matanzas nicht landen können, da in dem Hafen 
eine große Zahl Torpedos liegen. S 
Im Laufe der letzten Tage hat das amerikaniſche 
Staatsdepartement nun noch die A ' 
Neutralitätserklärungen 
Frankreichs, Mexikos, Argentiniens, 
Koreas erhalten. Eine bezügliche 


ſich jetzt auf das e 
ſchlagen wird. Die Meldung, daß der Kaiſer von 
Oeſterreich einen Beitrag zur Sammlung für die 
ſpaniſche Flotte gegeben habe, rief koloſſale 

ufregung in Amerika hervor. Man ſieht es 
als Neutralitätsverletzung an und hält ſich für 
berechtigt, Oeſterreich mit Spanien, bezüglich des 
Krieges, gleich zu ſtellen. Ganz ſo heiß wird die Suppe 
ja nicht gegeſſen werden, um ſo mehr, als es noch ſehr 
fraglich iſt, ob Kaiſer Franz Joſef wirklich einen 
derartigen Beitrag gegeben hat. Uebrigens läßt die 
obige Meldung die 
wieder deutlich erkennen. 


Reichstag. 


78. Sitzung vom 29. April, 1 Uhr. 


Lum Bundes rathstiſche: Graf Poſadowsky, Frhr. v. 
er 


Thielmann, v. Goßler. 

Auf der Tagesordnung fleht zunächſt die Novelle zu dem 
Geſetz über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht 
im Frieden. ' 

Abg. Rickert (Freiſ. Ber.) erklärt ſich mit der Vorlage 
im Weſentlichen einverſtanden, es werde ſich gegen dieſelbe 
auch ſonſt wohl ſchwerlich Widerſpruch erheben. Man werde 
deshalb von einer Commiſſtonsverhandlung abſehen und die 
gae Beratung demnüchſt gleich im Plenum vornehmen 

n. 

Damit ſchlteßt die Diseuſſton. — Präſ. Frhr. v. Biol 
theilt mit, er werde die zweite Berathung morgen auf die 
8 

olgt die zweite Berathung des e b 
e eiten, 3 E ETTA 
g. Kraemer (Natlib.] beantragt, in den Text des 
Geſetzes die Schreibart für das Wort ampers“ zu len 


durch „Ampere“ und an die Stelle des Wortes „Energie“ das 


„Arbeit“ zu jegen. 


Geheimrath Kohlrauſch erklärt ſich mit dieſen Aende⸗ 


rungen einverſtanden. 


geſchoben werde. Daß die Freiſinnigen die Sache nicht zur 


Belgiens und 

ittheilung 
Deut ſchlands ift nicht eingegangen, jedoch werden 
in dieſer Beziehung keine Beſorgniſſe gehegt ange⸗ 
ſichts der Verſicherung Deutſchlands, daß es Neutra⸗ 
lität bewahren werde. Die Aufmerkſamkeit concentrirt 
Verhalten, welches Oeſterreich ein: 


amerikaniſche Unverfrorenheit 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sonnabend 30. April. 
T Der Antrag Kraemer wird angenommen. Ebenſo mit das man den agrariſchen Beſtrebungen auf Steige 
er dadurch herbeigeführten Aenderung das Geſetz. rung der Vieh⸗ und Fleiſchpreiſe umgehängt habe. 


Man könne doch nicht für alle Thierſeuchen dieſelben Maß⸗ 
nahmen empfehlen. Gegen manche würde auch die ſtrengſte 
Absperrung nichts nützen können, bei anderen fet eine Ab⸗ 
ſperrung überhaupt nicht nöthig. Es komme eben ganz auf 
die Natur der Seuchen an. Es fei auch zweifelhaft, daß 
die Seuchen immer aus dem Auslande eingeſchleppt werden. 
Bei der Maul⸗ und Klauenſeuche fet der Herd jedenfalls oft 
im Inlande ſelbſt zu ſuchen. Es ſei ganz irrthümlich, daß 
bei allen Krankheiten Bacillen die Erreger und Verbreiter 
ſeien. Deshalb dürfe man auch keine zu großen Hoffnungen 
etzen auf die Bekämpfung, der Seuchen durch Impfungen. 

Abg. Hahn (b. k. F.) wünſcht vor allen Dingen, daß die 
Bevorzugung des ausländiſchen Fleiſches beſeitigt werde, und 
fordert zu dem Zweck ein ſofortiges Einfuhrverbot für 
geſundheitsſchädliche präparirte Leber, Wurſt und Zunge. 
Ferner wünſcht er eine Nachwetſung des Preisunterſchieds 
für Fleiſch auf dem Lande und in den großen Städten und 
der Gründe dafür. Die Einführung der allgemeinen 
Fleiſchſchau werde dann auch eine allgemeine Schlachtviey⸗ 
verſicherung im Gefolge haben müſſen, bis dahin aber möge 
die Regierung die Verſicherungsgeſellſchaften entgegenkommend 
behandeln. 

„Abg. Langerhans (Freij. Volksp.) wendet ſich gegen eine 
völlige Abfchließung der Grenzen gegen fremdes Fleiſch und 
wünſcht ſtatt der geſetzlich obligatoriſchen Fleiſchſchau deren 
Einführung durch Verordnung. Auf dem Lande dürfe man 
ſich zudem keine zu großen Vortheile von der Fleiſchbeſchau 
verſprechen. Dieſelbe werde dort immer nur mangelhaft ſein 
ADI 4 : ar 1 zp genügend poż sake cze 

Si 29. i inuten. 9. Hansmann (Natlib.) erklärt, feine Freunde mur 
79. Sitzung tot 29 ACE 3 Uhr 5 Min nach den Erklärungen des gieichskanzlers für den Antrag 

Am Bundes rathstſſche: Dr. Nieberding. ? ſtimmen, in der Erwartung, daß die Einbringung der in 

„Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Commiſſtons- Ausſicht geſtellten Vorlage beim Reichstage nicht allzu lange 
Ver ebet eine Weiten betr, Erhöhung der Gontingentaz | meh haf fd warten laffen werde. Antrage 

5 b. Er ents⸗ 2 S j ntrage 
Fußziffern von Zuckerfabriken beantragt die Commiſſion 9s zal ene bree ee eme, OEG 3 
Uebergang zur Tagesordnung. 

Abg. Dr. Paaſche (Natlib.) beantragt Ueberweiſung zur 
Berückſichtigung. : 

$ Geheimrath Kühn bittet, dieſem Antrage nicht Folge zu 
geben. U 

Der Antrag Paaſche wird angenommen. ~ 
Der Commiſſionsantrag iſt damit erledigt. — 

Ueber eine Petition, betr. Regelung der gewerblichen 
Verhältniſſe der Zahnkünſtler geht das Haus zur 
Tagesordnung über; ebenjo über eine Petition betr. 
internationale Bekämpfung des Mädchenhandels. 

Es folgt die zweite Berathung des Antrages Paaſche 
über die Beſteuerung von Saccharin und verwandten 
Süßſtoffen. i 

Nach $ 1 des Antrages gelten als künſtliche Süßſtoffe 
alle auf künſtlichem Wege gewonnenen Stoffe, welche als 
Süßmittel dienen können und eine höhere Süßkraft als 
raffinirter Rohr⸗ oder Rübenzucker, aber nicht entſprechenden 
Nährwerth beſttzen. f 

Abg. Wurm (Soe.) erklärt, feine Freunde würden für 
den Antrag ſtimmen, da mit demſelben der Verwendung des 
Sgechgrins zu Nahrungsmittelzwecken ein Riegel vor: 


Es folgen Commiſſtonsberichte über Petitionen. 

Ueber eine Petition auf Aufhebung des Impfgeſetzes 

und Beſeitigung des Impfzwanges geht das Haus dem An⸗ 

trage der Commiſſion euſprechens zur Tagesordnung über. 
„Eine Petition betr. Einführung des Befähigungsnach⸗ 

weiſes für das Baugewerbe beantragt die Commiſſion, den 

verbündeten Regierungen als Material zu überweiſen. 

Abg. Metzuer (Centr.) beantragt mit Rückſicht auf die 
wiederholten Beſchlüſſe des Reichstages auf Einführung des 
Befähigungsnachweiſes die Ueberweiſung zur Berückſichtigung. 

Abg. Benoit (Freiſ. Verein.) bittet dagegen, es bei dem 
Beſchluſſe der Commiſſion zu belaſſen. 

Abg. Votze (Reformp.) ſchließt ſich dagegen dem Antrage 
Metzner an. 

Ein Antrag der Abgg. Benoit und Rickert, die Abſtimmung 
auszuſetzen, wird genen die Stimmen der Rechten und 
eines Theils der Linken abgelehnt. Daxauf bezweifelt 

Abg. Benoit die Beſchlußfähigkeit des Hauſes. 

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von nur 
149 Mitgliedern. Das Haus iſt ſomit nicht beſchluß⸗ 
fähig. Die Sitzung muß abgebrochen werden. 

Nächſte Sitzung heute Freitag 3 Uhr. (Petitionen mit 
Ausſchluß der eben verhandelten über den Befähigungs⸗ 
nachweis im Baugewerbe; Antrag Paaſche betreffend 
Beſteuerung des Saccharins. Fortſetzung der zweiten 
Berathung des Antrags Saliſch betreffend Aenderung der 
Vorſchriften über die Eidesleiſtung 2c.) 

Schluß 2 Uhr 55 Minuten. 
. 


wohner der Gegend nahe der holländiſchen Grenze ger 
macht hat. 
Abg. Ring verwahrt ſich Virchow gegenüber gegen die 


preiſe erzielen. ; 
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Janien und 
Szmula wird der Antrag Mendel⸗Ring mit den Unter⸗ 


gewerbsmäßigen Fleiſchverkauf) und mit dem Amendemeunt 
Gothein, fatt „aller Flefſchwaaren an den Grenzen 
Deutſchlands“ zu jagen: „Flelſchwaaren des Auslands“, mit 
großer Mehrheit angenommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend (Interpellation Gothein, betr. 
das Verbot eines Mädchengymnaſtums in Breslau). 


* 
Herrenhaus. 


| 13. Sitzung vom 29. April, 

Die Berathung des Gtat wird fortgeſetzr. 

Beim Etat für Handel und Gewerbe wünſcht Ober⸗ 
Bürgermeiſter Struckmann einheitliche Vorſchriften gegen 
die Verunreinigung der Flüſſe durch die Abwüſſer der 
Kali⸗Induſtrie. 3 
Berathung kommen laſſen wollten, bringe fie in die nicht 
beneidenswerthe Geſellſchaft von Intereſſeuten, die ſogar 
eine Belohnung ausgeſetzt hätten auf das Nichtzuſtande⸗ 
kommen des Antrages. i 

Abg. Rickert (Freiſ. Verein.) protejtirt gegen dieje un- 
würdige Verdächtigung ſeiner Partefgenoſſen, die parlamen- 
taviſch unerhört je. Höchſtens Abg. Ahlwardt habe mit 
ſolchen Verdächtigungen operirt. Wenn gegen die Berathung 
Wißerſpruch erhoben werde, jo geſchehe es, weil den Mit⸗ 
gliedern nicht Zeit gelaſſen fet, den Bericht zu udiven. Hätte 
man ihnen Beit gelaſſen, fo würden feine Freunde auch gevn 
fachlich auf den Gegenſtand eingegangen ſein. 

Abg. Lotze tritt für den Antrag ein. $ 

Abg. Wurm erklärt, es habe ihm fern gelegen, die frei 
innige Partei zu verdächtigen. Er habe nur feſtgeſtellt, daß 
eine Fabrik eine Belohnung ausgeſetzt habe, nicht aber, daß 
die Freiſinnigen dieselbe bekommen hätten. (Helterkeit,) 

Nach längerer Debatte bezweifelt Abg. Hermes (Freiſ. 
Volksp.) x ai des Hauſes, worauf die 
Sitzung geſchloſſen wird. 

ee en morgen 1 Uhr: 3. Leſung des Weltpoſt⸗ 
vertrages, des Geſetzentwurfs betr. die Handelsbezietzungen 
zu England, des Geſetzentwurfs betr. elektriſche Maßeinheiten, 
des Geſetzentwurfs betr. Natuxalleiſtungen für die bewaffnete 

Mächte; 1. und 2. Leſung des Antrags Bachem betr. Ab: 
änderung des Zolltarifes; Petitionen. 

Schluß 5 Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
68. Sitzung vom 29. April, 12 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Hammerſtein. 
Die Berathung des Antrages der Abg. v. Mendel⸗ 
Steinfels und Ring (Conſ.) über die Bekämpfung der 
Viehſeuchen und Einführung der obligatori⸗ 
ſchen Fleiſchbeſchau. 

Abg. Ring bittet trotz der vorgeſtrigen Erklärung des 
Reichskanzlers, da bis zur Verabſchiedung der in Ausſicht 
geſtellten Reichsgeſetze erfahrungsmüßig doch noch eine recht 
lange Zeit verſtreichen werde, um Annahme des Antrages. 
Preußen habe unzwelfelhaft das Recht, die Fleiſchbeſchau 
einſtweilen landesgeſetzlich vorzuſchreiben. \ 

Abg. Dr. Firchow (Freiſ. Volksp.) (auf der Tribin 
ſchwer verſtändtich) richtet an die Antragſteller die Frage, 
was fie ſich eigentlich unter der in dem Antrage geforderten 
pathologiſchen Seuchenbekämpfung gedacht hätten. Die 
Pathologie habe doch nur mit der Entjtehung und dem 
San i einer ae zu N fie könne höchſtens die 

rundlagen zu einer etwaigen Bekämpfun affen. Leider zer g i A f Hadi 
wiſſe AL aber über die Entſtehung bw meien Włogrencjeh ky Baß Fed "is, hee on Dich ange 
Ane eee a ee e e ee nommen, desgleichen eine dazu von der CEommiſſion bean- 


j eine a tragte Reſolntion. : 
hinaus, aber, diete feien mir eine Mr Mäntelhen, Nichte Sitzung unbestimmt. 


noch nicht in der Lage zu jagen, wte der Gefahr begegnet 
werden kann. Jedenfalls werde 
Maßregeln zur Abhilfe erwägen. 
85 Bei Titel „Gewerbliches 
erbürgermeiſter 
Mittel fi dee Brede des Fortbildungsſchulweſens. 
Pane 
Verhandlungen 
re entſpvechendes Ergebniß haben werden. 
Nach . re 
das Etatsgeſetz. 5 
e folgt die gnterpellation des Grafen Klinckow⸗ 
ſtrvem: Welche Schritte hat die Regierung gethan, um beim 
Bundesrath die Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger, Zoll⸗ 
credite und Mühlenconten zu erreichen, und welche Er- 
e der 1807 orta aa „ak Biumdesrath unterm 
16. December i enen Regulatiy für reidemü 
lid afgeteten gemacht ? 8 für Getveidemühlen 
Der Interpellant erklärt den erſten Theil feiner 
pellation für erledigt, da ihm mitgetheilt fet, 
der Tranſttläger demnüchſt beim Bundesrath zur Erledigung 
kommen werde. Den zweiten Theil der Interpellation be- 
gründet er damit, daß die Zuſtünde nach Erlaß 
des Regulativs vom 16. December 1897 ſchlimmer 
geworden ſeien, als fie früher geweſen. 
feſtgeſtellten Typen machten die Miſchungen 
verſchiedenen Mehlſorten ſchwer unterjcheiöbar, 
Mehl ſei überhaupt nicht feſtgeſtellt. Alles Mögliche könne 
als Mehl ausgeführt werben. Durch den bedeutenden Export⸗ 
der großen Mühlen könne daher dem Staate leicht großer 
Schaden zugefügt werden. Eine Controle fet nicht möglich. 
Die Mühlen müßten daher dauernd unter Zolleontrole geſtellt 
werden. Sonſt würden immer mehr kleine Mühlen von den 
großen aufgeſogen. \ 
Finanzminiſter Dr. v. Miquel führt aus, er halte es 
für berechtigt, daß die Landwirthſchft ihre Intereſſen vertrete; 
aber es wäre doch gut, wenn man ſich dann ſo eingehend mit 
der Sache beſchäftige, daß man wirklich ein begründetes 
Urtheil habe. Er könne nicht finden, daß die Ausführungen 
des Grafen Klinckowſtroem dies darthun; es handle ſich aller⸗ 
dings um einen ſehr ſchwierigen Gegenſtand. Der Binijtev 
geht ſodann eingehend auf den Gegenſtand der Interpellation 
ein, welche die Vertretung der berechtigten Intereſſen der 
Laudwirthſchaft bezwecke; es frage ſich aber, ob das, was 
Graf Klinckowſtroem anſtrebe, nicht ſehr dem Intereſſe der- 
jelben widerſtrebe. Die Regierung intereſſire fich weit mehr 
für die kleinen als für die großen Mühlen. Man müſſe ſich 
aber bei der Fürſorge für die kleinen Mühlen klar ſein, daß 
es einem nicht ſo gehe wie im „Erlkönig“: „In ſeinen 
Armen das Kind war todt, 


Inter⸗ 


Kleines Feuilleton. 


Stör mit Türkiſenfüllung. y 
Einer Künſtlerin der Pariſer „Comédie“ ift etwas 
ſehr Unangenehmes paſſirt. Die talentvolle Dame 
empfängt von ihren zahlreichen Verehrern viele 
Geſchenke, die häufig in Naturproducten beſtehen, als 


Unterſchied gemacht haben, ob der 
angegebene oder ein ſpäterer Zeitabſchnitt 
[der Unterſuchung zu Grunde gelegt worden 


da ſind: feinſtes Tafelobſt, Wild, ſeltenes Geflügel und 
andere gaſtronomiſche Raritäten. Die Künſtlerin kann 
das alles natürlich nicht allein aufeſſen, und damit die 
Waaren nicht verderben, hat die praktiſch veranlagte 
Dame einen Kaufvertrag mit einer Markthallenfrau 


abgeſchloſſen; die Körbe mit Auſtern, 
Finden A i. w. werden bald! nad) 
weiter geliefert und in der 
üblichen Tagespreiſen verkauft. 

erhielt nun die Künſtlerin aus Rußland 
prüchtigen kleinen Wolgaſtör, der ſofort 

Halle wanderte und dort feilgehalten wurde. 


Halle 


einen Beſuch ab. y 1 7 
„wie hat Ihnen mein kleiner Stör geſchmeckt?“ — 


„Ausgezeichnet, beſten Dank dafür!“ — „Und wie 
fanden Sie die Garnitur von Türkiſen, mit welcher ich 
Die Künſtlerin war ſtarr 

Der Ruſſe iſt Beſitzer 


den Stör gefüllt hatte?“ 
vor Schreck und Staunen. å 
großer Bergwerke, in welchen koſtbare Edelſteine ge- 
funden werden, und hatte ſich das Vergnügen gemacht, 
der Dame feines Herzens Stör mit Türkiſenfüllſel zu 
ſchenken. Man hat nie erfahren, wer den werthvollen 
Fiſch erworben hat. Die Schauſpielerin aber ſoll jetzt 
die ihr zugeſandten Waaren erſt auf ihren Edelſtein⸗ 
gehalt hin unterſuchen, ehe ſie ſie verſchachert. Aeſop 
würde aus der kleinen Geſchichte ſicher eine Fabel 

gemacht haben mit dem Titel: Die beſtrafte Ameiſe. 

Wie man früher reiſte. 

Die Reiſe⸗ und Marſchgeſchwindigkeit im 12. und 
13. Jahrhundert ijt nach Glaſer's Annalen von Friedrich 
Ludwig zum Gegenſtand einer intereſſanten Unter⸗ 


ſuchung gemacht worden. Nachdem die ſchönen, dauer⸗ 
haften Straßen der Römer gänzlich in Verfall gerathen 
waren, ſchleppte man ſich das ganze Mittelalter hin⸗ 
durch mühſelig auf ſchlechten, theilweiſe ungebahnten 
e t. Auch die neuere Zeit hat daran wenig 
geändert, bis Napoleon der Schöpfer eines muſter⸗ 
haften Straßennetzes in Mittel⸗Europa wurde. Bezüglich 
der Schnelligkeit würde es alſo keinen nennens⸗ 


Wegen fort. 


| werthen 


qam 5 
ihrer Ankunft) land 90 Kilom, in 11/,—2 
BAJ 422 Tagen als 
Vor einiger Zeit 
einen 
in die 
Drei 
Wochen ſpäter traf der edle Spender des Störs in 
Paris ein und stattete feiner geſchäftskundigen Freundin 


Nun, liebe Freundin,“ jagte er, 3 i 
„Nur tebe Freundin ede, ety feſtgeſtellten A 


täglich für die Fahrt auf hoher See, 


Schluß 6 Uhr. 


Volitiſche Cagesüberſicht. 


wäre, allein das 12. und 13. Jahrhundert empfahl fih 
wegen des leicht zu überſehenden und in vortrefflichen 
Bearbeitungen j änglich gemachten Duellenmaterials, 
Auch fällt in dieje Periode der größte Theil der Kreuz: 
züge, die zum erſten Mal im Abendlande eine die Löſung 
der Aufgabe fördernde Reiſeliteratur hervorgerufen 
haben. Aus Ludwig's Zuſammenſtellungen ergeben ſich 
20—30 Kilometer als durchſchnittliche Marſchgeſchwindig⸗ 
keit für den Tag, die allerdings in einzelnen Fällen 
bedeutend höher war. So weiſt z. B. das Itinerar 
riedrich Barbaroſſa's für Reiſen in ee 
j öchſte Leiſtun 
auf, 17 Kilom. als Deinen fin eine halb⸗ 
jährige, ununterbrochene Reiſe; für die Alpen⸗ 
übergänge nach Italien find 20—28 Silom., 
in umgekehrter Richtung 38 Kilom. nachgewieſen; bei 
den zahlreichen Märſchen in Italien wurden 
durchſchnittlich 25—80. Kilom. zurückgelegt. 
Nicht weſentlich hiervon verſchieden waren die aus den 
Itineraren der ene. h ie e und der Päpſte 
1 ‚Die Marſchleiſtungen der 
Kreuzfahrer find meiſt erheblich eher meil 
den Führern das Land völlig unbekannt und bie Wege 
noch ſchlechter waren als in der Heimath. Bei Reifen 
hochgeſtellter Geiſtlichen, die in der Regel mit einem 
größeren Gefolge geritten oder gefahren find, wurden 
40—45 Kilometer als normale Tagesleiſtung 
die häufig 5, 10, ja. 20 Kilometer mehr betrug. 
Seefahrten jener Zeit ließ ſich ein 
Durchſchnitt nicht ese f Da 
Küſtenſahrten beſtanden, jo fehlt jede Angabe darüber, 
in welchem Umfange man der Käſte folgte oder die 
Einbuchtungen durch eine gerade Linie abſchnitt; ſodann 
übten hier die Witterungsverhältniſſe, Windrichtung, 
Seegang 2c. einen nicht mehr nachweisbaren Einfluß 
auf die Fahrgeſchwindigkeit aus. Ga legte satjex 
Friedrich H. an den Küſten F i 
nur 35—43 Kilometer zurück, w wew de 
Kreuzzuge der mittlere Duadan III. bet M jów 
ie fi Lengere Gtreden 40-50 Kilometer. 
urchſchuitt für län i 
Dis ene des Abtes Nikolaus u ee eh 
der 1151—1154 eine Wallfahrt von Js 3 kę em 
heiligen Lande unternahm, ergiebt 115— il 15 6 der Marine i S. „Irene“, Commandant Corvetten⸗ 
190 Kilometer für] Capitän Obenheimer, am 28. April in Nagaſaki, S. M. S. 

die Fahrt um Island und von Island nach Norwegen, Habicht“, Commandant Corvetten⸗Capitän Schwartztopff, am 


zu können, daß auch in der Ferne unſere Blaufacken 
ihren Kieler Lieferanten treu bleiben, denn nachdem in 


beſtimmten Exportbiere mittels 


beſtimmten Dampfers „Darmſtadt“ 
Daß der Durft unjeren Braven auch 
Oſten folgte, iſt erſichtlich aus 


verladet ein Quantum, welches an 
Eiſenbahnwaggonladungen ausmacht, alfo 
ganz anſehnlichen Extrazug abgeben würde. 


u Deutſches Reich. 


Berlin, 29. April. 
Kaiſer auf dem Tempelh 
Regiment, 
Cranen B ückritt 

auſſeeſtraße zurückritt. 
r: ara Kaiſerin Friedrich, 
die Kronprinzeſſin von 
Friedrich Karl jind am 
in Homburg v. d. H. eingetroffen. 
Die Erbprinzeſſin von 
an Influenza und Lungenentzündung erkrankt, doch 
feit Donnerstag Abend in 
eine Beſſerung einzutreten. 
Die ; i 
deutſchen Zucker⸗Induſtrie und der Abtheilungen 
deſſelben ie in Folge der auf den 16. Juni feſtgeſetzten 
Reichstagswahl vom 13. bis 17. Juni auf die Zeit vom 
21. bis 25. Juni verlegt. Es bleibt dabei, daß dieſe 
Verſammlung in Heringsdorf ſtattfindet. 


Marine. 


Laut 1 Meldung an das Ober⸗Commando 


= wę (= 
je 


bei unter Bezugnahme auf die Erfahrungen, die er als Be⸗ M 
Unterſtellung, als wollten feine Freunde nur höhere Fleiſch⸗ 


anträgen der Autragiteller (Streichung des Paſſus, betr. den 


Miniſter Brefeld ift Get dem jetzigen Stande der Techntk 
die Regierung alle möglichen 


Fortbildungsweſen“ bittet 
Struckmann um die Gewährung größerer 


Brefeld erwidert, es ſchweben in dieſer 
und er hoffe, daß fte ein dem Wunſche 


wird der Etat angenommen, 


daj; die Frage M 


Regen, 


Die 
von 
Der Begriff 


Maikäfer, wo ſeid ihr — Maibutter und fo weiter — 


Bier für Kiautſchou. Es ift erfreulich conſtatiren g 


den letzten Tagen die Gaardener Export⸗Brauerei er⸗ 
hebliche Mengen Bier mittels Leichter zur Weiter⸗ 
beförderung nach Hamburg geſchickt hat, verladet heute 
die Kieler Actien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft ihre für Kiautſchou 
a G lachen 

i irect an Bord des na au ; 
welcher die Sendung direct an B befördern irh, 
nach dem fernen 
der Menge des zu ver⸗ 


! $ ie Actien⸗Brauerei 
ſchickenden flüffigen Brodes denn bie e circa 20 


idon einen 


Heute Vormittag heſichtigte der 
lhofer Wo die Se bene 

en Spitze er dur e Bellealliances, d 
Sd deere nach der Kaſerne in der 


ſowie der Kronprinz und 
Griechenland und die Prinzeſſin M 
Freitag zu kurzem Aufenthalte 


Reuß jüngere Linie iſt 
iſt 
dem Befinden der Prinzeſſin 


Generalverſammlung des Vereins der 
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28. April in Kamerun angekommen. S. M. S. „Wolf, 
Commandant Corvetten⸗Canitän Schroeder (Johannes), beab⸗ 
ſichtigt am 30. April nach dem Süden über Loanda in 
Gee zu gehen. N 

S. M. S. „Frithjof“ iſt am 26. April in Cuxhaven an= 
gekommen und am 27. April wieder in See gegangen. S. 
M. S. „Beowulf“ 26. April von Wilhelmshaven in See ge⸗ 
gangen. S. M. S. „Alhatroß“ beabſichtigt am 28. April von 
Glückſtadt in See zu gehen. S. M. S. „Aegir“ und „Hagen“ 
finb am 28. April in Kiel eingetroffen. Die A⸗Torpedoboots⸗ 
diviſton ausſchließlich S. M. Tpoͤbt. „S 87“ ift am 27. April 
in Sonderburg eingetroffen. S. M. Tpóbte. „S 24, „8 6“ 
und „S 23“ find am 27. April in Esbjerg eingetroffen und 
am 28. Nyril nuch Tönning weitergegangen. S. M. S. „Blitz“ 
it am 28. Nsril von Kiel nach Flensburg in See gegangen 
und daſelbſt eingetroffeu. 


Neues vom Tage. 
In Folge der Erploſion 
einer Benzinflaſche ergoß ſich in Kalk bei Köln der brennende 
Inhalt über ein Kinderbett und die Kleider einer Kaufmanns⸗ 
frau und eines Dienſtmädchens. Letzteres lief lichterloh 
brennend auf die Straße, wo es bewußtlos zuſammenbrach 
und ſterbend in das Hoſpttal geſchafft wurde. Der Stuben- 
brand war bald gelöſcht; die Frau wurde leicht verletzt. 
Familiendrama, 

In Greiz wollte die Schlächterwittwe Hetzheim Selbſt⸗ 
mord verüben und ſtürzte ſich aus dem zweiten Stockwerk 
ihres Wohnhauſes auf die Straße. Ihr 25jähriger Sohn 
Bernhard tödtete ſich daraufhin durch einen Stich mit einem 
Fleiſchermeſſer ins Herz. Die Wittwe iſt ſchwer verletzt. 

Schwerer Unglücksfall. 

Im Circus Lobe zu Lippſtadt gefielen während der Vor⸗ 
ſtellungen beſonders gmet allerliebſte Knaben, welche unter 
anderen Leiſtungen auch Turnübungen an zwei durch einen 
krüftigen Mann auf der Bruſt gehaltenen ſchweren Stangen 
ausführten. Bei dieſer Nummer muß am Dienstag den 
ann plötzlich ein Ohnmachtsanfall befallen haben, genug, 
er hatte nicht die Kraft mehr, die Stangen zu halten und 
ſtürzte nieder, die Knaben ſielen aus der Höhe herab und 
zwar beide todt, der Mann liegt ſchwer verletzt darnieder.. . 
Viele Damen wurden bei dem gräßlichen Anblick ohnmächtig. 
Unterbrochene Hinrichtung. ; 
In Güſtrow in Mecklenburg folte vor einigen Tagen 
die Hinrichtung des Maurerlehrlings Miery vollzogen. 
werden. Er hatte den achtjährigen Knaben Trubel auf dem 
alten Friedhof zu Strelitz beraubt und ermordet. Scharf⸗ 


richter Reinbel mit feinen Geſellen war eingetroffen, alle 
Vorbereitungen waren beendet, der Mörder war ſchon auf 
dem Richtplatze erſchtenen, als im letzten Augenblick die 
Hinrichtung aufgeſchoben werden mußte. Miertz machte in 


Gegenwart des Geiſtlichen und der Staatsanwaltſchaft 
Aeußerungen, nach denen er die That einräumte, zugleich 
aber von einem Zieglergeſellen unterſtützt ſein will. Auch 
bekannte er ſich verſchiedener Brandftiftungen ſchuldtg. Wegen 
dieſer Aeußerungen wurde die Vollſtreckung des Todes⸗ 
urtheils aufgeſchoben. Die Verhaftung des beſchuldigien 
Zieglergeſellen wurde telegraphiſch angeordnet. 
auier. 


: ür . 
„Eine far Raucher intereſſante Nachricht kommt aus 
Havanna: Die Firma Clay & Bock hat IE gefammten auf 
das befindlichen Cigarren⸗Vorrath am Freitag der letzten 

oe auf einem franzöſiſchen Poſtdampfer nach Europa 


befördern laſſen. 
; Verſetzte Fahrräder. 

„Die Zahl der im ſtädtiſchen Leihbauſe zu München vers 
pfändeten Fahrräder nimmt ganz ungewöhnlich zu, ſodaß, 
wie Rechtsvath Heilgemayr im Magiſtrat mittheilte, in der 
Leihanſtalt München II etwa 1400 Räder verſetzt find, Heils 
gemayr beantragte daher, für dieſe Fahrzeuge einen Anf⸗ 
bewahrungsverſchlag mit 3800 Mk. Koſtenaufwand herzu⸗ 
ſtellen. Bürgermeiſter v. Brunner bemerkte ſcherzweiſe, es 
könnte nothwendig werden, für verfetste Fahrräder ein 
eigenes Leihhaus zu bauen. Der Antrag des Rechts raths 
Heilgemayr wurde angenommen. 


Locales. | 
* Witterung für Sonntag, den 1. Mai. Normale 
Temperatur, heiter und trocken. S-A, 4,31, S.⸗U. 7,24. 
„A. 1,38, MU. 2,14. i 
er en aaa ai 2. Mai. Strichwetſe 

i n em. O 
S. M. 126. WAM. 2,5, Dem, 2 4 428, 
r. Sonntagsplauderei. Komm' lieber Mai 
und mache — Die Bäume wieder grün — 
Und laße an dem Bache — Die Veilchen wieder 
blühn — Du Lied aus fernen Tagen — Aus meiner 
Kinderzeit — Mit ihm da will ich fragen — Den 
Wonnemond auch heut — Komm' lieber Mai und 
bringe — Den Frühling endlich mal — Daß Vöglein⸗ 
Sang erklinge — Bei uns in Buſch und Thal — 
Daß Knösplein endlich ſprießen! — Und am Kaſtanien⸗ 
baum — Vorm Thor die Triebe ſchießen. — Wo biſt 
du Frühlingstraum? — Maibowle und Maikräuter — 


Maifiſche und Maibier? — Die kahlen Bäume locken — 
In's Freie wahrlich nicht — Am Dien möcht man 
hocken — Mit ſeinem Lenzgedicht. — Beim Grogk da 
möcht' man fingen — Das Lied vom ſchönen Mai — 


R ihm die Ohren klingen — Und er ſchnell fine 
ei 


her — Mit Sonnenſchein und Singen — Mit 
Spargel, jungem Huhn — Und andern guten Dingen — 
Daran ſich bene thun — Gourmands und andre 
Knaben u in p eh 11 Mai, bring” 
{che Gaben — Und Dir ſoll's wo 
PA lieder Mai, und SEUN Die 
Bude endlich au pm e ee wache — 
icht dort mehr, uſe Ben ) onde faſt, da 
nen — Du dorten unſre Kunſt — Und 91 Ou ; 
porten nützteſt — War wahrlich nicht umſunſt — 
Blieb“ manches auch verſprochen Kaum auch 
Johanne Ba nit ae Andres auch vers 
brochen on dem man nicht mehr i = 
nt ander von den Gäſten, — Die 1 1 0 E : 
verſprach, — Gehabt uns nur zum Beſten — D 5 
ihm an Zeit gebrach (% — Wir wollen nicht hipa 
rollen «A du biſt vorbei, — Was nützte auch 
das Schmollen Im Wonnemonat Mai. Die 
Pforten ſtill fih ſchließen, — Der Vorhang langſam 
fällt A n Jeder will genießen — Jetzt Gottes 
ſchöne Welt. — Lorbeer und Blumenſpende — Und 
Kiſten groß und kl IP 
68 ame eden ei. =. Gant bo A B00 en 
jh — Glück zu! auf andre Bühnen 
2 Mien d 5 RMA o u m: Und en 
n Der Ruhm Begleiter fein, — Magſt, mo 
= Dich Ewie Ipielen — Stets wadre Künſtlerſchaar — 
Glaubt Ki ATE fühlen — Wie's hier in Danzig war! — 
fo dicht r 5 1 Gemiije fe pa AAA rp 
, rr ier — wo man den Lorbeer — Von 
jedem Baum bald bricht — Packete und Packetchen — Und 
5 then groß und klein, — Credenzt von Frauen und 
hi ädchen — Und alten Jüngferlein — Gie find nur 
wird gu finden — So prächtig und jo fhön. — Drum 
ERA fo ſchwer dem Künſtler, — Aus Danzig fortzu, 
1 Zieht denn von uns in Frieden — Und kehrt 
Nufs Not zurück — Zu uns Jes Euch beschieden — 
eue Ruhm und Glück. — Am Kohlenmarkte ragt 
ann — Ein neu Comödiantenhaus, — Von unſrer 
Stadt dann iagt 9 = Nun roba du ſchöne raus m 
omm lieber at und made —, Ein 
freundliches Geſicht — Sonſt können wir in die 
ailuft — Am Sonntag doch noch nicht — Die 
erſten Fuühconcerte — Sind draußen ſchon beſtellt — 
Und Jeder friſchen Kuchen — Für feine Güfte hält — In 
SKA e er ele e ee e 
erklingt — Mit Muttern, Kind und Kegel — Da ziehen 
a a den 1 1 p 1 5 ję e in jw en a 
ir dient zum Unterhalt — Der Fritz im Kinderwagen 
— Der Karl auf dem Arm — Und neben, vorn und 
SEI kiej deirg on ae F So iak gen 
Jäſchkenthale — Am Sonntag in der Früh — Daß 
nennt beim frohenMahle — Man Mailuft⸗Poeſiel 
GH 255 5 find Mis Ea und en — 
ie inder m un matt — n ſind 
leer auch die Taſchen — Geht's wiederum zur 
Stadt Wenn auch die Jöhren ſchreien 
Und ſchwankt der Ehemann — Man thut ſich dennoch 
freun — Die Mailuft greift jo an. — Von drei 


Uhr auf den Füßen — Und dann zur Frühluft raus, — 


Und immer nur genießen — Ein Danziger hält's nur aus. 


PR 
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Komm lieber Mai und halte — Einzug 
am Oſtfeeſtrand, — In unſeren Bädern walte — 
Mit deiner milden Hand. — Noch ſtehen ſo viel Villen — 
In unſerm Zoppot leer, — O helfe ſie uns füllen 
Und bring die Gäſte her. — Viel iſt gebaut zwar 
worden — In unſerm ſchönen Bad, — Im Süden wie 
im Norden — Quartier man reichlich hat — Sorg’, daß 
in jedem Hauſe — Der Gäſte viel ziehn ein — Daß eine 
jede Klauſe — Recht wohnlich möchte ſein — Daß 
Jeglicher geneſen — Mag, der das Bad beſucht — 
Und nicht, wo er geweſen, — Darob noch ſpäter flucht. 
— Und auch zur Weſterplatte — Da bring der 
Gäſte Schaar — Wo's in der Bäume Schatten — 
Stets ſo gemüthlich war; — Mit muſikal'ſchem Reigen 
— Beginnt Herr Firchow ſchon — Wenn auch die 
Vöglein ſchweigen — Am Sonntag die Saiſon. — Und 
willſt Du Wald und Dünen — Und den romant'ſchen 
See? — Wird Dir Heubude dienen — Zur Raſt 
nach Winters Weh. — Strandhalle heißt willkommen 


gern — O ruh dort aus, — Sie ſchaut 
von hoher Düne — Weit auf die See hinaus. 
— Und will Dich Hela locken — In Maien⸗ 
ſonnenpracht, — Wo die verſunkenen Glocken — 


Von einſt vergang'ner Pracht — Noch heute felt 
klingen — Wenn ſtille ruht das Meer — a Wa 
mit dem „Drache“ — Zu dieſem Eiland her — Wie 
lange wird es währen — Da iſt's ein Luxusbad — 
Mit Curhaus und Capelle — So wie's Monaco fat — 
d sg Villen — Mit Zeitung groß und 
— ir ich der Tr AFN 893 X 4 
les Tann geschehe Traum erfüllen? Wer weiß, 
Komm lieber Mai uns Allen — So warm, 
ſo ſchön, ſo lieb — Und thu uns den Gefallen — Und 
e Wetter gieb. — Laß mild die Sonne lächeln — 
Wo Sorge herrſcht im Haus — Und treibe alle 
Krankheit — Und Noth und Kummer aus. — 
Ruf laut: Hinaus in's Freie — Zum Strand und in 
den Wald — Dort iſt im Monat Maie — Der beſte 
Auſenthalt — Beſteigt den flinken Renner — Und wer 
da keinen hat — Und auch kein Pferdekenner — Der 
ſteige auf das Rad — Geübt habt Ihr im Winter — 
Genug, nun radelt los — Herrgott, wie viele Radler 
Giebt's jetzt in Danzig blos! — Wärn beſſer nur 
die Wege — Durch Kneipab, durch Langfuhr — Damit 


fo oft man läge — Nicht auf dem Pflaſter nur = Das 


rumpelt und das pumpelt — Da ſagt man nicht — 
Allheil — Die weil dem ganzen Körper — Gr- 
ſchütterung wird zu Theil. — Oliva ift nicht beffer — 
Auch Schottland ift nicht ſchön — Da möcht man mit 


dem Rade — Zu Fuße lieber gehn — Drum flehn die 3 


Radler heute — Dich an, o Magiſtrat — Beſchütze all 
die Leute — Die ſchon verſehn mit Rad — Und pflaſtre 
bald die Wege — Die durch Neuſchottland gehn — 
Auf keinem iS fo rege — Wie du wohl ſchon geſehn 
— Glaub’ mir, es werden bringen — Die Tauſend 
und noch mehr — Die da nach Bröſen radeln — Dir 
Dank und Lob und Ehr — Drum, willſt du ſie er⸗ 
freuen — Mit gutem Pflaſter, eil' — Damit dir noch 
im Maien — Ertön, ein Dank⸗Allheil! 


6: 1- Berğnderungen im 17. Armeecorns. 
Bor wy m a. Dy zuletzt im damaligen 8. Pomm. 
Inf.⸗Regt. Nr. 14, eine etatsmäßige Sece⸗Lieutenantsſtelle 
dei dem Juvalidenhauſe zu Berlin verliehen. Kauff⸗ 
mann, Lagarethinſp. in Thorn, auf ſeinen Antrag mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Gallaüs, Lazarethinſp. 
in Danzig, nach Cottbus verſetzt. Cib is, Proviantamts⸗ 
Aſpfrant, als Propiantamts⸗Aſſiſtent in Thorn augeſtellt. 
Nickel, Roßarzt vom Huſ.⸗Regt. Nr. 5, auf fmen Antrag 
zum 1. Mai mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Heil⸗ 
maun, Jutendanturrath von der Corps⸗Intendantur des 
5, Armeecorps, zur Corps⸗Intendantur des 17. Armeecorps 
verſetzt. \ 

Der Ruberelub „Vietoria“ hielt geſtern in feinem 
Boolshauſe eine Generalverſammlung ab. Nach Aufnahme 
neuer Mitglieder wurde die Einführung der elektriſchen Be⸗ 
leuchtung des Bootshauſes beſchloſſen. Morgen finder die 
Taufe verſchiedener neuer Boote ſtatt. 2 1 f 

* Der Danziger Spar: und Bauverein hielt vorgeſtern 
Abend unter dem Vorſitze des Herrn Regierungs- und Gee 
werberath Trilling ſeine jährliche Generalverſammlung 
ab. Nach dem von Herrn Poll erſtatteten Jahresbericht iſt 
die Zahl der Mitglieder auf 221 geſtiegen, die für die Ge⸗ 
ſammtſumme von 44 000 Mk. haften. Weiter gab Herr P. 


in ſeinem Bericht ein Bild davon, was der Verein, welcher 


als erſter in unſere Stadt der für kleine Wohnungen be⸗ 
ſtehenden Noth abzuhelfen begonnen hat, während der 5 Jahre 
ſeines Beſtehens geleiſtet hat. Zum größten Theile waren 
es Arbeiter und Handwerker der Kaiferlichen Werft, die 
durch eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung die er⸗ 
förderlichen Gelder für den Bau von Arbeiterwohnungen 
aufbrachten. Dem Magiſtrat verdankt der Verein ein billiges 


und gutes Bauterrain am Heiligenbrunner Communieations⸗ 


weg. Die vom Verein geſchaffenen Wohnungen find ſehr begehrt, 


ste Miether fühlen ſich wohl und find, weil fie ſelbſt allecenoffenn 
find, beſtrebt, die Wohnungen zu ſchonen. Die Miethen gehen 


pünktlich ein. Zum 1. October werden wieder 2 Häuſer mit 
30 Wohnungen fertig, auch wird es dem Verein möglich jein, 


ſeine Capitalien zu einem billigeren Zinsfuße wie bisher zu 


erhalten. Die Beleihung der Grundſtücke war zu Anfang 
nicht leicht, denn die Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verftcherungs⸗ 
Geſellſchaft, an die sy fich wandte, forderte eine zu hohe 
Amortiſation, 5505 hieſiges Bankinſtitut die Gelder für 
die erſtſtelligen en gab. — Die Gajje hatte eine 
Einnahme von ZA Mk. und eine Ausgabe von 33889 Mk. 
ſodaß ein e Mk. verbleibt. Nach dem Reviſions⸗ 
berichte des He af Wobtsanwalt Weiß wurde die Rechnung 
dechargtrt, 7e. don deurſchlag des Herrn Poll beſchloß die 
Verſammlung, DEN m Gewinne eine Dividende von 4 Proc. 
dem Guthaben Mitglieder gutzuſchreiben. Die aus⸗ 


ſcheidenden 118 des Anſichsraths Berenz, Frei⸗ 


mann, Ring, Sach und Ç, ) in= 
ſtimmig AE Eins, gem Schtuß b 
pe) Bel er die im Bau begriffenen beiden 
Das St. Barbara⸗Gemeind 8 er 
Weſtpreußen, ſteht in elegantem hehe oma Pig 
da; nur in dem zugehörigen Garten iſt die Hand des 
Gärtners noch beſchäftigt zu ebnen, zu ſäen und zu 
pflanzen. Die vom Herrn Oberpräfidenten bewilligte 
auscollecte innerhalb der St. Barbaragemeinde 
hat einen Betrag von faſt 1400 Mk. ergeben, und 
dieſer Betrag beweiſt, wie außerordentli pre 
der Wunſch, ein Gemeindehaus zu bauen, für die Ge⸗ 
meinde geweſen iſt. Außerdem hat der St. Barbara: 


verein 500 Mk., der eb 1 ara 
en Berlin 200 Mt. un pie dirchliche Hilfe 


verein in die Kaſſerin durch 


Vermittelung des genannten Hilfsvereins 300 Mi. 
geſpendet, ſo daß zur Anſchaffung des Inventars, = 


im Ganzen 


Gaseinrichtung u 


zur Gartenanlage 
2400 Mk. vorhanden waren. Biej 


Wenn e auch noch 


nicht ausreichen, Jo ift doch zu erwarten, daß das 


Bälde aufgebracht 


den Mat, Pormitzags 11 rd. 


Fehlende in i | 
ormittags 111, Uhr, 


Sonnabend, 


wird wie f on gemeldet, Herr o gueraljuperjntendeni 


D. Döblin das Gemeindehaus feierli 
ein weihen, und am re) gelieißen ene oe 
des folgenden Sonntage tfu das Volksfeſtſpiel: 
Luthertage in Fr 475 urta M., das bereits 
von uns besprochen iſt, in dem großen Saale aufgeführt 
werben. Hoffentlich wird ein vollbeſetzter Sas 
Mühen lohnen, jo daß trotz der niedrigen Eintrittspreiſe 
noch ein erkleckliches Sümmchen für Anſchaffung des 
ventars əc; übrig bleiben wird. 75 FA 
* Ginlager Schleuſe, I. April. Stromab: 2 gühne 
mit Ziegen, 1 mit Shonmanren, 1 mit Harz. D. „Neptun“ 
von Graudenz mit Gütern an F. Krahn, D. „Ling 
Elbing mit Gütern an Ad. v. Rieſen, S. Schmeida von 
Schwetz mit 97 Tonnen Weizen an Moldenhauer, G. Drud 
von Elbing mit 38 Tonnen Mehl an F. Prowe, ſämmtlich 
in Danzig. J. Miercgwicti mit 141, A. Cgicht mit 106, Jul. 
Lietz mit 111, O. Fährmann mit 110 Tonnen Zucker, fimmt- 
lich von Montwy an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 3 mit Gütern, 1 mit 
Kohlen. D. „Wanda“ von Danzig mit Gütern an Nenen- 
burg, Graudenz. D. „Grauden)“ von Danzig mit Gütern 
an Meyhöfer, stónięsoczą. D. „Jul. Born“ von Danzig mit 
„Gütern an A. Zedler, Gibi 
Gütern an R Aſch, Thorn. 
Gütern an A. Zedler, Elbing. 


Darf das Haus verlaſſen, 


71412 81067 81858 90993 97108 100778 107791 108978 110475 


189791 194155 206764 208717 214887 219914. 


Schluß der Verhandlung gegen Macholl und Genoſſen.) 


Arbeiters Hafke aufgenommen 


lungen iſt, „die Juden zu 


ch anſprechend 


beſichtigte geſtern Abends 8 Uhr die durch die all 


Saal die 


„„Lingu?“ von 


ug. D. „Alice“ von Danzig mit | gal 
D. „Friſch“ von. Daugig mit recht } j 
PA: IItreuen und fleißigen Arbeitern zuſammen zu arbeiten. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. April. 


„* Grundbeſiß⸗Beränderungen. Durch Verkauf: l Hente fol für die ſämmtlichen Angeſtellten der Keſſel 
Vier e a 17 von den Birtualienhändler Rudolph miesa (400 Perſonen) ein Feſt ſtattfinden, beſtehend 
8 ma Si euten an den Rentier Julius Mietzker für in Abendeſſen, Concert und Tanz. — 
, Dem „Bufcan ift von 
Be A iiyelm Diller 4 i nie“ 1 
fiv 28500 ME Samggafie 80 uon ber offenen Handelsgeſell | Der „O a m bU r gz pył dam fe - 2, größer als 
ſchaft Eigarettenfabrik Smyrna“ Brenner u. Heymann und transatlantiſchen © dh ne [TB a mp LBA Rt 
Kanga = von der Firma Julius Dreyer Nachfl. an den „Kaiſer Wilhelm der Große“, und von den vereinigten 
wi w. Otto Marx Brenner für 70 00 Mk. Schlappke 956A Geſellſchaften „Norddeutſ ch e 1 
nach dem Tode des Schuhmachermeiſters Heinrich Ludwig Hamburg⸗Amerika⸗ Linie“ der Bau mehrerer 
Schmidt von deffen Wittme Amalie geb. Gronkowski an die Sun entions-Dampfer in Auftrag gegeben 


Frau Bauunternehmer Margarethe Catharina Schulz 5 i i 
ür 55 : 3, geb. worden. Auf die Meldung von diefen neuen großen 
a as nern erhielt der Vorſitzende des 


der Stadtgemeinde Danzig an den Regierungsbaumei Beſte kungen ; RE 
a D. Eugen Adam für 218050 Me. Hohe Genen za er | Aufſichtsraths, Herr Geheimer Cummerzienrath 
den Schuhmachermeiſter Carl Prätorius hen Eheleuten an Schlutow, nachſtehende Antwort des Kaiſers: 
die Gastwirt) Carl Wilhelm Dunkel'ſchen Eheleute für Von Herzen bin Ich durch Ihre Meldung erfreut. 
20000 Mk. Neuſchottland 19 von dem Rentier Eduard Kopſch a BEA ide Arbeit Ihrer Werft ebenſolche 
lan den Schloſſermeiſter Julius Leimkohl für 16509 Mk. Möge die bewährte ſolide Arbeit Ihr n 7 

* Hauptverſammlung der Deutſchen Colonfal⸗che. hervorragende Leiſtungen aufweiſen, wie die bisherigen, 
ſellſchaft. Der Ausſchuß der Deutſchen Colonfal⸗Geſellſchaft welche Ihnen die Neubeſtellung ſicherten. Für Pommerns 
der am 21. unter dem Vorſis des Präfidenten rang Albrecht] Brodlkerung ift dieje Aus ſicht höchſt erfreulich. 

Wilhelm I. R. 


pu Mecklenburg eine a ac jez für die Tagung 

n Danzig vorläufig folgende Tagesordnungen in Aus⸗ À e i 

ſicht: a. Tagesordnung der Vorſtandsſitzung am 28. Junk: * Bromberg, 29. April. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung wurde die Uebertragung der 
Leitung des Stadttheaters von Herrn Director 


1) Rechnungslegung für das Jahr 1897. 2) Anträge: 


a. Anträge des Ausſchuſſes; b. Anträge der Abs À 
theilungen, 3) Feſtſtellung der Tagesordnung für die Haupt- Lange auf den Theaterdirector Leo Stein aus 
Nürnberg ohne Debatte genehmigt. 


verſammlung. 4) Geſchäftliches. b. Tagesordnung der 
Standesamt vom 30. April 1898. 


Hauptverſammlung am 29. Juni: 1) Jahresbericht für das 
Fahr 1897, 2) Wahl von fünf Vertrauensmännern zur 
Goburten: Ober⸗Materialien⸗Verwalter a. D. Theodor 
Sziemientkowski, S. — Seefahrer Eugen Bartſch, 


Prüfung der Jahresrechnung. 8) Anträge: a. Anträge 
S. — Arbeiter Guſtav Kloß, S. — Königl. Hauptmann 


des Ausſchuſſes; b. Anträge der Abtheilungen. 4) Be: 
ſtimmung des Ortes 1110 en i RAA F 1899 
agi Č erf Ha. JE d VARN 

a do er und Compagnie⸗Chef im Infanterte⸗Regiment Nr. 128 
Friedrich Elſtermann von Elſter, S. — Hllfsbremſer 
Robert Nowakowski, T. — Braumeiſter Jacob Wechsler, 


Vorausſichtlich wird die Zahl der Theilnehmer eine ſehr 
große fein, zumal eine Reihe intereſſanter Perſönlichkeiten 

S. — Maſchiniſt Friedrich Weſter wick, S. — Tiſchlergeſelle 
Karl Weſterwick, S. — Unehelich: 1 T. 


ihr Erſcheinen zugeſagt haben. Die hieſige Abteilung rüſtet 
Aufgebote: Lehrer Johann Resmerowski und 


ſich daher zu einem würdigen Empfang. 
1 * Unglücksfälle. Auf einem eh 5 5 0 markt 

ir Arbeiter Krieg jo unglücklich in die Kellergrut ) e i ] 
perste P des Sborſchenkels zuzog. — In KOR Wanda v. Tempski gu Sieſakowitz. — Schneider eſelle 
Froeſe'ſchen Schneidemühle zu L eg > a der Arbeiter art * te dot gente Egiat ges 
5 p li $ in die Kreisſäge. ine: beide hier. — 0 a j 2 
adi Dez, irer a PAM Radziejewski, beide hier. — Maurer Rudolph Joſeph 

Koſowski, hier und Sophie Stobbe zu. Warznau. 
Heirathen: Schifsgehilfe Wladislaus Piajedi und 


finger wurde faſt abgeſchnitten, ſodaß ſeine Amputation 

erfolgen mußte, die übrigen Finger trugen ſchwere Ver⸗ 
Anna Thiel. — Kupferſchmied Hermann Louis P efel 
und Vertha Schaefer. — Kupferſchmied Franz Georg 


letzungen davon. — In der Ziegelei Kokoſchken ſtürzte 

= Kutſcher Voigt vom Wagen, gerieth unter die Räder 
Heinrich Grewe und Roſalie Amanda Heinrichs. — 
Schloſſergeſelle Johann Theodor Yorcit und Maria 


und erlitt erhebliche Verletzungen am Kopfe und dem 

Ane Unterſchenkel. — In Neuſchottla'nd wurde der 
Eliſabeth Krakowski. — Tiſchlergeſelle Rudolf Max 
Domke und Roſalie Schramkowski. — Arbeiter 


Sohn des Arbeiters Weſſalowski von einer Radlerin über⸗ 

fahren und durch einen Unterſchenkelbruch verletzt. — Zu Hauſe 
Joſeph Jacob Rutha und Julianna Franetiska 
Stobins ki. — Sämmtlich hier. — Strompolizei⸗Aufſeher 


ſtürzte der Arbeiter Gerwin die Treppe hinab und zog ſich 
e Bruch des Schlüffelbeind zu. — Ueberfahren wurde 

Emil Adolf Ferley zu Groß⸗Plehnendorf und Anna Laura 
Stein, hier. 


heute früh auf Langgarten von einem Fleiſcherwagen die 

Frau Zörner 1 e dc de im bewußtloſem 
ee a ŚL Todesfälle: Unbekannte neugeborene männliche Kindes⸗ 
leiche, am 10. April d. J. in der Mottlau an der elektriſchen 
Ceutrale aufgefunden. — Holzarbeiter Martin Moſes 
faſt 81 J. — Frau Maria Anna Blank geb. Dohrainski, 
21 J. — T. des Arbeiters Karl Geromski, 5 M. — 
Kaufmann und Reſtaurateur Johann Wilhelm Neumann, 
faſt 52 J. — Rentier Bernhard Heinrich Daniel Lyncke, 65 J.— 
T. des Schuhmachergeſellen Richard Schwärmer, 9 J. 
6 M. — Arbeiter Carl Wilhelm Pilger, 45 J. — Frau 
Margarethe Gertrud Spiegelberg geb. Oldenburg, 24 J. 
— Frau Louiſe Bertha Muths geb. Greng, fait 59 J. — 
Arbeiter Johann Hermann Fröſe, faſt 20 J. — T. des 
4 und Reiſeunternehmers Ernſt Schicht meyer, 


Ti Telte Handelsnadridyten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
* Danzig, 30. April. 

4 Rohzucker. Tendenz ruhiger. Baſis 880 Mk. 9,20 bezahlt 
9071, Geld. Nachproduet Baſis 75 Mk. — bezahlt incl. 
Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. K 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſchwächer. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,55. Termine: April Mk. 9,32 ½, Mai 9,82 ½, 
Juni Mk. 9,40, Auguft Mk. 9,60, October-December Mi. 
9,60. Gemahlener Melis I Mk. 23. ; 

Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Moritein. .. 

Wetter: Schön. Temperatur: Plus 8e g. 


bracht; daſſelbe konnte ſie jedoch, nachdem fie ſich erholt und 
die Kopfwunden verbunden waren, wieder verlaſſen. — Auch 
die I ZA Verunglückten fanden Aufnahme im Stadt: 
lazaxeth. i 

* Die Aufhebung der Hundefperre, die morgen 
erfolgt, hat einen ſangesfreudigen Humoriſten zu 
folgendem Feſthymnus begeiſtert: 


Zieh' hinaus Heut” ohne Renn die Kreuz und Quer 
i Grawn, herum 
Wie mein Herz begehret, 
Weil kein Menſch impPublieum 
Mir den Spaß verwehret! 
Bell' und belle vor mich hin, 
Sad i b e 1 
a e und gliidjelig bin, 
ſchwer, pi 
Iſt fo ſchwer das Beißen! Seit ich losgelaſſen. 
Bricht dereinſt die Tollwuth aus, 
Ruht die Welt mit nichten, 
Greift den erſten beſten raus, 
Um ihn hinzurichten. 
Doch die Leine pökelt ein, 
Kann vergeſſen werden. 
Dann erſt wird glückſelig ſein, 
Jeder Hund auf Erden! 
Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. Bei der heute 
fortgeſetzten 5. Ziehung der Königl. Preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie wurden Vormittags folgende größere Gwinne 
gezogen: i 
10000 Mk. auf Nr. 7887 68577 85791 176066 207659. 
3006 Mk. auf Nr. 11704 27132 31084 36436 4588 
60924 85022 91157 92799 97068 103518 103870 107612 112913 
115407 116864 117155 124099 12453G 126211 130135 135157 
136008 142700..144599 146709 157635 161471 163162 164085 
175053 186051 188088 197570 204696 209592 221066. x 
1500 Mk. auf Nr. 20918 2314024330 30530 42869 5219666094 


Keine Leine mehr zu ſchau'n 
Rings in allen Gaſſen! 
Trag'den Maulkorbſtill einher, 
Und er drückt wie Eiſen, 
Wenn die Schnauze centnere 


30. April. 
Wind: N. 


Umſätze beſchränkt, da Käufer nur zu billigeren Preiſen 
kaufen wollten. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
etwas krank 721 Gr. Mk. 280, rothbunt 745 Gr. Mk. 245, 
bunt 740 Gr. Mk. 208, gutbunt 769 Gr. Mk. 245, hellbunt 


113943 120341 120816 121217 126103 126513 128716 131645 
138527 147304152411 153660 168259 168129 172898 177166 


Aus dem Gerichtsſaal. 
j Schwurgerichtsſitzung vom 30. April. 
„ Neunter Fall. 
: Betrug und Meineid. 


700 Gr. Mk. 230, 745 Gr. Mk. 245, roth 750 Gr. Mk. 240, 
per Tonne. 5 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. 
, . 174. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. Dy 
Gerſte ift gehandelt 
ne. a 
Weizenkleie mittel Mk. 6, feini Mk. 6,24 per 50 Ko. 
bezahlt. ; 
i Spiritus unverändert. Gontingentivter loco Mk. 71,75 
nomtuell, nicht eontingentirter Mk. 51,75 bezahlt. 


für polniſchen zum Tranſit bunt beſetzt 708 Gr. Mk. 188 
Mk. 170, 709 Gr. und 738 Gr. Mk. 
inländiſche große mit Geruch 
Mk. 151 per Ton ud é 
Roggenkleie MI. 6,30, per 50 Kilo gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
29. 80. j 


30. 
4% Ruſſeinn. 94. 101.10 101.10 
5% Mexikaner 93.90 | 94.60 
6% W 96.90 96.80 
Oſtpr. Südb. A.“ 90,— | 90.— 
Franzoſen ult. 146.70 150.78 
Marienb.⸗ > 
Mlw. St. Act. 82.40 | 82.— 
Marienburg.⸗ 

Mlw. St. Pr. 117.75 118.— 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 100.— |102.— 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 102.— 102.10 


Obwohl die Beweisaufnahme geſtern bereits abgeſchloſſen £ 
war, wurde heute noch einmal in dieſelbe eingetreten. Der 4% Reichsanl, 
Kronzeuge der Angeklagten, Arbeiter Steffanowski, 3¼½% „ 
wurde wegen dringenden Verdachts der Theilnahme nicht 30% f 
vereidigt, ebenſo mißtrauiſch wurde die Ausſage des f4, Pr. Goni. 

und auch der Zeuge 3¼½% „ 1 


0 n 
6½% Wp. „ 100.30 
3¼0% „ neul. „ 100.10 
% Weſtp. „„ 91.30 
2 


Pfandbr. 100.30 100.30 
Berl. Hand. Geſſ160.25 1161,25 
Darmſt.⸗Bank 158 90 159.— 


103.40 
103.40 

96.70 
103.20 


103.25 
103.30 
96 60 
103,10 
103.20 
97.50 
100,20 
100.20 
91,40 


Parchem wurde nicht vereidigt. 

Staatsanwalt Maul hebt in ſeinem Plaidoyer 
hervor, daß es den Angeklagten meiſterlich ge⸗ 
ing ba vb A! ALTA 1 
von ihnen in ihrem Dorfe jagt. Er beantragt, in dem erſten 
Fall nen nur den Macholl und den Czoska ſchuldig, 
den Drewa, der den Wechfel unterſchrieben hat, dagegen frei⸗ 
zuſprechen, weil ſeine Thätigkeit erſt begonnen habe, als der. 


Betrug, nämlich der betrügeriſche Tauſch, ſchon jtatt | Dang. Privatb. 138.— |138.— Laurahütte 188.50 189.25 
gefunden hatte. Dieſe Verneinung der Schuldfrage] Deutche Bank 195.90 |196.— Warz. Papierf. 188.— 188.25 
ſchlage Drewa aber nicht zum Vortheil aus, wie das ſonſt Disc.⸗Com. 194.90 195.40 Oeſterr. Noten 170.— 170.— 


Dresd. Bank 158.80 139.10 
Oeſt. Cred. ult. 222.75 222 90 
5% Itl. Rent. | 92.10 | 92.25 
10 Paa u 109,90 102.80 
o Rumän. 94. lange : j 
0 ng | 9340 | 08.10 Mord. Cr | o 
ng. „ 102. 60 Aetien : , 
1880 er Muffen 102.60 |102.70 | Privatbiscont. 28% KM i 
2 Tendenz. Angeregt durch r nie Feſtigkeit der aus⸗ 
ländiſchen Börſen nahm die wärtsbewegung wieder 
weiteren Fortgang, nur vorübergehend unterbrochen durch 
d Gewinnrealiſirungen zum Wochenſchluß. Der Schwer⸗ 
punkt des Verkehrs lag wiederum im Montanmarft, auf welche 
Berichte über lebhaftere Ausfuhrgeſchäfte in Cokes günſtig 
einwirkten. Von Bahnen ſind ſchweizeriſche als höher auf 
Züricher Käufe hervorzuheben, Von Schifffahvtsactten Laveloze 
bedeutend geſtiegen auf verſtärkten Verkehr nach Südamerika. 


der Fall iſt. Bei Macholl müſſe man, wenn man die Frage 
nach Meineid bejahe, auch gleichzeitig die ftrafmildernde 
Unterfrage bejahen, daß er ſich durch Angabe 
der Wahrheit ſelbſt einer ſtrafbaren Handlun 
nmlich des Betruges bezichtigen mußte. Drewa hatte ſi 
aber nicht an dem Betrug betheiligt, ihn könne, wenn die 
Fragen im Sinne der Anträge der Staats anwaltſchaft beant⸗ 
wortet würden, die volle Meineidsſtrafe treffen. Auch des 
Betruges im Falle Potrykus, bittet der Redner, Drewa 
ſchuldig zu ſprechen. Das Plaidoyer des Vertheidigers, 
Rechtsanwalt Dobel tft ſehr ausführlich. Redner erwägt 
und ſetzt alle Möglichkeiten auseinander, die zur Freiſprechung 
oder milderen Beurtheilung der Angeklagten führen könnten. 
Die Geſchworenen gaben ihren Wahrſpruch jedoch nach 
den Anträgen des Anklägers ab, worauf verurtheilt werden: 
Macholl und Drewa zu je 2 Jahren 3 Monaten Zucht⸗ 
haus und je 4 Jahren Ehrberluſt, Costa, der nur Bes 
trug verübt hat, zu 9 Monaten Gefängniß und 1 Jahre 
Ehrverluſt. | 


Ruf. Noten 216 90 216.20 
London kurz 20.505 
London lang 20.315 


Petersbg. kurz 216.15 216.40 


Schluß abgeſchwächt. 


Getreidemarkt. (Telegramm der 


; =! Pronin.. 9 
P. Oliva, 30. April. Herr Oberpräſident v. Goßler 


ift dadurch befeſtigt worden, doch konnte nur eine anfängliche 
Preisverſchlechterung wieder den werden. $ 


doch bei beſchränktem Verkehr. Für Toer 
Spiritus loco ohne Faß A 58,10 WIE, für Boer 72,80 ME. 


ſich uni dc ganze Anlage, Etwas beſſere Preiſe find auch im ups 


ordentli 
iſe aus. } 
BACH Elbing, 29. April. Anläßlich der Fertig- 
ſtellung d'es 2000. Dampfkeſſels in der 
Keſſelſchmiede der Firma Schichau überbrachte 
heute eine Abordnung der Keſſelſchmiede dem Chef 
der Firma, Herrn Commerzienrath, Zieſe, eine 
kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe⸗ Herr Commerzienrath 
Zieſe dankte für die Aufmerkſamkeit und betonte das 
gute Einvernehmen, welches zwiſchen der Firma und 
den Arbeitern beſteht. Herr Commerzienrath Zieſe 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß es ihm noch 
lange vergönnt fein möge, mif. feinem 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 30. April. Städt. Shladwiehmatti, artigar 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtan 27 T palm, 
1625 Kälber, 9837 Schafe, 6525 Smmełie. NARA: 
für 100 Pfund oder 50 Milogr. Schlachte 
eng geh A 52 58 8 Ne a. pollfleiſchige 21 A 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens TEN a. 80 545 
A \ ausge o ró. gut genährte ältere 
48-40, H gering genäbvie dów Alters 45—47. Bullen: 


ee e 1 1 5 genährte ältere 45—49; e. gering 


sę: 125 Färſen und RUY e a. vollfleiſchige, 


AŚ 


u. 


Lloyd“ und 54 


| -A Berlin, 30. April. 


chlachtwerths 50—55; b. mäßig 


ausgemüſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. vol- 
fletfchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 50—51; c. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 48—49; 


d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45—47; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 41—43. j 
Kälber: a. feinte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 


Saugkälber 61—66; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
>59; e. geringe Saugkälber 45—52; d. ältere gering 
genährte (Freſſer 37—43. 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
55—57; b. ältere Maſthammel 48-53; c. müßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45—47; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
en 806290 06 im Alter bis zu 1, re 
Käfer 00—00; e. fleiſchige 51—52; d. gering entwickelte 
49—50; e. Sauen 5.49 ? ję 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ganz langſam ab und 
hinterläßt Ueberſtand. Bullen waren ſchwer verkäuflich. 


Das Kälber geſtaltete fiH langſam, es wird kaum aug- 
verkauft. 


Bei den Schafen mar der Geſchäftsgang langſam. 
Schwere fette Lämmer blieben veruachläſſigt, es bleibt 
Ueberſtand. 


Schweine wurden glatt geräumt. 


Drahtnachrichten. 
; Der Krieg. 

Eao Vizento, 30. April. (W. T.⸗B.) Um 4¼ Uhr 
Nachmittags kehrten von dem hier ausgelaufenen 
ſpaniſchen Geſchwader 3 Torpedoboote und 2 Trans: 
portſchiffe hierher zurück und zwar infolge eines Zu⸗ 
ſammenſtoßes zwiſchen 2 der letzteren. Dieſelben haben 
leichte Beſchädigungen erlitten und werden morgen 
wieder in See gehen. 

Madrid, 30. April. (W. T.⸗B.) Deputirten⸗ 


Ber majo habe der Regierung große Dienſte geleiftet, 


theidigen, aber ſein Patriotismus gebiete ihm, über 
die Maßnahmen, die er ergriffen habe, zu ſchweigen. 

A London, 39. April. An Bord des amerikaniſchen 
Monitors „Puritan“ wurde ein Individuum verhaftet, 
welches Nachts verſuchte, das Magazin in die Luft zu 
ſprengen um ein ähnliches Unglück wie das der „Maine“ 
zu veranlaſſen. Das Individuum, ein Spanier von 


Entſcheidung nicht vor. Die amerikaniſchen Meldungen 
über das Bombardement von Cardenas ſind ſtark 


zwar ſchon genau die Punkte, welche in Cuba beſetzt 
werden ſollen und erörtern auf Grund der zahllos in der 
Oeffentlichkeit verbreiten Lügen allerlei Zukunftspläne, 
wie beiſpielsweiſe die Beſchießung von Barcelona. 
Die Mehrzahl der Zeitungen beſchäftigt ſich aber mehr 
mit der Gegenwart, mit Mac Kinley und ſeinen 
Miniſtern und den ſeandalöſen Vorgängen in der 
Union ſelbſt. Es ſoll ſich eine Anzahl Mißbräuche bei 
den Lieferungen herausgeſtellt haben, vor allem ſoll 
bei der Panzerung und Ausrüſtung der Schiffe ſchlechtes 
und unbrauchbares Material verwandt worden ſein. 
Auch die von dem Freunde des Präſidenten, dem 
Fabrikheſitzer Hanna, ausgeführten enormen Bes 
ſtechungen erregen unliebſames Aufſehen. Characteriſtiſch 


Weizen war heute in matlerer Tendenz und blieben ift ferner, daß eine Anzahl von Offizieren, darunter 


mehreren Oberſten, plötzlich ihre Entlaſſung eingereicht 
haben, weil Geſchäftsintereſſen ihre Anweſenheit in 


Milizarmee enttäuſcht überhaupt ungemein. — 

New⸗Dork, 30. April. Soeben wird der amerita» 
niſche Paſſagierdampfer „Paris“, der durch die Spanier 
abgefangen fein folte, im Often von Fire Islaud 
ſignaliſirt. 


Ein neuer Unfall der „Deutſchland“. 
LĄ Die „Times“ melden aus 
Shangai: Es verlautet, daß der Kreuzer „Deutſchland“, 
mit welchem der an Bord der „Gefion“ befindliche 
Prinz Heinrich zuſammentreffen wollte, abermals mit. 
ſchadhafter Maſchine bei der Inſel Mazu liege. Es 
werde als offieieller Grund, daß Prinz Heinrich noch 
nicht nach Kiautſchou weiter gereiſt iſt, "angegeben, er 
wolle nicht ohne ſein Flaggſchiff weiterreiſen. In 
Peking herrſcht bereits Enttäuſchung in höheren 
Kreiſen über den Aufſchub des Beſuchs, da ſchon 
alles für die geplanten Feſtlichkeiten arrangirt geweſen 
und nunmehr Programm⸗Aenderungen nothwendig 
geworden find. Das Obereommando der Marine hat 
die Meldung von einem Maſchinendefeet an der 
„Deutſchland“ ebenfalls beſtätigt erhalten, hält dieſelbe 
aber nicht für bedeutſam und glaubt, daß Prinz 
Heinrich ſeine Reiſe noch heute fortſetzen könne. 


Oppeln, 30. April. (W. T. B.) Gegen das polniſche 
Blatt „Gazeta Opolska“ wurden Anklagen wegen Be⸗ 
leidigung der Staatsregierung erhoben. : 

= Nom, 30. April. An mehreren Orten bei 
Neapel, fowie in Romagna find Unruhen aus⸗ 


9 30. April. (W. T.⸗B.) An der Fonds⸗ 


börſe ſtellten vier Firmen ihre Zahlungen ein. Weitere 
folgen vorausſichtlich. 

London, 30. April. (W. T. ⸗B.) Unterhaus. 
Auf die Angriffe Harcourts erwidert der erſte Lord 
des Schatzes Balfour, Harcourt ſcheine zu glauben, 
daß in der Erklärung, welche der Botſchafter Lascelles 
der deutſchen Regierung zu machen ermächtigt worden 
ſei, die engliſche Regierung Einfluß⸗Sphüären gu- 


habe, ſoweit Schangtung dabei in Frage komme. In 
lledem habe Harcourt Unrecht. Er, Redner, habe 
niemals Einfluß⸗Sphären zugegeben, aber auch niemals 
Intereſſen⸗Sphären in Abrede geſtellt. 

— CY SEZ CYC 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt 
Blattes, mit Ausnahme des localen, propinztellen zak 
Inſeratentheils, Guftav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Biegder Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verag: Danziger 
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Turn-. Fecht-Nerein. 


Sonutag, 1. Mai: 5 
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4570) Der Turnivart. 
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klammer. Auf eine Anfrage erwiderte Sagaſta, 


Er ſei energiſch genug, um das Vaterland zu ver⸗ 


Geburt, wird erſchoſſen werden. — Im Hafen von 
„[New⸗Nork find bis auf Weiteres alle Lichter gelöſcht. 

J. Berlin, 30. April. Auch die letzten Meldungen 
bereiten auf irgend welche unmittelbar bevorſtehende 


übertrieben. Einzelne amerikaniſche Blätter bezeichnen 


der Heimath erforderlich machen (11). Die geſammte 


$ Scandal im Reſtaurant.? 


Kurh alls We się! late 4 Einem geehrten Publicum Danzig's ſowie lm: 4 
p bie ergebene Mittheilung, daß ich am 


30. April. Nr. 100. 


4 Sonnabend . Neueſte 5 — 
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$ 
$ 
$ 
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|. ; $ Dienstag, den 3. Aal, 


| 1 Groll g. 


EL im grossen Saale des 


99H 


| w 8 i 5 . Schützenhauses;, = z Z aj 
i elm- kater. jeubnde. Nach Hel 
RE 58 ori Li ac eia 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 0 f 5 | p 9 a e 80 Abfahrk ya 


Geräumige Localitäten, 


Saal, Veranda, Garten 
bieten dem geſchätzten Publicum. bei Ber- p 
abreichung nur guter Speiſen und 5 
tränke angenehmen Aufenthalt. 

Hochachtungsvoll 
Adolph Croll. 


NB. Zimmer mit Penſion auf Tage, Bień und b 
A Donate, a Station. (4509 


Heute Sonnabend: 


; 
$ $ Vorletzte Vorstellung, 


è Signor Ghezzi. 
Flagrante Verbrechen. 


Sonntag, den 1. Mai: 


® 
255 Schluß der Saiſon. 
o  Zehle Porſlellungen. 


A 8 A 2 Uhr Nachmittag, von Hela 6 Uhr e 
Fahrpreis M 1,50. y $ 5 4504 


„Weichſel“ ee e und RER, 
Aetien⸗Geſeilſchaf 


Danzig — Pintzig. 


Von Montag, den 2. Mai ab fährt Dampfer „Putzig“, 
Capitän Ehlert, zweimal wöchentlich und zwar von Danzig 


mia und Donnerstag 4 Uhr e 
Mit und Sonnabend 6¼ Uhr Morgens. 


„Weichsel“ Danziger F a und 


des Weltreiſenden 


Fritz Bley 


über 


wehiehie und Be: 
entung d. deutsehen 
(olonialbowegnne, - 


Eintrittskarten a 1% 
© in der Saunier’ ien Buch⸗ 
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9099990990999 % 0000000600000000 


S GrosseNachmittags-Vorstellung. N FREE $ e ss Ike, 3 
$ mar sów Gwadiene cin Kind feci. g „Zur Oſtbahn⸗ in hra. $ Deutsche Colonial- Seebad, Kurort u. Heilanftalt 
z Caſſenöffnung 3½ Uhr. Anfang 4 Uhr. Morgen Be 2 fe fe i f ft Tr 

Abende 7 Ipe: Grosses ©! $ | ester p latte. 


$ ddtyetiuno Danzig. 


(382 
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Cafe Behrs, 
Olivaer Thor 7. 
Jeden Sonntag 


Grosses Concert. 


Entree 20 J. Kinder 10 J. 
Anfang 6 Uhr. [5437 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle der Leibhuſaren Nr. 1. 
Nachdem: Tanzkränzcheu. 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius, 


Strandhotel Brósen 


Sonntag, den 1. Mai 1898 


en 


Um 1. Mai er. werden im Warmbadehauſe die 


oorbäder 

ſowie die kohlenſäurehaltigen Stahlſoolbäder, die warmen 
Seebäder und Seeſoolbäder eröffnet. Pan Arzt ee 
Dr. med. Holtz, Weſterplatte, Birkenallee 6 


Möblirte Wol Wohnungen 


und einzelne möblirte Zimmer ſind noch zu vermſet 
Näheres bei ą Inſpector ane ABefzyfatie 
Birkenallee 4 £ 


* 
— towa wożocozeoa 


3 12 Ahſchieds⸗Vorſtellung. 


Letztes Auftreten 
des ſo excellenten Perſonals. 


Signor Ghezzi 


T | 


LAA 


pie neueſte reichilluſtrirte Broſchüre über 
platte und über die Seefahrten in die Danzi 32 AN er 


+ Śnie duo siema a ® mit anſchließendem Tanzkränzchen. Etablissement F und an unſern Billelſchaltern a. 60 3 
Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr Anfang 4 uhr Nachmittags. Entree a Perſon 30 J. Drei Schweins köpfe „Weichſel“ Danziger Dampiſchiffahrt ⸗ und Seebad 
Nach beendeter Vorſtellung Carl Pettan. (Halteſtelle Guteherberge) Metien- Geſellſchaft (40 


Empfehle meine Localitäten 


5 


SAKKIEHKHÜKKLERLKNK 


$ $ Grosser Schluss-Ball.$ 215 E JA O at | $R. A. Nenbeyser's Etablissement; 
ee ern $ 3 pet o Ataline ende liii fie ee 
29099990010%996000H |) Juh. H. Manteuffel Ę = Grosses Tanzkranzchen 3 
3 ladet zur Beſichtigung der neuen Bäder und 8 Heiligenbrunn. > ſtat 
Verbeſſerungen freundlichſt ein. Morgen Sonntag, 1. Mai $ Es ladet ban Musik 3 


Grosses 


Früh Concert 


der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ nen (4027 
P:s Sonntag, den 1. Mai, früh 6 


Cate Laiwie Abe Ali. 


3290900900000000000000000900000400906009 
200009000200000000000000000060000900000 


Erſtes großes 
$R. A. Neubeyser's zań: 


Früh⸗Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der 
Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Re⸗ 
giments Nr. 1. 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
H. Schulz, 


3 Nehrunger Weg 3 


fiiedridj Wilhelm- Schützenhaus 


Sonntag, den 1. Mai: 


Großes Coneert. 


Direction: Herr ©. Theil, Königl. Muſikdirigent. 


Sonntag, den (. Mai or. 8 


2 
Grosses Tanzkränzchen.? 
3 Militär-Musik. Anfang 4 Uhr. 


Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 
Jede egeeeeeeee eee ee 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 , Logen 50 3 Cafe Hofer, 
| Cari Bodenburg, | g Pere eg uż) Freundſ ſchaftlicher Garten. 


oo L of 


Nüchſtes ites Concert: 
Sonntag, den 8. Mai. 


Herrlicher terraſſenartiger 
& Wal 4 s 
gamilien = Garten, 
Mitgebrachter Kaffee w. gebrüht. 
Eigenes Gebäck! 
Schauk., Reck, Spielplatz, Shieh- 
bude, Kegelſpiel, Diorama. 
Flügel ſteht im Saal zur 


Director Fritz Hillmann. 


Gastspiel 
Raimund Hanke's 


altbekaunte 


ls Gate Leipziger Quartett- und 
ate, ta 1. A Concertsänger. 


Sonntag, den 1. Mat, 
Mitwirkende: 


von Za 4 Uhr ab: s 
anz 
bei vorzügliherMititäumufit bis Albert Zimmermann, I. Tenor, Lieder u. Coupletſänger, 


Heubude. 


Sonntag, den 1. Mai er.: P Sonntag, den 1. Mlai d. Js, € 
Erſtes großes 


Firchow⸗ Concert 


A wiederum mein Hötel eröffne. Meine neuerbaute Glas⸗ 
veranda, welche 300 Perſonen Raum bietet, empfehle 
Nich gleichzeitig meinen geehrten Gäſten zur gefälligen 
Benutzung. Auch in dieſer Gaijon bitte ich, mich 


wiederum gütigſt unterſtützen zu wollen. (4521 2 Uhr Nachts, wozu ergebenſt il Krause, II. Tenor, Opernſänger und Schauſpieler, 
im Park. ' Hochachtungsvoll Feen: einladet ) W äh u oe Wremen und Spant o er A 
9 4 Ent Jeden Donnerdta Nebe aß, auſpieler 
Anfang 4 Uhr. ntree 30 J. Kinder 10 „4. Ta RN 8 api a Ban her, Grotest und en nn beit zurn 


ee nat wodka Art 

Sascha \ won Günther, re Sopranſänger. Der 
bejte Damendariteller und Inter ber Gegenwart! 
Max Walden, Salon⸗Humoriſt. T 


2, Damm 19. Eigenes, ſelbſtverſaßtes Reperkoir! 


Heute, Sonntag n. Montag: Ramine i Hanke, Geſangsdirigent und Kapellmeiſter; 


Gr. frei- Concert. . Un fader der Geſellſchaft (feit 1878). 


fang: Wochentag 8 -RE 

Gintrittspreis 50 J. 4,5 los. Somnia 3 2 a5 
Schuhmacher⸗ 
ee , 


Abends elektrische Beleuchtung. 


A © |. f 5 , | 
H. Reissmann. S Neinrieh Albrech í. 


NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Fire „M K 
den Sälen ſtatt. 
350090000000090999090000000000 — 


gl. Gasthans, 


z WTN Hohen Thore. 


Sirandhale Heubude!! f Eduard Schuster’s Cheater 


der vierfüßigen Künſtler. 
rüffnung am 1. Mai Tr. =. Den 2 E GEen p PT ih mit a 


3 
p orejuwigna Z AA 


hotel Waldhäuschen, "= 


bald e Böger f 40 
m au J, reſervirter Platz 75 in den 
SA e . en der RUDA, R. Knabe, Poſtgaf R R. Obst, 


Kohlengaſſe, A. Mayo 
K. Leitholt, aj engen C. Riemer, Myy, 26, 


Sangerheim. 


999049990909 


Heu bude: J.... Heute: 
; i Geſellſchaftshaus 
Ele kir iſch t 5 Ord f fte eg) i ano, er) Schuster. zu T a Familien Abe end. 


BAAAAAAAŁAAAAAAAAAAK 


VE 


In M Tic ud (aria, erste Singen 


Concert des Lutz ffjen Quintetts. 


An: j á | | 
< Richter s Etablissement B AE Jede ee Minang 4 Ube, 

a iera mor eee 
< I. Ranges >| Grosses Friih=Concert. Cafe Conditorein. Oaie Baeke Felle cję 
a i g z Er 2222 naj Bi r wiesen. Langfuhr, Hauptſtraße 1, Pre H 11 5 ae tu 
2 in Phra > Achtu EiT 12 45 e vis-a-vis dem Heiligenbr. Weg, 8 

eben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. M fi eden So empfiehlt täglich: von an und kräftigen 
4 es Faal- Co. 2 oldenhauer a. 6 ab lifeme ni. Grosses Tamilien-Äränzehen, idk ozten Eoee tatter | See pu jeder Kere 
Großes aal⸗Concert. > Sonntag, % . Anfang Pe gg Selesimmer. Angenehmer Auf- a: ee für 
> Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. Kinder frei. Con ce t Jeden Mittwoch: halt. Gute Getränke, civile | Feine zur Verfügung. 
1 Ein hochfeiner Flügel ſteht zur A > Grosses ; m a 0 ser Gesellsehafts- is-Ahend, Preiſe. 
65 Otto Richter. > Es ladet ergebenft ein Hochachtungsvoll Fortiegung fiehe Seite 8. 


pr 4½ Uhr. Entree 15 4. 
PSR | la A. Kirschnick, C: Niclas. 


Were 


ie T = e 3 er 2 w ERIS 


Conditorei u.CafeBaecker | RZECZE 


| 


` Prs. unt. D 103 an die Exp. d. Bl. 


Unſeren geſchätzten Leſern 
in Konitz 


zeigen wir ergebenſt an, daß wir die Filiale 
daſelbſt vom 1 Mai an 


Herrn E. Polenz, frifo, 
Georgsplatz, 


übertragen haben. Derſelbe nimmt jederzeit 
Ahpnnements-Beftellungen und Annoncen für 
uns zu Originalpreiſen entgegen. 


„Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


Lorales. 


* Ahlwardt⸗Verſammlung. Im Cafe Nötzel 
Petershagen fand geſtern eine von etwa 50) Perſonen 
beſuchte Verſammkung ſtatt, in der der Reichstagsabgeordnete 

err Ahlwardt ſprach. Der Leiter der Verſammlung, 

aſtwirth Bobe aus Berlin, eröffnete den Abend mit 
einem Hoch auf den Kaiſer, ſtellte fid) und feinen Schwieger⸗ 
mater Ahlwardt der Verſammlung vor und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß ſich auch in Danzig diesmal viele Tauſende 
um die antiſemitiſche Fahne ſchaaren möchten. Soi doch der 
Vertreter dieſer Stadt „ein Mann, der an der Spitze der 
An en ene marſchirt und für die lieben Inden eintritt, 
$> Deutſcher, der ſich nicht ſcheut, für die Juden gegen die 

eutſchen zu kämpfen. Unter der Flagge „Freiſinn“ und 
der Spitzmarke „Fortſchrittspartei“ ſuche er das Volk zu 
bethören, aber es iſt ſicher nicht die Freiheit, und der Fort⸗ 
ſchritt, den er uns bringen will, ſondern er vertritt diejenigen, 
die auf die Vernichtung des deutſchen Volkes ausgehen. 
Es wäre ſehr ſchön, wenn wir hier in d ieſer Hochburg des 
13 — das iſt Danzig darum, weil Rickert 
ie Stadt vertritt — einen ſchönen Achtungserfolg 
oder gar einen Sieg errängen! Redner ertheilt 


darauf dem Abgeordneten Ahlwardt das Wort: Herr s dem Einzelkörper, iit das Geld für den ſocialen, den Volks⸗ 


Ahlwardt begann mit einer Entſchuldigung ſeines Aus⸗ 
bleibens in der letzten Verſammlung. Er habe derart an 
rheumatiſchen Schmerzen gelitten, daß er die Fahrt von 
Berlin hierher nicht habe wagen dürfen. Redner polemiſtrie 
pegen die hieſige Preſſe, die aus dieſem Anlaß gegen ihn und 
as hieſige Comité Angriffe erhoben habe. Wann er wieder 
hierher komme, wiſſe er nicht, deshalb wolle er einen Ge⸗ 
ſammtüberblick über die Beſtrebungen ſeiner Partei geben, 
was vielleicht weniger intereſtant als gründlich fei. 
kam zunächſt auf die matertallſtiſche Weltanſchauung zu 
ſprechen, die er zurückwies; er ſieht in der Weltgeſchichte 
dar Principien fi) bekämpfen, das göttliche Princip, das 
nrin beſtehe, ſein eigenes Glück zu ſuchen, indem man 
damit zugleich das Glück der Allgemeinheit zu fordern jude, und 
das teufliſche Princip, das ſich in denjenigen Menichen offenbare, 
die ihr Glück durch Zerſtörung fremden Glückes zu erreichen 
ſuchen. Jenes erjte Princip verkörpere fih in den ariſchen 
Stämmen, dieſe ſuchen ihr Glück in der Arbeit, die für ſie 
eine Naturnothwendigkeit und geeignet ſei, das allgemeine 
Wohl zu fördern, indem fie neue Werthe ſchaffe. Die Arbeit: 
ſamkeit wird den Artern von Jugend auf eingeimpft und 
gehört zum Raſſencharakter. Das Glück, das die Arier ſich 
und ihren Nächſten durch ihre Arbeit verſchaffen wollen, wird 
aber getrübt und vernichtet durch eine fremde Raſſe, die von 
uns vollſtändig verſchieden ijt, die einen gang anderen Raſſen⸗ 
charakter hat, die ſemitiſche Raſſe. Der Charakter diefer 
Maje beſteht darin, daß fie in fH nie und nimmer den 
Trieb fühlt, ſelber Werthe zu ſchaffen. Die Arbeit 
betrachteten die Semiten von jeher als den göttlichen 
luch, von dem in der Geneſis die Rede iſt. Von 
eher haben die Semiten von den Früchten der 
Arbeit anderer leben wollen. 
Der Redner führte welter aus, bie urtſchen Bonker ſeten, 
während ſie ſich für frei hielten, Kuechte und Selaven des 


zuſammengeflickt, wie ein Jude ja 
det Be, le alten Hoſen ein Paar nagelneue mache. 
Heiterkeit. ne 
einigem Werth En jüdiſchen Urſprungs; nicht einmal zur 
Entwäſſerung gad 1 die für das Land das allernöthigſte 
geweſen fet, fe = iie imſtande geweſen, obwohl fie doch aus 
Aegypten kam Det wo eine ausgezeichnete Canaliſation 
ſchon damals, F and. Aber wenn ein Deutſcher einen 
Gedanken aim komme der Jude und ſchlachtet ihn 
aus, das Au 1 r iſt allein das Geſchäft der Juden. 
So hatte Bun ſelbſt ntdeckung des Tuberculins nicht der 
Entdecker Ko kk wohl aber ein Dr. Levy in Berlin 
den materiellen, MR gezogen, ebenſo fet es jetzt eine 
ubenfirma, DE it b Wa 8 Diphterieſerum den Geminnit 
Einheimſe. Ę an eg richtig. Die früheren Inhaber der 
Höchſter Far er die Herren Meiſter Lucius, u. Brüning, 


a, ſo wird er auch dies 


nicht betheiligt.“ Redner gi ert A 
mie erklärte „ae s m einige ſtatiſtiſche Notizen. 
Völkerkunde, wo ſich Arbeiten aller Völk Erde fi 
ſuche man die Arbeiten eines e Mattes beugen, 
nämlich die der Juden. Ste ſeien in Wa ' 
parafiten 2: "Dami Wea 

Unſer Vo materiell an den Ju 
˙% 
tauscht ge nämlich, 6 © oft ehrlicher als andere 
Leute, ſolange nämlich, bis ſie zur Macht 
dann gilt bei unen bie brlichteit i eee 
haben fie es auch immer werftanben, ihre Zwecke mit Hilfe 
hervorragender füdiſcher Schönheiten d 3 


a urchzuſetzen. Gaman 
jener periiidie Ritten Hate fich abe um die 1 5 
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Bekanntmachung. 
Die durch meine Verfügung vom 31. Januar 1898 
Stadtkreis Danzig (mit Ausnahme von Neufahrwaſſer 
ordnete Hundeſperre wird mit dem 1. Mai 
Danzig, ben 27. April 1898. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Suche ein Grundſlück von gleich per 1. Oetbr. 
oder ſpäter in einemgroßenKirch⸗ 
dorfe, an der Straße gelegen, bi 
20 Morgen Acker und Wieſen, 
totem und lebendes Inventar in 
ru Zuſtande. Selbſtverkäuf. 
elieben ihre Adreſſe mit Kaufpr⸗ 
und Anzahlung in der Exp. d. Bl. 
u. D50 bis z. 15. Mai nieder. (4084 
Marquiſen, ca. 150 em breit, 


1, 1 Tombank, 1,50m lang, 
billig zu kaufen geſucht. Off. mit 


100 Patent⸗Bierflaſchen 


Ahlwardt] keine politiſche Parteien, ſondern lediglich Jutereſſenvertre⸗ 


Entdeckung oder Erfindung VOX | jo 


ai cr. aufgehoben. 


Eine Paffwirihſchaft 
mit Waterialwaarengej ch. wird 
oder früher in der 
Umgeg. von e 
zu pacht. bezw. bei A ng. v. 2000 
= an Off.u.D 58 an d. Exp. 

gt. Schankgeſch. w. v. zahl Rai 
Fife el unt. D e 
kleines Haus mit Gar i 
Danzig b. ſpät. Anzahl. zu kauf. 
gej. Off. u. D 98 an die Exp. d. Bl. 


zu kauf, gej. Altſt. Graben 50, pt. 


1. Beilage der „Daminet Renee Nachrichten“ Sonne 


Welt ein unſterbliches Verdienſt erworben, er wollte die 


Juden vernichten, und keinem Menſchen hätte puki 

Denkmal in allen Ländern gebührt, als 1185 A ad 
jüdiſche Geliebte des Königs ſtürzte ihn. Johann Caſimir 
hat in Polen die Juden aufgenommen, zu einer Zeit, wo 
alle übrigen Staaten ſich ihrer entledigten, ihn beſtimmte 
a: Liebe zu einer Jüdin. 

Die Juden corrumpiren unſer Volk, indem 

Preſſe bemächtigt haben. Ernſthaftes gegen die e 
it der Tod jeder Zeitung, die nicht ſehr gut fundirt it, 
Wenn eine Zeitung ſich bei den Juden beliebt machen will, 
muß ſie möglichſt kräftig über mich herfallen. Kein Menſch 
iſt jemals ſo ſchmachvoll behandelt und ſo tief in den Schmutz 
gezogen, als meine Perſon. Wer mich noch nicht geſehen 
hat, der prüfe, ob die Vorſtellung, die in ihm durch die 


$ Zeitungen erweckt iſt, nicht anders ift als die Wirklichkeit ! 


(Bravo!) Jawohl, das iſt die Judenmache, das ijt die Dede, 
die Nebelwolke, durch die wir geblendet werden. Durch die 
Preſſe regiert Juda, Juda iſt der Weltkaiſer. Geſtern hat 
in einer conſervativen Verſammlung ein Herr geſprochen, 
der unter den Juden auch ſehr ehrenwerthe Männer kennen 
gelernt haben will. Ja, was geht's uns an, ob's wirklich 
ein paar Ausnahmen giebt? Die Thatſache bleibt, daß das 
Volt in ſeiner Geſammtheit uns zu Grunde richten will. 
Die Juden theilen uns ein in ſolche, die ſie ſchon betrogen 
haben, und in ſolche, die jie noch ert betrügen wollen. 
Ich will dem Herrn, der geſtern von den guten Juden in 
der conſervativen Verſammlung redete, wiiujcjen, daß er 


in nicht noch mal einen guten Juden kennen lernt, ich wünſche 


ihm, daß er ſchon au den ſchlechten genug hat. Aber der 
Herr, der geſtern für die Juden geſprochen hat, iſt wenigſtens 
ehrlich, aher die lumpenhaften Deutjdjen, die ſich von den 
Juden kaufen salt: ja Kreaturen verrichten Judasarbeit 
an ihrem eigenen Volk. i | 

In der Kunſt letſtet der Jude auch nichts. Die heutige 
Kunſt iſt keine deutſche Kunſt mehr, an Stelle der deutſchen 
Liebe, die in Schillers und Goethes Tragödien ihren Aus⸗ 
druck findet, iſt in der heutigen Kuunſt die jüdiſche Sinnlichkeit 
getreten. Die Daritellung des Nackten, die ſonſt auch bes 
rechtigt iſt, ſoll in der heutigen Kunſt zur Sinnlichkeit reizen. 
Die Juden brauchen ſolche Reize zur Sinnlichkeit, denn fie 
find ja körperlich nicht viel werth. Das heutige Theater iſt 
ebenfalls verjudet und iafit eine Verflachung der geſammten 
Lebensauffaſſung unſeres Volkes. N 

Es trat hierauf eine Pauſe ein, vor deren Beginn 
Abg. Ahlwardt der Verſammlung für ihre Aufmerk⸗ 


amkeit und die große Nuhe, die fie beobachtet habe 
anke Nach Ablauf der Pauſe fuhr der Redner fort: 


Die Judenfrage iſt Die ſociale Frage. Was das Blut 


körper. Iſt nicht genug davon im Umlauf, ſo ſtellt ſich 
e ein. Und unſer Volk ift, wie der einzelne 


blutarme Menſch, durch dieſen Mangel an Umlaufskapital 
bleichſüchtig. All das Geld, das bei uns vorhanden iſt, fließt 
am Ende in den großen Judengeldſack. 

Der Redner polemiſirte dann gegen die Parteien, die 
nur darauf ausgingen, ihren Auhängern auf Koſten der 
Uebrigen möglichſt viel Vortheile zu verſchaffen, ſie ſeien 


tungen. Die Conſervativen vertreten den feudalen Groß⸗ 
grundbeſitz, der Freiſiun das Großjudenthum, die National: 
liberale die Großinduſtrie, das ſchaffende eigentliche Volk 
fet gar nicht vertreten, es zu vertreten, habe fich die antiſe⸗ 
mitiſche Partei gegründet. Siegen die Conſervativen, ſo 
werden Ihnen die Schröpfköpfe von dieſen angelegt, ſiegt der 
reinu, jo wird das noch beſſer von den Juden beſorgt. 
Der Redner legte nun die Ziele der autiſemitiſchen 
Partei vor. Dieſe wolle die Schwerkraft des wirthſchaftlichen 
Lebens wieder wie früher in die kleinen Exiſtenzen verlegen 
die durch das jüdiſche Großeapital proletariſirten Maſſen 
nach Kräften wieder in ſelbſtändige Exiſtenzen umwandeln. 
Es gelte alſo, eine „Politik der kleinen Exiſtenzen“ ins Leben 
zu rufen, ſtatt der bisherigen Politik der großen Exiſtenzen. 
Die autiſemitiſche Partei, der er angehöre, fiehe auf dem 
Boden der conſtitutionellen Monarchie, die die Partei für. die 
befte Staatsform halte, fie wolle auch die Religion nicht ni- 
taſten, im Gegentheil, jeder ſolle glauben, was er wolle. Es 
fet eine Lüge zu jagen, daß der Antiſemitismus eine Religions- 
frage ſei, er ſei eine Raſſenfrage. 
Der Redner ging auf die Beſtrebungen ſeiner Partei 
auf den Gebieten der Juſtiz, des Handwerks, des Bauern⸗ 
LR Beamtenſtandes ein. Sodann ſchildert Redner, welche 
Gefahren von den Rumſchbazaren drohten. Die Vermögens- 
ſteuer ſei zwecklos, da die Inhaber dieſer Läden im erſten 
Jahre meiſt nur Verluſte hätten, bis ſie alle die kleinen 
Detatliften in der Umgegend todtgemacht und dadurch das 
Monopol hätten. Seine Partei verfolge eine Belaſt ung 
des Großbetriebs mit einer progreſſiven Umſatzſteuer. 
Redner verlangte ferner eine Verſtagatlichung der Reichs⸗ 
bank, denn die jetzige Reichsbank ſei ja der ſchmachvollſte 
Judenſchwindel, den es giebt. Herr Ahlwardt 
empfahl dann noch die Candidatur Sedlatzek. 
„Es handelt ſich hier in Danzig darum, Herrn Rickert zu 
bekämpfen. Rickert iſt der Hauptführer der Judenſchutztruppe, 
er kümpft für das Judenthum. Er ſpielt ſich da in Pommern 
auf als Führer des Bauernvereins „Nordoſt“. Ein ſchöner 
Bauernverein, der ſich von Juden leiten läßt! Das iſt eher 
ein Bauernfänger verein! (Bravo.) Herr Rickert ift ein 
Mann, der ein Volk vertritt, das den Deutſchen den Garaus 
machen will! Ich arbeite jetzt in meinem Wahlkreiſe Friede⸗ 
berg⸗Arnswalde, wie die Wahl dort ausfällt, darüber bin ich 
trotz der Meldungen der Preſſe, daß ich nicht wiedergewählt 
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if würde, ruhig. Dort arbeite ih gegen Rickert, außerdem 


arbeite ich im Wahlkreiſe Hagen i. Weſtf. gegen Richter. 
Wenn dieſe feindlichen Brüder ſich hauen, ſo hauen ſie ſich 
nur darum, wer den tiefſten Griff in den Judengeldſack thun 
u 


Zum Schluß forderte Ahlwardt zur Bildung von Wahl⸗ 

organiſationen auf. Geld haben die Autiſemiten gar keins, 
die Wahlkreiſe, in denen wir Erfolg haben, ſind ja eben von 
den Juden ruinirt. „Ich bitte Sie, nehmen Sie die Sache 
ernſt, betrachten Sie den Abend nicht als ſolchen, wo man 
ſich recht ſchön amüſiren kann. Ich bitte Sie, unjere Be⸗ 
ſtrebungen zu unterſtützen, die dietirt ſind ſind lediglich von 
Liebe zum Vaterlande, von Liebe zu unſerem armen, von 
den Juden corrumpirten deutſchen Volke! 

Herr Bodeck theilte noch mit, daß heute (Sonnabend) 
Abend im Nötzel'ſchen Saale noch eine große Volks⸗Ver⸗ 
ſammlung ſtatlfinden werde, in der Abg. Ahlwardt ſprechen 
werde. Der Zutritt ſei unentgeltlich. : 

* Den Ban von billigen kleinen Arbeiter⸗ 
wohnungen hat bekanntlich der Haus: und Grund⸗ 
beſitzer⸗Verein ſchon längere Zeit auf feine Fahne ge: 
ſchrieben. Einem in einer der letzten Verſammlungen 
gefaßten Beſchluſſe entſprechend, ließ der Vorſtand eine 
Liſte cireuliren, um durch Zeichnungen feſtzuſtellen, ob 
ſo viel Beiträge eingehen würden, um dem Plane näher 
treten zu können. Die Zeichnungen hatten den er⸗ 
freulichen Erfolg, daß die finanzielle Baſis des Unter⸗ 
nehmens geſichert erſcheint. Der Vorſitzende des 
Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereins Herr A. Bauer 
hatte auf geſtern Abend eine Verſammlung der Zeichner 
einberufen, die ziemlich zahlreich beſucht war. Herr 
Bauer, der durch Acclamation zum Vorſitzenden dieſer 
Verſammlung gewählt wurde, gab einen eingehenden 
Rückblick über die Entwickelung der Wohnungsverhältniſſe 
in unſerer Stadt in den letzten Jahren, dabei namentlich 
hervorhebend, daß der Bau von kleinen Wohnungen 
jeit Ende der Sher Jahre ſehr ins Stocken gerathen 
ſei. Es viche deshalb ein coloſſaler Mangel an 
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Suche ein gutes 


Reſtaurant 


möglichſt mit vollem Conſens, 
Gaſtwirtſchaft 
pachten, oder einen Ausſchank 


unter 03873 an die Exped. (3873 


kleinen Wohnungen, und es ſei eine ſchöne und würdige 
Aufgabe, ſowohl in ſocialer wie in ſittlicher Hinſicht, 
dieſem nach Kräften abzuhelfen. Im Laufe der Debatte 
wurden die Ausführungen des Herrn Bauer allſeitig 
beſtätigt und das Schaffen einer größeren Anzahl 
kleiner Wohnungen mit einem Zimmer und Cabinet 
als dringendes Bedürfniß bezeichnet. Die Verſammlung 
beſchloß darauf, ſich zu conſtituiren, und wählte eine 
Commiſſion zur Vornahme der Vorarbeiten, Berathung 
der Statuten und der Frage, ob ſich das Unternehmen 
als Geſellſchaft oder Genoſſenſchaft mit be- 
ſchränkter Haftpflicht conſtituiren ſolle. Die Commiſſion, 
in die die Herren Bauer, Kawalki, Fuchs, Kroſchel, Suhr 
gewählt wurden und die das Recht der Cooptation hat, 
wird einer demnächſt einzuberufenden Verſammlung 
entſprechende Vorſchlüge unterbreiten. Der Zweck des 
Unternehmens iſt als durchaus gemeinnütziger gedacht. 
Für die Antheile, die 500 Mk. betragen werden, iſt nur 
eine entſprechende Verzinſung in Ausſicht genommen, 
während größere Ueberſchüſſe dem Unternehmer ſelbſt 
zu gut kommen ſollten. Im Intereſſe der guten Sache 
wäre es dringend zu wünſchen, daß, nachdem der Plan 
uunmehr feſte Geſtalt angenommen hat, auch weitere 
Kreiſe das Zuſtandekommen des gemeinnützigen Unter⸗ 
nehmens durch Zeichnung von Antheilſcheinen unter⸗ 
ſtützen würden. Zeichnungen werden von Herrn 
Gärtnereibeſitzer Bauer und der Geſchäftsſtelle des 
Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereins entgegen genommen. 

* Diebftähfe Der Händler Joſef Kloß machte geſtern 
in angetrunkenem Zuſtande die Befauntjchaft der Seefahrer 
William B., Alfred B. und L. Es wurden eine Reihe von 
Localen beſucht und man trank auf Rechnung des Kl. Plötzlich 
vermißte dieſer fein Portemonnaie mit 52 Mk. Inhalt. Unter 
dem Verdachte, den Diebſtahl ausgeführt zu haben, wurde 
William B. verhaftet. — Die Arbeiter Kallwellis, 
Maurer Alexander Schub und Schloſſer Lengowskt 
ſtahlen dem Müller Gutowski in der Herberge zur Hei 
math diverſe Kleidungs ſtücke und ein Portemonnaie mit 
16 Mk. Inhalt. Sie wurden verhaftet und heute in das 
Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

* Probefahrt. Der auf der Klawitter'ſchen Werft 
erbaute und für die Kolberger Hafenanlagen beſtimmte 
Regierungsdampfer machte heute ſeine Probe⸗ 
ſahrt. Zu derſelben waren die Herren Maſchinen⸗ 
Inſpector Truhljen- Stettin und Hafenbauinſpector 
Dohrmann⸗Kolbergermünde hier eingetroffen. Die 
beiden Herren ſind im Hotel du Nord abgeſtiegen. 

* Feuer. Geſtern Abend 9 Uhr wurde die Feuerwehr 
nach Hundegaſſe 127 gerufen, wo in einer Küche 1 Kiſte 
mit Gemüll wahrſcheinlich durch glühende Kohlen in Brand 
gerathen war. — Abends 9 Uhr 9 Min. hatte die Feuerwehr 
in dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe 42 einen Schoruſteinbrand zu 
beſeitigen. 

e Gzoffenet. In Conradshammer bei Oliva war 
geſtern Nachmittag bald nach 5 Uhr eine Herrn Roth⸗ 
mann gehörige Scheune in Brand gerathen. Das 
Feuer ergriff noch eine zweite Scheune und 
mehrere Ställe. Die Olivaer Feuerwehr war mit 
drei Spritzen und einem Zubringer alsbald zur Stelle, 
auch eine Druckſpritze unſerer ſtädtiſchen Feuerwehr 
rückte zur Brandſtelle ab. Leider konnten die Spritzen 
wegen Waſſermangel nicht in Thätigkeit treten, beide 
Scheunen mit Inhalt und beide Ställe brannten voll⸗ 
ſtändig nieder. Die Entſtehungsurſache des Feuers 
iſt noch nicht ermittelt. 

* Der Armenunterſtützungs⸗Verein Langfuhr hielt 
am Donnerstag unter dem Vorſitz des Herrn Dr. Semrau 
ferne Generalverſammlung ab. Dem Caſſenbericht des Herrn 
Stadtrath v. Rozunski zufolge hat das Vereinsvermögen die 
Höhe von ca. 8000 Mark erreicht. Infolge dieſes günſtigen 
Caſſenſtandes dürfte der Verein ſpäter vielleicht in der 
Lage ſein, die Armen auch durch Beiträge zu den Miethen 
zu unterſtützen. Es fand darauf Wiederwahl des Vorſtandes 
ſtatt. Herr Dr. Güntz dankte dann Namens des Vereins 
dem Vorſtande für deſſen treffliche Geſchäftsführung. 

* Neuaulage von Straften in Langfuhr. Wie 
man uns mittheilt, beabſichtigen die Herren Pilz und 
Haß in Langfuhr in der Fortſetzung des dortigen 
Mühlenweges durch den früheren Lenz'ſchen Garten 
eine nach dem Kleinhammerwege führende Ver⸗ 
bindungsſtraße mit mehreren Querſtraßen an⸗ 
zulegen. An einer dieſer Querſtraßen hat kürzlich 
u. A. auch der hieſige Wohnungsverein (E. G. m. b. H.) 
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ſehs Bauplätze zur Errichtung von Wohngebäuden für | vy 


feine Mitglieder erworben und es fol dort bereits im 
Monat Juli d. J., wie ſchon an anderer Stelle gemeldet, 
mit dem Bau von zunächſt 2 Wohnhäuſern begonnen 
werden. Jedes dieſer Häuſer wird ſehs Wohnungen 
enthalten, von denen jede aus 3 bezw. 4 Zimmern, 
Küche und Badeeinnichtung, geräumigen Bodenkammern, 
beſonderem Trockenboden und ſonſtigem Nebengelaß 
beſtehen wird. Außer einem Vorgarten wird jedes 
Haus noch einen Hintergarten erhalten. 

* Wilhelmtheater. Die Pforten unſerer Speciali- 
tätenbühne ſind nur noch heute und morgen geöffnet. 
Wer daher das jetzige vorzügliche Perſonal noch nicht 
geſehen, der beeile ſich dies zu thun. Der italieniſche 
Verwandlungeſchauſpieler Signor Ghezzi, welcher hier 
berechtigtes Aufſehen erregt hat, ſpielt heute „Flagrante 
Verbrechen“ und morgen „Scandal im Reſtaurant“. 
Der Sonntag bringt die letzte Nachmittagsvorſtellung 
zu halben Preiſen und Abends die Abſchiedsvorſtellung, 
nach welcher noch ein Ball ſtattfindet. Herr Director 
Meyer war auch in der abgelaufenen Saiſon bemüht, 


wieder Gutes und Treffliches zu bieten, und daß ihm Odeſſ 


dies gelungen, haben die vollen Häuſer bewieſen. Es 
ijt gewiß mit großen pecuniären Opfern verknüpft, 
alle halbe Monate ein neues Enſemble zuſammenzu⸗ 
ſtellen, denn die Künſtlergagen ſind durch das Aufblühen 
der Varietés rapide geſtiegen; jo bezieht z. B. der 
momentan engagirte Signor Ghezzi allein eine Monats⸗ 
gage von 3000 Mark. Herr Director Meyer begiebt 
fih demnächſt auf Reifen, um für die neue Saiſon, 
welche diesmal ſchon am 30. Juli beginnt, neue Kräfte 
ji = Rornwerfer Auf Antrag des V 

ornwerfer. ag des Vo 
Lahr due den Man ae Ern Long We um m aus 
Saspe dur en Magiſtrat als 5 en⸗ 
We en e worden, Hraslidjet Sory 

n ireus en miniature, nämli 

Schuſter's Theater der vierſüßigen pra 1 
morgen auf dem Terrain vor dem Hohen Thore jeine 


Vorſtellungen. 
Dem Fleiſchermeiſter Franz Rösler in 


* Lieferung. 
Neufahrwaſſer iſt die Fleiſchlieferun 9 für den Lloyd⸗ 


dampfer „Kaiſer Friedrich“ übertragen dorden. 
. „Für bie Centrumspartei wird nach dem „W. V.“ 
r ije vorausfictlic Herr 
; s$angenau bei 

Reichstagswahl e. ei e 
Men Bett., Kleid., Wäſche 
Möbel, Geſchirr 2c. w. get, 
Off. u. A an die Exp. d. BL. (6599 

Alte Schuhe u. Stiefel 
werd. gekauft Melzerg. 13.(3766 
1 maſſ.feſt. Haus g.berz m. Mittel 
wohn. u. Nebeng. v. ca. 600 mit 
Vor⸗ u. Hintergeb. i. Langf. a. Wld. 
gel. od. Oliv. m. bel. Anz. w. z. k. geſ. 
Off. u. D 32 a. d. Exp. Agent verbet. 


Woinilaschen, sauber gespült 
zu kaufen gei. Paradiesg. . EE 
Ca 654 om, Sangebrikte 19. 
leben Poste be Sr. 5 
% Langebräe złe 8, Feitbrael. 


TEE 
Directe Offert. | Haare werden zu hödjft. Preiſen 


gekauft Heilige Geiſtgaſſe Nr. 34. 


Gesunde 


thümliche (4056 


r Ausgek. 
Preiſen gekauft. F. Fock 
1. Mai 


befinden 


Preisgekrónt: Sachs. 


Vorzgi. Erfolge b. Gioht, 2 8 
Rheumatismus, Nerven- S 
und Frauenkrankheiten, 3 


f 
Korbflaſchen Segen 37 
Küchenſchrank zu kaufen geiucht. 


Offerten mit Preis unter D 97. 


In Langfuhr ein kleines gut 
erhaltenes Haus, in welchem ſich 
4 Wohnungen von je 2-3 Stuben 


gut. gej. Off. u.D 67 a. d. Exp. d. Bl. 
Suche 2 Hölzer z. Bau einer Fuß⸗ 
brücke, über 30 Fuß lang, 107/12“ 
ſtark, kann äſtig auch krumm ſein. 
Offert. mit Preisang. unter D 76 
in der Expedition die), Blattes. 


»Der Charakter als Kanzleirath ift dem Polio 
ſecretär Truppner in Danzig aus Anlaß feino. 
Scheidens aus dem Amte verliehen worden. 

* Polizeibericht vom 30. April. Verhafte 
10 Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen M 
handlung, 1 Beitler. Obdachlos 2. — Gefunden: 1 Ar 
band, 1 großer Schlüſſel, am 31. v. Mts. 1 Trauring Di. 
Zeichen, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Boli, 
Direction. — Verloren: Geſindedienſtbuch, Krank 
Caſſenbuch, Quittungskarte und Abzugsatteſt der Wilhelmi. 
Stelter, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 13 Mk. 70 P. 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


— ZE 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 29. April. Waſſerſtand: 2,18 Meter über Null. 


Wind: Norden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Wer- 
ünderlich. Schiffsverkehr: 


Stromab: 


— 
Name 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon Nach 
oder Cavitäus zeug 33 
Carl Kreß | Kahn Getreide Wloclawekſ Danzig 
Joſef Kreß do do. do. do. 
Pretzlaff do. Ziegel Zlotterie | Penſe 
Ludwichowski] do. Weiden do. Thor 
Gomulski do. Zucker Thorn Dans": 
Görgens do. do. do. do. 
Capt. Ulm D. Stückgüter do. do. 
Weichſel 
Capt. Ulrich D. Wil⸗ do. do. Königsbg. 
helmine 
Stromauf: 

Wieſe Kah Stückgüter | Danzig | Wloclawek 
Rudnitzki do. do. do. do. 
Bremer do. Thonerde do. do. 

Grün do. do do. do. 
Schulze do. Güter do. Thorn 

A. Schulz do. Roheiſen do. Warſchau 

H. Schulz do. Harz do. do. 
Rochlitz do. do. do. do. 
Nelius do. Pflaſterſteine do. do. 

Liet do. do. do do. 

Wulſch do. do. do. do. 

Smaczewski do. Roheiſen do. do. 
Burnitzki ob. Kohlen do. do. 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 29. April. 
Angekommen: „Retter,“ SD., Capt. Ahlers, von 


Bremen, leer. „Reval,“ SD, Capt. Schwerdtfeger, von 
Stettin mit Gütern. „Glückauf,“ SD., Capt. Petterſſon, von 
Carlskrona mit Steinen. „Herkules,“ SD., Capt. Belit, von 
Stettin, leer. „Rudolf,“ SD., Capt. Hildebrandt, von Stettin 
mit Gütern. | 
Geſegelt: „Emerentia,“ SD, Capt. Nilſſon, nach Carrs- 
Hamn, leer. „Chriſtoph Kaften,” Capt. Ukena, nach Kings 
Lunn mit Holz. Elte” SD., Capt. Böſe, nach London mit 
Holz und Zucker. „Ernſt,“ SD., Capt. Gaye, nach Hamburg 
mit Gütern. „Beryl,“ SD., Capt. Campbell, nach Riga, leer. 
Neufahrwaſſer, 30. April. 
Angekommen: „Orient,“ SD., Capt. Harcus, von 
Königsberg mit Theilladung Gütern. 
eſegelt: „Kreßmann,“ SD, Capt. Tank, nach Stettin 
mit Gütern. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 

Vom 23. April bis 29. April wurden geſchlachtet: 
58 Bullen, 38 Ochſen, 75 Kühe, 282 Kälber, 270 Schafe, 
800 Schweine, Siegen, 9 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 162 Rinderviertel, 148 Kälber, 
17 Schafe, 4 Ziegen, 167 ganze Schweine, halbe Schweine, 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
29. April 1898. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Bez. Stettin > 
Stop. « » et; 
Danzig ET 
KR ta XA 
Königsberg i. Pr. 
Allenſtein R 
Breślan . . . o 
Bote. 14400! a 
Bromberg 


Wongrowitz 210215160 —165150—155 150 
Nach privater Ermittelung: 

755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. l. 
F 233 170 — 175 
Stettin Stadt. 4 242 165 170 166 
Königsberg ti. Pr. 241,30 | 161 ½ 158 162 
Breslau 232 171 171 172 
Poſ en 222 161 | 165 152 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitüts⸗ 
Unterſchiede. 


Nach 


[0.29 4. | 0.28.14. 


New⸗York | Berlin | Weizen 121 ½ Gta. | 248.25 247,90 
Chicago Berlin | Weizen 122½ Cts 256,25 | 253,25 
Liverpool] Berlin | Weizen 10 fh. — 5. | 267,40 | 244,— 

eſſa Berlin Weizen | 139 Kop. 242,50 241,15 
Odeſſa Berlin | Roggen | 92 Kop. | 180,— | 180,— 
Riga Berlin | Weizen | 140 Kop. | 236,-- | 236,— 
Riga Berlin | Roggen | 95 Kop. 176,25 | 176,25 
weit Weizen 14,30 6. fl. 243,10 | 234,60 
Amſterdam Köln Weizen | — bl. fl. —.— === 
Amſterdam] Köln Roggen | 160 hl. fl. 169,75 | 173,75 


Aus der Geſchäftswelt. 


Das bekannte Getreide, Mehle und Fourage -. 
geſchäft A. Weide jr, Kalkgaſſe 4, ift durch Kauf an 
Herrn Moritz Seidel übergegangen, welcher das Geſchüft 
in unveränderter Weije fortführen wird. Der bisherige 
Inhaber der Firma, Herr Adolf Weide, verlegt ſeinen 
Wohnſitz nach Zoppot und mird ſein Unternehmen als 
alleinige Handlung in vergrößertem Maßſtabe dajelbfi 
weiterführen. 


Frößte lleberraſchung. Bei Gebrauch Ihrer 
Une bin ich ſehr überraſcht worden, denn 
ein Fettfleck auf meiner hellen Hoſe war ohne Rand⸗ 
hinterlaſſung völlig verſchwunden. Die Gebrauchs: 
anweiſung it ſehr einfach, ſelbſt Kinder können darnach 
Flecke erfolgreich entfernen. Berlin, Franſeckiſtr. 53. 


Max Mehl - 3486 
-sen-Moarbat 


Thür. Ind.- u. Gew.-Aust. 
r A Saison: I. Mai bis E 
Schmiedeberg. 
J. PR städt. Badovorwaltuni 
(2537 - 
Nußb. Wäſcheſchrank zu kauf. 
geſucht Klatt, Grabengaſſe 1. 
Gut verzl. Grundſt. zu k. gej. Off. 
nur von Selbſtverk. unter D 15. 


Photoor. artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56, 


Momentaufnahmen. 5 
Limburger Sahnenkäfe, 


fett und pikant, Tilſiter z 
Käse, Pfund 50 und 70 g, 

empfiehlt (3904 
Nehring Nachi, Röpergaſſe 7 


= 
Waldgegond. š 


gare w. z. höchſt. Pr. gek. 
e, Friſeur, Biſchofsg 31. 


mit Garten g. h. Anz. 


Wirkt staunenswer 


| 


2 gehängt find. 


Praktisch 


Reform -Kleiderbiigel 
Stuck Mi. E 


— 
—— as, 
N -sn 


U h 
Gesetzl. geschützt, 


(4277) 


mit Kragenschoner und 
abhängbarem Hosen= 
Strecker. Kein Aufhängen 
der Garderobe mehr, kein 
Faltenwurf,keineDruckstellen 
kein Reissen oder Brechen des 
Stoffes, Raumersparniss und 
Schonung der Garderobe. 


M. Hirschlaff, 
Berlin NW., Mittelstrasse39, 
Patentbureau — Vertrieb 
patentirter Gegenstände. 


* 


Leiden mein lieber Mann, 


in ſeinem 52. Lebensjahre. 


Geſtern Nachm. 3½ Uhr 
a entjchliej fanfti nach ſchwe⸗ 
rem Leiden meine liebe 
Frau, unſere herzensgute 
Mutter, Tochter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


a Margarethe Spiegelberg; 
= geb. Oldenburg A 
im Alter von 24 Jahren. 
um ſtilles Beileid bitten E 
im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen ha 
Der trauernde Gatte 

nebſt Kinder. A 
Die Beerdigung findet | 
Dienstag, den 3. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Schellings⸗ 
felde, Neue Sorge 236 m 
nach dem Kirchhofe 
Schlappke ſtatt. A 


e 


Heute Morgen 4 Uhr 
Ventſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden meine w 
innigſt geliebte Frau, 
unſere Mutter, Tochter, 
Schwe ſter, Schwägerin ù 
Nichte und Couſine 


Pa % 

Haria Hauch 
geb. Dobrainski 
im 22, Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen . 
Danzig, d. 30. April 1898. 


Die trauernden Hinter⸗ 
i bliebenen, 


von Inſecten mit geradezu frappirender Kraft und rottet das | W 

vorhandene Ungeziefer ſchnell und ſicher derart aus, daß gar 

keine lebende Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es 

auch von Milionengunden gerühmt und geſucht. Seine Merk 

male find: 1. die verſiegelte Flaſche, 2. der Name, Zacherl“. 
Niederlagen ſind in Danzig und allen übrigen Orten jj 

der Umgebung überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate aus: | W 


\ (l! anentbahrtich! Jal 


Geſtern Abend 9½ Uhr entſchlief fanft nach langem 


Vater, der Kaufmann und Reſtaurateur 


Wilhelm Neumann 


Danzig, den 30. April 1898. 


Else Neumann, 


Am 27. d. M. verſchied ſanft nach langem, ſchwerem 
Leiden unſere liebe Mutter, Schweſter, Schwägerin, 
Großmutter und Tante, die verwittwete Frau 


Auguste Lührs 


geb. Steege 
in noch nicht vollendetem 73. Lebensjahre. 
Dies zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, an 
Bevent, den 29, April 1898. 


Die 


mit Prähmen. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am Siegeskranz für Stech: 
nung wen es angeht 


[FF. Klau, Auctionator 


— ne se en en un, — = 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


j| Coneurs-Auction 
in dem großen Saale des Bildungshauſes 


Sintergaſſe Nr. 16. 

Dienstag, den 3. Mai d. Js., Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Herrn Concursverwalters 
A. Striepling hierſelbſt für Rechnung der Frank'ſchen 
Coneursmaſſe eine Hoteleinrichtung, beſtehend aus: A 

diverſe Reſtaurations⸗Tiſche, große Klapp⸗Tiſche, 

Stühle, Majolika⸗Glaskrone, Gardinen, Portieren, 

Vaſen, Biers, Wein: und Ligqueurgläſer, 2 Bier- 

apparate mit Leitung, 1 Faß mit Däniſchem Korn, 

2Fäſſer mit Cognac, 1 Petroleumapparat mit Zubehör, 
diverſe Dutzend Tiſchtücher und Servietten, Menagen, 
diverſe Dutzend Meſſer und Gabel, eiſerne Geſinde⸗ 
bettgeſtelle mit Betten, L Anthracitofen, Bilder, Läufer, 
ein großer Teppich, 1 Eisſpind, diverſes kupfernes 

Küchengeſchirr, Teller, Schüſſel, 2 Tafelleuchter mit 

Behang, 1 deutſche Flagge mit Stange und Leine, 

1 Inſtrument, ein Ueberzelt (Veranda) und mehrere 

andere Gegenſtände k 
öffentlich meiſtbierend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 

Janke, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
4073) Altſt. Graben 94, vis-A-vis der Markthalle. 


FNR KK K 8 8 88858 SEZ 
uction 
Jopengaſſe 22, im Sprider 


auf dem Hofe. 


30. April. 


Moskauer 


Internationale Han 


Nr. 100. 
Filiale Danzig. 
—8 — 
Bestmöglichste Verzinsung von Baar-Einlagen aut 
provisionsfreiem Check- oder Depositen-Conto. 


Incasso jeder Art anf das l md Ausland m einstigen Conditionen, 


Abgabe von Tratten und Accreditiven auf alle in- 
und ausländischen Plätze. (1178 


Ein 2⸗ U. A ⸗rädriger Handwagen] EinpPoſten alter Blumentöpfe ift ? 
Breitgaſſe 8 


it billig zu verk. Milchkannen⸗ zu verkauf, Langgaſſe75,Hinterh. 

goie eee Wera 1 Birk, Wiege zum Nusziehen ifr die Saaletage, beftehend al 
i Na ſchine, hocharm, bi 19. i 

Singer⸗Nähmaſchine, hoch „zu verkaufen Poggenpfuh dhania it Pietna immer, 

Entree, Küche und Boden für 


zurKunſtſtickerei geeign. faſt neu, | T gut erhaltene Hausthüre ift zu 
b.gu vrt. Vorſt. Grab. 30, 4.(4565 verk. Boggenpfuhl 38, im Laden. „ 
vermiethen. (4541 


Kleine Eisſchräuke „Ein a dere e. Hann Grade 


thürig, zu verkaufen Häkerg. 11. 
ſind billig zu verkaufen 1 jaft neues Damen rad it billig | beſtehend aus 7 Zimmern und 
Poggenpfuhl 90. zu verk. Heil. Geiſigaſſe 17,1 Tr. Zubehör per Oetober zu verm. 
SE EA SEP PLZ WY YZ | = > — n Näheres Hundegaſſe 103, [4537 
zu verk. Pferde: | FR 7 
Kinderwagen rate 11, 2 Tr. "aartenttaler en 


| M 
Grabgitter Jiſchlenthaler Weg 


ide jedwwd kt 


(2549 E 


hien 
e 
Durch die ſchwere, aber U 
lückliche Geburt eines 
kräftigen Mädchens wur⸗ b 
den hocherfreut 
Zoppot, d. 28, April 1898 


find freundl. Wohnungen von 
2 u. 3 Zimmer n. reichl. Zubehör 


RRRRR 


5 ſteht zum Verkauf Weiden⸗ oder deſſen Nähe werden als und Garten zu vermiethen Zu 
9 P. Kloss u. Fran Meta 9 e De A 1 A orie oł: 5 2 gafie Nr. 12, Marquardt. Sommeraufentgalt nom 15. Mai | erfrag daſelof Nr.27, Cats Hein, 
geb. Krause. un ontag, den 2. Mai, eventl. Ort 8, bis 15. October für eine Familie Feel. Wohn, Stube Cab. Zub. an 
3. Mai er. werde ich am angegebenen Orte wegen Zwiebeln⸗Perkauf 16.2 leere Stuben; ev. m. Roch: | anit. dri. B. Fraueng 29, 2 u vm. 
0 


— — gelegenheit geſucht. Offerten mit 
8 GE r Prs. unt. B 881 an die Erp. (3903 
1 Wohnung, Zimmer mit reſchl. | Eine nem decorirte, freundliche 
Zub, w. z. pała zu a ge en erben 2 — 

eiſchergHolzm., Pfefferſt, ben. | Zub. u arten, angfuhr 
Si, une, B 0 an bie Gry. (008 Nen hon Wen, fogleich gu um 
Gejacht herrſchaftliche Wohnung, Nh. Langf., Neuſchottl. 9. (4529 


3—4 Stuben, für 2 Perſonen, Villa Baumert, 


per 1. October. Off, mit Preis 
u. D52 an d. Exp. d. Bl. (4078 Oli Ge sy 
iva rrſchaftl. Wohnung, 

8 und 5 Zimmer, 


Igamilie v. SPerj.(penf.Beamt.) 
Veranda, Badezimmer, Garten 


ſucht zum 1. Oct. 1 Wohnung von 
und alles Zubehör, zu vermieth 


2 Stuben u. Zubehör. Offert. 
m. Preisang. u. D 53 an die Exp. Poggenpfühl 52 ift e. Wohn, 
Gefucht zum I. October von 2 großen Zimmern u. Gab, 
von ſofort zu verm. Näh. part. 


eine Wohnung von 5-6 Zimmern, 
Hundegaſſe 103 Moon: 


Bad, Mädchenſtube u. ſämmt⸗ 

lichem Zubehör. Offerten mit 
ſpäter die 2. Etage, 4 Zimm. 
u. Zub. zu vermiethen. Näh. im 


Pr. unter D 110 an die Exp.(4563 

Stube u. Cab.oder 2 tub. in Nähe 
Comtoir Hundegaſſe 103. (4525 
1 Zimmer n. Zub. an alleinfteh, 


der Hundegaſſe zu miethen gej. 
Off. unter D 106 an die Exp. (4563 

Leute zu verm. Heil. Geiſtg. 105, 

Langfuhr, 


er 9 106 an die Exp. 4562 
Suche Wohn. zur Plätt., Nechtſt. 
Bahnhofſtr. 1, ift die 2. Etg., beit, 


ra . — 
Wegen Aufgabe des gel. Off. unter D 114 an die Exp. 

i aus Saal, 7 Zimm., Garten u. Zb., 

auch geth., von gleich od. ſpät. zu 


Geſchüfts i 
vm. Desgl. v. Dct.e.Wohn.,Hochpk; 


verkaufe ich 2 Arbeitswagen, gut 2 ——.— ner-Gesuche 

erhalten, 1 Jagdwagen und Leeres Zimmer, ſeparat geleg., 
4 Zimmer u. Zub. Bej. tägl. von 
3—6 Uhr. Näheres part. links. 


2 ſehr gute Wagenpferde. — gleichviel welche Gegend, geſucht. 
Oliva, Kirchenſtr. 2,1 ES., Nähe 


Aufgabe des Waaren⸗Geſchäfts das ganze Lager im 
Werthe von ca. 25 000 Mik. in größeren und kleineren > 4 
Parthien öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung x 
verſteigern. 

Das Lager enthält: (3871 
Colonial- und Materialwaaren, Farben, 
Droguen, Essenzen, Cigarren, Cigaretten, * 
Tabake etc., ſomie Utensilien, darunter 
Repositorien, I Waagschalen, Decimal- Ś 
schalen, Standfässer, Standtöpfe, Gläser, 

3 Büchsen, Pfeffer- und Kaffeemühlen etc. 
theilnehmenden Freunden 


und Bekannten tiejberrübt | Stegemann, Gerichtsvollzieher. 


e ee SNN NN NN HERRN ε 
e Auction 
Hôtel zum Stern, Heumarkt 4. 


Marie Lyncke. 
Dienstag, den 3. Mai er., Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere im Auftrage, als: e e 
1 nußb. Büffet mit Grundſchnitzerei in en, eine 
Paul EONIA Bettgeſtelle mit Matratzen, 3 nußb. arie 
ſchränke, zerlegb., 4 dito Berticoms, 1 feine 10 koni ur, 
2Roßthaar⸗Matratzen ußb Rohrleynſtühie ae 4 
tiſche, darunter mit drei Einlagen, 2 feine ee ebe b. 
geſtelle mit Matratzen, 1 Kinderwagen. th. nußb. 
Bücherſchrank, 3 Satz gute Betten, Paneel⸗Bretter, 
1 nußb. Saufeufe, 4 nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 
Spiegelſchrünke mit und ohne Spiegel, Pfeilerſpiegel mit 
Eönfolen, mehrere Teppiche, Wienerſtühle, Kleiderſtänder, 
Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche mit Marmorplatten, 
Regulateure, Sophatiſche, 1 Paneelſopha, 1 Schlafſopha, 


dhe Seigenzzlſt e. kl. Wohn. Ste 
5 A der Etr., geräucherte 6 My abe 1. Jab um 1. Mai zu vom, 
verſendet A. W. Bardtke, Königs⸗ 
% berg Pr., Fiſchmarkt. (4550 
1 Paar Rappiere, gut erh, und 
1Paar eiſerne Hanteln ſind billig 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 6, 1. 
Ein kleiner Poſten Stoffreſte 
für Pantoffel⸗ od. Mützenmacher 
zu verkaufen Tobiasgaſſe Nr. 20. 
1 Nähmaſchine für Schuhmacher 
zu verkaufen Tobiasgafje Nr. 20. 
T und 5 Fuß lange Spließe find | 
abzugeben moe = 
Mehr. Paar f. Herrenſtieſel für 
Mittelflße, noch ſehr gut erh., 
zu verkaufen Melzergaſſe 13, pt. 
Eine Nähmaſchine für 6 % und 
Ueberzieher zu vri. Biſchofsg. 17. 
Fliegendes Schild ift billig 
zu haben Breitgaſſe 105. 


J. Heute Nachmittags 2 Uhr 
ſtarb nach ſchwerem Leiden 
s unjet lieber Bruder, der EH 
Rentier 


| Bernhard Ich 
EDG 


RRRARRARARURKRHRRR 
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unſer theurer, ſorgſamer 


Näheres Kaſſubiſchen Markt Offerten u. D 78 an die Exped. 
Ar. 13, 2 Treppen. Imbi. Zimmer jucht ein junger 


1 chaukaſten, Thölz Firmenſcheu. Kaufmann für 10—12 monatl. 


i Portieren, Plüſch⸗Tiſchdecken, alte Kift. zu ort. Kohlenmarkt 20. Offert. u. D 51 an die Exp. d. Bl. des Kgl. Gartens u. Carlsb., ein 
Elisabeth Neumann geb. Schuricht. achteckige Sophatiſche, Portieren owi, | alte Rift. zu vrk Kohlenmarkt 20. | Dffert. u. D 51 an die Exp. d. Bl. mgl. 
Wilhelm Neumann. Kammerdiener, Rauchtiſche, Kleiderleiſten und diverſe Vogelgebauer für Staare pp. zu Ein Fräulein ſucht von ſofort A agi a Ge 


andere Sachen, wozu einlade. (4526 
NB. Die Beſichtigung der Möbel von 9 Uhr ab geſtattet. 
Die Auction findet ſtatt. 
Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius u. Tarator. 


Kleie; B erji ci q (CUM g. liegt gut erhalt. Jaquet ihm pii. 


å 4e | zu Einfeg.b.zu verk. Schloßgaſſe 5. 
Mittwoch, den 4. Mat1898, | o Famenkleider Sommerjgauer, 


1 | 9,12 Damenkleider, Sommerjaquet, 
Vormittags 10 Uhr, findet im Petroleumkoch.(Aflam.) Waagſch. 
Magazin IX am Kielgraben 


t Standfäßch., 1 Paar lange Stief, 
öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ zu verk. CE ham 57,1 Tr. 
afera Holz kohlen alien | Gin Taft neuer, feiner Gefell- 
Haferſpreu zkohlen, ; A 8 
Trägern, alt. Gußeiſen, Meſſing, ſchaftsanäng und gut erhaltene 


$ Militärfachen find bilig zu vers 
Blei, Stahl und Leder ftatt. (3851 il. Gei 86 : 
i 7 pia ane kaufen Heil. Geiſtgaſſe 106, 2 Tr 


- Schönklingende Geige ſehr billig 

Y e aufe gu vert. Neunaugengaſſe Nr. 1. 
ne DA | 1 gute Geige, Bogen, Sajten 
In 8 > mę 00 und Schule billig gti verkaufen 
aus eine für 3000 Thlr. 


Lange, Schidlitz Nr. 27/28, 
und eins für 5000 Thlr. nebſt] Ein alter Flügel ift zu verkaufen 
Garten fof. zu vit. Näh. Jopen⸗ 


verk. Langfuhr, Friedensſtr. 26. 
Junkergaſſe 3, 2 Tr., find mehr. 
mod. Sommerhüte u. e. faſt neue 
ſchwarze Pelerine billig zu verk. 
1 ganz neuer Hut wegen Todesf. 
billigz. verk. Baumgartſcheg. 44,1. 
Zinkbadewanne f. kl. Kinder zu 
verk. Ankerſchmiedeg. 14, 1.(4030 
Eiſ.Blumentiſch, Kunſtſchloſſeref, 
a. pajj. f. Balcons od. Blumen⸗ 
geſch., zu vk. Wallplatz 10,1, links. 


r) billig zu verkaufen 
Bilder Jopengaſſe Nr. 25. 
Ein großer, ſtarker zweirädriger 
Handwagen, faſt neu, billig zu 
verkaufen Brodbänkengaſſe 10. miet f 
Mehrere Putziger„Bayrſſchzund ohne Wohnung zu mieten gej. 
Weinflaſch. z. v. Karpfenſeig. 20. Off. unter D Es an die Exp erb. 
Standflaſchen ſind billig zu ver⸗ ines : 


Ö kaufen Jungferngaſſe 29, part. 
Gamógrnć A, Seltenbaus, e Fahrrad je gut n | 28 
gaffe 12, 2, Bm. 9-11, Nym. 4-5. | LÓPO.(tedzbz.), TGTa86.m.fiep,, | zu verk. Johannisgaſſe 28, part. Zoppot, 
Kl. atuna 10%, ö. 1000 % Anz Grundſt, 10 ö. 1000 % Anz (Inh. 1 Ctr. er.) 1 gbr. eiſ. Wſchgrp. FFC N 22/23 
Grundſt Rechtſt. gel, he / Mirtel- J. uk. Safy Brunshóferw, 36, (4535 | 4 Damm Nr ſind mehrere : Nigeriitrahe inter» 
Wohn., ö. 4.5000. % Anz. Schank⸗ Wegen Mangel an Naum zu weiße Oefen ſowie Fenſter mit find amei . Balcon, wohnung zu vermiethen. 
ną. zu uk. Nah. Schmiedeg. 23,3. S lat, Soph.,Sopht., f P. I D ZERWIE 5 ogleich oder ſpäter [& 5 * 
: 7 Adr. birk. Tiſch, kl. Pfeilerſp., Schlaf]. behör, von ſog ft ei 9 
be dend Pena Gab | egal ene Damenuhr Fahrrad, ee ieee anz mung von 
4 | genbe peleg, 9½ ½ weg. Verſetz. eee eee ee 19,1. (4357 feſter Preis 95 Aren kappot, Bismarekstrasse ſofort oder fpäter an ruhige 
Wen e re dee 1 nußb. Vertic., 1 Pfeilerſpiegel, Rammbau 41, 1 Nene, links. neben Villa Sedan in neu⸗ Einwohner zu vermiethen. 
Lag.z.verp. Grundſt. Breitg. Trothbr. Sopha, 1 Tiſch u. Stühle, erbauter Villa i. d. Hochparterre Preis 600 Mark. (4087 
geleg. w. e fein. Schankgeſch. betr. all. faſt neu, b.zu vt. Tagneterg. 15. Sandweg 24 find Georginen⸗ Wohnung vonk Zimmern, Bade. Eine hoöchelegant Becoticiw 
Pfe EA wig: Anz gu verkauf 2—3 neue mag. Nohrſtühle zu Knollen zu verkaufen. immer, 2 Veranden, Mädchenz. Wohnung von 4 großen 
Han 5 Nr. 55, Eingang verk. Hint, Lazareth 18a, pt., links. Temalll Kaffeekanne, 1 N jafienb, u. Zubehör nebſt Garten v. gleich Zimmern mit Zubehör von ſo⸗ 
e gelle parf. rechts. Ein gut erhaltener breirhelliger 6.4.08. Töpfergaſſel0, Hof, Th. 2. oder Daneben Zu | fort zu vermiethen Olivaerthor 
Kinderm.zu bf, Langgaſſe 58,1. besen ter, | 5575 


gaj. Schilig gel, 6 Wohn, | Bettichiem mit gri Nr 18. Beſicht. u. 11—12, (4082 
h $ rünem Tuch gu a: ht. u. i 
Land u, Gart., m, 2-3000 MAng. verkaufen Hintergaffe 39, 1 Tr. Schneidernähmaſchine neue r 577 | 1 Wohn. an anft. tub, Sente für 
Conſtr., umſtdh. f. jed. annehmb. Zonpet Winterwohnmgen auch 
1 für d. Somm mit allem u. reichl. 


zu verk. Näh. b 
8 Geschäft Fc R Tr. 1 Satz ff. breite Betten, 10.4. jof. zu verm. Sandweg 26a, 
Amarte 23 auli Regulator, 1 Pfeilerſpiegel zu Pr. z vt. Reitergaffe 3,2 r. (3088 ubeb. billig zu derm. Dune | Herrſchaftl. Wohnung, Entree, 
500 Si Terpsfülige hitem | Śjraje 15, 1 Gig gu o iger 


ein billiges, möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang. Offert. 
mit Preisang. D 93 an d. Exp. 


CY ZER —————————— 
Milchkannengaſſe 30: 
ift die dritte&tage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Cabinet, Küche, Keller 
für 900 % zum October zu ner» 
mieth. Näheres bei R. Schmidt. 
— Schön gelegene 
Oliwa. Wohnung, 2 big 
3gimmer, Waſſerleitung, Garten 
Balcon, a. an Sommergäſte, zu 
vexmieth. Offerten unter D 95, 


Ein Laden 


in der Nähe vom Holzmarkt, 


wenn a 1 2 m 
Conſumgeſchäft, w. p. 1. Oetober 

u miethen geſucht. Offerten Alt | ff f h IN 
Aer D 55 wad die Exped. d. BI. \ l L [il (ll 


Saaletage, beſtehend aus 5 
Simmern Badezimmer, roßem 

ädchenzimmer und rei lichem 
Zubehör zum 1. October er. 
preiswerth zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung Vormittags. (4098 
Z tft eine ohnung 
per 1. Mai zu vermiethen. NÜN 
Mirchauerweg Nr. 5. | 
Heubude, Dornenſtr. Bin d. Nähe 
des Waldes, iſt eine Spie 


1 helle, große Remiſe, paſſend 
zur Werkſtätte, wird mit auch 


Hinterbl 


; W, pyt 


iebenen. 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes findet 
Montag Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Stein⸗ 
damm 22/283 aus ſtatt. i 


Martha Hog. 


8 


verkaufen oder zu vermiethen. verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 3 gr. Zimmer, Gabinet, Küche, 
d 
jung. ſchwarz echter Langſhan⸗ Kleidrſchrk.z n dee ,, H und ſämmtl. Zubehör v. 1. Juli 
hir 3. U. Z. erfr. erg. 1. mtl. Zu 
hahn zu vt. Schidlitz 78, 1, rechts. 1 Sopbafſſch Tales Sopka und en und 1,00%2,15 m groß, jowie Kehl⸗ e olsmarft 5 eventl. früher zu verm. Hundes 
6 i 5 2c. halten 1 
regalia 21, 8, bei Friesen. Petershagen h. d. Kirche 24-26, 4. RE agg e 1 71 1 eg ragen 
erh. S ; : ndaj. . (3171 ſof. z „ Sód. bei Heldt. 
Iſehr gerh. Damenumh. jt]. 5% Sopha, Sophat, Betigeft. mit E. & H Koerner, Tr. (3171 jof. zu orm. Näh. bei Heldt. ( 
1 jdjw. gutes Jaquet für junges | Wiener Stühle, gut erhalten, Architekten 5.1. Oetzu verm. Nh. part (3005 Wohnung von 4 Zimmern 


2 gut figende Gluden, Bramo, Sopha, Bettgeſtell, Federmatr, Müdchenkammer, Nebengelaß 
größere Poſten Doppelfenſter, 
porer Kanarienhähne zu vert. Linderbettgeſtell billig zu verë, 1. Etage, 4 Zimmer, Entree zc. | gaffe 22,2. Beſ.11—1 Vorm. (3686 
auf Lager und ſind abzugeben 
zu verk. Poggenpfuhls 1 Tr lts. Matratze zu verk. Reitergaſſe 12. Weideng de Wohn von 5 Zim. | Vori. Graben 7, freundliche 
und Baumeister. de |3,Tauch 62, viel Zub, Herrsch. 


Mädch.zu vri, Mottlauerg. 11%. kauft jed. Poſter eee 
Mädch zu ur. Woanlauerg. 112,2. . i Schipporeit, er Modell, Glasbalc, ri 

enes Herren⸗Sommerfaquet] Vorſtädt. Gr i 1 gut erh. Fahrrab Her f zingln e Gt. 1M.b.Strsb. D 
we gend Bg 18, p. RÓ billig zu verk. Große Mulde 982, | 3M.b.Zingih,, kVig-A-vis!y,47dan 4. Sam 1, 1. Etage 


Hermannsh. W. 6. Nh. dort. (6672 


4 Zimmer und reichlſches 
Zubehör, große helle Küche, 
Bleiche und großer ſchattiger 
Garten vom 1. October zu 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 
garten 96, 1 Treppe. (3617 
1% „ Poggenpfuhl 77 
iſt die Saale ge mit allem 
Zubehör u. Eintritt in d. Garten 


per ſofort bis Ende September 
billig zu vermiethen. (4036 
Sid a „0 z 
Fiſchmeiſterweg, Villa „Irene“, 
4 Zimmer, Küche, Keller u. Stall 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt, Frau Knoche, 1. Et. (4021 


errgelniiliche Wohmugen 


von 2 Zimmern und Cabinet, 
zum 1. Oethr. zu verm. Auskunft 4 Zimmern per October, von 
daſelbſt bei Frl. hisse zwiſchen[ 6 Zimmern per ſofort, Juli oder 
12—2 Uhr WMannhardt. (3812 O i f 


Grade I2itufige Treppe gu vera 
faufen ee ee 11,2. 


Tfaſt neuer Kinderwagen zu Der: 


A / ift ein neuer 
Gutes ſchwarges Damenjaquet | achelherd mit Bratofenzu verk. 
bill. zu verk. Böttchergafie?,1 Tr. Reer bei Frl. Lisse. (3925 
i Gut erhaltene Herren- bill. Preise Jahrräder zu enorm 5a, 2 T., Th. 18. 
A Prei í kaufen. Abegggaffeda, 2 T. 
kleider ſind billig zu verkaufen Preiſen zu haben bei Gebr. 22 Bände Meyers Cerion, und 


; 1/2, 2 Treppen. TLoewenthal, Langgarten!1.(3587 U t 
rubtasgaffe HD, ln Ein ährrad 10 Mia en fehr gute Herren⸗Kleider ſind 
Fag, Capes u. Umh, w. angel n. kaufen Frauengaſſe 31, (3876 Langenmarkt 31, 4 Ty gu verk. 


moderniſ. Altſt. Graben Nr. 73, Biergläſer bilig zu verkaufen. 
ZSSommerüberz /g. neu, f. ſchl. Fig. Ich i bin Offert. unter D 45 an die Exp. 
bill. zu verk. Kl. Oelmühleng. 1 pt. 5 Fahrrad Fabrik 
= z 5 der Billigste in Gutes Opel, 
Alte Herrenkleider ſind zu a du verk. bern te TA. ina” 
verkaufen Breitgaſſe 69, 1 Tr. guten Eßlartoffeln I ; i 
4 ZOleanderbóuine, wegen Mangel J = z 2 | vermiethen, Näheres Weiden- 
Getr. Jaquet eee pie Bete A im kleinen, ang, zu v. Brandg. 4,2. Hopfeng.) far egen von 8, gaſſe 20, Comtoir. (8981 
gu verk. Töpfergaſſe 23,½ Stock. Pis. (8684 | — in leeres Gebinde und 5 Zimmer naht Zubehör, Mattcubudow Worı 
Tim. 2 P. Hoſen, LBlumentorb „P aul Treder, i 
GARSŃ. zu vt UL. GrabenG8.1v. | alltitädtiſchen Graben 108, 


Auction 


Montag, den 2. Mai 1898, 


9 gut erhaltene Prähme 
an den Meiſtbietenden a tout prix 
verkaufen. (68752 


S 
— 
R 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


von weißem Wein zu verkaufen eventl. auch für die Badejatjon | ift die erſte Etage per ſofort 
Altſtädt. Graben 55. (4004 U zu vermietgen, (3919! für 700 „ zu vermiethen. (3777 


4 


1500,— 


1000,— 


7 
800,— 
750,— 
450, — 
450, — 
360,— 
460, — 
450,— 

1050,— 
800,— 


650,.— 


800,— 4 


an. u u 


DEE 


Alte Grab. 50,1, Wohn 2t, Kch. 
m, all. Zubeh. vom 1. Mai zu vrm. 
Gute Herberge 3b ift eine frdl. 
Wohnung für 10 % zu vermieth. 
Jaulgraben 9a iſt eine Wohn. v. 
Stube, Cab., Zub. an nur ruh. kdl. 
Leute zu verm. Näh. b. Wirth. 


MMe 


Wallplag 12a, möbl. Zim. zu vm. 
daj. 1 Flügel mit gut. Ton bill. zu 
verk., a. 2 Wagenlaternen. (3937 
Mattenbuden 9, 2 Treppen, 
verſchiedene fein möbl. Zimmer, 
ſeparater Eingang, anf Wunſch 
mit Penſton zu vermieth. (3595. 


ein möbl. Zimmer mitPenſſon 
zu vrm. Fleiſchergaſſe 3, 1, (3957 
Tanggarten 9, % ein gut möbl. 
Vorderz. zum . Mai zu vm. (3902 
Paradiesg. 36 Pit embi Bimm. 
mit a. oh. Penſion zu verm. (3907 


Weidengaſſe 32. 2 Tr., möbl 
Jimm. an een 8.0. (3011 
Breitg.126B, 3,eleg möl.Vorder⸗ 
zimm m Pianino ſep. zu v. (4023 
Tfein möbl. Vorderzimmer 
ift von gleich zu vermiethen. 
Melzergaſſe 10, 1 Tr. (4060 
— fes 
Heilige Geiſtgaſſe 23,3, mööblirt. 
immer u. Beni. zu haben. (4026 
opengafje 24, 1. Etg ift ei 
RPA jahr mię auch ohn 
Beköſt., mit letzt. p. Monnt 60% 
zu verm. Zu erfrag part. (4050 


Franengasse 38, pt, order 


Vorderz. 

e eu ta 
«leg. möbl. Zimmer, er, 
eigenes Entree u. Burſch engelaß 
zu verm. Poggenpfuhl 82 1.04013 
Im einf. möbl. Bimm, find. ITa. 
Leute Logis Breitgaſſe2 4008 
Milchkanneng. 16,2, it MEET. 
m. Cab. u. Glad. recht gute pen 4 
an Lod. 2 Hrn. z. uvm. Näh. pr.(4007 


Sropbänkengaffe 51, 2, 
ift e.fein möbl, Zimmt.zu vm. (4024 
Cleg, möbl. immer mit Gabinet 
u. gr. Entree, auch zum Comtofr 
pafjend, zum 1. Mai zu vermieth 
Brodbänkeng. 47. 940, pt. (8906 
Schi fg. op pm Zimm. u. Caß an 
12 Hen. p. 1. Mar zu verm. (3809 
Möbl Part, orders mit ſeß. Eg. 
ug. Penf.zu vm. Laſtadie 0. (3984 
Hengo Alift Grab.12-13,1.(8792 
Fein möbl Zimin. 51. Mat mit a. 
oh. Penſ. Cort 7,1. (8745 
Ein gut móblirfeg Border: und 
Schlafzimmer ift Heilige Geift- 


gaſſe 5, 1 Tr., zu verm. (3928 | if 


Eleg.möbl, Bimm, neb Schſafz. 
jof. zu um. Fleiſcherg. 87,1. (3883 
1g. möbl. Vorderzimm. an 1-2. 
zu verm. Weideng 1,2. Etg. (3847 
Büttelgaſſe 7, T Treppe, Eingang 
Häkergaſſe, Ausſicht nach der 

arkthalle, fein möbl. Vorder⸗ 
zimmer zum 1. Mai zu vm. (4052 


| Śnie und Grundbeſther⸗Perein ju Damin. f 
|  Qijłe der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
i Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 7 
4 950,-— 7 3., Balc., reichl. Zub., ſofort, Biſchofsgaſſe 10. 
N 53. Bad.⸗„Schr.⸗u. Mdchz Thornſch. W. Leu. d. 
700, — 4-5 Bini., Zub., Bej. 1-4, Rähm 1, N. Rammbau 44. 
1000, — 53imm,, Badez., Mädchenz., Langgart. 37-38 hochp. 
700,— 4 3., 2Cab., Ver., Grt., Vangf.,Jäſchkenthalerw. 21. 
650,— 43. Zb. evtl. Pfrdſt. u. Rem.,Langf. N. Hauptſtr. 93a, W 
450,— 1 herrſch. Wohn. v. 88., Zub., Sandgr.50, Näh. pt. 
1 Lad. n. gr. gew. Kell. m. Gaseinr. v. Jahr. v. Hrn. 
Kaufm Ernst bew. Milchkanneng.8, Näh. 45, Grund. 
900— 4 3., Bale. Grt., Zub., ſof. a. ſpät., Sandgrube43,9, 8 
500— 38. Ber, Mochſt., Entr., Zub., Hermannshöfw.6 m 
1450,— 881.3, Cab, Bad.„Mdch.⸗, Bodz., Zb. Jopeng. 12,1. 
850,— 5 3. Bd. Mocht Hofr. Zub. Fleiſchergaſſe56/5. 
53/Bd.⸗„Mdchſt„Bale., Grt., Zb., Sandgrube 6/8, 
d Mio ce ŚL. 0 Hi 
„d., Mochſt., Waſchk., Zub., Fleiſcherg. 72,1. PA 
40 /Wdz, Bale, Get, r Stall BA Tee ind 28. fa 
2 Bimm., Kell, Bod Bub Holzgaſſe2 1,1, Gartenh. 
ede sk 

Zim. tlcov., Mochſt., Gart. 2c., 1.) Fleiſcherg. 34. 

950.— 5 Jim, Mohi Gart Zub. 2c, vt. N = 

800; 4 DUMY Mochſt., Gart., Zub. 20., 2. bänkeng. 14, 1, a 
800 — 3 Jun, Gartennebft ub. sc., J. t. ; 
n 5 .bezw.7 Z., Zub. p. I. Oct., Langgartens9 
859 — 4 Zim. „Küche, Zub., epentl.a, Comt, Hundeg.97, 1. 
— 4 Zimm., Cab., Balc, Zub., Weideng, 1, Neubau. 
48,ùBdg., Zub.“ Saaletg.)⸗Hundeg 100. Näh. 109, pt. 
48, Zub. Langgaſſe 75,3. Nh. Gr. Wollwebg. 6. Lad. 
5 Zimmer, Zubehör. Näh. Langgarten 69, 1. Etg. 
33., Zub., Langf., Kl. Hammerw. 13. N.pt b. Lekigau. 
33. tbl. Zub., p. fof., Mottlauerg. 10, Seitengeb. 
3 Zimm., Cab., Bodenz., Zub., Baradiesgafjeda,s, 8 
3 Bimm., Entr.,Mädchſt., veichl. Zub. Mauſegaſſes. 
Saal, 4 Zimmer, Mädchſt., Zub., Langgarten 45,1. 
2. Etg., Hundeg., nahe d. Poſt, beit. a. gr. Entr., 4g r. 
1 l. Z, kl. Mädchſt. neb. d. ch., Bod., Kell. p. 1. Oct. 
zu uvm. Näh. Gr. Gerbergaſſe 6, 1, v. 11—1 Uhr. 
43, Küche, Speiſek., Mädchſt., Zub., Grabeng.8, l. 
1100, — 53, Badeg, Gart., Zub., Langgarten 97/99, 1, r. 
780,— 4 Zimm., rchl. Zub., 
650,— 4 im., Mädchenft.. Zubeh. Frauengaſſe 18, hochpt. 
500— 4 imm, reichl. Zubehör Sandgrube 53, Näh. part. 
700,— 2g. 2kl. Zimmer, Zubek: Langenmarkt22. Näh. 1. Et. 
600,— 3 Zimmer, Zubehör Laſtadie 14. 2 ć 

600,— 8 Zimmer, helle küche, ZubehörHeil.Geiftgaffe 124. 
Nähervon 11-12 uhr. Vorm Nr. 22gegenüb imad. 
108,— 1 Zim. f. ält. Leute ohn, Kch. Schw. Meer, Bergſtr. 12. 
600, — 3 Zimmer, Zub., perguli od. ſpäter, Breitg.108,2. H 
600— 4 Zimmer, Zub, per ſofort, Mottlauergaſſe 7/1. Et. 
600,— Wohnung von 3 Zimmern, 240 % 1 Camtoir, 
1050,— 8 10 ll 3, 2Bolk Bae Buina 
„— th. kl. Z. alk, Wa „Zub., i 7 A 
J,, Möcht, But. ZBetoeng.85,8. äh⸗Hirſchg. 15,1 
1000,— 58. Möchſt. Brit, Pfröſt Zb, Holsſchneideg . 
1250,— 63., B. Mht Ver., Z., ſof., Langf., Jüſchkenthw. 2k. 
„ 900,— 53., Bdz., Ver., Gart, Zub. Schleuſengaſſe 12/13. 5 
4m. Bub. Gàrtengangiujr Hauplſtr. 58, 2 Etg Bes. 11 1,3-6. 
Zimmer, Badeeinricht,Zubeh. Hundegaſſe 37. IA 
4d. 5 Zimm., Zubeh. part., 5 Zim.,Zubeh. 1. Etg.Weidengaſſe 4a 
4 Zimm., Zubeh. 3. Etg.Weidengaſſe 4b, Näh. Ja im Souterrain 
63% Kamm, Bod Kel Zub., ſof., Neugart. 203,2, Promenade 
1 Laden, 200 Quadratmtr. gr., p. 1. Oct., Milchtannengaſſe 13 


P 


nabend 


Son 


| Mattenbuden 9, 1 


Penſion zu vermiethen. 


Näh, part, 


Langi. Kl. Hammw. 18, Pettgau. 
Näheres Brod⸗ 
bei J. Philipp. 


am Markt gelegen, iſt 


Eine möblirte 


Sommer⸗Wohnung 


it Langfuhr, 
Weg 17 b, 2, bei Warncke zu om, 


Perion zu vm. Ochſengaſſe 2, 1, r. 
1 móbl. Vorderzimm an e. Hrn. 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 3,3. 
Junge Leute finden Schlafſtelle 
Kleine Gajje la, 1 Treppe, links. 
Gin eleg. möbl. Zimmer u. Cab. 
lan e. Herrn per ſofort zu 
vermiethen 2. Damm 16, 2 Tr. 
Sol. Jg. Mann find. g. Schlafſtelle 
mit Kaffee Böttchergaſſe 20,1,If8. 
1 ftdl. möbL Vorderzimmer ift 
billig zu verm. Altjt.Graben29,2. 


Pogotmpiiinó, a 


möbl. Zimm., 
u. Cab., auch wochenw. zu verm. 
tbl. Bd. an 1-29.m.a.09. Beni. 
bill. gu verm Paradiesg. 16, 1. 
2. Damm 5, 2 Tr., iſt ein gut 
möblirt. Vorderzimmer mit ſep. 
Eing. von ſofort zu vermiethen. 
„Ein möbl, Vorder⸗Zimmer 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen Breitgaſſe 101,3 Tr. 


eidengaſſe 14/15, ,bei Besch. 


undegaſſe 29. Näh. 1. Et. 
Bab irſchg. 15. Nh. 1. 


äh. im Laden. 


Kl. ròl. mibi. Park.⸗Vord. Zim, 
ſep. Eg., 3.1. Mai z. v. Töpferg. 20. 
1 fein möbl. fep: Wohn. beit. aus 
2 Zimm. u. Zub., a. W. Burſcheng., 
ev. an 1-2 Herr. bill. zu v. Todten⸗ 
gaſſe 1 e, 1, nahe d. Lnggt, Kirche 
Holzgaſſe 16, pt., möbl. Zimmer 
nebſt Cab. an einen anjt. Herrn 
zu um. Näheres 1 Treppe, vorn. 
1 freundl. Zimmer (ohne Küche 
mit Nebengel.) ift vom 1. Mai zu 
verm. Näh. Schäferei 17, 1 Tr. 
Ein kl. möbl. Zimmer billig zu 
verm. Baumgartſcheg. 42/48, 2. 
Ig. Leute find. gut. Logis im eig. 
Bimm. m. ſep. Eg. Tiſchlerg. 6, pt. 
2 junge Leute finden Logis 
Laſtadie 22, parterre. 
Heilige Geiſtgaſſe 136, 1, iſt ein 
freundlich möblirtes Vorderz. 
und Cabinet zu vermiethen. 
Poggenpfuhloz i. v. 1 Juni e. m. 3 
u. Cab. m. ſep. Eg. z. Pr. v. 3045. v 
Langgarten 88 frdl.mbl. Vorderz. 
ſep. E., a. 1-2 H. m. Bek. ſogl. : vrm. 
Imöbl. Zimmer mit fep. Cing. tft 
an Herrn, Beamten o. Militär v. 
gl. zu vermieth. Brabank 6, 2Tr. 


1 Mai z. verm. a. 


Logis Kehrwiedergaſſe 2, 2 Tr. 


Junkergaſſe Nr. 10-11 
find fein möblirte Zimmer von 
ſofort billig zu vermiethen. 


Penſion zu verm. Brandgaſſe 3. 
Hundegaſſe 87, 1 Tr. ift ein möbl. 


i Poggenpfuhl, Petri Kirchh. Lifte. 
möbl. Zimmer z. 1. Mai zu verm. 


Fleiſchergaſſe 66, 2 
per 1. Mai möbl. Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. 
Dienergaſſe 14, 1, iſt e.frdl möbl. 
Vorderz. m. ſep. Eg. an e. Hrn. z. v. 
Johannisg. 14,1, ijt e.mbl. Zimm. 
an ein. Herrn z. 1. Mai zu verm. 


mit ſeparat. Eingang ſof. zu verm. 
Zu erfr. Kürſchnergaſſe 1, Laden. 
Vorſt. Graben 30, 2,g.mbl. Zimm. 
n. Cab., ſep., v. 1. Juni zu verm. 


Zimmer an einen Herrn zu om, 


1freundl. Cabinet zu vermiethen 
Langgarten 27, Th. 2, ob. rechts. 


Ein kleines Vorderzimmer, un⸗ 
müblirt, an Herr. gu vermiethen 
Rähm Nr. 6, pt, Mianowitsch. 
1 jedl, möbl. fep. Vorderzimmer 
an 1-2 Herr. bill. foj. zu verm. a. 
Wunſch Penſ. Peterſilieng. 17, 2. 


ſep. Eing., ſogl. b. zu vm., ev. Pen. 


Cab. mit jep.Ging. v. gl. zu verm. 
Im herrſch. Haufe, 1. Etg., e. unm. 
Vordz. an e. anſt. Dame a. läng. Zl. 
zu vm. Näh. Mottlauerg. 10,1. Et. 
Heil. Geiſtgaſſe 17, 2 Tr. ift e. gr. 
frdl. m. Vorderzim. v. 1. Mai z. vm. 
Steindamm 33,1 Tr., r., i. e.g.m. 
ſep. Zimm. v. 1. Mai zu vermth. 


— ———— ͤꝓ r 
Altit. Graben 29/30, 1 f.mbl. Zim. 
nebſt Cab. ſogleich zu vermiethen. 
Frdl. Proz. iji mit auch oh. Möb. 
ſogl. zu verm. Große Gaffe 7, 1. 

Breitgaſſe 59, 3 Tr. ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Pfefferſcabt B, 2, N. d. Bahnhofs 
ein möbl. Vorderzimmer g. DEM: 
Frauengaſſe II, 1 Tr., fein möbl. 
Bimm. u. Cabinet, ſep., gu u 

eiligegetjtg. 183,2 Tr. ift ein kl. 
9501 Würd ie v. 1. Mai an 
ein. Herrn mit Penſion zu verm. 
Vrodbänkengaſſe 32, 1 Tr., 
iſt ein möbl. Zimmer zu verm. 
[Fem möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen Pfefferſtadt 17, 1 Tr. 
Fein mó. Zimmer mit a. ohne P. 
gleich zu vm. Todtengaſſe 12, 2. 


Langgarten 12, 2, ift ein möblirt. 
Vorderzimm. zu vermieth. (4055 
1 möbl. Zim. an 1-2 Herrn m. a. oh 
Penſ. Pfefferſtadt50,1zuvm. (4043 
Langgart. 63 f. mbl, Border, of. 
od. v. 1. z. verm. Näh. 2 Tr. (3975 
Möbl. Zimmer mit Pension für 
40.4 zu vm. Holzgaſſe Ba, 3. (3974 


— — — — k ä—ÿ— — 
Fleiſcherg. 67,1, fein möbl. Himm. 
mit Pianino fof: billig zu verm. 


1. Damm 15, 2. Et., iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (3960 


Töpferg.4, 1 Tr., möbl. Vorderz. 
gleich zu orm. Auf Wunſch Beni. 
C LE s 
Scheibenritterg. 8,3, Ecke Breitg. 
ein gut möbl. Zimmer zu verm. 


. Ü ˙m— , r ———— 
Breitgaſſe 42, 1 Creyppe, 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
(4568 
Fraueng. S / eleg, möbl. Vorder- 
zm. m. Cab. m. o. oh. Penſ. z. v. (4524 


{ grosses schón möbl, Zimmer 


4| ijt für 24 M pr. Monat vom 
1. Mai ab zu vermiethen. Heil. 
Geiſtgaſſe 120, 2 Tr. (4528 
1 Cabinet an e. Herrn od. Dame 
zu vm. Hundeg. 23, bei Raschke. 
Ein möbl. Zimmer an Hrn. bill, 
zu um. Laternengaſſe 2, 1, rechts. 
21 fvdl. möbl. Zimmer mit ſep. g. 
iſt ſof. zu verm. Hirſchgaſſe 3, pt. 

Langfuhr, Mirchauerweg 25, 
ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Elegant mbl. Vorderzimmer 
mit Cabinet, ſeparater Eingang, 
auf Wunſch Penſion, ſogleich zu 
verm. Holzgaſſe 9, part. (4538 


e zu haben. (4560 


Jäſchkenthaler 


1 Tab. ift zum 1. Mal an e. einz. 


Hundeg. 28,1, möbl, Bim. m. Cab, 
m.a.nh.Penſ. a. ji auch 2H r. z. vm. 
Hirſchgaſſe 2 Tr., r. 1 größ. u, Li. 
g. mbl. Zim. v. ſofort zu vermieth. 
tóbl. Parterrezimmer ganz jep. 
Z. vermieth. Tagnetergaſſe 13, pt. 
Hundeg. 50, pt.i.e.ſep.mbl. Zim p. 
10d. 2 Herren. 
Dienergaſſe 10, 2 Tr. ein kleines 
möbl. Zim. billig z. vermiethen. 
2 anſt. jung. Leute finden gutes 


1frdl.mbl. Zim. n. Cab. m.ſeß. Eng. 
v. ſof. z. verm. Holzgaſſe 14,1 Tr. 


—— ——— A S ö̃—— 
Fein möbl. Zimm. nebſt Cab. in 
herrlichem Garten gelegen, zu 
om. Sandgrube 37, Gartenhaus. 
Todteng. 15,2%. Juerſtr.Langg., 
möbl. Borderzimm. bill. zu verm, 

Möbl. Zimmer mit ſehr guter 


Zimmer zu vm. A. W. Penſ. (4543 
1 Cabinet iſt an ein anſt. junges 
Mädchen vom 1. Mai zu verm. 

ohannisg. 23 b, Ww. Canow. 


kin irenndlich möbl, Limmer 


Melzergaſſe 14, 1, ift ein möbl. 
Schmiedeg. 27, 1, fein möbl. Zim. 


1. Damm 20, eleg. möbl. Zim. u. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Heil. Geiſtgaſſe 142, 1, nahe am 
Holzmkt. ift e. gut möbl. Vorderz. 
mit Schlafcab. zu vm. Näh. im Lad. 


I 
Gut möbl. Zimmer 
ſof. zu verm. Langgaſſe 37,2 Tr. 
Trep 

Fi | Wohn.- u. Safin eleg mor. 


Leer. Vorderz. mit ſep. Eg. iſt an 
e. Hrn.od. Dame z. v. Pfaffeng. 9,2. 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 3, part., 
mób(, Zimmer preisw. zu verm. 


Dort. Graben 4b, hoch⸗ 
U s fein möbl. Zimmer 
parterre, an e. Herrn zu verm. 
Dienerg. 12, Pt., tft e. gut möbl. 
Zim. mit ſep. Eing. v. ſogl. zu vm. 
F. e. anſt.jg. Mann iſt n. Whn. z. hb. 
S mon. ev. Ben]. Altſt.Grb.89, 2. 
Möbl. Parterre⸗Zimmer, mit 
auch ohne Penſion an 1 Herrn 
zu verm. Vorſt. Graben 27, pt. 
1 ruhiger junger Mann findet 
Logis Holzgaſſe 2, 3 Treppen. 
1 möbl. Zimmer von gleich zu 
vermiethen Büttelgaſſe 8, 1 Tr. 
Schmiedegaſſeſs find freundliche 
möbl. Zimmer mit Penf. zu vm. 
Sandgr. 29, Ecke Heumarkt, ift ein 
gut möbl. Part.⸗Zimmer zu um. 
1 möbl. Zimmer an einen Herrn 
v. ſof. zu vm. Johannisgaſſes 1,2. 
1 anſt. Jg. Mann |. g. Logis im eig. 
Vordz. Gr. Mühleng. 20, pt. l. (4020 
Ig. Leute f Logis im eig, Zimmer 
Jogis im e, Zim. mit g. Penſ. 9. 
pro W. ſof. zu v. Laſtadie 10, (3983 
— . — — 
1—2 j. Leute find. bill. u. g. Logis 
Schüſſeld. 30, E. Pferdetr. p. ( 
Anftändiges Logis zu haben 
Gr. Rammbau 12, 2 Tr. (4006 
. gente finden anſt. Logis mit 
Betöſt Große Gaſſe 8,1 Tr. (4009 


2 anſtänd. junge Leute finden 
gutes Logis Halbengaſſe 7. 
Ein anſt. jg. Mann find. g. Logis 
b. e. Wittwe Kaninchenberg 2,8. 


2 anft. jung. Leute find. gut. Logis 
Karpfenſeig. 6, im Keller. Zu er⸗ 
fragen von 7—8 Uhr Abends. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 16, 3 Tr. 
Ein junger Mann findet Logis 


Töpfergaſſe 26, Julius Liedtke. 


Junge Leute finden gutes 
Logis. Große Nonnengaſſe 6. 
Ein junger Mann findet 
1 junger Mann find gutes Logis 
Schüſſeldamm Nr. 35, parterre, 


Ig. Leute finden Logis mit Beköſt. 
im ſep. Zim. Kaſernengaſſe 1, pt. 


Ig. anſt. Leute find. z. 1. Mal Logis 
i. Partſt., ſep. Eg. Rittergaſſeb, pt. 
Anſt.j. Mann find. gutes Logis m. 
a. ohne Beköſt. Dienergaſſe 17, 1. 
1 anſt. junger Mann findet Logis 
mit Beköſtigung Hintergaſſe 34p. 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
mit Koſt Kleine Gaſſe 1a, 1 Tr. 

Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 10, part. 


Ig. Mann find. gutes Logis bei e. 
Wittwe Schneidemühl 1a, H., 2, r. 
Ein junger Mann findet Logis 
Breitgaſſe 33, Hof, 1 Treppe. 
Ig. Mann f.g. Logis m. a. 0. Beköſt. 
Baumgaxtſcheg. 40, 1 Tr. vorne. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Häkergaſſe 13,3 Tr.vorne. 
Anit. junger Mann findet Logis 
Büttelgaſſe 4-5, 3 Treppen. 
Anſtänd. junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Trp., links. 
Ein junger Mann findetſanſtänd. 
Logis Töpfergaſſe 16, 1 Treppe. 
in junger Mann findet gutes 
ER Antekgafte 10-3. Treop, 
nit. . Leute f. [b. Logis m.eig.3., 
ſep. Eing. m.a. ohne P. Häkerg.6„2. 
ut möbl. Zimm. f. e. jg. Mann 
Sun mit 911 Pata 2,2. 
1 ję. Mann find. Logis mit auch 
ohne Beköſt. Breitgaſſe 62, 4 Tr. 75 
BM find. Logis mit Beköſt. W 


pendhausneug.4,1,l88.,n.vorne =z 


1 jg. Mann findet gutes Logis 
Fleiſcherg. 78, Eg. Katerg., 2 Its, 
g. Leute finden anſtänd. Logis 
Jdtergaſſe Nr. 10, 3 Treppen. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Mattenbuden Nr. 7, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Große Bäckergaſſe Nr. 5, 1 Tr. 
Anſtändige junge Leute finden 
ſauberes Logis Akne 2. 
2 jg. Leute finden anitänd, Jogis 
Vorſt. Graben 44 a, Rollgeſchäft. 
A TE SLOT BEINE. 
Ig. Leute erhalten gutes Logis 
Brodbänkengaſſe 10,3, nach vorn. 
F ( Ä —ATCTCTCT0T0TT 
Anit. J. Ot. find⸗g. Logis mit Beköſt. 
v. gl. Faulgraben Nr. 17, unten. 
J. St. find, anſt. Logis u. Veröft. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 7, prt. 
Junge Leute finden mutes Logis 
Vorſt. Graben 65, 5.3 Tr. Köpke. 
Ein jung. Mann find, gut. Logis 
im Cab. Baumgartſcheg. 24, 1, r. 
Ein junger Mann finder gutes 
Logis Kaſſub. Markt 2, 2 Trepp. 


Logis mit Beküſtigun 


zu haben Schmiedegaſſe 25,2, hi. 


e 
Logis zu haben 
Große Hoſennähergaſſe 2, 2 Tr. 
Junge Leute finden ſofort gutes 
Logis Dienergaſſe 40, 2 Tr. 
Anſtänd. junge Leute find, Logis 
Pferdetränke 13, 2 Tr., links. ą 
1-2 Jg. Leute f. gut. Logis mit a. oh. 
Beköſtig. Tiſchlergaſſe 17, 3 Tr. 


gutes Logis 
Schmiedegaſſe 26, 1, nach vorne. 
I jung: Mann findet gutes Vogts 
Gr. Oelmühlengaſſe 17, H. Th. 4. 
Schuhmacher finden gutes Logis 
Mauergaug 1, 3 Tr., links. (4540 
Logis mit Beköſt. im eig Dimmer 
zu haben Langgarten 
junger Mann findet Logis mit 
Beköſtigung Junkergaſſe 8,2 Tr. 
1 junger Mann findet ſauberes 
Logis Münchengaſſe 2, 2 Tr. les. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Drehergaſſe 9, part. 
unge Leute finden gutes Logis 
aſſubiſcher Markt 13, 2 Trepp. 
ſunger ordentlich. Mann findet 
Logis 4. Damm 12, 2 Treppen. 
2 junge Leute f. Logis Langfuhr, A 
Heimathſtr. 33, Abeggſtift. (4534 i 
Junge Leute finden Logis 
Gin junger Mann findet 
gutes Logis Rähm 6. 
Lig. Mann findet Logis mit auch 
ohne Beköſtigung Breitg. 94, 4. 
ig. Leute f. g. Logis mit auch oh. 
Beköſtig. Mauſegaſſe 5, 8 vorne. 
2 junge Leute finden Logis 
.| Sungferngafie Nr. 17, 1 Tr. 
Junge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm 22, 1 Tr., hinten. 
2 junge Leute findet gutes Logis 
im ſepar. Zimm. Kl. Gaffe Ta, 2. 
1 eute finden Logis von 
gleich Kleine Mühlengaſſe 8. 
1-2 Jg. Leute finden gutes Logis 
Pfefferſtadt 44, 2 Treppen, vorn. 
Junge Leute finden ſoſort Logis 
eköſtig. Schüſſeldamm 38. 
1 anjt. Mann find. ant, Jogis m. 
Bek. i. Cab. Baumgartſcheg. 29,1, 
Hof, Eingang Barth.⸗Kircheng. 
Junger Mann findet anft, Logis 
Fleiſcherg. 64, Eg. Bärenh., Th. 2. 
Unit. j. Mann findet gutes Logis 
mit BBeköſt.Scheibenrittergaſſed, 2 
Anſt. jg. Leute f. g. Logis im jep. 
Zimmer iſchlergaſſe Nr. 6,2 Tr. 
Ein junger Mann findet Logis 7 
J Pfefferſtadt 44, part., im Gang. | & 
3-Kanſt. jg. Leute f. g. Log. im eig. Z. 
m. ſep. Eg. Johannisgaſſe 38, pt. 
Anſt. jg. Leute find. gutes Logis im 
Cabinet Jungferng. 1, Hof, Th. 5. 
Ein junger Mann findet an⸗ 
ogis im Cabinet 
Baumgartſchegaſſe 86, 3 Tr. v. 
Sg Leute f.g. Schlafſtelle Jakobs⸗ 
thor 2, part., Ging. Jakobsneug. 
[Ein junger Mann findet gute 
Junge Leute finden Schlafſtelle 
Johannisgaſſe 10,2 Treppen, les. 
2 jg. Sente finden g. Schlafſtelle 
Poggenpfuhl 73, 
Eine Mitbewohn. kann fi 
Hohe Seigen 26, Hof, parterre. 
Dame, w. im Geſch. ift, find. dle. 
Wwe. a. Mitbew. Aufn. Off. u. 091. 
1 anſt. jg. Mädchen kann fih als 
Mitbew. meld. Tiſchlerg. 26,3 Tr. 
Ein jung. Mädchen als Mitbe⸗ 
wohnerin geſ. Mauergang 2, 1. 
„| lanit. Mädch. o. Frauk.ſ.a.Mitbew 
meld. Jungferng. 29, 2. Th., 1, r. 
Tord. Frau od Mädch. a. Miſbew. 
kann ſich meld. Drehergaſſe 20,2. 


werden per ſoſort geſucht für meine Schuhfabrik. Stellung 
dauernd und lohnend. Reiſeſpeſen rejpectiwe Umzugskoſten 
werden nach Eintritt vergütet. 


Meldungen erbeten 
E, Munter, r 
- Schuhfabrik mit Kraftbetrieb 
Marienburg Wpr. 
Ein Tiſchlergeſelle 
FR 
Schneidergeſellen können ſich 
meld. Vorſt. Graben 64,2, Schulz. 
1ſaub. Rockarb. in u. auß. d. Hauſe 
ſtellt ein Abramowski, Jopeng.6. 
2 tüchtige Tiſchler⸗Geſellen 
auf Bau u. Möbel ſucht b. gutem 
Lohn Car! Radel, Tiſchlermeiſter, 
Oſtſeebad Stolpmünde. 
Tiſchler⸗Geſellen 
dauernde gute Be⸗ 
ſchäftigung zugewieſen durch den 
Arbeitsnachw. desEvangeliſchen 
und Geſellenhauſes 
Stettin, Paſſauerſtraße. 
3 tüchtige Schneidergeſellen, 
denen es daran gelegen, auch in 
der ſtillen Zeit dauernde Arbeit 
zu haben finden gegen hohenLohn 
ſofort Stellung 
Station Stadtgebiet 66/67, 
Schuhmacher⸗Geſellen können 
ai | [ich melden Tiſchlergaſſe 45,3 Tr. 
Schneidergef m. l. Geſſtg. 30,3. 


Ein Wagen⸗xackirer 
findet dauerüde Be 
bei der elektriſchen 
bahn. Zu melden im Bureau, 


Junger Mann 


Gut geleg. Büderei iſt v. 1. Oet. z. 
verm. Off. D 37 in d. Exp. d. Blatt. 


Geſchüftslocal 


in der Hundegaſſe, 
großem Schaufenſter, 
Em tief, |. hell, hoch u. geräum., 
für die verſchiedenſten Zwecke, 
wie Comtoir mit Lagerraum, 
Verkaufshalle, Druckerei że. 
iſt von ſofort, auf 


er, zu vermiethen. 
en unter D 34 an die 
Expedition dieſe 


Ein Baden 


zu jedem Geſchäft geeign., nebſt 
Wohn., Ställe, Hof, evtl. ſof. zu 
urm, Näh. Fleiſcherg. 36,1, r. (3936 


Meierei, 
ſehr lebhafte Geſchüftsgegend, 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Mattern, Sumbegafie 2 (4044 


Das Laden⸗Local 
Heil. Geiſtgaſſe 135 


mit dem dazu gehörig. Speicher, 
geräumigenLagerkeller ꝛc., Wag⸗ 
renboden, welches ſich der bevor- 
zugten Lage wegen auch zu jedem 
anderen Geſchäft eignet, ſteht 
October oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Meldungen daſelbſt. 


adem 
zu vermiethen. Näh. Melger- 
gajje 16, 1 Tr., Sennert. 
Laden, gr. Schuppen, Wohn., 
Keller, Hof zu verm. Näheres 
tädt. Graben 38, 


Tischler auf Särge 
ſtellt ein F. Platzeck, 3. Damm 14, 


Ein Skabſpalter 


kann ſich melden. Ohra an der 
Mottlau 428, bei R. Komm. 
R ſich, d. kl. Arb. j. d. Freiſt. 
übern. will. Laſtadie 29, Gartenh. 
„Ein Schneidergeſelle kann 
ſich melden Töpfergaſſe Nr. 17, 
1 Treppe, am Holzmarkt. 
1Anſtreicher, d. b. Maler geweſen, 
fielt ein J. Petram, Reitergafjel. 
1Barbiergeh. u. 2 Lehrl. find. St. b. 
Franz Stolle, Schöneck Weſtpr. 
1 Sattlergeſelle auf Tapezier⸗ 
arbeit geübt, w. ſof. eingeſtellt in 
Zoppot, b. C. Kleys, Haffnerſtr. 1. 
m, | Anſtreicher ft. ein E. Hoffmann, 
a | złalezniiita eee 
Itücht. Schneidergeſ. a. Kundarb. 
k. ſich meld. Pfefferſtadt 65, 1 Tr. 


Ein Poffilon 
Vorſtädtiſchen Graben 66. 
Tüchtige Schneidergeſellen 
können bei hoh. Lohn u. dauernd 
Beſchäftigung in Arbeit treten 
Beutlergaſſe Nr. 14. 
uhmachergeſellen 
weiſt Arbeit nach der Sprech⸗ 
meiſter, Portechaiſengaſſe 6, 3. 


im behilien 


udt 
ann, Friſeur. 
zum epariren 


D ännlich. 


Agenten und Vermittler 


für Danzig und Umgegend von 
alter beſteingeführt. fyenerverj,e 
Gej. gegen hohe Prov. ev. Fixum 
geſucht. Off. u. A 301 a. d. Exp. (2010 

er ſchnell u. billig Stellung 
will, verlange pr. Poſtkarte d. 
„Deutſche Bakanzenpoſt“ A 


Ein tücht. Stellmacher 


oder Zimmermann 
erhält dauernde Beſchäftigung 
nebſt freier Wohnung. Näheres 
Holzfeld F. Froese, Legan. (4067 

Für meinEiſenwgarengeſchäft 
ſuche ich einen tüchtigen mit der 


Linen tiichi 


— 


Ein Ciſchler 


kann ſich melden. N.Pawlikowski, 
Hundegaſſe Nr. 120. 

Guteftodjdneiderin g.. h. panje 
ft. ein E. Schultz, Breitg. 62. (4046 
Ein tüchtiger Weſtenſchneider 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Ad. Hanow, Langgaſſe 56, 1. 


Lin tliehtiger Barbiergehille 


findet Stellung Langfuhr 14. 


J.Broh, Hopfengaſſe 108. (3964 
Für eine hieſige größere Fabrik 
wird ein tüchtiger gewandter 


Inspector: gesucht, 


Meldungen mit Angaben über 
perſönliche Verhältniſſe, 
! herige Thätigkeit, Gehalts⸗An⸗ 

ſprüche 2c. unter B 933 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3931 
F. Berl. u. Pro. Schlesw.ſ Nnechte 
u. Jung. (ft) 1. Damm11.(3639 


Färbergeſelle 


Herm. Holzlehner, 
Johannisburg Oſtpr. 

otelhsd., Haus d. u. Kutſch. ſof ü. 

M. b. hehſt. Lohn g.1. Damm. 


Kahnschiffer 


ur Verfrachtung von 2 bis 3 
Kahnladunger Hef. Klobenholz 
ab Adlersbude (Schillingsſee) 
nach Danzig geſucht. A $ 


H. Seifert, 
Dampfſägewerk, Dt. Sylau. 


Prorisions-Reisende 


ſucht feinere Buch: und Stein⸗ 
druckerei für Danzig und nächſte 
Umgebung. Offert. unt. 04003 
an die Exped. dieſ. Blatt. 


2] Für einen nahe der Stadt 
gelegenen Amtsbezirk wird ein 


Amtsdiener 


geſucht. Einkommen 50.4 monat- 
lich. Penſionirte Beamte wollen 
ihre Offerten unter B 967gn die 
Exp. dieſer Zeitg. einreich. (3976 


Monteure 


(Plumber) für Waſſer⸗ und 
Gasanlagen ſtellt ein 


A. Aird, 


Werkſtatt Logengang 7. 


Penſion in gebildeter Familie 
mit eigenem Zimmer findet eine 
feine Dame. Näheres 1. Damm 
Nr. 22/23, 3 Treppen. 
c 
1Dame, d. am Tage nicht zu. H.iſt 
ſ.b. Penf.m.eig. Z. Hen 
Eine anſt. Dame, welche tagsüb. 
nicht zu Haſtſe iſt, findet freundl. 
Penſion Grüner Weg 2, 2 Tr. r. 
nt jähriges Mädchen 
enſion in eng, Familie 
ggenpfuhl od. d. Nü > 
eis u. D 60 an die Exp. 
gsüber nicht z Haufe 
fion Hl. Geijtg.58,1. 


Kaufmänniſcher Verein). 
gd burg, Kl. Bäcker ſtr. 32. 
283 Geſchäftsſtellen in 9005 % 


Koftenfreießtelenvermittelung, 
Penſions⸗ und Krankencaſſen 20. 

In 1897 wurden 9484 Mit- 
glieder und Lehrlinge aufge: 
nommen, ſow. 5516 Stell. baſetzt. 
Tücht. Barbiergehilfen ſtellt ein 
J. Schramowski, Altſt. Grab. 26. (* 


Bum I. Mal dief. Jahres 
findet ein tüchtiger ſelbſithätiger 
Unverheiratheter 
99 5 r 
Gärtner 
hierſelbſt Stellung. 
pro Jahr 300 Mark nebſt 


freier Station. 
an Rittergutsbeſitzer 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
(Mäntelgeſchäft 
vom 1. April oder ſpäter zu 

Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (522 


F 
1 Laden nebſt Wohnen 


t oder auch ſpäter 
unter D 47. (4080 
r majfiver Keller 
Eingang, an einer 
legen, paſſend zu 
umſtändeh. zu verm. 
an die Exp. d. Bl. erb. 
Betriebsräume für jede Branche 
zu haben Langgarten 11. 
Poggenpfuhl 52 iſt e. Barbier⸗ 
laden mit Wohnung ſofort oder 
15. Mai zu verm. 


Dormagen bei Prauſt. 

Tüchtige Tiſchler 
n und i (4042 

Maſchinenarbeiter 


auf Accord bei hohem Ver⸗ 
dienſt finden dauernde Stellung 


Holzindustrie Zoppot 


Einen nicht zu alten 
Materialisł 


unter günstige 


u Bedi 
B. Seybold, Heilige Geiſtgaſſe 9 


- ige Geiſtgaſſe 97. 
Schneidergefellen können ſſch 
melden Reitergaſſe 13, 2, (3880 


Wer Stelle ſucht, verlange | Eine anſt. 
unſ. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ für den AMT 
W.HirschVerlagMannheim.(2780 Dienſtmädchen mit Buch melde 


Ltüchtiger arbiergehilfe 
e dauernde, gute = 0 


P.Bialkowski, Barbier u. Fri 
Dirſchau, Bahnhofſtraße 4. 


— —— — —e— —2.:2a T za 
Ein tüchtiger Arbeiter melde 


ſich Hundegaſſe Nr. 4—5. 
Klempnergeſellen 
ſtellt ein L. Doppner, Klempner⸗ 
meiſter, Langfuhr. (4530 
Gute Rock⸗ u. Weſtenſchneider w. 
eingeſtellt Gr. Wollwebergaſſe 23. 
1 Schutmachergeſ. find. d. Beſch. 
Emil Schrótter, Carthaus Wpr. 
I CZA 
Schneidergeſellen können fidj 
melden Vorſt. Graben 21, 1 Tr. 
1Schneidergeſelle find. dauernde 
Beſchäftigung Häkergaſſe 4, Ein⸗ 
gang Prieſtergaſſe, 3 Treppen. 


eur Kinderanzüge u. Ausbeſſerungen 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


jowiecinfano.| „ Erſtes Gefinde- 
Vermiethungs⸗Comtoir 
von P. Usswaldt, 
1. Damm 15, parterre, 
(gegründet 1879) 
ſucht Dienſtperſonal jeder Art 


ſich 1. Damm 6, 1. Etage. 


1g. Moch. 3. Erl. d. Damenjchn.k. 
ſogl. m. F.Kranse, Ht. Lazareth 4. 


Eine Schneiderin für 


| 


im Haufe geſucht Mottlauer⸗ 
gaſſe Nr. 7, 2 Tr. links. 


Saub. j. Aufw. f. d. Nachm. w. gef. 


Eine gute Schneiderin 


nach Neufahrwaſſer wird geſucht. 
Off. u. D 33 an die Exp. d. Bl. (4088 


Mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen 


wenn es nach Danzig kommt, von 
meinem Hausdiener mit Sachen 
von der Bahn abgeholt. Die erſte 
Aufnahme geſchieht unentgeltl. 


bei hohem Gehalt für herr⸗ maa St A 
ſchaftliche Häuſer, ſowie Dienſt⸗ uj mar terin Ur Vorm. verlang 
mäbchen unb Sandtnechte für | Heil. in 31, an 
. erlin, Lübeck und Kiel, bei 8 , Junges Mädchen, das ſchneidert 
Hager, Langgarter-Hinterg. 1 a. Panogef und freier Reife. Ge⸗ find. Beſchäftig. bei A. Gilgenast, 
inde von außerhalb, welches ih | Vorſt. Graben 34, Mobijtin. 

ſchriftlich bei mir meldet, erhäit] Nätherin auf Hoſen finden Be: 
ſofort Rückantwort und wird, ſchäftigung Jopengaſſe5, 4, rechts. 


in jeder 


Preise. 


Ladenmädchen für Schankgeſch. 
geſucht Peterſilieng. 7. Schwarz. 
Junges Mädchen, in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, kann ſich meld. 
Heilige Geiſtgaſſe 128,3 Treppen. 
Mädchen, die grdl. d. Plätten erl. 
woll. ,k. fidh melden Breitgaſſe 86. 


Suche für mein Comtoir zum 
ſofortigen Antritt eine mit guten 
Empfehlungen und mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraute 


Wundervolle Neuheiten 
für Frühjahr u. Sommer 


Geschmacksrichtung 
und jeder Preislage. 
Anerkannt grösste 
Auswahl und billigste 


der polniſchen Sprache mächtig 
werden für ein Galanterie⸗ 


und Luxuswaaren⸗Geſchäft per | Suche eine 4 
ſofort geſucht. Perſönliche Vor⸗ zuverläſſige unge Dame 


— e — — — 
„Tücht. Schneidergeſellen ſtellt ſtellung Mittags 12 bis 1 Uhr 
eing. Lindner, Sohannisgafje63,2 | Central⸗Hotel. : 
TTT 


junger Mann 


mit guter Schulbildung und 
ſchöner Handſchrift als Lehrling 
geſucht gegen monatliche Remu⸗ 
neration. Meldungen Montag 
von 8—9 Comtoir der Danziger 
Malzfabrik, Stadtgebiet 25. 


kin Tisehler zum Anipoliren 


geſucht Brandgaſſe 4. 


Ein küchtiger Arbeiter, 
der auch mit Pferden umzugehen 
verſteht, kann ſich melden Holz⸗ 
markt Nr. 2, im Comtoir. 
Starker 


Arbeitsburſche 


für Straßen⸗ und Hausarbeit 
ſofort geſucht. Off. unter D 111. 


Din ordentlicher Laufburſche 


wird ſofort geſucht bei 


Otto Hamann, 1. Damm Nr. 3. HET 


Laufburſche, 


aber nur ſolcher mit guten Zeug⸗ 
niſſen, melde ſich A. Schoenicke, 
Hundegaſſe Nr. 108. 

Ein Schuljunge gum Milch⸗ 
austrag. gej. Beutlergaſſe Nr. 2. 
Ein ordentlicher Knabe 
kann ſich als Laufburſche melden 

Langgaſſe 63, 1. Etage. 
x kräft. Junge z. Bierausfahren 
melde ſich Tiſchlergaſſe Nr. 16. 


Klempnerlehriing gesmeht 
W. Baumgardt, Klempnermeiſter, 
Neufahrw., Schul ſtraße 5. (3942 
F. m. CTolonjalw.⸗Geſchäft ſuche 
e. kath. Lehrling, Sohn achtb. 
Elt. v. außerh. Off. u. B 939. (3934 


Saku achtbater Eltern, Berfin 


der die 


Colonialwaareubrauche 


erlernen will, melde ſich bei 
Richard Utz, 

Amſterdamer Kafferlagerei, 
Dominikanerplatz. 


1 Lehrling ſtellt ein J. Tybussek, 
Tapezier, Trinitatis⸗Kircheng. 5. 


i für Agentur⸗und 
Lehrling Commiſſions- 
Geſchäft per ſofort geſucht. Off. 
unter D 43 an die Exp. dieſ. Bl. 
uche für mein Material- 
und Schanfgeihäft einen 


Lehrling 


zum baldigen Eintritt. 


Walter Herrmann, 
Stadtgebiet bei Danzig 35/36. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern kann sofort 
oder später eintreten. 


Veltzen’sche Wolleuweberei, 


Damen-Kleiderstoffe 
und Confection, 
Langgasse No. 74 


Ein Lehrling 
findet Stellung bei (45 
Otto Kraftmeier. 


Für mein Colonial⸗ 
waaren⸗ und Delicateſſen⸗ 


Geſchäft ſuche ich 


1 Lehrling 
zum ſofortigen Eintritt. 
4. Fast, 


Weiblich. 


Made erer enen 
Mädchen, welche melken können, 
Viehwärter, Ackerknechte 
erhalten ſofort gute Stellen. 
Städt. Arbelts-Nachweis-Stelle 

Dortmund, Olpe 1. (2473 
Vermittelung unentgeltlich. 
Eine Aufwärterin für den Bor- 


mittgg geſucht Stiſtsgaſſe 772,1. 


Ein junges Müdchen 


aus guter Familie wird als | für Vormitt. Hundegaſſe 4,1 Tr. Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 


Lehrling in einem Schmuck⸗ 


waarengeſchäft,Paſſage,Laden?, | fich melden Zapfengaſſe 7, 2 Tr. | Stub.⸗u. Hausmädch. 1. Damm 11. 


gegen Remuneration geſucht. 
Meldungen daſelbſt erbeten. 


Zwei tüchtige, gewandte 
Verkäuferinnen 
werden für ein Kiejigeś $ 
größeres Putzgeſchäft zum 
ſofortigen Eintritt geſucht. 
Off. u. D 40 an d. Exp. d. Bl. 


ür unſer Engros⸗Geſchäft 

Kurzwaaxen = Abtheilung, 

ſuchen wir eine tüchtige 
ältere Verkäuferin, 
die mit der Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut fein muß. 
Offerten erbitten ; 

B. Sprockhoff & Co. 


1 Aufwärterin gerant. 
Friedensſtraße 1. (4086 


Gejucht für Wirihschafts- 
Magazin: 


1 Cassirerin, 
1 Verkäuferin, 
1 Lehrlingin. 


Meldungen mit Angaben, für 
welche Thätigkeit, erſuche unter 
D 41 in die Expedition dieſes 
Blattes abzugeben. 


Eine ſaubere Waſchfrau kann ſich 


melden Todtengaſſe 1 b, 1 Tr.] 


Tüchtige 


für die Kurz-, Weißt: u. Woll⸗ Ma 


1. Damm 5. 


Snehe eine ältere Fran 
zur Führung meiner Wirth⸗ 
ſchaft jofort. Czarnetzki, Weiß⸗ 


auch ſpäter 


Eine Aufwärterin mit Zeugn. e 
kann fich melden Breitgaſſe 69, 1. junge Dame. 

Damen, die schon im Baugeſchäft 
gearbeitet haben, w. bevorzugt. 
m. fämmtl. Comtoirarb. vertraut.] Offert. unter D 100 an die Exp. 
Off. unter D 99 an die Exp. d. Bl. Feübte Wäſchearb. find. d. Beidh. 
Ein jaub. Aufwarte⸗Mädchen v. | Laſtadie 14a, Cing. Petri⸗Kirchh. 
15-16 Jahr. findet leichte Stelle Bei höchſt. Lohn u. fr. Neiſe jude 


Ig. Mädch. f. d. ganz. Tag kann Städte, f. Danzig zahlr. Köchinn., 


1 Mädch. v. 14-15 Jahr., kann fih 
für d. Vorm. z. Aufwart. melden 
Hinter Adlers Brauh. 12, part. RY . 
Für mein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ > 5 
waaren⸗Geſchäft ſuche In Männlich. 
777... .... 
1 erf. nücht. Mann, Anf. d. 40 J., 
Handw., bei d. Marine gew. b. um 
e. St. a. Port., Bote o. Wächt. Gute 


eine tüchtige 


Verkäuferin. 


E. lost, Oreitgaſſe Ar. 8. ee e 


ng. verh. Mann mit gur. Zeug. 


ta Junges Mädchen als Lehrling ſucht Stell. als Comtoir⸗ od Haus⸗ 
diener. Z. erfr. Tobiasg. 29 Ht | f 


geſucht Langenmarkt Nr. 30. 
Ordl. Mädchen v. 15-1675. melde | Jaufbürſche/ Sohn Drd. Elt., ſucht 
ſich Fleiſcherg. 38b, Hof, 1 Tr. ks. p ſogl. Stell. Gr. Bäckerg. 9, Th15. 
Tord. tiicht. Waſchfrau wird gej. | Ein ord Mann, verhſucht leichte 
Petershagen, Reinkesgaſſe 10. | Beſchäft. in Langfuhr od. d. Nähe 
Ją. Mädchen, w. b. Wäſchenähen | bet 13 Woche ile ⸗ e 
gründl. erlernen wollen, können] Friedensſteg 3, bei Ne I. 
fich melden 2. Damm 12,3 Tr.] Suche für m. Sohn e. Lehrſt. in 
1 Hand- u. Maſchmennäht a, Hoi. | einer Conditorei. Off. unt. D42, 
kann fih meld. Jungferng. 17, 3. | Gewandt. jg. Mann, w. ſchon kl. 
Suche für einen Badeort] Geſchäftstouren gemacht h., fut 
tüchtige Küchenmädchen, Waſch⸗ den Verkauf e. Artikels zu übern. 
3% Rn Ge Ofi. unt. D 57 an die Erp. 
Scheuermädch. bei ſehr hoh. Geh. 7 RET 7 
an Selige kolie 36.1 Ein tüchtiger Ariſender 
Gin 14-1djähr. Mädch für leichte | für Stadt und Provinz ſucht 
Arbeit gej. Frauengaſſe 50, part. Stellung gleich welcher Branche. 


BG Zum 15. Mai "BR Offerten u. D 90 an die Exped. 
2 2 
Dienſtmädchen 
für Hans und Küche geſucht. Junger Mann, 20 Jahre alt, mit 
Lohn 10 monatlich. Apotheke gut. Handſchrift bitt. um Beſchäft. 
Sobbowitz bei Abel. (4559 Off. unter D 56 an die Exp. d. BL 
Aufwärterin f. Morgenſt. meld. ſ. Tapazirer⸗Lehrſtelle nach ausw. 
Hundegaſſe 55, Hange⸗Etage. geſucht. Off. u. D 94 an die Exp. 
Suche Hotel: u.Zandwirthinnen, | 1 jung. verh. Mann (Diener) 
1.gew. Mamſells f. faltet „Buffet: | fucht bei beſten Referenzen und 
mädchen, Ladenmädch. für Condit. bei beſcheid. Anſprüchen irgend 


| 


2 Galanterte- u. Wurſtwaaren⸗G. welche Stelle. Offerten unter 
ferinnen |r. 


sswaldt, 1. Damm 15, part. D 77 an die Exped. erbet (4532 
idchen für Herrenſchneiderei 
könn. |. mid, Vorſt. Graben 64, 2. 


erfeete 


1Frau bittet um eine Stelle zum 
Waſchen Paradiesg.31, Thüre b. 


mönchenkirchengaſſe 3, Hof. 

1 Mädchen mit guten Zeugniſſen ~ = z 
für den Pe ne ka J. Mädch wd⸗Damenſchueiderei 
melden Junkergaſſe Nr. 7. erl. w., könn. fih m. auch unentg. 


Aufwartemädch. für D. Morgen⸗ Trinitatiskirchng.4 b. d. Fleiſchrg. 
Suche 


zone get Dia D tan bie Ev. eine perfecte Wirthin, 
8 Go W äht. 6 dauernde Beſch. die in feiner Küche ſehr erfahren 
m m Herren dg 1. (ift, bei 600 «Mm Gehalt, für's 
5 arb. geübt, kann i 8 intritt ſofort. 
mid. Altfchotetl. 114, a Sch wagt. en ia H 
1 jaub, Mädchen für den Najm. | Hardegen Nachflgr., 
melde ſich Stadtgebiet 98, 2, Heilige Geiſtgaſſe 100. 


1 Schneiderin, w. jb. atb. f. einige 
Tage gej. Off. u. D 31 an die Erd. 


kann ſich bei hohem Lohn meld. 
Frauengaſſe 25, parterre. 


für d. Nachm. gej. Hahn, Baſtion geſucht Mattenbuden 9, 1 2 
Ausſprung 9, 1, Eing. Hühnerb. 


Junge Damen, w. die f. Damen⸗ 
ſchneiderei gründlich erl. wollen, 
können ſofort eingeſtellt werden 
Heil. Geiſtg. 128, pt. Frau Ar 


ſofort geſucht auf Vorm. u. gang. 
Tag gegen hohen Lohn bei klein. 
Familie. Dieſelbe muß kochen 
können u. alle Hausarbeit über⸗ 
nehmen. Nachzufr. bei Tetzlaff, 


Eine ehrliche, ſaubere Reine 


1 ſtark. Mädchen od. Frau für e. 


A Sidonie 1, 2, Eingang, 1. €. gr. Hausſtand k. ſich melden Ohra 


Innge Mädchen in der Damen: an ò. Mottlau 432, Rupprecht, 
ſchneid. u. Taillenarbeit geübt, 
könn. ſich meld. Böttchergaſſe 4,2. 
1 ją. Mädchen, in der Damenſchn. 
geübt, kann fich m. Tobisg. 28, 3. 1 1 

Eine Aufwärterin 


auf Niederſtadt geſucht. Offerten | SENYE ar 
e B 972 d die Expd. (3987 Eine Tüllgardinenſtopferm . ſich 


Ig. Mädchen, w.die feine schneid. melden und.. 

U $ — 

unentgeltl. erl. wollen, eh iu Gin denden me 
| j 2, 5} für den ganzen 

melden Hundegaſſe 113, Ć s f SRA Nr. 85: 

.] T Auiwórterin fann ſich melden 


1 Treppe. 


u. Reinm. Kumſtg. 8, Hof, Th. 2. 
Anſt. j. Mädch., w. d. dopp. Buh- 
führ. erl. hat, ſucht St. a. Caſſirerin 
oder im Comtoir. Off. u. D 75. 

Eine anſtändige Frau ſucht 
Stellen bei feinen Herrſchaften, 
im Hauſe Wäſche und Kleider 
auszubeſſern. Offrt. unter D 61. 
Jung Mädchen wünſchtLehrſtelle 
im Wurſt⸗ oder Bäckergeſchäft. 
Off. poſtl. Langfuhr u. No. 200.(* 
Ein Mädchen bittet um eine 
Nachmittagsſtelle von 4 Uhr an 
Pfefferſtadt 61, Hinterh., Hof, pt. 
Eine Frau ſ. Stellen 3. Waſchen 
u. Reinm. Fiſchmarkt 6, Th. 3, 
lanit jg. Fr. bitt. u. St. 3. Waſch. u. 
Reinm. o. 3. Aufi. Hl. Geiſtg. 37,1. 
Lord. Fraubittetu.e.Nachmittagſt. 


& 


8| vom 1. Mai Näthlergaſſe 10, pt. 


oder 


erten u. D 44 an die Exp. d. Bl. 


machefrau kann ſich ſofort] Ltücht. ehrl. Frau bittet um eine 
melden Holzſchneidegaſſe 3,1 Tr. | Aufwarteſtelle Roſengaſſe 3, 3. 


Tordtl. Frau bitt. um e. St. für 
den Vorm. Johannisgaſſe 38, 1. 
1 Mädchen bittet um Stellung z. 
Eſſenaustrag. Brabant 12, 1 Tr. 


für den Nachm. Große Gaffe 6a, | Lordentlſches Mädchen bitter um 


1 geübte ßlätterin b. n. e. Tage i. d. 


eſucht Kawalki, Langebrücke 2. Wbeſchäſtig zu w. Kneipab 6, 1. 


Eine t. Kochmamfell mit aller- 


elden Ankerſchmiedegaſſe 6, pt. | beiten Zeugn ſucht Engagement. 


Gfl. Off-u. D 30a. d. Exp. d. Bl. (4079 
Anſt. jg. Mädchen b. um e Vorm. 
Stelle. Zu erfr. Gr. Gaſſe 20,3. Th. 


Anſt. Mädch. w. 1 Herrn od. Dame 
d. Wirtſch. z führ. Rammb. 18, Th. 7 


30. April. 


lalleinſt. Frau b. um Stll. z. Wſch. 
u. Reinm. Gr. Ramb. 13, Th. 1. 


ſucht eine alleinſtehende Dame 
unt. beicheid. Anſprüchen Stell. 
Off. u. K W 100 poſtlag. Dirſchau. 
Geübte Schneiderin w. Beſchäft., 
a. W. auch n. außerh. Off. u. D108. 
Gin jung. Mädchen, welches die 
Schneiderei erlernt hat, wünſcht 
fich zu vervollkommn. Off. u. D101. 
1 jau6. Mädchen v. außerh. ſucht 
Stelle z. Waſch. od. Mittagaustr. 
Näh. Gr. Oelmühlengaſſe 17, v. 
Alleinſt. Frau ſuchtAufwarteſt. f. 
V.⸗od. Nachm. G.˖Rammb. 13, Th. 
Eine Plätterin b. um Wäſche zum 
Waſch. u. Plätt. Häkergaſſe 21,1. 
1Fraub.um St. z. Waſch. u. Reinm. 
Zu erfr. Goldſchmiedegaſſe 11, 1. 
Ord. Aufwärterin b. u. e. Stelle 
Pfefferſtadt 65, unt., bei Wieder. 
E. Frau bitt. um e. Aufwarteſt. f. d. 
N. Zu erf. Spendhausneug. 6,1, r. 
Ord. Frau, d. Mann immer krank 
Ut u. nichts verdient, b. um Stelle z. 
Blätt. u. Zeitſch austr. Off. u. D 96. 
Tält. Mädch. wünſcht d. Wirthſch. 
zu führ. Näh. Tobiasg. 3, 2 Tr. 
Tordl ſb. Frau b. u. Beſch. z. Waſch. 
u. Reinm. Jungferng. 29,2. Th. 1x 


$ C% 

Eine Frau 
ſucht Beſchäftigung im Weiß⸗ 
I jung. anſt. Mädch bitt. um eine 
Borni Mattenbud. 20, = = 
Tanit. Mädchen f. e. leicht. Dien 
bei 2 Herrſchaft. Fraueng. 25, 3. 

Gin junges Mädchen 
ucht Stellung in irgend einem 
Geſchäft a. Verkäuferin. Offerten 
unter 0 M poſtlagernd Langfuhr. 
1 geiibfegojennabterin bittet um 
Beſch. Hohe Seigen 26, Hoſ,1 Tr. 


‘Unterricht. 
Zeńnilam Strelik x: 


ere u. mittl. Fachsch 
Maechinen und Elektrotacha. 
Gesammt, Roch- a. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


(8067) 


Jeder erreicht eine ſchöne Hand⸗ 
ſchrift d. Gymnaſialſchreiblehrer 
Jaskowski, Vorſt. Grb. 28,1. [2361 


DAnterricht RE 


=] im elektrifdjen Fichtbetrich 


wird ertheilt. Offerten unter 
B 689 an d. Exped. d. Bl. (3757 


Beginn neuer Curſe 


in allen Kunſt⸗, feinen und prat- 
tiſchen Handarbeiten, Klöppeln, 
Filet guipure, Stuiiufen, Kerb⸗ 
ſchnitt, Putz, Wäſche, Maſchinen⸗ 
näh., Brand⸗, Kruſtir⸗„Chromo⸗ 
und Porzellanmalerei, Papiers, 
Federblumen und Gummiknet⸗ 
arbeit ꝛc. Anmeldungen täglich. 
Unterricht für Kinder mtl. 1 4 


Sophie Engelhard, 


Handarbeitslehrerin, 
ausgeb. a. d. Hamb. Gew.⸗Schule, 
Vorſtädt. Graben 21, 2. 


Junge Damen, die ſich in der 


Schneiderei vervollkomm. wol., 
| Tordi Frau 6 um e.©t.3.Wajchen 


können in 4—6 Wochen das Zu⸗ 
ſchneiden erlernen. Alles Nähere 
Schmiedegaſſe Nr. 14, 2Treppen. 


| Capi a N. 
f 


15 000 Ma 


zur 2., abſolut fihern Stelle żu | c 
5 Proc. Zinſen per anno geſucht.] im 


Hopfengaſſe 28, parterre. (3765 


Hypotheken⸗Capitalien 
aus dem Reſervefonds m 
ünſtig. Bedingungen zu verged. 

Beach Poggenpfuhl 22. (2222 
N li | WerGeld RCM 
Jof. fut, verl. . 

bil. din vo h . . Berling. (* 


50000 f. 40000 Mk. 


zur erſten Stelle von ſofort auf 
m gelegene, neue wagi 
ſtücke in Zoppot, nom Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Offerten unzer 
B 864 an die Exped. d. Bl. (3881 


chere Cnpiialanlagt 


Saubere, fücht. Aufwärterin gilflich fein Langgaſſe 37, 2 Tr. guten Zeugniſſen ſucht Stellung. 


12 000 Mk., hinter Bank⸗ 
geld, zu 5% geſucht. Gef. Off. 
u. B 896 an die Exp. d. Bl. (3900 
35000 L. Juli z.). Holzg. 5. 
——— 
Hypothekengelder in jeder Höhe, 
ant. u. ländl., zu4-4½% 3.1. St. 


zu beg. Paradiesgaſſe 8/9,3.(3978 


Solides induſtrielles 


Unternehmen 


uht per 1. Juli evtl. 
fiber gegen Sicherheit 
ſtillen Theilhaber mit 
56000 Mark. Wet: 
zinſung 8%. Offerten 
sub 04522 Exp. erb. (4522 


100004, auch geth. 0. Selbſidarl. 
zu vera, Off. u. D M2 an die Exp. 


Zur Führung Sziwa li 


Seiden- Haus 


2000 Mark 


werd. auf e. ſehr ſich Hypothek v. 


ogl.geſucht. Off. u. D 92 an d. Exp. 


G.dopp. Sicher!. w. ve. Hauseig. 
4003.6 / geſ. Off. u. D 35a. d. Exp. 


20.4. geg. Sicherh.e u. h. Zins. a.2 M. 
gej. Off. unt. D 46 an d. Exp. d. Bl. 
5000 Mk auf fih. Hypothek 

Un. gejucht. Offerten 
unter B 988an die Exped. (4010 


Verloren u.Gefunden 


Witt woch ift auf dem Wege bis 
Cafe Moldenhauer ein Buch verl. 
Abzug. Hirſchgaſſe 1b, part. links. 
Am 29. Nachm. tft ein Portemon. 
mit 20% Inhalt verlor. worden. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Hinterm Lazareth 12, Thüre 10. 
Arbeitsbuch Wilh, Lehnert ver- 
loren. Abz. Gr. Allee 20. (4089 


Bin Portemonnaie verloren, 


abzugeben gegen Belohnung 
Hopfengaſſe Nr. 98/100, 1. 
Eine Tiger-Dogge 
(Räde), auf den Namen „Mohr“ 
hörend, hat ſich verlaufen. 
Wiederbring. erhält Belohnung. 
3970) M. Zotcke, Legan. 


N ER 
Vermischte Anzeigen 
Stühle werden eingeflochten u. 
Damen⸗Einſegnungskld., Capes, 
Jaquets w.ſaub.n neueſt. Schnitt 
zu fol. Prei. angef. Häkerth. 36,2. 

4 Mann Gingnartirung au 
14 Tage, 1.5. Mal ab, inRähe er 
Wieben⸗Kaſerne auszumiethen. 
Off. m. Prsang u.D 105 a. die Exp. 
Wäſche wird ſauber angefertigt 
Heilige Geiſtgaſſe 63, 2 Trepp. 
Feine Wäſche w. ſaud.gewaſchen 
und geplättet Drehergaſſe 7, 1. 


Weidevieh, 


Sterken und Kälber, werden 
von Mai aufgenommen. 
Forſigut Niejelf. b. Heub. (3527 

Stickerei wird gut und billig 
gebrannt Neugarten Nr. 35 D. 


Noten 

wer⸗ irt und abge: 
den krünsponirt ich teten 
Altſtädtiſchen Graben 44a, 1. 

f 250 Damen mit groß. 
Heirath, Berm. w. zu ERA 
Journal, Charlottenburg 2.(4569 
1 anft. Mädchen empf. jih in u. 
außer dem Haufe zur Plätterei. 
Off. unt. D 113 an die Exp. d. Bl. 

anchester - Sammet, 

gerippt od. glatt, z. Rad: Neita 
Jagd⸗ u. Knaben⸗Anz⸗ bill. Muſter 
fr. S. Schwarz, Berlins. 14. (1278. 
Herrenkl. werd.gut u. bill. repar, 
ü.gebügeltRoſengaſſe Nr. 2,1 Tr. 


Hilfe und Nath 


in allen Proceſſen (auch in Ehe⸗ 
Erb⸗ n. Alimantationsſachenf 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
. — „ EPE SETY PA 
irme werden gut und billig 
kg und neu bezogen bei 
A. Neumann, Heil.Geiltgafje 40c. 
2 werd. gut und 
Claviere dauerhaft 
geſtimmt Gr. Mühlengaſſe öpt. r. 
geſtimmt . 


Dank! 


Viele Jahre litt ich an häufig 
auftretenden Kopfſchmerzen, die 
Genick begannen und ſich dann 
meiſt einſeitig über den Kopf mit 
ämmern und Stechen in Stirn 
und Schläfen und Druck im Auge 
verbreiteten. Schließlich traten 
Bruſt und Schulterſchmerzen auf, 
die gar nicht mehr aufhörten. 
Mein Magen wurde ebenfalls 
krank und faſt nach jedem Gien 
trat Drücken, Uebelkeit und Angſt⸗ 


1 J 
ich mich aufEmpf ſchriftli 

GR Heel 8. Tuche, Bedtin, 
Leipzigerſtr. 134, 1. J 


empfehlen. 
Frau Marie Neumann, 
Waruitz bei Sechauſen 
(Uckermark.) 


ostkarten 


von Danzig und Umgebung in 
Delfter⸗Manier. Lloiddampfer 
„Kaiſer Friedrich“, „Reichstags⸗ 
wahl⸗Poſtkarte“ u. viele andere 
Neuheiten empfiehlt (4527 


Clara Bornthal, get 36. 


Nr. 100. 


Langgasse 37. 


Hall K Hack 


Aufertigung von 
Herren⸗Oberhemden 


nach Maaß 


40 
€ 
4 
9 
4 
9 
3 
d 
H unter Garantie für tadel 
9 
d 
4 
© 


loſen Sitz und Schnitt, 


bei hüöchſter (4510 
Preiswürdigkeit. 


OWWWWOWYWWA 
Dam.-u.Sinderfleid,, fein u.einf., 
w. ſaub. u.gut angef. Alt. Roß 3,2, 


Nichtuniſoruirter 
Krieger⸗Verein 


Am Montag, den 2. Mai er., 
Abends 8½ Uhr, (4545 


Gentral⸗Verſammlung 


im Vereinslocale „Gambrinus⸗ 
halle“, Ketterhagergaſſe 3. 

1. Entrichten der Beiträge. 
2. Aufnahme neuer Mitglieder. 
3. Verſchiedenes. Um recht rege 
Betheiligung wird gebeten. 

Bluhm; Vorſitzender. 
Kranken-, Sterbe - Unter- 
stützungskasse Friede und 

Einigkeit, 
Sonntag, den 1. Mai er., 
Nachmittags 2 Uhr, 

im Caſſenlokale Tiſchlergaſſe 49: 
General- Versammlung. 
Tagesordnung: 

1. Aufnahme von Mitgliedern. 
2. Rechnungslegung p. 1. Quar⸗ 

tal Januar, Febr., März. 
3. Erledigung von Beſchwerden 
über den Vorſtand. 
4. Erſatzwahl einiger Vorſtands⸗ 
mitglieder. 

NB. Nach Schluß der Ver⸗ 
ſammlung Entgegennahme der 
Kaſſenbeiträge. — Um pünklich. 
u. zahlreiches Erſcheinen erſucht 

der Caſſeuvorſtand. 


Vergnügungs-Anzeiger 
Restaurant 


zum Freischütz 
Strandgaſſe 1. 


Heute Sonnabend; 


Jamilicu⸗Kränzchen. 


Es werden alle geladenen 
Familien freundl. erſucht, zahl⸗ 
reich und pünktlich zu erſcheinen. 


Der Vorſtand. 


Restaurant Sehlsseldamm 22. 


ente und Sonntag: 


5 
Gr. Geſelſchaftsabend 


mit muſikaliſcher Unterhaltung 
für Damen und Herren, wozu 
einladet O. Wohiert. 


Reſtaurant 
zum Freiſchütz, 
Strandgaſſe Nr. 1. 
DIT Morgen Sonntag: TXE 
rosses Familien:(oneert, 
wozu freundlichſt einladet Hoch⸗ 
achtungsvoll Albertv.Niemierski 


\eimelgerearle, 


Empfehle meinen geſchützten 
Terraſſen⸗Garten mit pracht⸗ 
voller Fernſicht zur gefälligen 
Benutzung. 

Otto Ruth. 


+ Das Midehonheim 


Rittergasse No. 24 
ift täglich geöffnet, und es finden 
daſelbſt auch jetzt wie im Winter 
Sountags unterhaltende Zu⸗ 
ſammenkünfte ſtatt, wobei be⸗ 
ſonders das Einüben von 
Volksliedern gepflegt wird im 
Hinblick auf gemeinſame Aus⸗ 
flüge bei guter Witterung. 
Daſſelbe geſchieht Dienstag und 


Donnerstag Abends von 7! 
4533 


bis 9, Uhr. 


Sonnabend 30. April 1898 


Inge der „Damiger 


> 
1 
PRA 
S 
Se. 
Se 


eee e p — ee in — = i iſt, ſtehen zu lajen und nur an beiden Seiten Hallenbauten zu "M 
| A } 3 Die Inſel Cuba machen. Hierüber ſollen noch Erhebungen angeſtellt werden. “ 
REN EEE EM t — = ; Der weiteren Anregung der erwähnten Firmen, die Bers 2 
= A eg dE ror nase e JJ ISA Aa ar ga fa p > längerung der Geleije am Hafencanal einerſeits bis über 2 
Gór) $ die Slip vor der Hafenbauinſpection hinaus, andererſeits 


N 
bis an das Hotel zu den Provinzen heran zu beantragen, 58 
Folge zu geben, erübrigt, weil das Vorſteher⸗Amt die An⸗ ) 0 
träge ihon unter dem 31. v. M. an den Herrn Regierungs⸗ au 
Präſidenten und die Königl. Giienbahn-Divection geſtellt hat. | 
* Der Zonentag der Gaſtwirthsvereine aus den | 
Provinzen Poſen, Oft- und Weſtpreußen hat am Mitt⸗ | 
woch in Bromberg ſtattgefunden. Erſchienen waren Dele⸗ * 
girte u. a. aus Danzig, Elbing, Thorn, Graudenz. Der F 
Vorſitzende Herr Domſcheit⸗Königsberg berichtete über die | 
Gründung einer Zonencaſſe, welche (hon auf dem Zonentage | 
in Graudenz berathen wurde, wobei der Beitrag pro Mit⸗ | 
glied und Jahr auf 10 Pfg. feſtgeſetzt wurde. Der Punkt der | 
Tagesordnung: „Energiſche Stellungnahme gegen die Bee 2 
ſtrebungen der Synoden, welche geeignet find, den Gaſt⸗ 
wirthſtand bezw. das Gewerbe erheblich zu ſchädigen“, 
führte die Annahme folgender Erklärung herbei: i 7 
„Die Mitglieder des Zonentages Nordoſt ſprechen der "7 
Generalſynode jedes echt ab, in das wirthſchaftliche 
Gewerbsleben der Gaſt⸗ und Schankwirthe, beſonders au 
in weltere Kreiſe der Bevölkerung einzugreifen, da ſie dur 
ihre Beſchlüſſe documentirt, daß ihr jedes Verſtändniß für 
das Volksleben feblt, Die Gaſtwirthe weiſen die Ueber⸗ | 
griffe der Synoden mit Entrüſtung zurück und find feft | 
| 
l 


davon überzeugt, daß durch dieſe Uebergriffe Heuchelei und 
Scheinheiligkeit gefördert werden, dagegen wirkliche 
Religioſität untergraben wird, indem die Bevölkerung in i 
ihren Luſtbarkeiten und Vergnügungen durch die E 
Kirche beſchränkt werden fol, Die Gaſtwirthe Rr 
werden mit allen geſetzlichen Mitteln gegen derartige 1 
Uebergriffe kämpfen und erforderlichen Falls das geſammte E. 


t H ną Bürgerthum um Hilfe anrufen, m der Vorausſetzung, daß A 

Jum ſpaniſch = amerika⸗ f ZŁO alle gerecht denkenden Gaſtwirthe fie in dieſem Kampfe um al 
7 A | Ak ZAŁ 2 ihre Exiſtenz thatkrüftig unterſtützen werden.“ Herr M 

nijd ci ARLIC ELDER Sedelmayr ſprach über die „ungerechte Erhebung der i 

) 2 it, Z L Betriebsſteuer“. Man beſchloß, obſchon das Abgeordneten- 24 

Unſer beiſtehendes Karten⸗ j haus über eine darauf bezügliche Petition zur Tagesordnung 8 


übergegangen iſt, eine erneute Petition dem Abgeordneten⸗ 
banie zu überreichen. Hierauf folgte ein Bericht über 
Entſcheidungen höherer Gerichte infolge der neuen Geſetz⸗ 


bild zeigt eine Ueberſicht über 
das vorausſichtlich in erſter Linie 


7 € 70 
itant í 


in Betracht kommende Kriegs⸗ i oe) gebung (über Sonntagsruhe, öffentliche und private 7 
theater, den Atlantiſchen Ocean | sable c Luſtbarkeiten.) rue, u 4 
mit feinen europäiſchen und ame⸗ — = 
rikaniſchen Küſtengebieten. Das . $ HM 
Mutterland Spanien ift von den Provinz. l 8 
übrigen Staaten durch gekreuzte h. Putzig, 27. April. Die Verwaltung der Kreis⸗ | 
Schraffirung unterſchieden, ſeine jhulinipection Putzig iſt an Stelle des von hier K. 
Gofonien jenſeits des Atlantiſchen nach Poſen verſetzten Herrn Jahnke Herrn Seminar⸗ 3 
Oceans, die durch die nahe Nach⸗ lehrer Pauſt⸗Marienburg übertragen worden. ag] 
darſchaft der Vereinigten Staaten 0 Elbing, 28. April. Die Verwaltung der neu 4 
bedroht werden, Cuba und Porto⸗ eingerichteten 2. Lehrerſtelle in Damerau iſt dem Lehr⸗ 1 
rico, ſind in ſchwarzer Signatur amtsanwärter Wilhelm Häſe, z. Zt. in Königshagen, | 
bargeſtellt. Die den Ocean durch die Königliche Regierung zu Danzig übertragen 1 | 
kreuzenden regelmäßigen worden. ' : 7 1 
deutſchen Poſtdampferlinien na s. Berent, 28. April. Der heutigen Prüfung unter⸗ 
Nord- und Centralamerika, nach zogen ſſch 33 Seminariſten, hiervon haben 27 beſtanden. Eo 
der Oſtküſte Südamerikas und — Seit voriger Woche iſt mit dem Bahnbau Berent⸗ E 
nach Afrika ſind durch einfache ke Biitow begonnen. Den jahrelangen Wünſchen der 
Linien mit beigefügtem Dampfer⸗ Barbuda, Bevölkerſchaft ift endlich Rechnung getragen und wir 
typ hervorgehoven; ihre Ver, addons 9 r hoffen daß ſich durch den Bau der Bahn unſer Handel 4 | 
zweigung über den Ocean giebt He 2900] Stemeikna und Wandel bedeutend heben wird. b p 
ein ungeführes Bild der hier von , r. Schlochau, 28. April. Die diesjährige Kreis. AI 
den bevorſtehenden Kriegsope lehrerconferenz für die Lehrer des Kreis⸗ AI 
rationen vielleicht ao sa |auifidjtebezirie Prechlau wird am Donnerstag, den A 
durchkreuzten v Handelsinter⸗ 12. Mai, im Sdutbanie au pl. Vine 18 I | 
Schifffahrts⸗ un tz. Rieſenburg, 28. April. nes p en hi 
efjem o! OA bisher ſeſt⸗ | | Todes iſt der Stadtarme Ender verſtorben. Auf | 
1 A liber Aufmarsch der | einem Gange nach dem SE a 5 au 3 N 
e = z 4 "I 2 7 5 i o | 
beiberfeitigen@eeitreisträte durch ` ak aj 93475 u Bit ge SPE a tab: € 11 Au ad] É AN 
Zulſprechende S 9 8 8 alien ? welche nunmehr geſchloſſen wird, ift, wie wir hören, 1 
Karte eingetragen. 1 de RE nicht jo zahlreich beſucht worden, wie man wohl er⸗ dl 
aupthafen ift Cadiz, wo mehrere } ) tentli e) 
8 a senze in der Kriegs⸗ ＋ wartet hatte. Die Unkoſten waren ziemlich hohe. A | 
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Lyck, 28. April. Die hieſige Strafkammer ver: 


urtheilte den Redacteur der hieſigen polniſch⸗ 
maſuriſchen Zeitung „Gazeta Ludowa“ Karl 
Bahrke wegen öffentlicher Beleidigung des Amts⸗ 
vorſtehers v. Hamilton⸗Stosznen und wegen Auf: 
reizung zu Gewaltthätigkeiten zu vier Monaten 
Gefängniß. 

* Königsberg,. 28. April. Der für 1898/99 als 
Gemeindeſteuer zu erhebende Proeenſatz der Normal⸗ 
füge ift vom Magiſtrar auf 185 Procent feſtgefetzt 
worden. — Eine Verſammlung von Thie värzten 
aus allen Kreiſen der Provinz war am 
23. April vom Vorſtande der Landwirthſchaftskammer 
zur Berathung über die Verwendung Lorenz'ſcher 
Lymphe einberufen worden. Der Vorſitzende der Land⸗ 
wirthſchaftskammer wies auf die Bedeutung des 
Lorenzſchen Impfverfahrens zum Schutze gegen den 
Rothlauf der Schweine hin. Des Weiteren führte 
er aus, daß die Landwirthſchaftskammer es für ihre 
Pflicht gehalten habe, die Beſchaffung des Lorenzſchen 
Impfſtoffes in die Hand zu nehmen und ſich nunmehr 
die Abgabe deſſelben von Seiten der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Brandenburg geſichert habe. 
Zum Schluſſe richtete Herr Geheimer Regierungsrath 
Reich⸗Meyken an die anweſenden Herren Thierärzte 
die Bitte, vereint mit der Landwirthſchaftskammer bei 
der Durchführung dieſer ſo wichtigen Angelegenheit 
zum Segen der ojtpreußifchen Landwirthſchaft thätig 
fein zu wollen. Schließlich hielt Herr Departements⸗ 
thierarzt Dr. Mehrdorf⸗Königsberg einen aus⸗ 
führlichen Vortrag über die Materie. 

* Stettin, 27. April. Heute früh brachte ſich der 
wegen dienſtlicher Vorkomniſſe des Dienſtes enthobene 
Schutzmann im ſechſten Polizeibezirk Hermann 
Klitſch auf dem Felde am Grünhofer Marktplatz 
mehrere Schüſſe aus einem Revolver in den 
Kopf bei. Er wurde noch lebend aufgefunden und nach 
dem Krankenhauſe gebracht. Bei ihm fand man einen 
Zettel vor, aus dem hervorgeht, daß der Selbſtmord⸗ 
verſuch nur aus dem angegebenen Grunde unternommen 
worden iſt. 

* Stettin, 28. April. Das hieſige Schwurgericht 
beſchäftigt ſich z. Z. mit einem Proceß wegen Land⸗ 
friedensbruchs. Angeklagt ſind 40 ehemalige 
Arbeiter der Torgelower Eiſengießereien. 
Am Abend des 10. Januar d. Is. kam es dort in Folge 
der Maßregelungen von mehreren Arbeitern und des 
dadurch herbeigeführten Ausſtandes zu groben Aus⸗ 
ſchreitungen zwiſchen den Streikenden und den Arbeitern. 
Hierbei ſind mehrere Arbeiter ſchwer verletzt worden 
und einer ſogar todt aufgefunden. Der Proceß nimmt 
mehrere Tage in Anſpruch. - 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 1. Mai. 
St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr 


Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. — 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel⸗ 


7. Ziehung d. 4. Klaſſe 198 tgl. Preng. Lotterie. 
Ziehung vom 29. April 1898, porm e 
jewi Mart find den betreffenden 
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Sonnabend 


ſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Franck. St. Brigitta. Militärgottesdienſt 8 Uhr, 


Donnerstag, den 5. Mai er., Vormittags 9 Uhr, Miſſions⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


30. April. 


deutſcher Predigt. 


Hunde Herr Gonfiftorialrath D. Franck. Freitag, Nachm. Freie religióje Gemeinde. Scherlereſche Aula, Poggen⸗ 


5 Uhr, Prüfung der Confirmanden des Herrn Diakonus 
Brauſewetter durch Herrn Conſiſtorialrath D. Franck. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Beichte Vormittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kinder- 
gottesdienſt Herr Prediger Auernhammer. Nachmittags 
2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 

St. Catharinen. Vorm. 8 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
10 Uhr Herr Archldiakonus Blech. Beichte Morgens 
9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachm. 2 Uhr. 

Eu. Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. Abends 7½ Uhr 
Andacht von Herrn Vicar Nimz. Vortrag von Herrn 
Pfarrer Oſtermeyer. Mittwoch, Abends 8'/ Uhr, Uebungen 
des Geſangchors. Donnerſtag, Abends 8½ Uhr, Bibel 
beſprechung über 1. Korintherbrief Cap. 1 und 2 Herr 
Conſiſtorialrath Lic. Dr. Groebler. Auch ſolche Jünglinge, 
die nicht Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
9 Uhr früh. Mittwoch, Nachm. 5 Uhr, Prüfung der Con⸗ 
firmanden durch Herrn Conſiſtorialrath D. Franck. 

St. Barbara. Vormittags 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Vorm. Mf Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte | ei 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends 7 Uhr, 
Wochengottesdienſt in der großen Sakriſtei Herr Prediger 

uhſt. 

Gsrnifankirche zu St. Gliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes- 
dienſt, Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt, derſelbe. Nachmittags 3 Uhr Ver⸗ 
ſammlung der confirmirten Jünglinge Herr Militärober⸗ 
pfarrer Conſiſtorialrath Witting. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
9½, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Communion. Wor- 
bereitung 9 Uhr. 

St. Bartholomä. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
eilige Leichnam. Vormittags 9, Uhr Herr Super- 

© zee Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. . 

Mennoniten: Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Hauptgottesdienſt am Vormittag 
fällt aus. Nachmittags 5 Uhr Einſegnung von 18 Schweſtern 
zum Diaconiſſenamt durch den Anſtaltsgeiſtlichen Herrn 
Paſtor Stengel. (Zutritt nur gegen Vorzeigung der Ein⸗ 
Szli Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibelftunde Herr 

icar Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Predigt Herr Prediger Pudmensky. — Montag, 
Abends 7 Uhr, allgemeine Heidenmiſſionsſtunde Herr Paftor 
Hoppe. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelftunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienft Herr Paſtor Wichmann. 
Nachm. 2½ Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag, Abends 
7 Uhr, Miſſtonsſtunde derſelbe. 3 

Gvangel.<luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittag 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. adm. 
3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 7 ubr 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 5 
Chriſtliche Vereinigung, Herr Militäroberpfarrer Con⸗ 
ſiſtorkalrath Witting. 
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nebst 30 Pfennig Zustellgebii 
Neueste Nachrichten“ für Mai und Juni. 


unseres Blattes durch ein 


pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Prediger Prengel: Iſt es für 
den Menſchen wichtig zu wiſſen, was er nicht will? — 
Freitag, den 6. Mai, Abends 8 Uhr, Discuſſionsabend. 
Die Theilnahme iſt für Jedermann frei, 5 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenvereinsſtunde. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Vortrag Herr Prediger Haupt. Zutritt fret. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagſchule. Abends 6 Uhr 
Geſangsgottesdienſt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und 
Gebetſtunde. — Heubude: Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 
Predigt. — Hinter Schidlitz, Oberſtraße 44: Dienstag, 
Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. Jedermann iſt freundlich ein⸗ 
geladen. Herr Prediger R. Ramdohr. 

Vorſtädtiſchen Graben 63, part. (früher Frauengaſſe 29, 1.) 
Religiöſe Verſammlungen Sonntag Nachm. 3 Uhr, Dienstag 
und Freitag Abends 8 Uhr, Sonnabend Nachm. 3 Uhr, 
Herr Miſſionar J. Frieſen. Zutritt frei. 

Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeſu Chriſti, finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 
2 Uhr Kindergottesdienſt. — Dienstag, Abends 8 Uhr, 


Bibelftunde. 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10½ Uhr Herr Prediger 
Pudmensky aus Danzig. Nach dem Gottesdienſt Beichte 
und Feier des heil. Abendmahls Herr Pfarrer Lutze. 
115, Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
en Donnerstag, 6 Uhr Abends, Miſſions⸗ 

unde. 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. . 

m * 


* . 

Zoppot. Evangeliſche Kirche. Vormittags 9 Uhr 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Conrad. 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vormittags Ein⸗ 
führung des Herrn Pfarrer Friedrich durch den Herrn 
Superintendenten Pfarrer Dr. Claaß. Gottes dienſt 10 Uhr 
Vorm. Beichte und Abendmahl fallen aus. Abendgottes⸗ 
dienſt 5 Uhr. Jungfrauen⸗Verein 5 Uhr Abends Herr 

2 Stollenz, s: 
ap en⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
8 Uhr: Andacht Herr Prediger Helmetag. 

Tiegenhof.  Gvangelifhe Gemeinde. Vormittags 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt, Oſter⸗ 
umgang und Hochamt. Nachmittags 2¼ Uhr Vesper⸗ und 
Mafandacht Herr Curatus Werner. 

Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt Herr 
Pfarrer Felſch. Nachmittags 5 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 
4 Uhr ev. Jungfrauen⸗Verein im ev. Vereinshauſe. Vortrag 
des Herrn Pfarrer Gürtler über „Wahrheit“. 


Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr 


Herr Prediger Brandt. Collecte für die Berliner Stadt⸗ 
miſſton. Nachm. 2 Uhr Prüfung der Confirmanden Herr 
Superintendent Dreyer. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdſenſt 
Herr Prediger Brandt. Dienstag, Abends 8 Ühr, Bibel⸗ 
1 — Herr er 

Elbing. St. colai = Pfarrkirche. 

9%, Uhr Herr Caplan Spohn. 8 Vormittags 


ee eee ee 


Ziehung vom 29. April 1898, nachmittags. 


a Nummern in Parentheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 
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hr kostet ein Post-Abonnement auf die „Danziger 
CE | Allen auswirtigen Lesern ist dadurch 
ebenso billige wie bequeme Gelegenheit geboten, sich von dem Inhalte 
Probe-Abonnement = 
Bestellungen nehmen sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger entgegen. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten auf Wunsch den mit vielem Beifall 
aufgenommenen vollständigen Roman „Der Majoratsherr* von Nataly von 
Eschstruth als Prämie kostenlos nachgeliefert. 


7. glehung d. L. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreffenden 


$ 0 716 45 [3000] 985 5 
44 954 65 5075 238 334 [1500 4 1900 676 756 
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8 
89 107 64 208 42 424 501 65 
8006 115 271 768 88 9078 [600] 162 221 50 90 439: 813 


ci. 100. 
Hochamt mir] Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 
a: MA 9%, Uhr Herr Pfarrer Bury. 9 Uhr Beichte. 11 Uhr 


Kindergottesdienſt. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. 
Weber. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil, Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. Einſegnung der 
Conftrmanden. 9¼ Uhr Anmeldungen zur Beichte. Nach 
der Einſegnung Beichte und Abendmahlsfeier. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt, wozu auch die Erwachſenen eingeladen 
werden. Herr Pfarrer Rahn. 

Vereins ſaal der Herberge zur Heimath, Ein⸗ 
gang Baderſtraße. Mittwoch, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde 
Herr Superintendent Schiefferdecker. 

St. Annen⸗ Kirche. Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 9 Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottesdtenſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 5 Uhr Ber: 
ſammlung der confirmirten Jünglinge im Confirmanden⸗ 
jaal des Herrn Pfarrer Malletke. Nachm. 8 Uhr im 
Pfarrhauſe St. Annen⸗Jungfrauenverein, Herr Pfarrer 
Selke. Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe St. Annen⸗Jünglings⸗ 
verein, Herr Pfarrer Selke. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kinder- 
gottesdienſt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 

St. Paulus⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Abends 6 Uhr Verſammlung der Conſtrmirten. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
Maywald. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Horn. Jünglingsverein 3—4 Uhr Nachm. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
e Ra Vormittags 9½ Uhr. Nachmittags 

AIDS 

Ep. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes: 
dienſt. Abends 7 Uhr chriſtl. Familienabend. Mittwoch 

„Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. ; 


Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 
Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 


Bequemste Dosirung. , | 
Migränin-Tableiten, aus reinem Migränin dargestellt. 
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b Sohlennarkl 14-16, Ecke Paßage, 
Herren- und Knaben-Bekleidung, Jagd- und 


; zu haben, ift für Jedermann von großer Wichtigkeit, daher empfehle mein thatſächlich 
großes Lager in: ; 


Manufacturwaaren, 


inori Damen-Confection, ar! 
Sports-Ausrüstung, — "| 


empfiehlt 


Rad Amige 


Kammgarn, Velour, vom 
Lager 


18, 21, 24 Mk. 


i und gebe Waaren bis 20 Mk. ohne Anzahlung. 
Nicolaus Pindo Nachf., 


M. Grau, 


Leichte 


| Faguet: Aige 


vom Lager, aus dauerhaften 
Stoffen, Ka 


10, 12, 15 ME. 


Fommer-Jaguels 


1,40 Mk. 


ù — | R Holzmarkt 3, I., II., III. Etage. 
Paletots | | liwęmg-lig | | podatne Anio www 
ne ce Da Bo aa von 12—18 Mi. 


12, 15 ME 


Einem verehrten Publicum mache ich hiermit die ergebene Anzei d 
ich mein hier belegenes Grundſtück Kalkgasse 4 nebſt = darin befindlichen 


Getreides, Mell- und. Potwogę-Oegeil 


an Herrn 


Moritz Seidel 


ter, verkauft habe, welcher daſſelb L 
eife fortführen wird, cher daſſelbe am 4, Mal übernimmt und in unveränderter 


Für das mir in fo reichſtem Maake bewieſene Wohlwollen ſpreche t 
biermit meinen herzlichſten Dank aus und verbinde damit ee die ute 
das mir gewährte Vertrauen auch auf meinen Nachfolger gütigft übertragen 


zu wollen. 
A. Weide jr. 


Danzig, den 30. April 1898, 
See 
„Bezugnehmend auf obige Mittheilung erlaube ich mir die ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß ich das bisher von Herrn A. Weide jr. geführte 


Getreide, Mohl- md Fonrace- level 


käuflich erworben habe und in unveränderter Weiſe fortführen werde. 

Durch hinreichende Mittel werde ich in den Stand geſetzt ſein, das Geſchäft 
in gleicher Solidität weiter zu betreiben und werde mit allen Kräften bemüht 
bleiben, das große Vertrauen, welches meinem Vorgänger zu Theil geworden 
iſt, auch mir Bein su erhalten. 

o bitte um Ihr geſchätztes Wohlwollen ſowie freundliche Unterſtützung 
und zeichne (4508 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Moritz Seidel. 


ZZ m —— 28 GA: 


dm £ MIU 


Auaben-Schul⸗Anzüge Mk. 3. SportJaqnels Hb. 3. Hlegante Kine II. 9. 


Großes Lager in deulſchen, englischen, framöſichen Stoffen. 
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1 | Geſchüſts Eröffnung. el d 
2 Dem geehrten Publicum von Schidlitz und Umgegend E ne luft, De 
2 die ergebene Anzeige, daß ich am 1. Mai er. in RE el 
3 Schidlitz No. 48 Se 
ein „fen. „Bi 
adk RE 


B A I 


1 2 
Vertreter: 
> 2 un 
76 Langgaſſe 76 F Sattler- u. Tapezier-Geschäft k I. Badik ] 
empfehlen (4504 3Ę $ eröffne. Es wird mein S A 4 45 ir N Z |» k 
Kin d e T : 22 2 Die un baben dż ar gütigſt unterſtützen E kę A 46 - 4 
i l r 2 r agmäntel BBY Hochachtungsvoll wm | |. 


$ Hermann Ratzke, Sattler u. Capezier. 


Schidlitz Nr. 48. 
000000900000000000000000009090000000 


in Piqus und Wolle, 


Kinder⸗Kleidhen 


in Wolle und Waſchſtoffen, G 
Kinder Jäckchen, 
| Kinder-Mäntel, : 
Kinder -Jaquettes 


„Soolbad Inowrazlaw*. 


40 Fl. Stärkſtes jodbromhaltiges Sool- und Mutterlaugenbad, 
M. Duwa, Tiera MŚ Heilkräftigſt wirkend Pe Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, 
— poeot apis, O 8 We Ara 
Empf. mich zur Anferti euralgien u. f. w. Eine Kurtaxe wird nicht erhoben. 
Fanenkletzer in 5 außer den der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. (4091 

Die städtische Soolbad-Verwaltung. 


[Saure aem e eden ee bc, 
in farbigen 

Promenaden - 
u, Reise- Selmin 


und Nieleln, 


Haufe Poggenpfuhl Nr. 73, 4Tr. 


D 


Germania- 


A auj 
EJST ag 
Suhy-Ausfnttunge W F Stanisiaus Schimanski, bogen ens, titer mem, O 
Schuhmadjermeifter, empfiehlt (4517 KRONEN 


vom einfachsten bis hochelegantesten Genre. i 
ECHTEN 


Es findet bei mir ein 


Ausverkauf 


im Preiſe bedeutend zurückgeſetzter 


Nieolans Pindo Nachi. 


M. Grau 


Waaren⸗ und Möbel 
Verkaufshaus 
Holzmarkt Nr. 3. 


Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 7. 


Special-Werkstätte für Fussieldende. 


Wieder 
Bis 7. Mai Abends vom Fass, pro Ltr. 60 Pfg., 
garantirt Traubenwein, 2. ganz alter Bordeaux; pra 


troffene Wirkung bei Nieren, Blaien u. Steinleiden, Magenu. Epheu, zm 

2 Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ der im Freien gut überwintert, 

Jil 5 | p armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1897 906 700 Flaſchen, Aus 
9 pomer der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vore 


ee u. niedrige Roſen, 
in billigen und beſſeren Qualitäten, ſtatt. Theil unlösl. Fabritat. Schriften gratis. Anfr. U. d. Bab u. Wohn. 


A owie verſchiedene and, Pflanzen 
74. N oram ann Na © hfl. der Wildunger Mineralquellen 
FV. Tewie 


pies pt, area, (DOT, Nenäbandung, Portechaisenmą 
Mimi bee ez bi sara N ji ' 


Fuort. Damenſchneid. w. faub. u. Damen w. frifirt 0. Riemann geb, Rohr in 


gic angel Offert. u. D G9 d. d, E. Brückmann, rij Paradiesg. 19, Brabant 0, Oel, delle A a; 


Ltr. 1,30 Mk., pro Flasche I Mk. excl. (Vem: 
Fass und französische Factura zur Ansicht,) f len 
empfiehlt billigſt H. Neumann, 
Alle SortenStühle werd, ſaub. u. E werde repar. Tagneter⸗ 
aaliż 13,2 Tr. Krause, Schneider. 


. Gry , p- 
81 Langgasse No. 3l. (4520 I bill. eingeflacht. Katerg. 17,3 Tr. 


z u 


12 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. April. Nr. 100. 


isehe-Abtheilung 


Unfere Wife zeichnet ſich durch ſauberſte Arbeit, befte 
und haltbarſte Stoffverarbeitung und durch vollkommene 
Längen und Breiten aus. 


aus ſchwerem Hemdentuch und 
Damen- Hemden Leinen mit Spitze SO , 1,00 M 


Damen- Hemden aus feinſtem Luſianatuch, Mada⸗ 
polam mit Achſelſchluß 1,20, 1,50 A 


hochfein, mit Spitzen und bunter 
Damen- Hemden ger mi gyon w 


aus feinſtem Leinen mit Stickerei 
Damen- Hemden per Stück 1,50—4 A 


aus ſtarkgarnigem Hemdentuch 
Herren- Hemden und Dowlas, a 1,20—1,50 «A 


Herren- Hemden aus ſchwerem Creas⸗Leinen, für 
die ſtärkſten Weiten, a 1,50—2,50 4 
$ feinſt ielefelder L 
Herren- Hemden str 2.504 einen 
mu LJ 
Mädchen-, Knaben-, Kinder- 
hemden aus beſtem Hemdentuch 


Nr. 4 5 6 7 8 9 10 
Stück 20 30 40 50 60 70 80 3 


für Greas und prima Renfores Nr. 4 5 6 7 8 9 10 
Stüd 5060 70 80 90 1,00 1,20 


| b Suli chürzen 


Kattun, Creton, grau Leinen, 
per Stück 20, 30, 40, 50 A 


Schürzen für Mädchen in Leinen und 
ſchwarz Panama 50, 60 43 bis 1,50 M 


Schürzen für Damen i Gaus und Küche 


in hedrucktem Dowlas, Leinen, Zephir, Creton und Satins, 
3, 4: und S⸗theilig, per Stück 50, 60, 80 A, 1—1,50 4 


Hen BE in Kleiderform, Rockform mit Latze, extra groß, 
Schürzen in Leinen und Leinen⸗Zephir, a 1.504 4 


am = 
Schürzen in ſchwarz Panama, Cachemir, Seide, Atlas 
und Tändelſchürzen mit Stickerei, a 50, 75 J bis 2,00 4 


(4507 


oj mniam p =; — 
. 


neueſter Eingang in ſchönſten Formen, 
87, 105, 12 thellig, per Stück 1,00, 1,50 bis 2,00 % 


e Crosse 


| U 1371 S $ 4 „ lain f 


g "8 5. 
Sperialhaus für Sinder⸗Garderoben vom Baby bis 18 Jahren f 


$ empfiehlt hervorragende Neuheiten in 
A Tragemänteln, Tragekleidern, Babyjacken, Babymänteln, Mädchenkleidern, M 
A Mädchenjacken, Regenmänteln, Knaben-Anziigen, Knaben-Paletots, Knaben-Pyjecks, u 


Jünglinga⸗Anzügen, Jünglings⸗Paletots, Einfegnungs- Amigen. 


Wollwebergasse 
5 8 


Anerkannt unübertroffene 
chice Fagon 


Farbige Schuhwaaren 


aus Juchten⸗Kalbleder, Columbia⸗Kalbleder, Ziegenleder, 
Pariſer Chevreau, Lackleder und Fohlenleder, 
glatt und mit feinen Narben, empfiehlt 
nin zehn verschiedenen Farben 
für Herren, Damen und Kinder (4070 


Fr. Kaiser; sSoupmagerne 
Danzig, Jopengaſſe 20, 
Zoppot, Südſtraße 1, 


(Hotel Werminghoff). 


Bestellungen nach Maaß und 
Reparaturen ſofort. 


u 


Weitgehendste Garantie für grösste Haltbarkeit} 
„is JasojapeL 


Täglicher Eingang 


von K pr -= v ; e 7 l Un h 
| A Far, „lerhert“,Jockenanz. | Fagon „Hans“, Kuabenkleid, | Fagon, Erna“, eh. Jag, Façon, Prita“, Jackenanzug, É 
o aus blauem Cheviot, Ueber- | aus reinwollenem Cheviot in | aus blauem Cheviot, Kragen] aus reinwoll Cheviot gefert. in 

h Ke riden leben beg a en blau, roth und aus blauem Orell, mit ele: N Ai M, 

ża Waſchſatin, Weſteneinſatz] weiß. Ueberkragen w Weſten⸗ ganter Borte oder Blende gen aus blauem Rips⸗Piqus 


mit Soutache beſetzt für einſatz aus waſchbarem Piqué mit weiß Rips garnirt, Weſten⸗ = 


k | 775 ; einſatz aus weißem Piqué, mit 
Knaben mit Blende garnirt 1 Sde bla Ai tRnaben $ 
von 2 8, 4, 5—10 Jahr. Länge 50, 55, 60. von 2 3 4 5—16 Jahren] von 2* 3 4 5—10 Jahren 
4 TE 9, 10, Maze. | æ 44505 5502 A 0 U 5 


für das 


Entzückende Neuheiten in Mützen für Knaben und Alädchen. 
Versand nach ausserhalb franco. 


F rühjahr. 


Rundschiffchen Nähmaschinen (Phönix) | 


sind in Folge ihrer rotirenden Bewegung die am leichtesten und schnellsten arbeitenden 
Maschinen der Gegenwart. 


Aus bestem Material in sauberster Ausführung 


hergestellt sind dieselben von grösster Haltbarkeit und eignen sich ihrer Vorzüge wegen sowohl für den 
Gebrauch in der Familie als auch zu Erwerbszwecken. 

Sie sind die besten Maschinen für Damen- und Herren-Schneiderei, Wäsche- 
Confeotion und für Lederstepperei. , 

Ich empfehle dieselben unter 3 jähriger Garantie. Unterricht, auch in der Kunststickerei, gratis. 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt No. 2. 


Familien-Tret-Nähmaschinen mit allen neuen Apparaten von 50 Mk. an. (8348 


Für Nang von Trakai 7 anarienvögel. Hervenhätel!! Annbenhüte!!! 


ver]. Anweiſung nach 22jähr. Jetzt ift entſchieden die befte | Größte Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. Strohhüte 
a n e r © r approb. Meth. zur fof. Tadi- Zeit, von meinen vor⸗ von 50 Kan. Cravatten, Tricotagen, Handſchuhe, Wäſche, 
$ 9 pije płaca tace oto gr erde eee omal Einem Ku 
bog. mm keine Be- weil kräftig im . Anmenkleider, Einſeguungskleider (von 8 & an) 
rufsſtörung Bri 50 Orten zu beziehen. I 7 » 
27 Langgasse 27. | BM Briefen find50, nach allen Orten zu bezieh Bloufen, Schützen, Pantoffeln in größter Auswahl. 


| (0026 inBriefmark.beizufüg. Man adr.: Größtes Geſchäft am Platze von | 2210] i a 
2. Damm 9. FR Himmel, 2. Damm 9, 


‚Privat-Anstalt Villa Christina | W. Gönneke, St. Andreas: 
bei Shoklngon, Baden. berg i. Harz. Preisl. frei. [7671 


Í 
| 
| 
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Taudwirthſchaft. 
Bietet die natürliche Flora ein Hilfsmittel für die 
Beurtheilung des Bodens? 

Seit langer Zeit ſchon haben Gelehrte und praktiſche 
Landwirthe ſich bemüht, einen gewiſſen Zuſammenhang 
der natürlichen Flora eines Bodens mit gewiſſen chemiſchen 
und phyfikaliſchen Eigenſchaften deſſelben zu finden. 
Wenn auch die Flora nicht ſtets einen ſicheren Rück⸗ 
ſchluß auf ſolche Eigenſchaften zuläßt, ſo giebt ſie doch 
l ar landwirthſchaftliche Praxis oft recht werthvolle 

nfe. 

So wird durch das Auftreten gewiſſer Pflanzen ein 
Ueberſchuß von Feuchtigkeit mit ziemlicher 
Sicherheit angezeigt, und das Auftreten von S chachtel⸗ 
haim (Duwock) it z. B. jo charakteriſtiſch für em 
Uebermaß von Feuchtigkeit, daß er ſelbſt das Schadhaft⸗ 
werden von Drainageſträngen anzeigt. 

Wichtiger iſt die Frage, ob Beziehungen zwiſchen 
dem Mangel oder Reichthum an Pflanzennährſtoffen 
und der Flora beſtehen. So ſpricht man z. B. von 
Kalkpflanzen, und es iſt nicht zu leugnen, daß es 
Pflanzen giebt, welche Kalkreichthum ankündigen. Es 
ſind aber unter dieſen doch auch mehrere, welche ſelbſt 
auf kalkarmen Böden auftreten. 

Ein Zuſammenhang zwiſchen dem Auftreten 
charakteriſtiſcher Pflanzen mit beſtimmten Graden der 
Fruchtbarkeit des Bodens iſt hingegen nicht 
zu leugnen, und es iſt ja bekannt, daß, in je beſſerem 
Dünguͤngszuſtande ſich ein Boden befindet, umſomehr 
die Melde überhand nimmt, welche aus dieſem Grunde 
vom Landwirth geradezu „Miſtmelde“ genannt wird. 
Auch das maſſenhafte Auftreten des Hederich wird 
mit Reichthum an disponiblen Nährſtoffen in Zuſammen⸗ 
hang gebracht. — Ebenſo ſteht feſt, daß bei einſeitiger 
Stickſtoffsdüngung ſtets die Gräſer den Haupt⸗ 
beſtandtheil der Wieſen ausmachen, bei Kali⸗ und 


Phosphorſäuredüngung dagegen die 
Leguminoſen. 
Wenn es auch eine große Zahl von Einzel⸗ 


beobachtungen giebt, ſo iſt es doch nicht möglich, auf 
Grund derſelben ein Syſtem aufzuſtellen, welches 
für die einzelnen Bodenarten bezeichnende Pflanzen 
aufweiſt. — Seltener und vereinzelt auftretende Pflanzen 
können für die Beurtheilung der Bodenbeſchaffenheit 
nicht von Bedeutung ſein, ſondern das maſſenhafte 
Auftreten derſelben. \ 

In Bezug auf das Anzeigen phyſikaliſcher 
Eigenſchaften des Bodens ſeien nachſtehend einige leicht 
zu erkennende Pflanzen aufgeführt. Ein Uebermaß 
von Feuchtigkeit, namentlich ſtauende Näſſe im Unter⸗ 
grund, wird angezeigt durch Schilf und Schachtel⸗ 
halm. Einen geringeren Grad von Feuchtigkeit zeigen 
auch die Sauerampferarten an, während 
Knöterich in ſehr ſicherer Weiſe auf feuchte Stellen 
im Lehmboden hinweiſt. Wieſenfuchsſchwanz 
deutet auf feuchte, aber geſunde Beſchaffenheit der Wieſe, 
während auf mehr ſauren Wieſen ſich der gekniete 

uchs ſchwanz (Alop. geniculatus) findet. 

eichliche aber unſchädl 10 e Feuchtigkeit zeigen 
ferner an: Baſtardklee, Wieſenplatterbſe, Sumpfhorn⸗ 
klee, Froſchlöffel und Weiderich. Auf ſauren Wieſen 
herrſchen bekanntlich die Scirpus, Carer: und Luncus⸗ 
LWP Kies⸗ oder Sandboden zeigen regel⸗ 
mäßig: Honiggras, taube Trespe, Mauerpfeffer und 

gabichtskraut an, während für feineren trockenen 

andboden die Bluthirſe ſehr bezeichnend iſt. 
Schafſchwingel, Thymian und Sandnelke finden ſich auch 
beſonders auf Boden dieſer Qualität. 

Auf Lehmboden von mittleren Miſchungsver⸗ 
hältniſſen weiſt die Ackerwinde hin, deren Roſaſtreifen 
an der Blüthe um ſo breiter werden, je lehmreicher 
der Boden iſt, während ſie auf Sandboden rein weiß blüht. 
Dieſe Pflanze iſt ein ſehr empfindliches Reagens für 
die Beimengung von Feinerde. Charakteriſtiſch für 
Lehmboden ſind ferner: Erdrauch, die Wegericharten, 

ederich, Sau⸗ und Felddiſtel, von Gräſern insbeſondere 

ammgras, Knaulgras und Wieſenſchwingel. Beſten 
Lehmboden kündigen Hirtentäſchel und Vogel⸗ 
miere, ſowie der epheublättrige Ehrenpreis an. 

Für Thonboden find bezeichnend: Erdnuß, 
Huflattich, Ackerhahnenfuß, Gänſerich und Timotheegras. 

In Bezug auf den Gehalt an chemiſchen Stoffen 
gewähren die wild wachſenden Pflanzen freilich viel 
weniger Agre Anhaltspunkte. Am meiſten umſtritten 
find in diefet Hinſicht die Kalkpflanzen. Am ſicherſten wird 
man immerhin aus dem manigfaltigen und reichhaltigen 
Beſtand an Leguminoſen aufstalt ſchließen können, auch die 
Ackerbrombeere und Huflattich werden oft alsKalkpflanzen 
angesprochen, während Sauerampfer auf Kalkarmuth 
hinweiſt. Von der Peſtwurz nimmt man an, daß ſie 
Thonmergel, vom Sonnenröschen, daß es trockenen 
kalkhaltigen Boden anzeigt. 

Sogenannte Salzpflanzen, welche reichen 
Kochſalzgehalt 3, Folgen, finden fih inijder Nähe des 
Meeresſtrande RPE ift ihr Vorkommen beſchränkt und 
hat für die Landwirthſchaft keine praktiſche Bedeutung. 

Als pilangen welche einen allgemeinen N ü 6 r fto ff- 
reichthum W od ens anzeigen, find: die Melde, 
Erd rauch, die Wucherblume, Brenneſſel, Sauerklee, die 
Diſteln und Hahnenfußarten bekannt. 

Bon agen Fan Werth für die Beurthenung ift nur 
Ann 1 er on der betreffenden 

è f erhin manche werthvolle 
Satie auf die Bodenbeſchaffenheit zu pań O dem 
Landwirth ein nicht zu Unterſchätzendes Hilfsmittel fü 
die Bonitirung des Ackers un für dis Marbella 
und Düngung. g 


2 — — 
Ueber die Stickſtoffverluſte im Drainagewaſſer. 
daß die Srickſtoff⸗ 


indem er über feine feit d 55 
ausgeführten Versuche em Jahre 1892 in 


Zuſammenſetzung des Drainagewa 


ter dadurch ohne Verluſt geſammelt we 
bal, waſſerdicht gemauerte Baſſins da rden konnte, 
Vom März 5 
kein Drainwaſſen abgegeben, alfo auch teiner Stickſtoff 
verloren, dageg en gebrachten 
Böden innerhalb der We Zeit recht beträchtlich 
geweſen, denn der anne oi belief fich daſelbſt per 
ha auf 109 kg, entſprechend. 1895 Chiliſalpeter. 
Vom März 1896 bls a 97 war dagegen ſehr 
viel Regen gefallen, mann CZ Herbſt. Die gebrachten 
Beete haben per ha ca. er Eitorf durch das 
Drainwaſſer verloren, welche o kg Chiliſalpeter 
eutſprechen. Der Verluſt war a ję hier fait doppelt jo 
groß als im Vorjahre. Als aa ers bemerkenswerth 
iſt aber hervorzuheben, daß die eireffenden Beete jeit 
vier Jahren keinen Stickſtoffdünger erhalten haben, daß 
alſo die abgefloſſenen Salpeiermengen aus dem im 
Humus enthaltenen Stickſtoff entſtanden find. In einem 
durch Regen ſtark befeuchteten und dann durch die 
Sonnenſtrahlen erhitzten Boden geht die Salpeter⸗ 
bildung ſehr energiſch vor fih, und ſtarke Nieder- 
ſchläge im Herbſt und Winter bewirken dann, 
daß der gebildete Salpeter in großen Mengen ausge⸗ 
waſchen wird, da der Boden bekanntlich für Salpeter- 
ſäure kein Abjorprionsvermögen beſitzt. A e 
In ebenderſelbenZeit[März1896 bis ebendahin 1897) 
haben die mit verſchiedenen Früchten beſtellten Beete 
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naturgemäß weniger Waſſer abfließen laſſen, als die 
gebrachten, und auch weniger Salpeter verloren. Die 
Salpeterverluſte waren bei den verſchiedenen Früchten 
recht verſchieden und zwar betrugen bei den mit Wein 
bepflanzten Beeten die Stickſtoffverluſte per ha 60 kg 
Stickſtoff, 

bei Weizen 331, kg 

„ Hafer 16 w, 

h „ Wieden 10½ „ pro ha 
Bet den Beeten mit Zuckerrüben, nach welchen fofort 
Weizen beſtellt wurde, war der Verluſt gleich Null. 

Dieſe Verſuche zeigen in deutlicher Weiſe, daß von 
den in reiner Brache bearbeiteten Aeckern bedeutende 
Stickſtoffmengen verloren gehen, und zwar oft viel 
größere Mengen, als zur Erzeugung ſehr reichlicher 
Ernten erforderlich find. Die reine Brache kann alfo 
nur dort eine Berechtigung haben, wo die klimatiſchen 
und ſpeciellen Bodenverhältniſſe dazu zwingen. — 
Weiter zeigen die Verſuche auch, wie groß die 
Stickſtoffberluſte auf unbebautem Boden ſein können, die 
wenigſtens theilweiſe durch Anbau von Zwiſchenfrüchten 
zu vermeiden ſind. 

Es wäre freilich ein großer Irrthum, aus dieſen 
Verſuchen den Schluß zu ziehen, daß der Boden zur 
Vermeidung dieſer Verluſte nicht drainirt werden dürfe, 
denn auf nicht drainirten Böden mit überſchüſſigem 
Waſſer tritt die Salpeterbildung nicht ein, dieſe iſt nur 
möglich, wenn der Boden viel Luft enthält. Daß durch 
das abfließende Drainagewaſſer beträchtliche Stickſtoff⸗ 
mengen verloren gehen, muß eben mit in Kauf 
genommen werden, und dieſes Uebel ſteht immerhin in 
keinem Verhältniß zu dem Vortheil, den die Entwäſſerung 
gewährt. ; 

Die Verſuche Dehérain's dürften aber auch wieder 
nachdrücklich auf die Gefahr des Auswaſchens des 
Chiliſalpeters bei beträchtlichen Niederſchlägen und zu 
Beginn der Saatzeit hinweiſen, ſo daß mancher Land⸗ 
wirth geneigt ſein wird, wenigſtens einen Theil der 
Stickſtoffdüngung durch ſalpeterſaures Ammoniak zu 
bewirken, das bekanntlich dieſer Gefahrjnicht ausgeſetzt ift. 

Das Gipſen der Kleefelder. hi 

Obwohl fih der Gebrauch des Gypſes als Dünger 
mittel weſentlich eingeſchränkt hat, wird er doch in 
manchen Gegenden, ſo namentlich in Süddeutſchland 
noch in größeren Mengen angewendet. Obwohl die 
Wirkung des Gipſes oft in augenſcheinlicher Weiſe 
hervortritt, iſt es doch nothwendig, auf den eigentlich 
zweifelhaften Werth dieſes Düngemittels hinzuweiſen. 
Vor allem beſteht ein großer Irrthum in der Annahme, 
daß Gips die künſtlichen Düngemittel erſetzen könnte, 
denn er beſteht doch nur aus Schwefelſäure und Kalk, 
welche Beſtandtheile in den gebräuchlichſten mineraliſchen 
Düngemitteln auch enthalten ſind, während er die 
wichtigen Nährſtoffe, Kali- und Phosphorſäure, überhaupt 
nicht enthält. — Der rechnende Landwirth kann ſich 
aber auch durch vergleichende Düngungsverſuche leicht 
von dem geringen Werth des Gipjiegj gegenüber 
Thomasmehl und Kainit überzeugen und wird ſtaunen 
über die bedeutende Ueberlegenheit der genannten 
Düngemittel gegenüber dem Gips, der in vielen Fällen 
überhaupt keinen Mehrertrag giebt. — Wenn aber 
trotzdem ein ſolcher ſich zeigt, wird die Rechnung 
ergeben, daß er durch Kaliphosphatdüngung viel billiger 
und rationeller erzielt wird, denn in letzterem Fall 
werden dem Boden wichtige Pflanzennährſtoffe ein⸗ 
verleibt, während der ſchwefelſaure Kalk des Gipſes 
nur auſſchließend auf die Bodennährſtoffe wirkt und 
den Boden gleichſam zur Ueberanſtrengung reizt. Es 
findet demnach beim Gipſen zwar eine Aufſchließung 
ſchwer löslicher Nährſtoffe im Boden ſtatt, aber zugleich 
eine Ausraubung deſſelben, unter welcher auf weniger 
gutem Boden namentlich die Nachfrucht empfindlich zu 
leiden hat. — Es iſt ſomit der Gips als Düngemittel 
mit großer Vorſicht zu gebrauchen, und man wird ſich 
feiner hauptſächlich bei billigem Bezug dann bedienen, 
wenn es ſich um eine Kalkung des Bodens handelt, 
obwohl für dieſen Zweck kohlenſaurer Kalk vorzuziehen 
iſt. — Hinſichtlich des hier und da noch üblichen Gipſens 
der Kleefelder ſei daher darauf hingewieſen, daß die 
Anwendung der Kaliphosphatdüngung vor der Kleeſaat 
gegenüber der Gipsdüngung weit beſſere Erfolge 
gewährt und billiger if. — Nur auf ſehr fruchtbaren 
Böden, die ſich im beſten Düngerzuſtand befinden, wird 
man vom Gipſen einen wirklichen Erfolg haben, ohne 
dadurch den Boden zu ſehr an wichtigen Nährſtoffen 
zu berauben. — Dagegen ift Gips als Conſervirungs⸗ 
mittel für den Stalldünger ohne Zweifel von nicht 
geringem Werth. 


Ueber die letzte Herdbuchauetion 
urtheilt der Geſchäftsführer der Herdbuch⸗Geſellſchaft, 
Herr Raſch⸗Langfuhr in dem Organ unſerer Land- 
wirthſchaftskammer folgendermaßen: j 
Mit Genugthuung können wir nach der diesjährigen 
Auction ſagen, daß ein weſentlicher Fortſchritt gegen 
das Vorjahr zu verzeichnen iſt. Die verhältnißmäßig 
junge Geſellſchaft hat durch die Qualität der in dieſem 
Jahre zum Verkauf geſtellten 132 Zuchtbullen gezeigt, 
was in 11 Jahren bei conſequenten, energiſch ziel⸗ 
bewußten Zuchtgrundſätzen zu erreichen iſt. Die 
Qualität der zur Auction geſtellten Bullen wurde 
von auswärtigen competenten Viehzüchtern gebührend 
anerkannt und unverhohlen ein wejentlider 
Fortſchritt zugeſtanden. Tadelfrei waren ſelbſt⸗ 
redend die von 48 Züchtern zur Auction geſtellten 
132 Bullen nicht. U. A. waren einige Thiere mit 
ganz ausgeſprochener Anlage zum jog. Doppellender 
ausgeſtellt, die auffallender Weiſe meiſtens ſehr hohe 
reiſe erzielten. Die Gefahr eines Doppellenders für 
ee ſcheint danach auch nicht annähernd genügend 
deachtet zu werden. Für züchteriſche Zwecke iſt ein Bulle, 
der nur Anlage zur Doppellendigkeit zeigt, zu ver⸗ 
werfen. Wenn von einzelnen Seiten dünneres Horn 
gewünſcht wurde, ſo können wir im Ganzen dieſer 
Anſicht nicht beipflichten, denn das Horn muß zum 
Körper im Verhältniß ſtehen. Kräftiger Körperwuchs 
muß daher zugleich ein kräftiges Horn zeitigen; unſerer 
Anſicht nach hat mau ſich nach beiden Seiten hin aur 
vor dem Extrem zu hüten. Dahingegen war bei 
einzelnen Thieren eine Klage über die zu dicke Haut 
nicht ganz ungerechtfertigt. a 
Das . der Ausſtellung war als ein 
ganz erheblich beſſeres zu bezeichnen wie in den beiden 
Vorjahren, und ganz beſonders muß dabei noch hervor⸗ 
gehoben werden, daß mit einigen Ausnahmen Br 
kleinere Züchter die Auction beſchickt, währen 
ſich die größeren Beſitzer mehr zurückgehalten 5 5 
Auch die Haltung der Bullen war im Allgemeinen eine 
ganz vorzügliche und richtige, nur einige Beige Thiere 
waren zu ſett, waren zu ſehr getrieben. Eine ſt spray 
feſte Fütterung der jungen Bullen ift ſicher zu empfehlen, 
aber Uebermaß ift auch hier ſchädlich. 93,50 Mt 
Der Durchſchnittspreis pro Thier betrug 393, k., 
1896 wurden pro Stück 389 Mk. und 1897 pro Stück 
350,33 Mk. erzielt. Der Durchſchnittspreis iſt daher 
in diefem Jahre der Leiſtung entſprechend geſtiegen, 
und dazu kommt noch, daß in dieſem Jahre ſämmtliche 
Bullen verkauft ſind, während im Vorjahre ca. 40 Thiere 
unuerkauft blieben. Dies Reſultat zeigt fo recht 
deutlich, daß eine rationelle Viehzucht augenblicklich die 
größte Rente des geſammten land wirthſchaftlichen 
Betriebes bringt, denn wenn für 70 Jahr alte 
Bullen ein Durchnittspreis von ſaſt 400 Mk. erzielt 
wird, dann kann recht wohl von einer pecuniär lohnen⸗ 
den Viehzucht die Rede ſein. ; 
ae Breije 8 etwa anderthalbtauſend 
Mark, wie ſie im Vorjahre einige Bullen erzielten, 
hatten wir nicht, aber trotzdem einen das Vorjahr 
überſteigenden Durchſchnittspreis. Wir können mit 
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„Danziger Menefte Aadhrihten“ Sonnabend 30. 


officiere zu den Fortificationen, den Commandirungen zu 


dem Reſultat recht gut zufrieden ſein und hoffen wollen 
wir, daß dies ein recht treibender Sporn für unſere 
Züchter ſein wird, im folgenden Jahre mit einer noch 
bejjeren und ausgeglicheneren Collection die Ausſtellung 
und Auction zu beſchicken. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 29. April 1898. 
Neunter Fall. 
Betrug und Meineid. 

Heute begann vor dem Schwurgericht ein ſehr umfang- 
reicher Meineidsproceß gegen den Beſitzer Jacob Macholl 
und die Arbeiter Johann Czoska und Auguſt Drewa 
aus Kolletzkau bei Neuſtadt. Es find für die Verhandlungen 
2 Tage in Ausſicht genommen. Die Sitzungen beginnen 
ſchon um 9 Uhr. Es ſind 44 Zeugen geladen, ferner als 
Sachverſtändige der Gymnaſial⸗Oberlehrer Prengel und 
der Kreisthierarzt Werner aus Neuſtadt. Die Verhandlung 
geht deshalb beſonders langſam vorwärts, weil die Ange⸗ 
klagten ſowohl wie viele Zeugen nur der polniſchen Sprache 
mächtig find und eine Verſtändigung mit ihnen nur durch den 
Dolmetſcher möglich iſt. (Wiederholt, weil nur in einem 
Theile der geſtrigen Auflage.) 

Den Angeklagten ſind drei ſtrafbare Handlungen zur 
Laſt gelegt. Es wird von der Anklage behauptet, daß fie 
gewerbsmäßig von Pferdemarkt zu Pferdemarkt zogen, um 
betrügeriſche Pferdetauſch⸗ und RN EL: du machen. 
Ihre unſauberen Geſchäfte ſind alle in derſelben Art aus⸗ 
geführt. Zu verantworten haben ſie ſich wegen folgender 
Fälle: Am 6. Auguſt 1896 beſuchten ſie den Pferdemarkt zu 
Altſchottland. Der gänzlich unbemittelte Arbeiter Czoska führte 
ein Pferd zum Verkauf mit, welches er, wie die Angeklagten 
heute behaupten, von Mamou fir 26 oder 30 Mk. gekauft Hatte, 
Thatſache iſt, daß das Pferd direct aus dem Stalle des 
Macholl kam und daß das neu erſtandene Pferd wieder 
direct in den Stall des Erſtangeklagten wanderte. Auf dem 
Markt machte fig Macholl an den Pferdehändler Franz 
Lewandowski, der ein Pferd im Werthe von 120 Mk. feil 
hielt, heran und erzählte ihm, auf dem Markt ſei ein Mann 
(Czoska), der ſein Pferd gegen ein beſſeres eintauſchen wolle. 
Lewandowski, der ſein Pferd erſt wenige Tage vorher 
für über 90 Mk. gekauft hatte, wurde mit Gzośta 
bekannt und behandelte mit ihm den Tauſch der bei⸗ 
den Pferde. Wie die Anklage behauptet, wurden ſie dahin 
einig, daß Czoska das Pferd des L. für 120 Mk. und ſein 
Pferd kaufte, d. h. ſeinen Klepper darauf in Zahlung gab. 
Er hatte natürlich keine Baarmittel zur Bezahlung des Reſt⸗ 
kaufgeldes. Nun ſprangen aber Macholl und Drewa, die 
bisher lüſtige Zeugen abgehalten Hatten, ein und empfahlen 
Czoska als einen gutſttnirten, creditfähigen Rentengrund⸗ 
ſtücksbeſitzer. Lewandowski ließ ſich dadurch verleiten, ſtatt 
baaren Geldes einen Wechſel des Czoska über 
100 Mark in Zahlung zu nehmen. Dieſen Wechſel 
unterſchrieb Drewa im Auftrage des Czoska mit dem 
Namen „Czoska“. Sofort nach Abſchluß dieſes Geſchäfts ver- 
kaufte Czoska ſein neues Pferd — angeblich für den Preis 
von 90 Mk. — an Macholl, von dem er ja auch am Morgen 
den Klepper gekauft hatte. Er war aljo der mittelloje 
Strohmann des Macholl. Als Lewandowski ſpäter ſeinen 
Wechſel gegen Czoska einklagte, bekam er keinen Pfennig. 
In dieſem Proceß Lewandowski contra Czoska traten die 
beiden Freunde und Betrugshelſer des Beklagten als Zeugen 
auf, und hier ſollen ſie Beide einen Meineid geleiſtet haben. 
Macholl beſchwor nämlich am 26. Februar 1897 vor dem 
Königlichen Amtsgericht zu Neuſtadt Weſtpr., es Seien nicht 
120 Mk. als Kaufpreis abgemacht worden, ſondern der Kauf⸗ 
preis ſei in der Weiſe belegt worden, daß Czoska ſein Pferd 
für 30 Mk. in Zahlung gab und außerdem 17 Mk. zuzahlte. 
Damit habe ſich Lewandowski voll befriedigt erklärt. Lewan⸗ 
dowski habe überhaupt nur 30 Mk. Zuzahlung verlangt und 
ſich bis auf 17 Mk. herunterhandeln laſſen. — Drewa 
beſchwor, er habe den Wechſel des Czoska nicht unter⸗ 
ſchrieben, er habe dem ganzen Handel nicht beigewohnt und 
nur geſehen, wie Czoska dem Lewandowski 20 Mk. in zwei 
Goldſtücken zahlte, worauf ihm L. drei Ml. herausgab. — 
Dieſe beiden Eide ſollen falſch ſein. — Die dritte That liegt 
dem Drewa, der offenbar der abgefeimteſte ift, allein 
zur Laſt. Es handelt ſich auch um einen 
Betrug beim Pferdehandel. Obwohl Drewa keinen 
Ar und keinen Halm und auch keinen Pfennig Geld 
hat, kauft er überall Pferde gegen Anzahlung von 10 bis 
20 Mk. Ueberall giebt er ſich als Beſitzer aus. Leute, die 
ihn kennen, ſagten aber den Händlern: „Das iſt gar kein 
Bauer, der giebt ſich nur dafür aus und geht bloß auf die 
Jahrmärkte, um die Juden zu Barbieren W — Im Jahre 
1895 war er auf dem Pferdemarkt in Oliva. Auch dort 
kaufte er ein Pferd und gab einen Wechſel. Da der Ver⸗ 
käufer aber mit ſeiner Unterſchrift allein nicht zufrieden war, fute 
ſich Drewa ein Opfer. Er fand daſſelbe in der Perſon des 
ſtark angetrunkenen Beſitzers Potrykus. Dem Verkäufer hatte er 
vorgeredet, daß er Beſttzer und verheivathet ſei. Auf 
Potrykus ging er ſehr vertraulich mit den Worten zu: 
„Guten Tag Menſch, kennſt Du mich noch?“ Als Potrykus 
verneinte, erklärte er ihm, da und dort hätten ſie ſich 
getroffen (was übrigens nicht wahr war), und endlich war 
denn auch Potrykus überzeugt. Er lallte: „Ach ja, ich kenne 
die Familie“ — und es dauerte nicht lauge, da hatte Drewa 
ſeinen Zweck erreicht, d. h. die Wechſelunterſchrift des 
Potrykus in der Taſche. Später hat der arme Potrykus die 
Wechſelſumme bezahlen müſſen, da das Pferd längſt 
von Drewa weiter verkauft, bezw. bei Seite gebracht 
worden war. — Die Angeklagten beſtreiten Alles, 
machen aber einen ſehr ungünſtigen Eindruck. 
Bezüglich des Vorlebens der Angeklagten wird feſtgeſtellt, 
daß Macholl zwei Mal, Czoska drei Mal und Drewa ein 
Mal vorbeſtraft iſt. Czoska hat ſich mehrere Jahre in Braſilien 
herumgetrieben. 

Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Dobe, ſtellte nach Ber- 
nehmung der Angeklagten den ſchriftlichen Antrag, daß von 
Lewandowski gekaufte Pferd durch den Corps⸗Roßarzt 
Bleich oder den Thierarzt Phillip hier abſchätzen zu laſſen, 
indem er gleichzeitig anzeigte, daß das Pferd an Gerichtsſtelle 
geſchafft jet. Staatsanwalt Maul widerſprach dem Antrage 
und das Gericht beſchloß nach kurzer Berathung die Ableh⸗ 
nung defjelóen mit der Begründung, daß der heutige Werth 
nicht maßgebend ſei für den Zuſtand, in dem ſich das Pferd 
vor zwei Jahren befunden hat. 

Sodann wurde in die Beweisaufnahme eingetreten und 
m der Vernehmung des Pferdehändlers Franz Lewandowski 
egonnen. 


im Sinne des Eröffnungsbeſchluſſes. Herr Amtsgericht. 

Schlüter ſchildert den Gang der Vorünterſuchung, RER 
bie Acten und die verantwortliche Verhörung der Ange⸗ 
klagten ſchon zu Tage gefördert hat. Herr Amtsvorſteher 
Dix⸗Kölln giebt Auskunft über den Leumund der Ange⸗ 
klagten, der ſehr übel if. Sachverſtändiger Oberlehrer 
Prengel giebt ſein Gutachten dahin ab, daß er zwar nicht 


mit poſitiver Beſtimmtheit jagen könne 
zCözoska“ iſt auf dem Wechſel von der rd dec: 
Drewa, aber nach der Schriftvergleichung ergebe ſich 


die hohe Wahrſcheinlichteit dafür. Zwergfellerſchütt 
wirkt die Ausſage des alten Beſitzers poyma 7 
draſtiſcher Weiſe ſchildert, wie er von Drews durch die 
Wechſelunterſchrift in Oliva betrogen werden iſt, und ſich 
alle Augenblick, wenn ihm ein Name nicht gleich einfällt, 
ſchallend mit der Fauſt auf das Knie ſchlägt. Auch das Gut⸗ 
achten des Sachverſtändigen Kreisthierarzt Werner belaſtet 
die Angeklagten. Gegen 2 Uhr tritt eine einſtündige Mittags⸗ 
pauſe ein, von der ab bis 7 Uhr Abends bid wczhjandelć 
wird. Die Freunde der Angeklagten, Arbeiter Stefanowskk, 
Parchem und Rogotzki ſpielten als Zeugen 
eine recht bedenkliche Rolle; namentlich der letztere Zeuge 
wurde vom Vorſitzenden dringend vor den Folgen des 
Meineids verwarnt. Da auf viele Zeugen verzichtet wu 
konnte die Verhandlung heute fomeit gefördert werden, daß 
um 7 Uhr die Beweisaufnahme geſchloſſen wurde und die 
entworfenen Fragen an die Geſchworenen zur Verleſung 
kamen. Sodann vertagte der Vorſitzende die Verhandlung 
auf morgen 9 Uhr früh, zu welcher Zeit die Plaidoyers be: 
ginnen. (Schluß ſiehe auf der 3. Seite.) 


5 Literatur. 


„Das Avancement” bringt in ſeinem neueſten, Heft 
(Jahrgang II, Heft 3) eine überſichtlich nach e 
geordnete Zuſammenſtellung der während de N A Ró 
öffentlichten außergewöhnlich zahlreichen R pua Dir 
änderungen innerhalb des geſammten deutſchen 9 ei cy 7 
Der Text des im Verlage der „Kameradſchaft“ = eutſche 
Officter⸗Wohlfahrts⸗Geſellſchaft in Berlin erſcheinenden vor⸗ 
trefflichen Werkes hat abermals eine Bereicherung erfahren, 
die für viele Leſer von großem Werthe ſein wird. Die 
„Avancement“⸗Hefte geben fetzt auch über den Verbleib der⸗ 
jenigen Officiere Auskunft, bei deren Verſetzung oder 
TCommandirung keine genauen Angaben veröffentlicht zu 
werden pflegen, wie bei den Verſetzungen der Ingenieur⸗ 


Lewandowski belaſtet die Angeklagten durch ſeine Ausſage 
einer Stelle, an welcher 


rde, 


April 1898 


den Militär⸗Intendanturen u. ſ. w. 

Ein hohes actuelles Intereſſe in Bild und Wort bieten 
die neueſten Nummern der beliebten Zeitſchrift „Ueber 
Land und Meer“. Zu dem Bildniß des Fürſten Bismarck 
nach der letzten photographiſchen Aufnahme geſellen ſich zahl⸗ 
reiche Anſichten aus dem Sachſenwalde, dem Ruheſitze des 
eiſernen Kanzlers. Die Zeiten des erſten deutſchen Parla⸗ 
mentes rücken eine Sitzung in der Paulskirche zu Frank⸗ 
furt a. M. und die Porträts der bedeutendſten Parteiführer 
vor Augen. In ideellem Zuſammenhang mit dieſen Vor⸗ 
läufern der deutſchen Einheitsbeſtrebungen ſtehen die Er⸗ 
innerungen an Hoffmann von Fallersleben, den Schöpfer 
des Nationalfanges „Deutſchland, Deutſchland über alles“. 
Der Sohn des Dichters theilt über denſelben mancherlei 
bisher nicht bekannte Dinge unter Beifügung hier zum 
erſten Male veröffentlichter Autogramme mit. Den Porträts 
des däniſchen Königspaares geſellen ſich als künſtleriſch aus⸗ 
geſtattete Beilage die Bildniſſe des jüngſten fürſtlichen 
Brautpaares hinzu, der Prinzeſſin Pauline von Württem⸗ 
berg und des Erbprinzen Friedrich zu Wied, und auch ſonſt 
iſt die Porträtgalerie mit der Vorführung hervorragender 
Zeitgenoſſen reich beſchickt. Neben dem neuen Roman „Von 
zarter Hand“ von Johannes Richard zur Megede bringt 
„Ueber Land und Meer“ noch eine launige Novelle von 
Hermine Villinger „Linksrheiniſch!. Das l4tägige Heft 
koſtet 60 Pfg., pro Vierteljahr 3,50 Mk. 


Von Hans Kraemers neuem Prachtwerk „Das 19. Jahr⸗ 
hundert in Wort und Bild“ (Deutſches Verlagshaus 
Bong u. Co., Berlin W., 60 Lieferungen A 60 Pig.) liegt 
nunmehr auch das zweite Heft vor, das uns faſt mehr noch 
als das erſte den durchaus eigenartigen Charakter des 
textlich und illuſtrativ gelungenen Werkes zeigt. Es war 
zweifellos ein glücklicher Gedanke, innrrhalb der großen Zeit⸗ 
abſchnitte die einzelnen Fächer ſo anzuordnen, daß jeweils 
der politiſchen und allgemeinen Culturgeſchichte, die ja die 
Grundlage jeder hiſtoriſchen Darſtellung bilden muß, die⸗ 
jenige Specialgebiete folgen, die in jeder Periode beſonders 
hervorgetreten ſind. So ſehen wir denn, wie die allgemeine 
Geſchichte bis zur Kaiſerkrönung Napoleons fortgeführt, und 
danach das hochintereſſante Capitel der großen Forſchungs⸗ 
reiſen zu Aufang des 19. Jahrhunderts begonnen wird. 
Durch Bilder und Karten geſchmückte Darſtellungen, Kunſt⸗ 
beilagen, unter anderm ein Facſimile⸗Brief Schillers an 
Körner vervollſtändigen den reichen Inhalt. 


Die neue Zeitſchrift „Berliner Leben‘, von der ſoeben 
das 2. Heft erſchienen iſt, bietet für jeden, den das = 
und Weben der Hauptſtadt des Reiches intereſſirt, mannig⸗ 
fache Anregung. Für die Gegenwart ein Spiegelbild der 
Zeit, iſt ſie für die Zukunft ein reicher Schatz angenehmer 
Erinnerungen, jo daß auch der Fremde, welcher die Nefidenz 
kennen gelernt hat, die dort gewonnenen Eindrücke durch die 
gebotenen Vorführungen gern wieder beleben wird. Von 
Sternen der Bühne ziehen diesmal an unſeren Augen vorüber 
Roja Poppe, Joſef Kainz, Nofa Bertens, Tina di Lorenzo, 
die beliebten Spubretten Toni Tonchette, Liane Deyriss und 
die Burlesk⸗Komiker Gebrüder Herrnfeld. Auch im ſonſtigen 
Inhalt hat das zweite Heft gehalten, was das erſte ver⸗ 
ſprochen. 

Der Sport, Anſichtspoſtkarten zu ſammeln, tft längſt jo 
allgemein geworden, daß es gar nicht wunder nahm, wenn 
man ſchon ſeit mehreren Wochen die Frage hörte: Wo bleiben 
denn nur die Poſtkarten aus Kiautſchou? Es war eigentlich 
ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Poſtkarten kommen mußten. 
Heute liegt uns eine Serie von neun Karten vor, die den 
Abbildungen der Leipziger Illuſtrirten Zeitung entnommen 
iſt. Die Hafenanſicht, die Kriegsſchiffe in der Bucht, die 
Gouvernementsgebäude, das Artillerielager und mehrere 
andere Bilder zum Theil mit figürlichen Darſtellungen ſind 
vertreten. Die Karten bieten dem Beſchauer ein kleines 
Panorama unſerer oſtaſiatiſchen Erwerbungen. 


Nanſen's „In Nacht und Eis“ (Verlag von F. A. 
Brockhaus in Leipzig) hat, wie felten ein Werk, feine Leſer 
bis zuletzt in Spannung erhalten; Niemand wird das Buch 
aus der Hand gelegt haben, ohne das Gefühl des Bedauerns, 
daß es ſchon zu Ende it! Der Wunſch nach einer Fortſetzun 
von „In Nacht und Eis“ ſoll nicht unerfüllt bleiben. Es ig 
der Berlagsgandlung gelungen, die Berichte zweier Theil⸗ 
nehmer an der Expedition Nanſen's zu erwerben, eine will⸗ 
kommene Ergänzung der Mittheilungen des Leiters der 
Expedition. Die beiden auf den Tagebüchern ihrer Verfaſſer 
baſirten Erzählungen werden in den nächſten Tagen, reich 
mit Abbildungen ausgeſtattet, als Supplementband zu „In 
Nacht und Eis“ veröffentlicht. Bernhard Nordahl, der feine 
Erzählung der ganzen Drift der „Fram“ unter dem Titel 
„Wir Framleute“ zuſammenfaßt, war der Elektrotechniker 
an Bord der „Fram“ und vertritt den Standpunkt der 
„Mannſchaft“ mit ebenſo viel Geſchick als Freimuth. Lieutenant 
Hjalmar Johanſen gehörte zunächſt auch zur „Mannſchaft“, 
da er ſich als Heizer hatte anwerben laſſen, um überhaupt 
mitgenommen zu werden. In aller Munde iſt jedoch ſein 


Name, ſeit er Nanſen auf der einzig daſtehenden 
Schlittenreiſe begleitet hat. Was er auf dieſer 
kühnen Fahrt erlebt hat, berichtet er getreulich in 


„Nanſen und ich auf 860 14/% (86 Grad 14 Minuten ift 
der höchſte jemals errreichte Punkt auf dem Wege 
zum Nordpol, kaum 400 Kilometer von dem erſehnten Ziele 
entfernt). Nordahl ſpricht es aus, daß unter den Framleuten 
keiner, auch Nanſen nicht, von Fehlern frei war; er läßt aber 
auch deutlich erkennen, wie gerechtfertigt das Vertrauen der 
Mannſchaft zu dem genialen Führer war. Er ſchreibt 
gewandt und verſteht es, auch den Humor zur Geltung 
kommen zu laſſen. Johanſen entrollt in ſeinem Berichte eine 
wahre Robinſonade, die auch trotz Nanſen's Darſtellung ihren 
vollen Zauber geltend macht. In einem Qande, in welchem 
der berühmte Polarforſcher Payer ſich und ſeine Begleiter 
für verloren hielt, wenn ſie nur ein paar Tage von ihrem 
Zufluchtsorte, dem „Tegetthoff“, fern geblieben wären; in 
einem Lande, wo nur Bären und Walroſſe hauſen und wo 
furchtbare Stürme die Eisdecke des Polarmeeres hier 
zerreißen, dort zu einem Wirrſale von Eis rücken aufthürmen: 
da verbrachten Nanſen und Johanſen fünfviertel Jahre. 
Nur Naturen, die mit rieſiger Körperkraft und höchſter 
turneriſcher Gewandtheit größte Geiſtesenergie verbinden, 
waren dazu fähig. Im Vollbewußtſein ihrer Kraft verloren 
beide unter den widrigſten Umſtänden nicht den Humor und 
die Hoffnung, und ſo wird denn aus der Schilderung des 
Aufenthalts in der weltverlorenen „Winterhütte“ eine arktiſche 
Idylle. Unglaubliche Verſuche machen fie ſich zu waſchen, fte 
etabliren eine Schneiderwerkſtatt, und friedlich leben ſie zu⸗ 
ſammen mit ihren „Hausthieren“: Polarfüchſen und Eisbären. 
Wie narrt ſie der tückiſche Zufall! Standen ſie doch einſt, 
während ſie nur einmal in 24 Stunden zu eſſen hatten, an 
Jackſon, der Leiter der engliſchen 
Expedition auf Franz⸗Joſeph⸗Land, für Nanſen ein reiches 
Nahrungsmitteldepot angelegt hatte; eine neidiſche Schnee⸗ 
wehe verbarg ihnen dieſe Koſtbarkeiten! Dann aber kam die 
Erlöſung! Ein neues Leben beginnt unter dem gaſtlichen 
Dache der ungeahnt nahen engliſchen Expedition auf Cap 
Flora. Spaßhaft ift zu leſen, wie fh Johanſen, der das 
Engliſche nicht beherrſcht, mit den keiner andern 
Sprache mächtigen Engländern nur durch die 
Zeichenſprache verſtändigen kann. So bilden beide 
Berichte eine nothwendige Ergänzung der Erzählung 
Nanſen's. Da jeder, Johanſen wie Nordahl, in packender 
Darſtellung zu ſchildern und dabei fi) doch eine Ke» 
ſondere Färbung zu erhalten weiß, wird der dritte Band 
von „In Nacht und Eis“ jedem Lejer von Nanſen's Werk 
erwünſcht ſein. Die äußere Ausſtattung ſchließt ſich aufs 
engſte den erſten beiden Bünden an. Insbeſondere iſt auch 
dieſer Band reich mit Abbildungen geſchmückt; einen be⸗ 
ſondern Schmuck bilden 4 Chromotafeln nach Nanſen's 
Aquarellen. Auch dieſer Band, elegant gebunden, koſtet 
10 Mk. und iſt auch in 18 Lieferungen zu 50 Pfg. erhältlich. 
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Zeitgemäße Nachſpeiſen. In den naßkalten 
Tagen wendet man ſich gern von den im Sommer ſo 
äußerſt erfriſchenden Mondamin⸗Fruchtpuddings ab 
und wünſcht eine warme, paſſendere Nachſpeiſe. Es 
ſcheint, daß Viele denken, Mondamin ſei nur für dieſe 
kalten Gerichte verwendbar, doch verkennen ſie dadurch 
ſeine vielen ausgezeichneten Eigenſchaften gerade zur 
Herſtellung von warmen Speiſen. Mondamin erwärmt 
und kräftigt nicht nur den Körper, ſondern es iſt auch 
ein erquickendes und ausgezeichnetes Nahrungsmittel 
während der ganzen naßkalten Witterung. Mit Mon⸗ 
damin bietet ſich viel Abwechſelung in köſtlichen, heißen 
Gerichten, wie Souflée, Omelets, Eieraufläufe, warme 
Puddings aller Art, Pfannzuchen u. f. w. Für alle 
dieſe Gerichte iſt es unvergleichlich, und wenn auch an⸗ 
ſcheinend etwas theuer im Preiſe, dafür um fo ergiebiger. 
Die Koſten des Mondamin bei Flammeris, Puddings 
Saucen 2c. find daher fo gering, daß es ſich Jeder 
1 8 kann. Recepte auf den Packeten A 60, 30 und 

5 J, zu haben in allen beſſeren Colonial⸗, Delicateß⸗ 
und Drogen⸗Geſchäften. (7524 


Sport. 
Sportliche Rückſchau und Vorſchau. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 


Erſt wenige Wochen iſt die diesjährige Sportſaiſon alt 
und ihre Ergebniſſe laſſen daher wenig Schlüſſe für den 
weiteren Verlauf zu; aber was man bisher zu ſehen be⸗ 
kommen hat, ift — wenigſtens anf pferdeſportlichem Gebiet — 
erfreulicher Art. Ueberall, wo bisher Rennen abgehalten 
wurden, in Hoppegarten, Carlshorſt, Frankfurt, Dresden, 


Hannover, Elberfeld, Paſewalk, kamen die vierbeinigen 
Kümpfer in guter Condition an den Pfoſten, 
und der Verlauf der Rennen zeugte von lange 


l geleifteter Arbeit und vollem Training. Die Präpar en 
5 der Zweijährigen, die fih in dem ben e a 
0 ſcheinend ſo gut anließ und raſch gefördert wurde, hat manche 
f unliebſame Unterbrechung durch das kalte und naſſe Wetter 
der letzten Wochen erfahren. Es läßt ſich unter dieſen Ver⸗ 
hältniſſen von unſerem jüngſten Rennbahnjahrgang gar nichts 


k ſagen, es ſei denn, daß die jungen Pferde durchweg gut 

A E a mans unge > a in blühender Gesundheit auf — 

7 S ngartenet Arbeitsbahn tummeln. 2 

p gutem Gewijjen jagen, EI TEUER a Der 


Der intereſſanteſte Jahrgang find jedoch zweifellos und 
| ſtets die Dreijährigen, denn diejer N Altersclaſse 
| find die elaſſiſchen Rennen, in erſter Linie das Derby, 
4 vorbehalten. Bisher ift an guten Dreijährigen nur „Willis“ 
i in dieſem Jahr erfolgreich geweſen und von der zweiten 
8 Claſſe dieſes Jahrgangs „Sluſohr“, aber im Gendel- 
kennen am 9. Mai werden einige Derbycracks an 
i die Oeffentlichkeit kommen. „Waſa“ it für das 

Rennen, deſſen Chancen wir unſern Leſern noch 
ausführlich auseinaderſetzen werden, ſobald ſeſtſteht, welche 
Pferde laufen, als Favorit inſtallirt; die Graditzer Pferde 
| werden vorausſichtlich noch nicht in Form fem, weil ihre 

Vorbereitung in Folge der Ueberſchwemmung der Elbwieſen 


4 bei Graditz noch erheblich im Rückſtande iſt. Aber bis zum dem gebührenden Maße und erblickt in der Aus⸗ 68,20 Mai 6 

i 4 = | 68,20, per Mai 68 

i Deutſchen Derby wird Trainer Waugh feinen ſtolzen Grat dehnung derſelben eines der wichtigſten Mittel zur 60,35 Rüböl 1 
Fabenichts“ fo weit gefördert haben, daß er für eines Befriedigung des Creditbedürfniſſes der ländlichen 


i Mannes Leben laufen könnte. 

| Wenig Erfreuliches iſt dagegen bisher von der Radlerei 
| zu vermelden. Die Rennen, mit denen Berlin jetzt al- 
$ ſonntäglich auf einer der drei Bahnen beglückt wird, ver⸗ 
laufen unintereſſant. Lehr ift, wie unſere Leſer mijjen, 
| drei Mal empfindlich geſchlagen worden und ſcheint aus der 
Reihe der erſtelaſſigen Fahrer demnächſt ausſcheiden zu 
. müſſen. Willy Avend hat noch nicht geſtartet. Hoffentlich 
ly bringt fein diesjähriges Debut, das für den nächſten Sonntag 
in Hannover bevorſtehen ſoll, keine Entäuſchung, denn 
die Zeit der großen Rennen und großen Preiſe rückt heran, 
| und det deutſche Radfahrſport braucht erſtelaſſige Kräfte 
zur Abwehr der ausländiſchen Coneurrenz. O. v. S-r. 


Verban 
24. d. Mts. ſein 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
— — — . —— —ẽ . 
| Handel und Zudwitrie. 


ind deutſcher Eiſenwaarenhändler. 
Verband ſüddeutſcher Eiſenhändler belt in Mainz am 
e Generalverſammlung ab. Erſchienen 
waren ca. 75 Mitglieder ſowie Abordnungen der Eiſen⸗ 
waarenverbände Hamburg, Köln, Berlin. Außerdem 
war eine große Anzahl von Städten aus allen Gauen 
Deutſchlands vertreten, unter anderen auch Danzig. 
Der umfangreiche Jahresbericht legte von der vielſeitigen 
Thätigkeit der Vereinigung, welche ein eigenes Ber- 
bandsbureau unterhält, eine Fachzeitung herausgiebt, 
eine Abtheilung für Stellenvermittelungen beſitzt ꝛc. 
Zeugniß ab. Innerhalb des Verbandes haben ſich 
Ortsgruppen in Darmſtadt, Freiburg, Mainz und 
Wiesbaden gebildet, denen ſich demnächſt ſolche in 
Frankfurt, Köln und Hamburg anſchließen werden. 
Der Geſchäftsbericht ergiebt bei einem Geſammtumſchlag 
im erſten Geſchäftsjahre von 9493 Mk. einen Ver⸗ 
mögensbeſtund von 2003 Mk. 


y. p. 


mit dem heutigen Tage meine 


Mineral! 


in den Beſttz des Herrn 


übergegangen iſt. 


bewahren zu wollen und zeichne 


o 


heutigen Tage die 


N 


zu wollen. 


= 


Telephon 140, 


Stottern! 


A 9 

4 Dankſagung! 

m Dem Fräulein Mattukat, welche meinen Sohn umer 
: halb vierzehn Tagen vom Stottern geheilt hat, ſage hiermi 

b. meinen beiten Dank, und kann ich diejelbe ähnlich Leidenden 

| angelegentlichſt empfehlen. 

Danzig, den 29. April 1898. 


4 F. Frohner!t, 
Kaſſubiſcher Markt 16, 1 Treppe. 
werden erbeten Tobias⸗ 


Fernere werthe Meldungen 

gaſſe 28, 1 Treppe. Sprechzeit täglich von 11 bis 1 und 
Eo. 3 bis 5 Uhr. Honorar mäßig und auch ſtundenweis. 
| Dürkheim, Aheinpfal; 
| (Größtes Weinbauterrain 
E Deutſchlands.) ice oA Men ah e 
| $ ńjche jeder Art wird ſauber 
7 Weiß uno e ein, angefertigt in und außer dem 
e — Prob jk billigt. u Hauſe. Auch w e 
| 7 7908) Philipp Siegmund. übernehme ich. ($93 
| 


Therese Block, 


Tng und Panlok, |_| ee Seen 12-13. 


4 anerkannt vorzüglichſt. Sabrifat,! Eine große Partie zurück 
A empfiehlt billigſt (4090 95 Schuhwaaren wir 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. billig verkauft bei Feld- 


In 2 rach, Langebrücke 5, e 
gojen Bllafdjinenfitoh | afjinenfroh brach, Langebrücke 5,gegett 


über der Lootſenſtation. (4048 
billig abzugeben (4041 


Wäſche z. Wſch. n. plätt. wangen. 
Gut Rahnau per Pr. Holland. Naa bre 0 


Petershagen, Predigerg. 3,1 Tr. 


Das mir bisher bewieſene Wohlwollen bitte i 
Hochachtungsvoll 


A. Terkowvski, 


3 Apotheker Alex Pohl Nachfl. 


Danzig, den 1. Mai 1898. 


Auf obige Annonce höfl. bezugnehmend, zeige ergebenſt an, daß ich mit dem 


Mineralwaſſerfabrik 


übernommen habe und in unverändeter Weiſe fortführen werde. 
Ich bitte, unter Zuſicherung reeller und prompteſter Bedienung, das bisher 
meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen auch auf mich übertragen 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Arthur Zehn, 


Apotheker Alex Pohl Nachfl., 
Hundegaſſe 103. 


PPC 


Den Beſtrebungen des 
Verbandes haben ſich 390 Fabritanten angeſchloſſen. 
wichtigſte Beſchluß war die Gründung 
des Verbandes deut ſcher Eiſenwaaren⸗ 
händler durch die Vereinigung des ſüddeutſchen 
Verbandes mit den Verbänden in Hamburg und Köln, 
welche letztere als Ortsgruppen des deutſchen Ver⸗ 
bandes weiterbeſtehen. Der Sitz bleibt in Mainz. 
Nach einem Referat des Verbands⸗Syndieus, Rechts⸗ 
anwalts Dr. Fuld in Mainz, nahm die Verſammlung 
folgende Reſolution an, welche den Bundesregierungen 
und den Handelskammern unterbreitet werden ſoll: 

„Der Verband deutſcher Eiſenwaarenhändler würdigt die 
erfolgreiche und erſprießliche Thätigkeit der Raiffeiſenſchen 
Genoſſenſchaften auf dem Gebiete der Ereeituermitelung in 


ch auch meinem Nachfolger 


Telephon 140. 


Der 


verpflichten die 


Sicherheit in 


dabei zur 


Hamburg, 


sd 


> 


Mit Gegenwärtigem zeige ich meinen werthen Kunden ergebenſt an, daß <> 


Hundegaſſe 103, 


Arthur Ziehm 
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Shlipse, Tragbander, 
Galanterie-u.Lederwaren, 
Strümpfe, Handschuhe, 


Schmucksachen. 


Tricotagen, Baby-Artikel. 
(3448 


Zweig⸗Geſchüft: 


Westerplatte a. Kurgart. 


Zu Gartentiſchen 


geignet empfehlen wir eiſerne 
Gestelle äußerſt billig, (1381 


Singer Co. Act. Ges., 


Gr. Wollwebergaſſe 15. 


in Altona de 1550. 


Wir machen hierdurch bekannt, 
daß wir dem General⸗Agenten 


Herrn Alois Wensky 
in Danzig 


eine General⸗Agentur für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen übertragen 
haben. (454 

Die Sub⸗Direction Berlin. 


Höflich bezugnehmend auf 
obige Anzeige empfehle ich mich 
zum Abſchluß von Gebäude⸗ 
und Inhaltsverſicherungen zu 
billigen Prämien. s 

Agenten werden von mir in 
Oſt⸗ und Weſtpreußen gejucht 
und bitte Reflectanten ſich bei 
mir zu ŚR: 5 

ochachtungsvo 
Alois Wensky, General- Agent, 
Danzig, Hundegaſſe 43. 
Tomtoir: Brodbänkeng.⸗Ecke, 
Eingang Altes Roß 5. 
. T2 


Honig i b, 


empfiehlt ( 
A. Kurowski, 


Breitgaſſe 108, Filiale Breitg. 89. 


Fabrikanten, die darauf Werth legen, mit ihnen 
weder an Bazare, noch an Waarenhäuſer und ähnliche 


teft, per April 495%, ver Mai 
September ⸗ December 433/4 

Paris, 29. April. Rohzucker behauptet, 880 loco 30½ 
à 31. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per April 33½, per Mat 337, per Mai-Auguft 837/,, per 


Petroleum. (Schlußbericht. 
Br., per Mat 


Oetober⸗Januar 315], 
Antwerpen, 29. April. 
Raffinirtes Tupe weiß loco 16 ½ 
164, Br., per Juni 16¼ Br. 
malg, per April 79%. 
Antwerpen, 29. April. 
1585 Ballen Buenos Aires, 
Auſtralier, 398 B. í 
C4 Mein Gigatten= u. Gigatetten= 


zeiger und Abſtellvorrichtung 


30. April. 


gebildeten Verband deutſcher Eiſenwagarenhändler gehören 
bis jetzt 400 Firmen aus ganz Deutſchland an. 
Die „Kölniſche Zeitung“ bemerkt zu der Gründung 
des neuen Vereins: 
Anſtatt ſich mit Klagen an den Staat zu wenden, 
diejenigen 
zu arbeiten, 


Mitglieder dieſes Verbandes 


werden auf einer beſonderen Liſte, die nur den Mitgliedern 
zugänglich iſt, dieſen bekannt gegeben und da die Reiſenden 
der Firmen, die ſich den Beſtrebungen des Verbandes an⸗ 
ſchließen, mit beſondern Legitimationskarten verſehen werden, 
fo ift ein Erfolg der Thätigkeit dieſes Verbandes faſt mit 
Aus ſicht 
Anwendung 


zu ſtellen. Da 


kommende 


das 


Stettin. 29. April. Spiritus loco 58,00 bez. 
Hamburg, 29. April. 
per September 303 per März 32. Ruhig. 
29. April. 
white loco 5,35 Br. — > 
Bremen, 29. April. Raffinirtes Petroleum. 
(DfficielleNotirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,45 Br. 
Paris, 29. April. Gerreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per April 33,00, per Mat 32,90, per Mai⸗ 
Auguſt 31,60, per Juli⸗Auguſt 30,40, 
April 21,85, per Juli⸗Auguſt 18,75. 


Petroleum feſt, 


matt, per April 56, per M 


Wetter: © 


bez. u. 
Ruhig. 


Geſchäft, welches ſeit 20 Jahren 
Rähm 18 beſtanden hat, habe ich 
jetzt nach Niſchmarkt Nr. 3 
verlegt. 
Neger⸗Cigarett. d. Mille 3,504 
Pekolomins „ „ 5/00 „ 
Eigarren das Hundert von 2,0 
bis 4,00 Achtungsvoll 
Oskar Schmidt. 


— ——— — 00 


Reichswecheruhr, 


prima prima Fabrikat, 
geſchützt, prima Ankerwerk, ver⸗ 
nickelt, geht und weckt pünktlich, 


2.40 Mk., dieſelbe mit 
Nachts leuchtendem Zifferblatt 
2,40 Mk. i 


Echt ſilberne Remontoir⸗ 


Uhren mit doppeltem Gold⸗ 
in 


rand und Reichsſtempel 
arantict prima Qualität 
> Rubis, 9,50 Mk. Dieſelbe 


a 2 Uhr ohne Goldrand 8,90 Mk. . 


Sämmtliche Uhren ſind gut 


repaſſirt (abgezogen) und auf p 


das Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2 jährige ſchriftliche 
Garantie. 


\ Die von anderer Seite 
angebotenen Weckeruhren find || 
keinesfalls mit den geſetzlich | A 
geſchützten Deutſchen Reichs⸗ 

weckerunhren zu verwechſeln. [8 


Minderwerthige Weckeruhren 
mit Ankergang und Secunden⸗ 


liefere ich für 2,25 , leuchtend 

2,40 Mk. 
Umtauſch 

conven. ſofort 


eſtattet. 


Ketten gratis u. franco. Gegen 


Nachnahme oder Voreinſendung l. 
4049 


des Betrages. 
Julius Busse; 


Uhren u. Ketten en gros, |H 


Berlin 0 18, Griinstrasse 3. 


Bill. u. reelle Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 
Nane, t 


Frischen 


9299999 


3 
; 
se Aus Dankbarkeit 


u. 3. Wohle Magenleid. gebe ich 
Jedermann gern unenty, Aust, 
über meine ehem. Magenbeſchw., 
Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
titm. ec. u. theile mit, wie ich ung. 
m. hoh. Alters hierv. befr. u. gej. 
gem.6in. F. Koch, Kgl. Förſt. a. D. 
Pómbsen, Poſt Nieheim (Weſtf.) (“ 


| DES" Klagen, "CA 


Berufungen gegen Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Veranlagung, Bitt⸗ und 
Gnadengeſuche, Conceſſions⸗ 
anträge, Verträge, Teſtamente, 
Vertheidigungsſchriften in 
Strajjathen und Schreiben 
jeder Art fertigt ſachgemäß 


Ih. Woblvemth, 


bisher Altſt. Graben 90, 1 Tr., 
jetzt Johannisgaſſe 13, part. 
Ecke Prieſtergaſſe: 


Guten Mittagstiſch 


auß. dem Haufe nur im Abonne⸗ 
By zu Ba im Hauſe zu 40 u. 
30.9. Zibenbbrod 320,25 u.30,%. 
Volle Koſt monatlich 28 und 
85 «4, wöchentl. 6,50 u. 8.4 (4031 

J. Paczoski, Speiſewirth, 
Poggeupf. 92, Vorſt. Grb. Ecke. 


Verfahren rechtlich 
unbedenklich tft und auch vom wirtschaftlichen Standpunkte 
keinem ernſtern Bedenken unterliegt, da man insbeſoudere 
ſich lediglich auf die Selöſtvertheidigung beſchränkt und die 
derſelben gezogenen Grenzen nicht überſchreitet, ſo wird 
dieſes Vorgehen von anderen Zweigen des Handels, welche 
durch die großeapitaliſtiſchen Unternehmungen 
geringem Maße bedroht werden wie der Eiſenwaaren handel 
ohne Zweifel nachgeahmt werden. 


in nicht 


Kaffee good average Santos 


Standard 


Roggen ruhig, per 

3 Mehl matt, per April 

20, ver Mai⸗Auguſt 67,35, per Juli⸗Auguſt 

2 at 57, per 

Mai-Anguit 57, per September-December 574, Gvirttn8 

488],, per Schün anf 48 ½, per 
dn. f 


Wollauction. Angeboten 
689 B. Montevideo, 101 B. 


Deutſche | 


geſetzlich i 


Nicht⸗ 
eld zurück. Preis- | i 
lijte aller Arten Uhren und 


Tendenz ſehr belebt. 
` Pejt, 29. April. 


6,82 Gd., 6,30 Br., 


Wetter: Schön. 


Unternehmungen zu liefern; Fabrikanten die ſi i 
weigern, eine Verpflichtung dieſes Inhalts 0 $ wej: SA 
zugehen und durch ihre Unterſchrift zu beſtätigen, P I 


Recettes für geitern. 
Havre, 27. April. 


New⸗9 


ganze 


Chicago, 28. April. 


Weizens, 
nach und fi 


Blumen!“ 


Erſter Gedanke. 


wird kriege müſſe 2“ 


269 B. Montevideo, 77 B. Auſtralier, 56 


Productenmarkt. 
feſt, per Mai 14,28 Gd., 24,30 Br., per Herbſt 10,86 Gd., 
10,88 Br. Roggen per Herbſt 8,30 Gd., 8,32 Br. Hafer 


per Herbſt 6,13 Gd., 6,15 Br. 


Nr. 100. 


B. Capwolle. 
Weizen loco 


Mais per Mai⸗Juni 


per Juli 6,39 Gd., 6.41 Br. 


Kohlraps per Auguſt⸗September 13,05 Gd., 13,15 Br. 


Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
Rio 4 000 Sack, Santos 12000 Sack, 


Kaffee good average Santos per 
April 36,75, pr. Mat 37,50, September 38,25. Ruhig, 

r orf, 28. April. 
mit bedeutend höheren Preiſen, entſprechend der Feſtigkeit 
in Liverpool. Im weiteren Verlaufe trat auf günſtige Ernte⸗ 
berichte und Realiſirungen ein fortwührender Rückgang ein. 
Schluß ſchwach behauptet. — Mais fteigenb auf unbedeutende 
Ankünfte im Nordweſten und beſſere Kabelmeldungen, die 
Beſſerung ging aber ſpäter theilweiſe verloren auf Realiſation 
und Mattigkeit des Weizens. Schluß behauptet. 


Weizen eröffnete tramm und 


Weizen Anfangs ſtramm auf 


Käufe des Auslandes, die Steigerung ging aber ſpäter im 
Einklang mit New⸗Jork und auf Verkäufe des Auslandes 
theilweiſe wieder verloren. Schluß ſchwach behauptet. Mais 
eröffnete mit höheren Preiſen infolge der 
ab aber im weiteren Verlaufe auf 
loß behauptet. 


Enfine Ghe, 


Collegen. A: „Was find Sie?“ — B.: „Vertreter des 
Weinhauſes Pantſchkowski.“ — A.: „Ei, da find wir ja 
Collegen, ich reiſe nämlich auch in künſtlichen 


eſtigkett des 
ealiſirungen 


Gerechtfertigte Preiserhöhung. Profeſſor: „Was, 
Sie verlangen für das Waſchen meiner Taſchentücher erhöhten 
Preis?“ — Waſchfran: „Ja, Iawn ©, Herr 
wir haben ja mit Ihren Tüchle ein' furchtbare Arbeit, u m 
all die Knoten drin aufzuknöpfen!“ 

Kindliche Sorge. Mutter: „Aber Elli, das Hundert 
thut Dir ja nichts. Siehſt Du nicht, wie es mit dem Schwa 
wedelt?“ — Elli: „Da ja, Mamachen, aber ich fürcht mi 
vor dem andern End 
„Herr Müller Ste können fetzt Ihr 
neugeborenes Töchterchen ſehen!“ — „Kann man ſchon an 
ihrem Geſichtche erkennen, wie viel Mitgift ſie mal 


vofefior, 


17 


Schwierige Sache. „Wird es Ihnen nicht auch lang⸗ 
weilig, Frau Wegner, den Italiener ſingen zu hören, wo 


man doch nich 


Kohlenmarkt 31, 


Nansoc 


in Seide und 


und bunt 


Meinen werthgeſ 


t3 davon verſteht?“ 
L nehmen unſern Commis mit in die Loge, 
Capwolle. Verkauft 586 B. Buenos Aires, — der muß es uns überſetzen!“ 


1 


12 Oh, wir 
mit dem Lexikon, 


im poln. König. 


empfehlen 


m den bevorſlehenden 
Einſegnungen: 
Cröme u. ſchmarze Double⸗Cachemires 


p. Mtr. 0,90, 1,00, 1,20, 1,50 bis 3,50 M 


Schwarze Fautofieftofe und Gripes 


p. Mtr. 1,00, 1,20, 1,50, 1,80 bis 4,00 


-Roben 


p. Stück 4,00, 4,50, 5,00, 6,00, 7,00 bis 12,00 „4 


Unterröcke 


in Linon und Madapolam mit weiß und bunt 
i Stickerei 
p. Stück 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 bis 10,00 4 


Unterröcke 


i Supon in ſchönen DejjWis 
p. Stück 2,00, 2,50, 3,00, 3,50 bis 8,00 „4 


An p 
Unterröcke 
in Piqus, Wiener- Cord, Tricot⸗Flauell und 
TEMPIE" „Friſade 
p. Stück 8,00, 3,50, 4,00, 5,00, 6,00 „4 


Damen-Hemden 


in Linon, Madapolam und Renfores mit weiß 
y Stickerei, 0 
p. Stück 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 A, 
Corsets 
p. Stück 1,00, 1,20, 1,50, 2,00 bis 8,00 4 


M 


451 


i i häßten Kunden die ergebene An eige, daß 
ich meine Wohnung vom 1. Mai von Karpfenſeigen Nr. 6 nach 


leili Geistgasso No, 69, 1, Hage 


verlegt habe, und bitte ich, mich auch fernerhin mit Ihren Auf- 


trägen beehren zu wollen. 


Vermischte Anzeigen 
Plomben, os 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 
american Dentist, 
Langenmarkt 1 Eg. Matzkauſcheg. 
— —— —ů ů ——y[—ü: ũ—wvr— 


4 
Ein Herr, 

katholiſch, von außerhalb, ſtatt⸗ 
liche Erſcheinung, mit größerem 
Baarvermögen, wünſcht zwecks 
Heirath die Bekanntſchaft einer 
latholiſchen vermögenden Dame 
im Alter von 24 bis 30 Jahren. 
Offerten upter D 79 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 

Wenn Frl. J. E. Binn. 3 Tg. ihre 
Sachen nicht abholt, betr. ich fie 
als m. Eigenth. Mattenbuden 19. 
Damen, die in Zurückgezogen⸗ 
heit leben Anden inden billige 
Penſion bei der Bezirks⸗ 
Hebamme Cäcilie. Fischer, 
Töpfergaſſe 20, parterre. 


Kl. Kind für gute Pfle e bei kath. 


Leuten. Off. unt. D 78 a. d. Exp. 


Martha 


Achtungsvoll 


Stolle, Modiſin. 


Eine Radfahrerin 
ſucht eine Sportsgenoſſin zu ge⸗ 
meinſamen Ausfahrten. Offert. 
Unt. D 72 in der Exped. b, Blatt. 
a Specialbehandlung ohne Opes 
ration f. Beinleiden, Krampf⸗ 
adergeſchw., Salzfluß, Flecht. 20. 
Lupus, Fiſteln, Knoch.⸗u.Gelenk⸗ 
leiden, Hautkrankheiten. Carl 
Müller's Heilanſtalt. Prämiirt 
Berling: Berlin, Alexandrinen⸗ 
ſtraße 114,1 Tr. Aus w. briefl. 
Dankſchr.⸗Veröffentl. ausgſchl. ( 
Hiermit warne ich einen Jeden, 
meiner Frau Auguste Kampf, 
geb. Vollmann etwas zu borgen, 
da ich für nichts aufkomme. 
4531) Johann Kampf. 
Selbſtſtändiger Bauhandwerker 
kinderloſer Wittwer, kath., ſucht 
eine Lebensgeführtin. Damen 
ohne Anhang, in den 40er Jahr., 
mit Vermögen, belieben ihre 
werthe Offerten unter D 109 in 
die Exped. d. Bl. einzureichen. 
— ZOZ 


Mnitvank, „ dene 


empfiehlt Carl Wolkmanz- 


um Umpolſtern 
gł m npolf empf. 


ſich F. Lassan, Paradiesgaſſe 3. 


15 
Höchſter Triumph: 


Central Bobbin 
Nähmaschinen 


Direction: Heinrich Rose. 
Sonnabend, den 30. April. 
Abends 7½ Uhr. 
Außer Abonnement. Außer Abonnement. 


Abſchieds⸗Otneſtz und letztes Auftreten von Ludwig Findikoff. 
Der Hüttenbesitzer. 


Schauſpiel in 4 Acten von Georges Ohnet. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 
Marquiſe von Beaulieu. Fil. Staudinger. 


gommer-Fahrplan. 


Linie: Langfuhr—Langemarkt. Linie: Kohlenmarkt—Emaus. 
Licht: Weiss. Licht: Gelb. 


Hon Langfuhr (geraktirj). Don Danzig (Śnuqgemarki). Vom Kohlenmarkt. | Bon Emaus. 


: 6 Uhr 30 Minuten Morgens 7 Uhr tefli 
De gr 4042 Uhr alle] Vormittags 7½ 1 Uhr alle An Wochentagen ausſchließlich Sonnabend. 


©uuf1o]83199216 ang 


Octave Gü viertel Stunden viertel Stunden — Mi 7 ; 
8 P>: n { $ Weber Born Nachmittags 12 409 Ute ale Nachmtage 1 — Pane alle Vorm. 7 > 1 a PPP ZĘ hi 80 E 
U Pre i A 2 t inu inuten 
Baronin von Prefont, Nichte der Marquiſe CM Ble. $ Abends 10 Uhr Abends 10% Uhr 2 2 2 p 5 4 = „ um | 
8 e 1 Na Ludwig Linditoff v 10 r „ 114 (a w ża ande 5 > viertel Stunden bis Sn 
2 oe o, Lamapofinann. n 4 4 RAE alle Viertelſtunden bis achm. 5 Uhr — Min. i 90 
WISE © n Neffe der Młarquije . Ria 1 1 v 12 „ Nachtwag. S er )Rastrwagen Nam. 5 Uhr m Min. 5 „ 2 „ Saen be P 2 
Athenais, deffen Tochter 3 Kann Rheiner i ER „ 3 5 ° 
barg 0.0. e uż S łełe, WE . EN. alle 20 Minuten Gie ui er p Act.⸗Geſ. 
W en g o png iag Joſef wait, Linie: Heumarkt —Ohra. alle 20 Minuten bis . w.] Abends 9 Uhr — Min. Zn für Or Dentſclanb: 
een arbeiter i 8 en Licht: Weiss. Abends $ Uhr 3 Min. > " p w Danzig, Gr. Wollwebergasse 15 
8 A . . « . 3 ex. Calliano. # w „ o w 5 2 
m en ern rn Vom Heumarkt. Von Ohra. 19 : 30 ” 10 > 15 A Elbing, Lange Hinterstrasse 20. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act, An Wochentagen ausſchließlich Sonnabend. Hong” D IRIE Frühere Firma: ©. Neidlinger, 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbilfets | Vorm. 7 Uhr — Minuten Vorm. 7 uhr 16 Minuten n n oS y 100 Mark Beloh 
| für Stehparterre à 50 Pfg. f s v e „ A A v => „ din 4 ją ark Be N won 
Caſſeneröffnung 7 uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. r fo Be e K „weiter a. Am Sonnabend. 5 $ wenn mir 
— — ! 8 Minuten bis 8 Minuten : 5 j 
NALE poż. 6 be Minen tam gr 1 fie ee, Pol Mast em , ede e | 
achmittags 8 Uhr. Ende vor 6 Uhr. „ v w = Stund 6 Stund f 
l ; 2 6 20 8 4 5 unden. 
„Bei ermäßigten Preifem 6 i 50 „ und o re er und je mittags 11 941 5 me Mittags 11 nir bis Abends . 
Fremden⸗Vorſtellung. weiter alle en Ze 9 Uhr 80 Minuten. Abends 9 U "EM IM. | | erste Marmonikafabri- 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 10 Minuten bis ede 9 uh = ae 1 > 3 9 uhr Minuten. |kmttomin Nouenrade habe. Meine 
|- um Abends 9 Uhr — Minuten en * U 0 K 0 A 7 
30 10 „ — eee Poy „ Bp 45 „ 
> Die Logenbriider. 0 „ i 906 5] wę ee ad Ar FAN U 
chwank in 3 Acten von Carl Laufs und Curt Kraatz. ” ” 11 — 11 „ 80 y 10 45 
tę „Eg 10 - 7 30 72 v ” [4 * w w 
Regie: Ernft Arndt. N TR: „ 11 „ 15 „ 
(Perſonen wie bekannt.) LN p 30 ee BOR w 11 „ 46 . 


Am Sonnabend. 


Gröfere Pauſen nach dem 1. und 2. Act. 
Vorm. 7 Uhr bis Nachmittag] Vorm. 7 Uhr 16 Minu ten bis 
2 Uhr alle 2 


An Sonn⸗ und Feiertagen. 


Abends 7½ Uhr: "TUE Uhr alle Vorm. 7 Uhr bis Mittags] Vorm. 7 Uhr bis Mittags 
Abonnements⸗Vorſtellung. Abonnements⸗Vorſtellung. 8 Minuten 8 Minuten 1 Uhr alle viertel 1 Uhr alle viertel 
Schluss der diesjährigen Saison. Nachm. 2 Uhr bis Abends Nachm. 2 Uhr h. Abds. 10% alle Stunden. i Stunden. 
Alle noch ausſtehenden Dutzend⸗ und Serienbillets haben nur 10 Uhr alle s 10 Minuten Mittags 1 Uhr bis Abends Mittags 1 Uhr bis Abends 
noch heute Giltigkeit und findet eine Uebertragung auf nächſte 10 Minuten Abends 11 uhr Minuten 11 Uhr alle 20 Min. 11 Uhr alle 20 Min. |icicher@iockenberteitung 
Saiſon nicht ſtatt. nn Uhr 30 Minuten er 30 „ Abends 11 Uhr 30 Minuten. Abends 11 Uhr 15 Minuten.] |50 Pfennig, mehr. Verpackung 
Auftreten von Director Heinrich Rose. U 30 4 A lt . 4 v 11 „ 45 W gratis. Ba satide 4 


11 „ 80 y 


An Sonn⸗ und Feiertagen. 
Vorm. 7 Uhr bis Nachm. 2 Uhr] Vorm. 7 Uhr 16 Minuten bis 


Der Viehhändler aus Oberösterreich. 


Poſſe mit Weſagg in 4 Bildern von Friedrich Kaifer. 


Linie: Weidengaſſe-Haupt-gahnhof 


fit von Adolf Müller. alle 8 Miuuten. 2 Uhr alle 8 Minuten. Signalſcheibe und Licht: Roth 
Regie: Mar Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. Nachm. 2 Uhr bis Abds. 11 Uhr Nachm. 2 Uhr bis Abds. 11% Uhr ; 8 id i 0 4 
4 f ? i eri onen: A U anna ad 5 55 W Abfahrtszeiten: 
err von Hochfeld, Großhändler. Franz Wallis. en * inuten. en t — Minuten. 
ulalia, feine traum Fil. Staudinger. riss Weidengasse (Depot). Haupt-Bahnhof. 
ar Ad 69 AGC: 144 Hr . Laura Hoffmann. Linie + fniggctter tor Hohetot-Bafuthof. k Uhr 13 Minuten Morgens, 5 Uhr 5 Minuten Morgens, 
a l : ; ; ; A h hi i 
i terreg A . cja * wi 3 Heinrich Rosé. Signalſcheibe und Licht: Grün. 6 $ 80 * 4 7 y 30 K 7 
a faine Qran e ur Abfahrtszeiten: ER v AR 50 „ " 
Der bon Banquier . z hi: 77 Schlee Langgarter Thor. Hohethor-Bahnhof. 7 4 20 f m . „ > $ 
Robert, ſein Sonn mil Berthold. 7 Uhr 40 Minuten Morgens 7 Uhr 25 Minuten Morgens 7 „ 30 y ” 8 p 20 p „ 
Herr von Hupfer Curt Gühne. 7 „ 50 w ŁA 170 88 " N 7 5 40 „ F 8 „ 80 „ w 
Herr von PE eenig . o o Menu anet 4 7 55 1 v i D u 1 ” d AL E Th 4 3 „ „ 5 
e a a t j 218! 
Faun a s : Mie a |8 „ 0 o e ne „ Hund ſe wetter alle 10 Minuten bis] und fo weiter alle 10 Min. bis = 111 
Jacob Sebiente bei Hochfeld { Hugo Shilling. |E v 30 v „ 8 „ 15 „ 7 10 Uhr 40 Minuten Abends, | 9 Uber 50 Minuten Abends, eiten 11% GP 
Ein Capellmeiſter + ; Alfred Meyer. 8 „ 40 n ” 8 „ 25 v v 11 „ 10 p » u 55 1 p. (Sberbett u3 Sien mit Pias 0 
y Güfte; Mufiker. i 8 „ 50 ” w 5 4 m y 1 T v 8 v v 770 55 5 „ v Ober⸗ 
s Gtdfete Pauſe nach dem 2. Mete und fo weiter alle 10 Minuten und fo weiter alle 10 Minuten rj f 4 10 % WAl b F 
Eine Stunde 110 ee der eny ed Schnittbillets bis 10 Uhr — Minuten Abends. bis 9 Uhr 45 Minuten Abends. 10 M 70 M A 
r Stehparterre a 50 Pf. 2 2 r. 2 10 „ n ” z 
Saffeneröfinung Tuge mjang zy uhr. Ende onie] Linie: Oſtbahnhof.—Fiſchmarkt. 10 „8 „ v go. 
—— — — aaa z „ A Pr 1 
Licht: Weiss. ma Bi m; | ET 
Abfahrtszeiten : | 10 „ 3% p v s sassa WIEŚ 
j| Lenzgasse (Depot). bila Fischmarkt.. 1 $ 20 i ARA | re n 
i 7 Uhr Morgens on 7Uhr inuten Morgens i y R 
5 Ja ale 8 Minuten Nie inuten 11 pa 55 A z | fir afeetrinker 
ois 10 ubr 28 Minuten Abends. | bis 10 Uhr 44 Minuten Abends. 12 n 10 2 2 Ą 


| Anker-Vichorien 
iſt vorzüglich ſchmack⸗ 
haft bekömmlich 
nahrhaft 


— Neue Werke für die Hausbibliothek. 


822 


5222525252525 5252522272575252257TZ 
— Loose == 


Berliner Pferde⸗Lotterie 
Ziehung am 8. Juni 1898. 


Werth Mk. 102000. 
Hauptgewinne: Mk. 15000. 10000, 9000, 8000, 5000 2c: 
a WER; 


Stettiner Pferde⸗Lotterie 
Hauptgewinne: 10 Equipagen u. 120 Pferde 


in Summa 2611 Gewinne, W. 162000 Mk. 
a 1 Mk. zu haben in der 


A. Müller vorm. Weder ſchen 
Hoſbuchdruckerei 


(intelligenz - Comtoir) 
aſſe 8. $ 


i Jopengaſſ ; l 
488080830830308020898963020300388 


weiß und couleurt, 


nom Lager und nach Maaß nach den neueſten Syſtemen 
unter l für tadellosen > und in 
í ekannt beſter Ausführung. 


Kragen, Manschetten, Shlipse, 
erviteurs, Chemisetts, 
Hosenträger, Sporthemden, 


Prof. Dr. Gustaw Jägers 


Normal- Auterkleider 


laut Original⸗Preisliſte 
empfiehlt 


Ludwig Sebastian, 


No. 29 Langgasse No. 29. 
Gewaſchene Oberhemden, 


eigenes Fabrikat, (4071 
mit leinenem Einſatz, gutſitzend, von 3 4 an. 


== Vollständig erschien soeben: === j 


Meyers Konversations- Lexikon. 


0 lich neubearbeitete und vermehrte Auflage, Mehr als 147,100 Artikel und 
N fiber 18,100 Seiten Text mit mehr als 10 Abbudupgsn, BSA 
und Plänen im Text und auf 1088 Tafeln, darunter 16 Farbendrucktafeln und 
286 selbständige Kartenbeilagen. 17 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark, 


| Geschichte der Deutschen Litteratur 


Dr. Fr. t und Professor Dr. Max Koch. Mit 126 Abbildungen 
i PC Tall in CH Kupferstich und Holzschnitt und 34 Faksimile- 
|| Boilagen, In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 1 Lieferungen au je 1 


7 [I 
Das Weltgebäude. 
ine gemein verständliche Hfimmelskunde. Von Dr. M. Wilhelm Meyer. Mit 267 


| j Karton und 31 Tafeln in Hellogravüre, Holzschnitt u. Farben» 
; Aa er gebonden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu jel Mark. 


Bilder -Atlas 
zur Geographie von Europa. 


288 Abbildungen mi enchroibendem Text von Dr. Alois Goistheck, 
In Leinwand gebunden 2 Mark 25 Pfennig. 


Bilder-Atlas zur Geographie 
der aussereuropäischen Erdteile, 


Dr. Alois Geistheck, 
‚bild: n mit beschreibendem Text von } f 
814 Abbil BT Leinwand gobun den 2 Mark 75 Pfennig. A 


anregend 
rein löslich 
ſparſam Fillig 


der beste Kaliee-Zusadz, 
Dommeriché Co. 


Magdeburg. (6769 


ergiebig 


2222222222222 


Knopf. p. St. M. 1,5 Briefm. (3 
p. Nach S. Schwarz, Berlin, 
None Jacobstr. 9. Vertr. ges 


Bad Oharlottenbrunni,Schl, 

flim, Höheneurort. 
460 bis 500 m hoch, herrliche 
waldreiche Lage. Alkaliſcher 
Eiſenfäuerling, gr. Bades, 
Schweizer Molken⸗u. Kefyr⸗ 
Anſtalt. Inhalalor. Fichten⸗ 
nadelbäd.; Aerzte. Curzeit 
Mai bis Oct. Fahrk. 45 Tg. 
gült. Ausk. u. Proſp. durch 
ie Badeverwaltung. (3865 


2222222222227722 72722222 


* 


Meyers Historisch-Geographischer Kalender 


— — : ’ owcza auf das Jahr 1838, Architekturbild 
Zum Ausverkauf geſtellt. 
Angefangene und fertige Stickereien 


historische Bildnisse, Autographen, Münzen und Wappenbilder nebst beschreibendem 
als Läufer, Decken u. f. w., ferner (4515 


1 
Handschuhe, Sehürzen, Corsets und Strümpfe, 
Robert Krebs, Bundegafe 37. 


2000002222222200203229302009338092332299339 


że 


zma 65. Auflage. . 
| Die Selbsthilfe, 


praktiſcher Rathgeber für alle 
jene, die an den üblen Folgen 
Nadin aan Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 
abe Mattigkeit, Nergens 
ſchwäche u. e i 


Per neueste sensationelle Roman, Erscheint soeben in „Ans fremden 
Zungen“, VIII. Jahrgang. Monatlich erscheinen 2 Hefte à 50 Pig. 
Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart. 


pror ne age mabi bill in u. anger D 
maschinen, n u, außer d. Hau et 
billig. A. I. Schmidt, Breitgaſſel 17. bw Riblgor, Biber fe . 


W.genäht, Nam. ]. A.ſowie 
een ee Se ee 


2 


ee Ch * 7 vi TW SK 


A 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. April. Nr. 100. 
Bi 
Entzückende Waschstoffe in überraschend reicher Auswahl am Lager. A 


ET eige Neuheit 5 75 effectvolles für Strassenkleider, doppel- A 46 WE 


Vorzügl. für Sport-Costiime, doppelbr. 


R ena 
Radler Lo d en B eige in hellen u. mittelfarbigen Melangón. 5 0 58 PE 
a —„—. 


Coeper Beige Reine Wolle i e »ina Fon _ 63 w 


tönen, doppelbreit 


Fantasie Beige Reine Wolle in allen grauen und Modefarben. Ma 70 Pf. ; 


Sehr chiees Sommerkleid, doppelbreit 


— 15 
Schotten Neuheiten in hochaparter u. eleganter Ausführung do 170 Pf. 


für Kleider und Blousen 


— a AE 
Beige Armüre Rein Wollener, Crepartiger Stoff. Als ausserordent- RS 83 Pt. 
ZNA - 


lich preiswert zu empfehlen, doppelbreit 


i A 7 Reine Wolle in allen Mode- u. grauen i 
Kammg arnOreép eB eig e Farben. Nach engl. Art, doppelbreit Meter 98 Pf. i 
00 ² dd OENORO; x 


PWC RZUCA EA MAC, IEEE EE TEE 


lousen-Obe 
Damen-Umklapp-Kragen . . 


Strumpi-Waren, Sommer-Nandschuhe, Sommer - Unterrócke, 


Touristen-Socken sz: psa: 2 »|Damen-Handschuhe, 2”; 5 „|Damen-Unterricke, tee 


coul. u. schwarz, 4 Knopf lang Paar 


Damen-Handschuhe, Ry"; 


schw. elegant. Raupen, 4 Knopf lang . Paar 


Herren-Socken— b 10 a 
Reform-Schweiss-Socken 3 


sehr gute Qualität, , . ‚Paar 


Damen Strümpfe 


3 u. schw., sehr haltbar, 4 Knopf lang . Paar 
englisch lang Paar 


A 


Bone ea 6 5 7 Flor, mit R ` Alpacca - 
Damen Strümpfe 77s% RA 18 3 Damen-Handschuhe, Gr 30: Damen-Unter PÓCKE stot esant 1,45 A 


Paar 


Fingerspitzen, 4 Knopf lang . . 
ES ; F * Dänisch 


Damen-Striimpfe z2? exta. 23 Damen-Handschuhe, 


strickt. "R" WINO Paar den neuesten Farben, 4Knopf lang x W es 
Damen-Strümpfe Peet, 30 » Damen-Handschuhe, e 


waschecht m.dopp.Spitzeu.Hochferse Paar weiss etc. mit eleg. schw. Seidenraupen Paar 


in grosser Auswahl, von . Paar 


5 ; Reine Wolle eleganter Frühjahr-u. 
Wig Oureux Kammgarn Sommerstoff, In all Farb, ei Meter 1,10 Mk. 


hemden 
SŁU 


Atlas, mit 15; Damen-Unterricke, ten 
Damen-Handschuhe, adi. 25. Damen-Unterröcke, diene 1.20 « 


niy ia 9 g Damen-Unterrócke, L. wen n 165. Sonnenschirme für Damen 


Besondere Neuheit node dinih Stof in matten 1, 80 m 
Ao —— OCH TROW EOT "PT O 5 
| Letzte Neuheit se Gewebe, derne durehwirkte hochslegunte TALES u. 
Moire Epingline ele, reiehen Dias. Nea era Meer L95 55. 
„— n! wa 
Schwarz Cheviot Reine Wolle u, bordm AB p, 
Schwarz Cröpe Armiire an' an mieć ute f Heben ü. OE p, 


5 75 Reine W 
Schwarz KammgarnCheviot 1, vole cr] OB m. 


— R j i 5 
Reine Wolle, Hocheleg. durchbroch. sch. Gew. 
Schwarze Grenadines Vorgl. im Trag. Aak ooul. doppelbr.,Mtr, 1,35 Mk. 


u ai 
l S chwarze F antasie-Stoffe ReinWolle m.Mohair durehwirkt m. 15 80 Mk. 


schön, seidenart, Effect. doppbr. Mtr. 
VVV P 


mit steifem Kragen und Manschetten, in hoch- (fi N g 25 | II 
modernen Dessins, vorzüglicher Sitz, alle Grössen It 5 PA 
Pin, 


Damen-Umklapp-Manschetten Pr 38 


WEZ U 


Sonnenschirme, 
50 > Sonnenschirme für Kinder 


in hübscher Ausführung Stück 


93 a Sonnenschirme fiir Damen 


„mit hochmodern gemust. Voil u. Pereal-Bez. St. 


Sonnenschirme fiir Damen 


70: 
mit elegantem Satin-Bezug,nur in schwarz Stück 


98 5 
Sonnenschirme für Damen, 


Halbseide, gestreift u. glatt, vorzgl. Qual. Stück 1,45 Ma 


„gestreift, 


haltbar tück 25.5 


und vollkommen gearbeitet. Stück 
mit extra aufgesetzt. Volant . 


garnirt, vollkommene extra Weite Stück 
Neuheit, 


Stück Entoucas, Halbs, in allen Farb., auch schw. Stück 1.8 0 M 


elegant bestiektem Volant 
Mohair - f 


Gispen, 0) Damen-Unterrócke, u: 945.4 Sonnenschirme für Damen, 


3 aufeinander liegenden Volants. Stück Seid.-Chang., hocheleg.Entoue.aufNickelgost. St. 2,35 M 
in Moire 


Bohottans 4 ? tea E Stück 


Schott. Strümpfe u. Söckchen Herren-Handschuhe, ="; an |Damen-Unterröcke, „ri; Sonnenschirme für Damen, 
32 a 153 * ii 2,95 4 


und schwarz, gute Qualitt . Paar 


RJ Veilchen a. e o e s's Dutzend 1 Pt. 


ZI Hut-Laub, hochelegant . . Stiel 3 pl. 
S/ Französische Rosen sua 6 re 


geſund u. trod. geleg., ſchulden⸗ ca. 41 
ſtraßen gelegen, wegen Beſitz⸗ 


i, im ganz. od. parzellenweiſe 
bleu p Andersen, Dolag.5.(8941 wechſel billig zu verk. Näheres 
F EGO bei Kegler, Holzgaſſe 27, part. 


Ohne Anzahlung I ansta: Wohnhäuser 
Bauplatz in der Stadt zu verk.] und Danzig ia 

Näh. Andersen, Holzgaſſe 5.(3941 in großer Auswahl u. Bauplätze 
3 neue Grumbjtüde a 12 ente käuflich duch E. Assmann, 
Front mit Garten u. Stallung Langfuhr. 3 (3697 


j mog” Einige gute 
Baustellen, 


in beſter Lage, find zu verkaufen. 
Zu erfr. Zoppot, Südſtraße 20. 
Ich beabſichtige mein Grund⸗ 
ſtück Zigankenbergerfeld Ea ed 
fuhr zu verkaufen Näh. Halbe 
Allee, Bergſtraße Nr. 2. 


5.(3941 | Zoppot, Königshöhe, Utasch. 
pert. Andersen, Holagafie BE" 1 Papagei ift zu verkaufen. 


u 
Lan fuhr erh: Zoppot, Cüibftraße 62,1 t 
Waldvögel und Gebauer 
c g am 3 iind bill zu verkaufen Hinter b 
Bauplätze 


Adlers Brauhaus 12, Thüre 1. 
am Bahnhofe Gait. Ferkel find gu verfaufen 
billig gegen geringe Anzahlung 


zu verkaufen. Näher Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


zu verk. Off. unt. D62 an die Exp. 


Derri aftliches Grundſtück 
neu, mit nicht zu großen Woh- 
nungen, Niederſtadt gelegen, 
Hypotheken 3¼ „ erſte Stelle, 
4 ½ % é zweite Stelle, zu verk. 
Gute Hypotheken werden in 
Zahlung genommen. 2 Grund- 
ſtücke, Altſtadt, am neuen Wall⸗ 
gelände gelegen, wegen der gut. 
Lage eign. ſich dieſe zum Neuban, 
ſof. zu vk. Off. unt. D 28 an die Exp. 
2 gute zugfeſte Arbeitspferde 
ſind zu verkaufen Ziganken⸗ 
bergerjeld Nr. 26, bei Langfuhr. 


Ein 8 Monate alter hübſcher 


Frack u. weiße 
fü. Langfuhr, Bahnbofſtr. 22, 4. 


i 7 loß 
Luiſenſtraße 7 | 6-481 verk. Sch : 
ift mit auch ohne Bauplätze zu | 1dkl. Sommerüberz. u. Nock bill. 


Finken, Stiglitze, Dompfaffen, 


8 / Gitterschleier, * ne 
% Polkenschleier, "ts 12 pe 
Gitterschleier “ Hr! 25 p, 


40 000 qm Bauterrein,] Sangfuht eine Bauparzelle Für 3504 ein Ginie nungs rock ) 
00 Im, an amet Haupt; zu verkaufen Brodbänkeng. 38,1. | Jaquet, 2 Waſchkleider, 1 dunkle 

1Damen⸗Jaquet u. H. Sommer- 
Ueberzieher, jow. mehrere g.erh. 
H.⸗Sachen b. zu vk. Hirſchg. 11,p. l. 
Stoff zu einem ganzen Anzug 
paſſ. verkaufe ich um zu räumen 
von IM an Langgaſſe 49,1. (4085 
Schnürſchuhe find billig zu 


haben Schidlitz 960. 


ag.5.(3941 Schnitttsw. zu ot. Brandg.13,1 

gu vert. Andersen, Hold I | zT arteniwetbgen Ind gu ver. Schw Rodu. Hofe, tat Pin, | 8 A. |5 
c= Grundſtück nahe der Langen Aii a A LUA 1 e 77, Tr. | 2 Baar alte Herrenbeinkldr. find 
1gut verz. Haus mit kl. Wohnung., Brücke, gut. Ueberſchuß, Preis 5 ger dete RETE Teel zu bert : | Seifine Belfigaffe 97, J Tr, find bill. zu vrt. Poggenpfuhl 1, 4Ty, 
in Obra geleg., ift an Selbftfäuf. | 14500 , Anzahl. 3000 zu jung å aufen es Nun zu vertauf Gia magan Copha, 

1 febr gut erh.lleberzieh. f mittl. 
Big. bill. zu verk. Holzg. 12, pt. r. wia b J. Geje no 2 
Kammg.- u D ią gu | Bettgejt. m. Włatr., Pieileripieg. 
ill. zu r verkaufen Langgarten 28, Hof. 3 „ Pieiteripien, 
Ein f. n. ſchwarz Nock J. Eintegn. | 1 eti Kinderbettgeſtell ift zu ver: | Bett Kinderw. Schlaff., birt. Tiſch 
billig zu verk. Paradiesg. 23, 1. kaufen Ankerſchmiedegaſſe 6, pt, | Regul., Nachtt, Gardinenſt. weg.] Cine ziemi. gute Nole ift zu vere 


Mottlau 431Petschke. | Trupe, Floreminerhut und 1 
r | du verkaufen Wenttergaffe 5, 


Nock en unser ech 
er f. ⸗Extra⸗ ock |. 8 „ einre 8 alb o en, 
Das Grundftück 1 ſehr gut erb. In „1 Tr.] für ſchlanken junge für 
p ot. ee den Lene . wie 


leider zu verk. 
nert. Näheres 2, Etage, (3924 zu verkauf Tobiasgaſſe 5.2 Tr. | gaſſe 14, 2 Tr., Mitt. . 


letzte Neuheiten: Hochelegante Schotten Stück 2,25. 


ualität 


10:.:| // Percal waschen, sun, 50 pi 


Toil, in vorzüglicher Ausführung, Stück 95 PE 
hic und 
sald i fe 1,25, 1,65 Mk. u. 8. w. 


lard m armorplatte billig 
zu vert. Tiſchlergaſſe 44, 2 Tr. 
1 ſtark. 2⸗rädr. Handwagen it zu 


zu verkaufen $ staff 21.3 
à 5 kaufen Hl. Geiſtgaſſe 31, 3. 
1 Strohhut billig zu | Grapa Tą ae 
IRegenm., 1 Jag, 2 Frühf mp. Grüner Weg 16, parterre, links. verk. Portechaiſengaſſe 4, Keller. 
72 — Fraueng. 18, Ointerh.1 Tr. Concsrtzither, bodi. Ton bill z. Fahrrad ijt billig zu ver 
N dee find billig n verk. Häkergaſſe 1, Bürſtengeſch. kaufen Pfefferſtadt 16, parterre. 
Damenkleider verkaufen Pr. Sitherm.Raftenu. Schuleb.| Ein tupjerner ejfel Mr Lila 
Langgarten 17,2 Treppen. (4081 su verfauj. Schidlitz 78,2, links. zu verkaufen Katergaſſe 7, 1 Tr. 


8 ETE T: TR Di 1 1 gut erh. led. Reiſekoffer für 5% 
Salt n.Kammg M.Bogelb, Gebrandhte Files zu verk. Gr. Mühlengaſſe 5, 1Tr. 
U * D ——-—̃ͤ 

gu verkaufen 0. Relnrichsdortt, „e. usibcetecidc ift billig ou 
Poggenpfuhl Nr. 76. [3094 AE 85 Wollwebergaſſe 13, 2. 
Ein mabag. Sopha, auch Pianino neu- nüßb. TTS erg I Waflertrage, 1 Waſſertonne b. 
zum Schlafen zu benutzen, iſt A ,ob n EA A gu ot. Borit Graben . 4.Gtage, 
zu verk. Zoppot, Seeſtraße 28, 1, zu verk. Laſtadie 22, put, v. (4028 Sopha 15 % groß. Tiſch 6 % gu 
verkaufen Poggenpfuhl Nr. 26. 

1 Handwagen und 1 Karre zu 
verkaufen Häkergaſſe Nr. 15. 


1 Regenmantel, 1 Damen⸗Som.⸗ Ein Herophon orig i 


Soph., kl. Pfeilerſpieg., Sophat., 


Vier birkene alte Rohrſtühle Ma. a.Rm.z.v. Johannisg. 19,1. (* kaufen Wieſengaſſe 7, im Keller. 
Ein polirtes Ausziehbett⸗ 1 Ziehrolle mit Steinen ift z. ver⸗ 
Eine alte Commode ſſt billig geſtell ift billig zu verkaufen kaufen Ankerſchmiedegaſſe 6,prt, 
zu verkaufen Pfefferſtadt 9, 1 Tr. moon T £tevpen. __ | 10000 europ. Briefmarten find 
Rr ů 2 — e hlafſoph oh Rücklehne bill. zu zu verk. Schwarz. Meer 24,3 Tr. 

te mah. Stühle billi Fre ee 5 
Eee 22, Hof, 1. a DE verk. Hühnerberg 106, 2 Tr. ls. Ein Poſten Makulatur if zu 
asie Mod WA 8 a LE zu ai verk. Gr. Schwalbeng. 18, 3 Tr, 
Brandſtelle 1/2, r., an der t. Graben 101, im Cigarrenl. FD RENT arg, 
T Bügeripind (nugbaum) ſehr Fahrrad, 


ſowie 


ZEommeribetz., I P.Kropfſtieſ., B Gerne Tiſchlerg find Bettſt. Spiegel, 
Lee Belt dod, de verk. Ohra, Paar Rothkehlchen, Weindroſſei]1gold. Armband, I ilb. Uhr, gold.] DW” Derrentleider zu verfaufen Bilder, Tiſch,Eßſpind, Stühle, w. gut erh. umſtändeh zu verkaufen gut erhalten, umſtändehalber 


Neue Welt 268, 


e 4 


bej ©, Märtens, lau verkaufen Allmodengaſſe 5.! Kreuz gu verk. Paradiesg. 8/9,3. 1Langgarten 32, 


Hof, Struwe, Umzug zu verk. Händler verb.] Langfuhr, Bahnhofſtr. 22, part, r. ſehr billig zu verk. Holzgaſſe 16,4. 


e eee 


Um die Erde. 


Neifebriefe von Paul Lindenber g. 
(Nachdruck verboten. 


XXVI. 
Ankunft in Canton, — Die chineſiſchſte aller Städte. 


— Europäiſche Auſiedelung auf Shameer. — Wie man 


Canton beſichtigt. — In der Stadt. — Strußenleben. 
— Von Göttern und Geiſtern. Beſuche der Läden. — 
Neugieriges Publieum. h 

* Canton, 29. Januar. 
„Canton ift die chineſiſcheſte aller Städte“, fo lautet 
das Urtheil unſeres liebenswürdigen hieſigen deutſchen 
Conſuls, und fürwahr, der erſte Eindruck der Rieſen⸗ 

ſtadt iſt ein völlig überwältigender. i 
Die im Flachlande ſich ausbreitende Stadt erblickt 
man bereits von fern, aus dem niedrigen Dächermeer 
ragen die Thürme der franzöſiſchen Kathedrale ſtolz 
hervor und gleich feſtungsartigen Bauten die ganz 
ſchmalen, acht⸗ und zehnſtöckigen Pfandhäuſer; an den 
Ufern des breiten Perlfluſſes ziehen ſich pfahlbauten⸗ 
artig errichtete Dörfer hin, gelegentlich kleine Forts 
mit verroſteten Geſchützen und mitten in den Feldern 
oder auf Hügeln verwitterte Pagoden, jene genügſam 
bekannten ſchlanken Thürme mit ſechs, acht, zehn Stock⸗ 
werken, deren jedes von einem überhängenden Dache 
ekrönt und häufig von einer Galerie umgeben wird. 
ge näher man Canton kommt, deſto reger wird das 
eben auf dem Fluſſe, hunderterlei Fahrzeuge von 
verſchiedenſten Bauarten kreuzen umher, und das 
Rufen und Geſchrei der Schiffsleute wird ſtets toller: 
Sampang's — kleinere chineſiſche Perſonenboote — 
ſteuern zu Dutzenden neben- und durcheinander, fie 
nd mit einer ganz wohnlich eingerichteten Cajüte aus 
Bambusgeflecht verſehen und werden von dem Beſitzer 
gerudert, während jeine Frau, die oft ihr Jüngſtes auf 
dem Rücken feſtgebunden hat, das Steuer führt und 
durch ein fortwährendes Hin⸗ und Herbewegen deſſelben 
die Geſchwindigkeit des Schiffleins vermehrt; Dſchunken, 
don alterthümlichſten Formen, ziehen mit Laſten vol- 
beladen den Strom hinauf und hinunter, ſchlanke 
Pantoffelboote, jo genannt wegen ihrer pantoffelähnlichen 
Form (das obere Vordertheil aus Bambusgeflecht) 
ſchießen, meiſt von Frauen gerudert, geſchwind hier⸗ 
und dorthin; Händler in ihren winzigen Gemüſe⸗ und 
Fruchttähnen treiben überall umher; chineſiſche Kriegs: 
vote, am Heck die gelbe Flagge mit dem ſhwarzen 
Drachen, liegen vor Anker; große fremde Kauffahrer 
löſchen an den Quais die Ladung, und nun rauſchen 
auch mehrere Tretboote an uns vorbei, umfangreiche 
ligne, die in ihrem Hintertheil eine beſtimmte Anzahl 
Stuli'8, bis dreißig, bergen, welche fortwährend Wellen 
in Bewegung jegen, die wiederum ein unter dem 
Steuer angebrachtes Rad in Drehung bringen, wodurch 
das Schiff, und zwar recht ſchnell, vorwärts gelangt; 
die armen Kerle, die ſich mit den Händen an Querbalken 
feſthalten, ſind faſt nackt und feuern ſich gegenſeitig 
durch Ruſe an, ſie erinnern, gar zu lebhabt, an die 
römiſchen Galeerenſklaven. Alle Boote und Schiffe 
haben natürlich ihre Altäre mit den Bildern oder 
Figuren der Götter; kleine Schgalen mit Früchten 
und Leckereien ſowie Vaſen mit Blumen ſind den pp. 
Gottheiten geweiht, und grell rothe Zettel mit ſchwarz⸗ 
gedruckten Bitten bringen die Frömmigkeit der Schiffs⸗ 
eigenthümer noch mehr zum Ausdruck. i 
Unter fortwährendem Ertönenlaſſen der Dampf- 
pfeife legt unſer Dampfer endlich am Steuerhauſe an, 
und ein Sampang bringt uns, einen Canal entlang⸗ 
ahrend, zu dem einzigen europäiſchen Hotel der 
illionenſtadt, das, wie alle europäiſchen Gebäude, auf 
der Inſel Shameen (in wörtlicher Ueberſetzung „Sand: 
Geſicht“) liegt, die den Europäern, welche überhanpt 
erſt ſeit 1858 die eigentliche Stadt Canton beireten 
dürfen, als W 
Eiland wi 


lesre Hatten“ 


sry MEER 
ERDE > 


etwa dreihundert 


Die 


auj der Inſel zu thun haben. 
Europäer, unter ihnen an hundert deutſche, beſuchen 


übrigens die Stadt nur in dringenden Fällen; auf 
Shameen ſorgen Läden und Magazine für das Nöthigſte, 
ein Internationaler Club, unter deſſen Mitgliedern 
das Deutſehthum ſtark vertreten iſt, bietet behagliche 
Unterkunft, nud auch zu kürzeren Spaziergängen und 
kleineren Radfahrten iſt der Raum genügend ausreichend. 
Dampfpinaſſen und Ruderboote ſtehen ja den einzelnen 
Sen und deren Angeſtellten zur Verfügung, und 
9 iſt Hongkong nahe, wo gern während einiger 
age Grfonnig geſucht und gefunden wird. 

tönen gte aer die Canton kennen lernen wollen, 
99 n h MER mur mit Hilfe eines Führers thun; uns 
hatte es ſchon beim Landen unſeres Dampfers Ah Chum 
angeboten, der dritte Sprößl! NĄ 

A prößling eines bekannten, nun 
ſchon betagten Führers, der ſeine Söhne ganz erfolg⸗ 
reich im Engliſchen unterrichtet hat. Alle Streiſzüge 
vermag man nur in Sänften zu unternehmen; Chum 
höchſt vornehm, bedient ſich einer grünlackirten 
geſchloſſenen; wie viele ſeiner Landsleute, hat er ſeinen 
Piepmatz ſters mit fich, nicht den ihm ſeitens der Natur 
von Geburt an verliehenen, ſondern einen gekauften 
einer grauen Staarart ähnlich; er trägt ihn, wenn er 
die Sänfte verläßt, in einem mit Luftlöchern verſehenen 
Lederſäckchen am Handgelenk, gelegentlich nimmt er 
ihn heraus und läßt ihn friſche Luft ſchöpfen oder aus 
einer Taſſe Waſſer nippen. Andere Chineſen ſchleppen 
ſich mit ihren Vogelbauern herum, die fie an Bambus⸗ 
ſtöcken oder auch in der Hand tragen; gehen ſie ins 
Freie und ruhen ſich aus, ſo hängen ſie das Bauer an 
einem Baumaſt auf und ſchauen vorgnügt dem Treiben 
ihres zweiten Piepmatzes zu. Wir dringen in die 
Stadt ein. Welch' andre Welt mit einem Schlage! 
Ganz enge Straßen mit ſchmalen, niedrigen Stein⸗ 
häuſern, deren jedes faſt einen Laden, ein Geſchäft, ein 
Magazin enthält, über die Straßen durchbrochenes 
Holzgitterwerk oder auch vergilbte Vorhänge fith ziehend, 
ſodaß überall nur Dämmerlicht herrſcht, welches noch 
verſtärkt wird durch die zahlloſen, an den Häuſern 
befeftigten, ſechs bis zehn Fuß langen und etwa drei 
Fuß breiten Holztafeln, die mit bunter Schrift, auf 
farbigem Untergrunde — Gold auf Schwarz und Roth, 
Grün auf Braun, Roth auf Weiß 2C. allerhand 
Namen und Ankündigungen enthalten. An vielen 
Kreuzungspunkten erheben ſich hohe Bambusgerüſte 
mit kleinen Hütten, die den Feuer⸗ wie Nachtwächtern — 
die Diebe brechen meiſtens bon den Dächern her in die 
Häuier ein, und letztere find daher oben nach der Straße 
zu für die Patrouillengünge der Wächter mit Bambus⸗ 
ſtangen begrenzt — zum Aufenthalt dienen. Die 
Herren Spitzbuben ſind ſchon auf dieſe „hohe“ Thätigkeit 
nngemiejen, da jede Straße Abends durch Thore aus 
Bambus⸗Palliſaden abgeſchloſſen wird, jede Straße 
hat ferner ihre eigne Verwaltung mit der ſehr nützlichen 
„Verantwortung“, d. h. der Obmann der Straße iſt 
für alles, was in letzterer paſſirt, verantwortlich, der 
Beſitzer eines Haufes für deſſen Bewohner, der Familien⸗ 
älteſte für ſeine Angehörigen. Wird beiſpielsweiſe eine 
Falſchmünzer⸗Werkſtätte entdeckt, ſo werden außer dem 
Falichmünzer ſein Vater (falls dieſer todt, ſein älteſter 
Bruder 2c.), der Hauswirth und der Straßenobmann 
beſtraft. Jede Straße hat für den betreffenden Gott 
einen grauen Stein⸗Altar, und jedes Geſchäft wieder 
draußen am Eingange eine ſteinerne Opfer⸗Niſche, 
in welcher mit Einbruch der Dunkelheit Kerzen und 
Räucherſtangen angezündet werden, um die ſchlimmen 
Dämonen fern zu halten. Da ſich aber doch vielleicht 
von ihnen einige vorher eingeſchlichen haben könnten, 
wird Abends noch mit Gongs und Tamtams und Pfeifen 
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Silpergegenstände⸗ 
Leo Ww. 


Corsets von 75 J an 
Schürzen von 20 9 an 
Staubröcke von 1 4 an 
Wollröcke von 75 9 an 


Beinwollene schwarze Cachemires, 
— Meter 


RR 


e 
Weiße Amann, 
\ % Noć 
Stickerei end 
Leinene und baumwollene 
1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50 


Kinderhemden, Stück 25, 


S o 


Kinderwagendecken. 
Kinderſteppdecken. 
Steckkiſſen. 


anzüge. 


; : da 08 


in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
neueſten Silene At 


ſehr preiswerth! 


am Lager. 


Elegante P r acks Unentbehrlich e ee Aerztlich Willen 
und (3665 | f ww u. . Ae 1 0 5 

17 fi roſch. geſchl. u. U ö 

F rack - Anzüge lan 3 Poft Briefm. Mückvergüt. b. Beſtell. — 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Crepts, Perles, Cheviots, A 


Keinwollene elfenbein und même Crêpes, Cachtmires, 
ć Meter 45, 50, 65, 75, 90 a 
Stickerei⸗Roben, 77 


(Röde, Git 150, 175, 2, 2,50—6 M 
„ |B Paar 1, 1,25, 1,50, 1,76, 


Stück 1,50 1,75, 2, 2,50 A 20. 
‚Damenheuden, Stück 90 J, 1, 
20 


30, 40, 50 J bis 1 4 


Wohnungs Einrichtungen 
Polsterwaaren, Teppiche, Portiören 


leider-Sehrinke, Vertikows, Bettstellen, Tische 


ſind in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung 13 
E f 68 | 


packet fr. 1 m Gustav Scherwitz, 
Santgejch. Kónigsbrg.i.Pr.(2382 


ee AA ai 
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offeriren für 


Einſegnungen und Braut-Ausſtattungen: 


Schwarze Rein⸗Seide, Meter 1 4, 1,25, 1,50, 1,76, 2, 2,50, 3, 350, 4—6 M 

a. ruures, Corkſtrews, Alpacas, Mohairs, Friſes, GrEpons ete., 
65, 75, 90 „, 1 m, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,26, 2,50, 3 M 20. | i ? 

Cheviots, Wercords, Alpacas, Mohairs mit Seideneffetten ete, etr, 
„1 m, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,25 4 20. ac. 

Stück 3, 4, 450, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12 M ac. 


Frühjahrs- und Sommerkleiderfoffe, hervorragende Neuheiten, Meter 55, 60, 75, 90 , 1,25, 1,50, 1,76, 2, 2,26, 2,50 Ke 
Herren-Hemden, in Leinen und Baumwolle, Stück 1, 1,25’ 
1,50, 1,75, 2, 2,50 % 20. 
Herren⸗Tricothemden, Std. 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2.M 2c. 
Herren⸗Tricothoſen, Baar 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 M. 20. 
Herren⸗Oberhemden, Stück 2, 2,50, 3, 350 «A 
Herren⸗Chemiſetts⸗ und Serviteurs, Stück 25, 30, 40, 50, 
und 1 4 


Ch 


Kaffeedecken, Sick v. 100 Aan 
Gummidecken, „ n 5 A 7] 
Tiſchdecken, „ „ 
Bettdecken, „ 
Steppdecken, p 


% 2a yw 
Reiſedecken, „ 


u 2,50 „ „ 


Gardinen, Mtr. „ 109, 75, 90 


Negligse⸗Jacken. Stck. 1, 1,25, 1,50, 175, 2, 2,50, 3 4 2.1 Bortiören „ 20 „ „ 
RAE 00 J, Ager Strube, Paar 20, 50 40, 60 00| Seren, 280 4 

90 A, Bettvorlagen, 9 0 
Zafchentücher, Dd. 65, 75, 90 21. 1,50, 2, 3, 4, 5, 6 A %. Läuferſtoffe, 20 pp 1 A 20. 20. 


Bettfedern und Daunen 
40, 50, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 8, 3,50, 4-6. 


fertige Betten, Bettbezüge, 


„5, 6, 7,50 A 20. 
Anfertigung von Costümen, Blousen und Kinderkleidern billig, sauber und prompt. 
{ VT WW WW SEI WW EI ET I EI TE IE UI EI EI II II I 
a 1 ge joy } Zur Anfert 
|| Lessheim s , BB śellfov.dunkt.Zagerbier B Zur (linie! Kea. u. gna von 
J. a — a I I „5 eee A a Softenanfehläg,, logic 
75 * 5 4 > ngen, Gebäude⸗ un 
Geſchüfts⸗Räume E Lager⸗Mäume: BIE Gesundheitsb er, An Klit Un Werthtaxen, ſowie für Baulei- 
4. Damm 13. Gegründet 1863. Melt Graben 93. M || Elbinger Doppelbier a te „tungen, Mön u. dene 
Atelier für decorative N: ſchädenregulirung. ec. empfiehlt 


empfiehlt in Gebinden und N 
e Kaiden bie (4015 i Die 
die Brauerei G. Preuss, 
X Elbing. PB 

Niederlage und Comtoir jg 
Danzig, Hundegaſſe 111. ; 


i 
Deulſch.Neichs Patentirter des Herrn 


rauenschutz 


N 


KO 


Patent in allen Eulturjtaaten! 


Emma Mosenthin, fr. Hebamme 
Sebaſtianſtr.48, Berlin 8.(7907 


hartgeſottener Götze ſein, der nicht vor dieſem 


verübt, und es muß ſchon ein LS 


9, 1. Etage, f 


Herren-Manichetten, Paar 30, 35, 40, 50, 60, 75 J 2c. 
Herren⸗Kragen, Leinen, 4 fach, Did. 2,50, 3 % 
Herren ⸗Cravatten, Socken ze. 5, 10, 25, 40, 50, 75, 90 f, 


Betteinschütte, Bettlaken, 


laut Annonce 
Zeitung durch Herrn Gerichts⸗ 
bollzieher Stegemannopen⸗ 
aſſe Nr. 22 zur Verſteigerung 
ommenden Colonialwaaren ꝛc. 
ſtammen nicht von meinem Lager, 

ſondern werden für 


Max Janicki 


an welchen ich obiges Grundſtück 
verkauft habe, verauctionirt. 


Kar 


Sonnenſch. 3. Bezieh u. Rep. erb. 
bald. Schirmſt. in größt. Ausw. B. 
Schlachter, Schf., Holm. 24 (8355 


Ohren⸗ 
ſchmaus entfleucht! Um die ſechſte Abend⸗ wie Morgen⸗ 
ſtunde erſcheinen noch in beſtimmten Stadttheilen zwei 
Tubabläſer und ein Gongſchläger, fie blaſen und 
trommeln einige Minuten nach einer beſtimmten lang⸗ 
gezogenen Melodie, und ein donnernder Kanonenſchlag 
endet ſtets das Concert, alles zu Ehren der guten reſp. 
böſen Geiſter! Jedes Geſchäft wie jede Wohnung 
enthält dann noch im Innern einen von den Ahnen⸗ 
Tafel eingerahmten Altar, der oft prächtig ausgeſchmückt 
und mit allerhand leckeren Gerichten verſehen ijt; auf 
grell gemalten Bildern iſt der Gott des Glückes oder 
des langen Lebens oder des Reichthums dargeſtellt, 
die lieben Gottheiten fliegen einmal im Jahr zum 
Himmel empor und berichren dort über die betreffenden 
Familien. Um den obigen böſen Geiſtern den Eintritt 
zu erſchweren, ſind die hinter den Läden befindlichen 
Magazinräume wie die Wohnungen ganz winklig gebaut 
und nur durch ſehmale Eingänge, die Abends ver⸗ 
barrikadirt werden, zu erreichen! 

Wie erwähnt, befindet ſich ein Laden neben dem 
andern, nicht nur werden hier die fertigen Sachen 
verkauft, ſondern man ſieht ſie auch in den meiſten 
Fällen entſtehen, da zur Seite des offnen Einganges 
die Arbeiter emſig beim Werke find; viele Induſtrie⸗ 
und Handwerkszweige füllen ganze Straßen aus. Wir 
machten mehrfach Halt, unſere Sänften verlaſſend und 
in die Werkſtätten eintretend, um einige Minuten hier 
den Malern auf Reispapier (welches aus dem Mark 
eines auf Formoſa wachſenden Baumes gewonnen 
wird), dort den Goldſchmieden, die winzige Theilchen 
von blauen Vogelfedern in Brochen und Armbänder 
einfügen, da den Stempelſchneidern und Elfenbein⸗ 
ſchnitzern zuſchauend. Alt und Jung verſammelt fich 
dann immer in dichtem Gedränge vor den Thüren und 
e die „Fang⸗weis“, die „fremden 

eufel“ an. j 
Die endloſen Reihen der Geſchäfte werden von Gar⸗ 
küchen, Restaurants, Barbierſtuben, Auctionslocalen, 
Schlüchterläden, in welch' letzteren ganze Schweine, 
flachgedrückte gedörrte Enten, aber auch abgezogene 
Hunde und Ratten hängen, unterbrochen, überall haben 
ſich aber auch noch fliegende Händler auf der Straße 
ſelbſt mit Gemüſe, Früchten, Fiſchen, Zuckerrohr, Süßig⸗ 
keiten, Brennholz, Spielſachen, Büchern, Bildern der 


Gottheiten 20. niedergelaſſen, am zahlreichſten jedoch die 


Spiel⸗Pächter, Dutzende oft in einer Gaſſe, auf kleir 
Tiſchen die Bank haltend, und ſtets ah ſie Th . 
und ſpielluſtiges Publicum um fih verſammelt. An 
vielen Stellen wird ſogar um das Eſſen, um Früchte 
und Gemüſe geſpielt, und der halbnackte Kuli, der ſich 
eben mühſam ſeine paar Käih — die niedrigſte chine⸗ 
kicie e 955 en er muß hungrig wieder 
abziehen, da er, in der Hoffnung, das Eſſen ur 

zu erhalten, ſeinen Einſatz SELER, — i aii 


Welch' ein Getriebe nun auf dieſen engen z 
dunklen Straßen! Z et 912 88 
durcheinander, ſchreiend kommen Kulis mit ſchweren 
Laſten an den langen Bambusſtäben einhergekeucht, 
fortwährend laſſen die Sänftenträger ihre Warnungs⸗ 
rufe erſchallen, blinde Bettler flehen um Mitleid, 
Sehweine von Rieſenformen treiben quiekend ihr Weſen 
mit den Kindern um die Wette, dort wird laut 
gehandelt und gefeilſcht, da kracht ein Feuerwerk los, 
nun laute Muſik von Beden- und Tamtamſchlägern, 
hinter den Muſikanten mehrere Soldaten in abgeriſſenen 
Uniformen, ein Mandarin naht in ſeiner geſchloffenen 
Sänfte, und hinter derjelben wiederum Muſikanten und 
Soldaten, und einige Minuten ſpäter von neuem 
Muſik, diesmal mehr Pfeifen⸗ und Cymbel⸗Klang. Ein 
Leichenzug iſt's, der rohgezimmerte hölzerne Sarg wird 
von Kulis an Bambusſtangen getragen, in weißen und 
aſchgrauen Gewändern folgen die Leidtragenden raſchen 
Schrittes, zwei Frauen, deren „Lilienſüße“ ihnen 


Ziehung am 25. Mal. Günstige Gewinnchancen, meil weniger Looſe u. be dlimikm 
bespannie Equipagen, darunter I Vierspännige, 47 edle Oſtpreußiſche Luxus⸗ 


Handschuhe von 10 9 an 
Hosenträger von20 ‚9 an 
Regenschirme v. 1,50 Aan 
Badeartikel aller Art. 


(9741 


— 


Kinder⸗ 
kleider. 


Tiſchtücher, Stück 75, 
90 Y, 1,00, 1,50, 2,00, 
2,50, 3,00, 4—10 4, 
Servietten, Dtzd. 3,50, 


A k A A A 


ſich 6. John, Maurermeiſter und 
Architekt, Brandg. 10/11. (3615 
WYWWOWWWWO 
Special⸗Arzt | Berlin, 

Dr 1 Kronenſtr. 2, 

x ey el, 1 Treppe, 

heilt Geſchlechts⸗,Haut⸗ u. Frau⸗, 
Krankh.,ſow. Mannesſchwächen' 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll ebenfti. kurs eit. 
Honor. mäß. Sprechſt. 11½— Ją: 
5½—7½ Ramy a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls SĘ 
Erfolg briefllu. verſchwieg. (21 5 
— — — 


Nine), Baubeschläoe 


i u billigen Preiſen 
= Toris Konrad, [3029 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 8. 


dieſer 


Rechnung 
(4064 


Jk, 


ARS URS CY 


Smh 


jede 


in überraſchend großer Auswahl empfehle ; 


Einsegnungs-Kleidern g 


gway, weiß und elfenbein, glakten und 


Geſlickte Nanſoc⸗Roben. 
Geſückte Mulls und Batife. f 


in größter Auswahl, zu erstaunlich billigen 


Ludwig 


ſende de 
messer No. 90 mit Etui, 


Preisliſten gratis und franco. 


Ernst Kayser, 


— o A Zur 
m” 


end 30. April 1898 
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ſchnellere Bewegung verſagen, werden in blauen Sänften 
hinterhergetragen. 

Man iſt todtmatt, wenn man einige Stunden in 
dieſem ungeheuren Trubel, der nicht nur die Augen 
und Ohren, ſondern auch die Geruchsnerven empfindlich 
berührt, zugebracht hat! 


ee 


u 
Eingeſandt. 

5 Sehr geehrte Redaetion! 
„„Das von Ihnen in Nr. 94, Beilage 4 Ihres gee 
ſchätzten Blattes mitgetheilte, merkwürdige Vor⸗ 
kommniß in dem Seelenleben des unglücklichen Königs 
Otto von Bayern bildet einen hüchſt werthvollen und 
beachtenswerthen Beitrag zur Seelentunde. Denn, 
daß der unheilbarem Wahnſinn verfallene König 
plötzlich, ganz aus jid, klare, bewußte 
Kenntniß von der ſchweren Erkrankung feiner weit 
entfernten Jugendgeliebten gehabt hat, iſt einer der 
zwar unzähligen, aber immer noch zu wenig beachteten, 
oder auch in ihrer hohen Bedeutung noch zu wenig 
erkannten Fälle, welche die Geheimwiffenſchaft mit dem 
Ausdruck „Telepathie“ bezeichnet und welcher hier ſogar 
noch von „Hellſehen“ gefolgt zu fein ſcheint. — Gee 
ſtatten Sie ein paar weitere Worte darüber! — 
Telepathie nennt man die bis in weiteſte Ferne 
mögliche „Uebertragung non Gedanken und Empfin⸗ 
dungen einer Perſon auf eine andere ohne irgend⸗ 
welche ſinnliche Vermittelung.“ Die 
Naturkräfte — denn in der Natur giebt es nichts 
Unnatürliches! — welche dieſes bewirken, ſind: der 
Wille und namentlich die Sympathie. Die Thatſache 
num, daß der dem Wahnſinn verfallene König fähig 
war, ſich ganz von ſelbſt des Zuſtandes feiner 
fernen Jugendgeliebten klar bewußt zu werden, 
beweiſt 1. daß, trotz der 29 jährigen Trennung, Beider 
und trotz der tiefen Störung ſeines Gehirnlebens, das 
Band der Sympathie zwiſchen beiden Perſonen un⸗ 
geſtört und ungeſchwächt fortbeſtanden hat und mit daher 
läßt fie 2. auf ein vom Gehirnbewußtſeinunab⸗ 
hängiges, höheres Bewußtſein ſchließen; 
höher, weil es Fähigkeiten aufweiſt, die das Gehirn⸗ 
bewußtſein nicht beſitzt, nämlich das Vermögen, unge⸗ 
hemmt durch die Schranken des materiellen 
Körpers, des Raumes und der Zeit, — Gefühle, 
Gedanken und Bilder von Anderen zu empfangen, reſp. 
auf Andere zu übertragen. Was aber iſt das anders 
als der Beweis dafür, daß es nicht das Gehirn iſt, 
welches Bewußtſein, Denken und Fühlen erzeugt, 
ſondern daß das Gehirn nur das(der Beſchädigung und dem 
Verbrauch unterworfene) Werkzeug iſt für den 
dahinter verborgenen (occulten) Agenten, die Seele! 

Mit dieſer Erkenntniß bricht das Gebäude 
der materialiſtiſchen Weltanſchauung in fih zus 
ſammen! Denn welche Schlüſſe auf „das Räthſel 
des Menſchen“, auf die vom „Schleier der 
Iſis“ verhüllte Seite der Natur, drängen uns die ſchon 
von ſo vielen gewiſſenhafteſten Forſchern beobachteten 
und veröffentlichten occulten Thatſachen auf, zu denen 
auch Telepathie und Hellſehen gehören! Die Seele 
unabhängig von Raum und Zeit, unabhängig vom 
Gehirnbewußtſein, unabhängig vom Leibe: Die Seele 
— unſterblichl! 
Erinnert die erzählte, höchſt merkwürdige Thatſache 
im Seelenleben des Königs Otto nicht lebhaft an den 
kürzlich hier ſtattgehabten geheimwiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
trag über: „Der Tod — und was dann?“ Sollte 
das damals Geſagte nicht doch vielleicht des ernſteſten 
Erforſchens und Nachdenkens werth ſein? — Denn 
was giebt es wohl Ernſteres und Wichtigeres für den 
Menſchen, als ſich über den letzten Zweck und Ziel 
ſeines Daſeins klar zu werden? m- 


eee 


Dr 10 complett 
und Gebrauchspferde, 2443 massive 


Big mehr Gewinne. y 


: Looſe a 1 , 11 Looſe 10 , LovSporto und Gewinnliſte 30. J extra, empfiehlt die General » Agentur von 
oi, Königsberg i. Pr., Kantſtraße Nr. 2, ſowie hier die Herren Carl Feller junior, Jogengafſe 13, H. Lau, A. W. Kafemann, 
Joh. Wiens, Alb. Plew, S. Plotkin, George Kutsch, R. Knabe, J. F. Lorenz; in Zoppot bei C. A Focke. 
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re, 9 Gr. Wollwebergaſſe 


(3818 


zu ſehr billigen Preiſen. 
Zu 


beſonders gute Qualitäten in 


gemuſterten Wollſoffen. 


Sämmtliche Neuheiten in 


Elſäſſer Waſchſtoffen 


reisen. 


Sebastian, 


Langgaſſe 29. 
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m Einſender dieſer Annonce ein hochfeines Rasir⸗ 
beſtes, mas es giebt, von 
Mik. 1,75 bis feinſte Aus: 
führung Garantie: 

Waare. 


Zahlung oder Retourſendung in 8 Tagen. (3564 


Briefmarken nehme in Zahlung. 


Solingen, fiedridfirofe 51. 


Berlin C. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Fabrik 


30. April. 


Gegründet 1836. FE 
Molkenmarkt6. | 


Nr. 100. 


jap von mein. Specialzucht 
DC pora alan Lang hen, 
in der dortigen Ausſtellung mit 
2. und 3. Preis prämiirt. a Ob), 
4,50 , garantirt 80% Befrucht. 


Hähne 9—10, Hennen 8—9 Pfd. 
ſchwer. 3332 
J. Koppenhagen, 
Elbing. Mitglied des Clubs 
deutſther Langſhan⸗Züchter. 


Werkstatt für decorative Kunst. 80 (8565. 


> 


franko. 


Alkum 


aar arane nennen 


eee 


Damen u, Kinderhite, 
Sporthüte, 


ſowie alle 


Neuheiten 


in großer Auswahl. 


Strohhut⸗Fabrik 


August Hoffmann, 
a 20 Heil. Geiſtgaſſe 26. 


Wegen Abbruch des Hauses Holzmarkt No. 22 


bin ich genöthigt, mein großes Lager zum 


| = 


zu ſtellen und empfehle zu nie wiederkehrend billigen Preiſen: 


Herten Jaguek⸗Awüge Einſeguungs⸗ und 
10, 12 Mk. 8 


Elegante Bromennder-Amüge Einzelne Jagnels 
5 „15, 15—20 Mk. 1,50, 2, 3, 4—12 ME, 
Geſellſchafts⸗ und Gran=Aiiqe 
8 18, 20, 24—30 Mk. 
Jiinglings=Aniige 
6, 7, 8, 10-15 Mk. 
Hoſen und Wehen | 
1,50, 2, 2,50, 8, 4, 5—10 ME 
Herren Sommer-Baletots 
8, 9, 10, 12, 15—18 Mk. 


Hochelegante Jommer⸗Paletats 


20, 21—24 Mk. 


Gavdos für Herren 
8, 10, 12—15 Mk. 


Prüfungs⸗ Anzüge 


, 10, 12—15 Mek. 


Anfertigung eleganter Garderoben nach Maaß 
arane Mo alegan an Sig und bee Budfährang 
Grohe geſchmackvolle Auswahl in: 
engliſchen, franzöſiſchen und 
deutſchen Stoffen zu 
Anzügen, Paletots, 
Beinkleidern, ZW 


EEE A A 
Auch für Maapbcjtellungen find die Preiſe 


Aufsehen erregend billig gestellt, 


(8531 | 


mę Gudjtation der Gijenbabn Schivelbein 
Bad Polzim Polzin, ſehr starke Mineralquellen un 

Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts und 
Quaglio's Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer: 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, acuter Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannis- 
bad, Kaiferbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Auskunft Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl 
Biesels Reiſecomtoir in Berlin. ą (1827 


Hygienischer Schutz. 


aus der Kaffee⸗Röſteret mit elektriſchem Großbetrieb von 


Wendt & Röttger in Magdeburg 


ſehr zu empfehlen. Dieſer Kaffee wird durch ein neues eigenartiges Schnell⸗ 
röſtverſahren vermittels elektriſchen Betriebes hergeſtellt und zeichnet ſich 
durch kraftvoll feinstes Aroma neben Grósster Ergiebigkeit 
vortheilhaft anderen Kaffees gegenüver aus. 2944 

Röttger’s Röst⸗Kaffee iji in den meiſten beſſeren Geſchäften in 


P (Eein Gummi.) (6663 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 

1 Schachtel (12 Stück) . . 2,00% Port 

2, Schachtel 8,50 , / 5 | 30 5, 

½ Schachtel 1,10% 20% 

S. Schweitzer, 

Berlin ©, Holzmarktſtraſſe 69/70. 

: Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Frif.⸗Geſch. z. hab. 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


2 RS = Irre rog j 10 Original⸗Packeten, geſchnürt und plombirt, a ½ a ½ Pfd. netto gewogen, zu 
N Ernst Hoto Ą Preiſen von Mk. 1,20, 1,40, 1,60, 1,80 und 2,00 das Pfd. zu haben. 
A Berlin W. K 
Marburgerſtraße 8, < 2 


und Kalk. (45022 


2 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? 


dann empfehlen wir Ihnen 


leikum'“. 
Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmundſtück verkauft. 
Fabrikat find Sie ficher, daß Sie Qualität, nicht Coniection bezahlen. 
| Cinarette deutet den Preis an: Nr. 3 koſtet 3 Pf., Nr. 4 


s Bi, Nr. S: 8 Pf, Nr. 10: 10 Pf. per Stück. 
die volle Firma ſteht: 


Orientalische Tabak. und Cigartttentabrik „enidze“, Dresden., 


— Salem Aleikum ift geſetzlich geſchützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. — Niederlagen 
bei den Herren G. Voigt, HL. Gensch und Paul Zacharias. 


Ringöfen für a 
. Ziegelmaschinen. 


C 
Br koſtenfr. 


Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Pills pai. Winda 
MOES pak Ide 
für Ent- und Bewässerungen, zum Betriebe 
von Maschinen, Pumpen und Wasserhebe- | | 
werken aller Art und für jede Leistung. 
Vollständige Wasserversorgung für Städte, 
Gemeinden und einzelne Besitzungen (1289 | | 


Aen, gme 3 

A Friedr. Filler, Hamburg. | 
Cordol-Dr. KOS 

F 
DNB. Nr. 94284, 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
borg'sChemiſchen Laboratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 


Bei dieſem 
4 f Kr 5 5 cf., 921 z 
:4 „ Nr. 5: 5 Pf., Nr. 62 
— Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette 
(1291 


The Premier Cycle Co. Lid, 


Doos bei Nürnberg. Eger (Böhmen). Engros-Niederlage Berlin O. 27. 


ber || 8 
„d.Unwissenh.! Les. Sie bitte W „ N 
JI ds fär die Frauenwelt unent- | || a AŻBAŻ 


behelicheBuch über unschiid- 


lichen und absolut sicheren Hauptgewinne in Baar von 


50,000 20,000 10,000 Mk. | || i 
Ziehung 14. bis 17. Mei er. 8 Originalloose à 3,30 l. (Pt.u.Liste30 Pfestr. | 


Oscar Bräuer & Co. Nachf,, Bank-Geschäft | 
Berlin W., 181 Friedrich-Strasse (81. (8478 - 


trage von 


M. Baar. 


RN WOTA) 


wolches ich geschlossen für 
50Pf., off. ay iesi ober 

„Hein, frh. Oberhebeamme 
5 8 65. (2101 


. Somen. Aud hegensehime, 


elegante Neuheiten, empfehle billigſt WERE 
mP, Vorjährige Muſter zur Hälfte 5“ 

. der Selbſtkoſten. Schirme 
zum Beziehen und Repariren 


Berlin, Oranienstr. : i 
Vielo Dankschr. sende z.Eins, erbitte bald (8885 derfende EL mn 
B. Schlachter, Nach⸗ A Gg ie} sam gebrauchi B 
t i e nschen, 
\ ſilberne Schirmfabrik, Holzmarkt 24. nahme waere. bardlgng Goga eel; x 
+ ir R 5 5 roße s ei: MM 
4 emontoir Ahr U Preussische Renten- Versicherungs - Anstalt R bochfeine Paul Eisenack, Danzig, 
i iti (Schutzmarke) 8 Gegründet 1838. u Vermögen: R) Concert- > 
ene cin ez neue; Santelöl-Ka geln Besondere Staatsaufsicht. II Berlin, 100 Millionen Mark. | Acoords Gr. Wollwebergasse 2.(4092 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ f p Š Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden Zither 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. M_Inh. Ostind, Santeiöl 0,25 H) od. aufgeschob. Renten mit gleichbleib. od. steigenden Be- mit Fee e eee 
Dieſelbe mit 2 echten filbernen 5 eilen Blasen- und trügen zur Erhöhung des Einkommens und Altersversorgung. 85 152 sr A Manu⸗ Silber 
Kapſeln 10 Rubis Mk. 13. Harnröhren- 4 Aussteuerversicherung. Geschäftspläne und Auskunft bei : 5 : iR alen, Echt eh BR. 
Billigere, beshalbjchlechtere] |H leiden (Ausfluss) Gu ale, ER) m.Goldrandu. Secunde, 


P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 


r 


ein polirt und elegant ansgeſtattet, mit Stimmvorrichtung, 
unten im Ton und in einer Stunde zu erlernen. 
Verſand complet mit neueſter Schule, Notenſtänder, Schlüſſel, 
Ring und Cant, Früherer Preis dieſer Zither 16 Mart. 
Ein ſolches Prachtinſtrument dürfte in keiner Familie fehlen. 
Minderwerthige 6-manialige Accord-Zithern liefere ich 


ohne Einspritzung u, Be- peep 
rufsstórung in wenigen i 
agen. Viele Dankschrei-P 
en, Flacon 2 u. 8 M. Nur 
cht m. voller Firma Apo- 

4 thoror E. Lahr in Würsburg: InB 


Qualitäten führe ich nicht. 
Garantirt Skar goldene Damen⸗ 
Remontolr⸗Uhr erſte Qualität 
40 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren find wirt: 


3 Jahre ſchrftl.darantlel 
12 M. 50 
Umtausch gern geſtattetl 
Illuſtrirtes Prolsbuch 


gelöſchten und ungelöſchten, ſo⸗ 


ich abgezogen und regulirt Danzig nur: Rathsapo- RYS wie ſämmtliche übrigen Bat- : et 

125 teie ich eine reelle, ſchrift⸗ ele, Langenmark: ; Für 30 4 wird ein feiner] materialien, wie Sheer, Dach: || hon mel Hgs NE gu 8 Marka Täglich 6740 

Hirhe2-jährige Garantie. Bere Löwenapothokelang Mi Frühjahrsanzug nach Maaß papve, Cement, Carboli; lobende Aner 3: d Nachbeſtelungen. N E4 

fand egen Nachnahme oderPoſt⸗ gasse 78 und Apotheke in vorzüglicher Ausführung und | temm że. liefert billigſt (3950 Man beſtelle bei Heinr. Suhr Neuenrade 1. W. SORTU OZ A 

einzahlung. Umtauſch geftattet, Holzmarkt 1. 8420 tadelloſem Sitz geliefert, (3634 . Hoffmann, z cada Seeg 

bes deen Pan je 22277 [ Portechaiſengaſſe 1. tl. Curhaus Ban Baloin = len zei) afjortiztes g 

mimp 8 oſſen. 7 nn CY WE i — —¶œü: igarren⸗Lager in a 

ee Erhalten Heilanstalt Í, Herzleiden, Wer an dne Vorzügl Jauerkohl Gur aus Bad Polzin. $ Breislagen, Fab ene 8 
Rabatt. (2447 | Asthma, Blasen-, Nierenleid. etc. Epilepſie u. anderen z M Das comfortableſte der Badehotels in Polzin iſt geöffnet. © de e ES a 

Preisliſte gratis u. franco. Al i b dim Harz nervöſen Zuſtände leidet, verl. pfiehlt (8992 Alle Bäder im Haufe, Vorzüglich Verpflegung durch einen] J beft e bitte a 

S. Kretschmer; GXISDAU im! Broſchüre darüber. Erhältl. gan. A. Kurowski, June, e be A S neigt r blwolien H Starte. a 
uhren und Ketten en gros. Dr. med. Paczkowski. franco durch d. Schwanen⸗ Breitgaſſe 108, Anmeldungen an den Vorſtand der 8 vant, Brodbänkeng. 9. (3712 ® 


Berlin 207 Lotbringerſtr. 60, Å Prospecte gratis. Billige Preise. Apoth· , Frankfurt a. M. (689 


p 


Filiale: Breitgaſſe 89. 


und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. 


Curhaus⸗Geſellſchaft 
(8530 


Nr. 100. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 380. April. *" rg 


Hauptgewinne: — — 
Bipa Hie m Ffpagenleidende, 
kity | a Ee owak | 


empfohlen bel: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stuhlver⸗ 
in Summa: 


eee ee 
2611 Gewinne 
W. 162000 Mk. 


p 12 
Du lieber Mai!) 
Komm, lieber Mai, und laſſe 
Die Bäume werden grun 
Damit auch bald in Maſſe 
Dir Kirſchen wieder blühn, 
Ruf alle Kälte weichen, 
Damit der Sommerwirth 
Kann Tiſch' und Bänke ſtreichen, 
Der Maikäfer bald ſchwirrt, 
Damit man kann flaniren 
Des Abends wonnig warm 
Und in das Freie führen 
Sein Liebchen an dem Arm. 
O, Mai, ſiehſt dieſen Klager 
Du hier in Verſen ſtehn, 
Hat ſchon viel Sommerlager 


Spottbiuis „Goldue Zehn!“ 
Frühjahrs- Saison 1898. 


Einſegnungs⸗Anzüge v. Mk. 5, 6, 7½, 9, 10 
$ d ` > e Up p Hp 

Einſeg.⸗Auz. w.n. Mß.gearb. u w 12. 13% 15, 17, 20. 
Perren⸗Anzüge, gut gearb. „„ 9, 10, 12, 15, 17. 
Derren⸗Anz. f. Rouvegutes „ „ 19, 21,24, 28, 32, | 
| $etren-Balet,, in all. Farb. „„ 8/10, IVh 14,17. 


Eine Zuckerin-Tablette 
ME” zu 2 Pfennig 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet, 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 
nur 1 Pfennig. (1958 


Zu haben bei: 


A. Fast in Danzig, 
en gros Lager für Danzig, Umyegond und West- 
preussen, 


daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. i 
15 Apotheker Tacht'a Magenplllen find kein Geheimmittel, fie beſtehen aus 7 
M Conńtnin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Elſenoxyd 5,0, Aloeertratt 6,0, Ą 
Extrakt aus gleichen Thellen Baldrian⸗ Angelita und Nelkenwurzel, Pom 

tanzen und Nußblättern, Kamſllen, Jeſuitenthee und Schafgarbe, durch 
Ausziehen und Eindampfen bereitet, genügende Quantttät zur Pillenmaſſe zu 
120 Rillen ſormirt. Preis pro Schachtel Mk. L— 


Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Jede Schachtel trägt den geichlich Sue. CZ VAL, 


sejgiigien Namenszug: 


Rich, Utz 
W. Machwitz 

Arnold Nahgel Nacht, 
A. Winkelhausen 

R. Wischnewski 

A. Kurowski 

Paul Machwitz 

Carl Voigt 

Franz Weissner 

P. Parlowski 


Hanpt- Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
O. v. d. Lippe Nachfl. Georg Forsch. 


Gonsral-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


parterre und 1. Etage. 
y z Adolph Fast, Königsherg i. Pr. 


8 


KEBEERERTEEUKERRÄEREN 


gut und dauerhaft gebaut, mit den neueſten und feinften 


Triumph! 


RERKERER 


AAA 
wer 


Jede kluge und sparsame Hausfrau 
benutzt nach einmaligem Versuche nur noch 
| - „triumph-Waschpulver“, weil solches für 
wenig Geld eine ; j 


Wir beehren uns, hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen, daß wir den 


Alleinverkauf 
landwirthſchaftlichen Mafchinen : 


 GutbrieBinder und Grasmäher, 


1:6 ſowie i 5 
& combinitte Gras- u. Getredemüher 


ść in die Hände der Herren 


x Witt & Svendsen; 


. F.: W. Wernich-Miltvaufee 
Danzig und Königsberg i. Pr., 


$r die maet Oſtpreußen, Weſtpreußten, Poſen % 
* 
38 


a 


Meine Firma ift die ältefte und größte dieſer Urt am Platze. 


Nn 


blondend weisse ische 


ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- 
öglicht. Ueberall zu haben. 


Herr Cunow gus Lohm f 


= 

SĄ 
© 
= 
© 
= 


gekauften Wende bin ich febr zufrieden, ſenden Sie u. fe w. 


Alleiniger Fabrikant: Z: 


| Kler Neilenpulver-Fahrik 


sł. Jannes, 
Köln- Riehl a. Rh, 


In dem Iangiäbbrigen, grobes 


Bekannt als grösste und beliebteste! 


... 


und das öſtliche Pommern gelegt haben und bitten 
wir Anfragen und Ordres dieſen Herren 6% 88 


p” 


beißt es in dem Urtheil wörtlich, daß fa 


elbſtkutſch. für 4 u. 6 P. 
mit anklappb. Rückſitz! 
als Specialität: 
ein⸗ und zweiſpännig mit 
Langbaum «4 440, — 
freiachſig „ 480% W 
in eleganiet Ausſtattung. 
N Versandt sof. Telephon 370 
| Bee alle Spec. frei. 


„das Vorwerk’sche Fabrikat eine wesentlich solidere und 
„praktischere Befestigung der Bürstenkante mit der 


Ansatzborde erzielt und den Geb Be 
„befördert. i ebrauchszwack erheblich „ 


ledigung zu überweiſen. 


Milwaukee Harvester Company, 2 


Milwaukee Wis. U. S. A. 


% 
. NNNHNNN RHHIE 


i (4090 


S erw ili 3 „waz s. F. RölPfche Ą 7 
in endet e PE | Ki i N R G. Kooy & mp, ebleicht Hemdentuch Fans. t 40 Elton zu Mię 8.50 
i az mine Danzig. 26 =$ franco unter Nachnahme dur hz Deu roh d. km 
find vorräthig in der (3056 N Mi Franco jede Bahnſtation! Ganz großer majhi. Betrieb! m Sar Mesa — Wo. : 


iner 2 ih d von 7,— . 

Mineralwaſſer⸗Fabrik eee NEST 
innerarbeitsſchuhe 

del Elefanten⸗Apotheke Damenſtiefel ail Mand 5,= 5 

Danzig, Breitgaſſe 15, Damenſtiefel von 3,— y 

I — Damenhausſchuhe 1,50 „ 

; i BE Damen⸗Lederhausſchuhe 2,— y 

F | Damter:Spartgetjhuhe 3,50 y 


Vogi sche e | Gelbegromenadenjduge2,75 y 


bieta tun oem 


— — — generieren 
ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


kais, österr, und kön. ung, Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ 


Schuhe 3,50 „ M4 or 
u AU p zum 2 | tte rw ABer 
; nüren 15 5 en ! 
utzpomade i in 
ee | nen een 150 „, Ds Stettinor Loose A ttt. "zj 
putzextract. Kinderſchuhe in Leder (l — 10 Mk., für die Nach- 1 la Fa 


frage nie reichten, bitte ich, die, 
Bestellungen bald zu machen. 


Porto und Gewinnliste 20 Pf 


s zum Schnüren 1,50 „ 
Kinder⸗Hausſchuhe mit 
Lederſohlen u. Abſätze 0,50 „ 
Stiefel werden in 35 Minuten 
| beſohlt. (4045 


ri Alte Stiefel werden in Zah⸗ a 
fung genommen. 
Th. Karnath, Schuhm.⸗Mſtr., 
5 Jopengaſſe Nr. 6. 
il Gr. Rothe Pracht-Betiten. B li 
erun W. 


Kurze Zeit währ. derLeipz. 
Unter den Linden 3. 


Ausſtellung theilw. verliehen 8 
gem.verj.Ober:,Muterbettu. e 
© | Loose versende ich auch gegen 
Briefmarken oder unter 1271 


unyadi Janos 


Das mildeſte, zuverläfſigſte, 
angenehmſte. 


Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 
(805 


Jęz 


W 
ährt. 
uflie 


a iii 


AU 


| se, 
| Kiffen, mit weich. Betti gefüllt, i 


8 | zuj. 12½ % Prachtv. Hotel- 
betten nur 


| 


1 „Ju Vauzwecken: 
Mig, faba 


in 
AU 


co roja Herrſcha etten nur nahme. Š 33 1 ARA 4 z 

Für 2.2 Ueber 15000 Familien © | moza r ease NN OMIK El TE (3400 Grubenschienen, Saulen 

Neueſte hygieniſche Schutmittel. aben m. Betten im Gebrauch. (+ „o Borteilh. Bezugsquelle Gänse-Rollb: s 156 s U A 
General - Agent für Danzig: Deutſchlds.f. Fahrräd.“ von prima Maſtgänſen gl. fvif nterlagsplatten 


Ill. Breish geg. Band 180 


, Berl 
a get L 


leg. Preisliſte gratis. Nicht⸗ 


paſſ.zahle Betrag retour. (5941 © Hermann Lau. \M. Lohmeyer, Posen. | vom Rauch, nur kurze Zeit, weil 


I Catal. gr., ev. Teilzahl.] Schluß der Saiſon Pd. 1,10 «A 


offerirt billigſt frei Bauſtelle incl. Langfuhr 


y A. Kirschkerg, 8 -| N | 
R h 8 ; für Westpreussen: | Schneidige Sportäcollegen ſuche empfiehlt in Poſteollys gegen \ 

S i > Leipzig Blücherſtraße 12. 3 Vertreter chneidige Spor ge e : i a Sang s 
(2959 4080600008050000860 Carl Feller jun. an all. Orten als Vertret. (1372 Nachnahme Arno Ross, Tilſit. | H oc ih Johannisgaſſe Ar 20080. 


Herren⸗Palet., ele ½ 21, 23, 26,29. ] u ; ik 3 i 
Ferrer doe en . , 2 Be drd Ernst Koma beer Sr mit mochnats oon oren menen, 16 faie 
Fre deen Dia 6, 18, I. 1 e e Gane e Bel ae em 
an entry Ol r Ar. oh, h g 0 fershei 
Kandern nel, ſolid „„ 3.1%, ra, 16, dust. Mader q Kefersheim a. d. Nahe, 6, November 1897. 
en⸗Anzüge, all Jagons „ l 3, 4, 5½, 7. Gerh, Loewen = Bäcker J. Albrecht. 
ryj e | H = u 
A. Soumat CZ agenleiden ile 
— zwei — Oito Perlewitz | Ahnen an R bad ae So en T gi fo 
Sämmtliche Garderoben find auch für die Kaffeo-Speoialgeschäft, Breitgasse 4 k Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. A. Weide jun., Kalkgasse 4 kommen ſind. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
DDr - Z wok: j Tübingen, den 15. September 1897, (4328 $ 
ść Gebr. Dentler, Fischmarkt na Jae, Birk, Café und Reſtaurant. 
estellungen nach Maass ap Mor B ˖————— | 
Ppa eni unferen gropen ee Sr N Wilk. Hintz : ur nur ETU 7) 
zum feinſtenGenre unterdeitung bewährter Kräfte zu Kuno Sommer | 
ayga u, Julius Kopper © 
denkbar billigsten Preisen 5 | zę 
0 rę) Albrecht GTE „em N . 
; „ Hermann NR \ 
ausgeführt. (4511 jg Roinh, Selke in Danzig-Schidlitz, Z 90 
A. Radtke-Schillingsfelde, 
ta zdr 0 
eorg Biber h 
i es Krupka | in Meufahrwasser, 
Auguste Hohnfeldt 
1 Ea 
n E. Sc nia | in Zoppot. 
Broityasgo 10, Beke Kohlengasse, 10 L. Weide jun. (1063 


| Nr. 85928 Tojtet 80 Pfg. extra (Preisliſte zu Dienſten). Man beſtelle direkt 


beim Erfinder Heinr. Suhr, Neuenrade (Westi). 


4000 Mark Belohnung zahle, wenn mir das Gegenteil bewieſen wirb. 
reibt: Ihren Harmonikas gebe ich den Vorzug, 

weil ſelbige gut schen und einen beſonderen Klang haben. Senden Sie noch ee 
Herr G. A. Meyer, Saupersdovyf ſchreibt: Mit den vor 2 Jahren 


err Wende, Rawitſch ſchreibt: Vor 2 Jahren gekaufte Harmo + 4 
trop des bieten Spielens noch gang gut u. ohne Reparatur Eh 7 8555 | 


Pr * * 
idersehutzborden- Arocesso 
| Hat das Landgericht bem Vorwerk'schen Geb lter 
Nr. 46369 volle Schutzberechtigung zuerkannt. 5 be Tis ; 
ſchiedenen eingeforderten Gutachten, welche Haltbarkeit 
als das Haupter for derniss des Artikels betonten. 


D Amen BU in ihrem eigenen Snterejje beachten, 
; aß die echte Borde an dem in kurzen Abs 
ſtänden aufgedruckten Namen „Vorwerk“ zu . iſt. 


verſende per Nachnahme meine eleganten Suhrs Eoneeri:- Zug Haentohttas, 
erzierungen auge 
geſtattet. Muſſe großartig, zweichörig, Orgelton. Die Claviatur mit meiner 


+ 0 1 nrantive unzerbrechlichen Spiralfederung, welche in verſchiedenen 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- Bändern patentini, che nee Di R.-G.-M. Nr. 47462 GL ges 
züglich anerkannte Salmiak-Terpentin-Wasch- RE 55 Au us ec I BR viif ACK ine, 
; +12 ieje Havmomita ben Jernet arten reite mmen € 

pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 2 Register, brillante Nickelbeſchläge, 2 Hab offene Midel-Glaviatux mit 
est 0 ene „Triumph“ und unten RAA 1 parte” “ig V erg 
ehen S 4 alten mit etall: enſchonern. IOBE em erpadung un e erlern⸗ 
. (Engelkopf) i ſchule umſonſt. O es Glodenfpietl mit neuartiger łeńantt D. R-G.M. 


A 


Es kommen zum Total⸗Ausverkauf: 


Schuhe und Stiefel 


garnirt und ungarnirt, F edern, 
billigen Preiſen. 


Jen W M mau! 


Der Miether meines Geſchäftslocales hat auch die von der Firma 
E. & C. Körner bisher benutzten Räume zugemiethet unb follen die- 
Er durch einen Umban mit den Vorderräumen vereinigt werden. Es 
iſt deshalb die ſchleunigſte Durchführung meines 


„ Tuchlager⸗Ausverkaufs 


5 dringend geboten, weshalb ich die auffallend billigen Ausverkaufs Preise 
für alle Artikel noch ganz erheblich herapgeſetzt habe. 
Das Lager iſt noch vollſtändig ſortirt und mache ich beſonders darauf 
aufmerkſam, daß ich nur gute und durchaus farbechte dauerhafte Stoffe ge⸗ 
führt habe, für die ich jede Gewühr übernehme. ! 
Ich hebe beſonders hervor: 
Schwarze Tuche, Kammgarne, Strichkammgarne u. ſ. w. 
letzt von Mark 4,00 das Meter an 
# Blaue u. ſchwarze Cheviots und Loden „ „ „ 
Sommer⸗Paletot⸗Stoffffe o w v 
Anzugſtoffe in Cheviot, Kammgarn, . 
Melton, Streichgarn, Zwirn u. ſ. w. p „ „ 26 „ „ ow 
Beinkleiderſtoffe ar , ER 
u. ſ. w. in allen Preislagen bis zu den hochfelnſten Fabrikaten. ; 
DER" Auf Wunſch empfehle ich tüchtige Schneidermeiſter, welche die 
Verarbeitung der bei mir gekauften Stoffe unter Gewähr für 
1 guten Sitz zu mäßigen Preiſen übernehmen. 


Bei Einkäufen von 50 Mark an gewähre ich von jetzt ab mo eine 
Sondervergütung von 2%, 3601 


Hermann Korzeniewski, 
Hundegaſſe 112. 
zo~ Tuchlager⸗Ausberkauf. "M 


een e ie ve tę 


(vorm, Baum & Miej 
Actien-Capital: 5 Millionen Mark. 


Auf ra provisionsfreie en id vergüten wir bis auf Weiteres: 
s bei täglicher 

3100, bei 1-montlicher | Kündigung. 
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